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2013 2012 3) Veränderung
in %

     
Umsatz und Ergebnis 

Umsatzerlöse Mio. € – 0,4 

 davon Verkehrserlöse Mio. € – 0,9 

Operatives Ergebnis Mio. € 839

EBIT Mio. € 891 

EBITDA Mio. € 

Konzernergebnis Mio. € 313 

Bilanzsumme Mio. € 1,8 

Eigenkapitalquote %  21,0 4,1 P. 

Nettokreditverschuldung Mio. € – 13,1 

Mio. €

Investitionen (brutto) Mio. €

Rentabilitäts- und Wertschaffungskennzahlen

Vergleichbare operative Marge1) % 3,0 3,3 – 0,3 P. 

EBITDA-Marge % 8,9 11,9 – 3,0 P. 

CVA Mio. €  

Lufthansa Aktie  

Jahresschlusskurs € 14,24  8,3

Ergebnis pro Aktie €

Dividendenvorschlag € –  

Leistungsdaten 2)  

Fluggäste 1,0

Fracht und Post Tsd. t – 0,9

Sitzladefaktor % 1,0 P.

Fracht-Nutzladefaktor % – 0,3 P.

Flüge Anzahl

Mitarbeiter

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl – 0,9 

Mitarbeiter zum Stichtag Anzahl 1,1

1)

2)  Vorjahreszahlen angepasst. 
3)
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22 283

Umsatz in Mio. €



Kennzahlen Geschäftsfelder 

Passage Airline Gruppe
 

2013 Verände-
rung in %

    
Umsatz Mio. € – 0,2

 davon Außenumsatz Mio. € – 0,1

Operatives Ergebnis Mio. € – 11,0

Vgl. operative Marge % – 0,3 P.

Segmentergebnis Mio. € 12,1

EBITDA* Mio. € – 1,9

CVA Mio. €  

Segmentinvestitionen Mio. €

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl – 1,0

Passage Airline Gruppe Die Fluggesellschaften 

der Passage Airline Gruppe beförderten so viele 

ist maßgeblich auf die 2012 zu berücksichtigenden 

Einmaleffekte aus dem Übergang des Flugbetriebs 

Verkauf von bmi zurückzuführen. Lufthansa Passage 

und SWISS steigerten ihre operativen Ergebnisse.

Logistik
 

2013 Verände-
rung in %

    
Umsatz Mio. € – 9,2

 davon Außenumsatz Mio. € – 9,2

Operatives Ergebnis Mio. € 

Vgl. operative Marge %

Segmentergebnis Mio. € 88 – 31,3

EBITDA* Mio. € 131 – 33,8

CVA Mio. € – 41  

Segmentinvestitionen Mio. € 318

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl – 0,4

Logistik Lufthansa Cargo litt im Geschäftsjahr 

frage. Daraus resultierte ein geringerer Umsatz 

Technik
 

2013 Verände-
rung in %

    
Umsatz Mio. € 4,2

 davon Außenumsatz Mio. € 

Operatives Ergebnis Mio. € 404 23,2

Vgl. operative Marge % 10,9 2,0 P.

Segmentergebnis Mio. € 21,2

EBITDA* Mio. € 18,3

CVA Mio. €

Segmentinvestitionen Mio. €

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl – 1,8

Technik Lufthansa Technik schloss ein sehr 

erfolgreiches Geschäftsjahr ab. Der Umsatz und 

insbesondere das operative Ergebnis stiegen 

 deutlich an. Der Weltmarktführer im MRO-Bereich 

und einer besonders guten Auftragslage.

Catering
 

2013 Verände-
rung in %

    
Umsatz Mio. € 0,4

 davon Außenumsatz Mio. € – 1,2

Operatives Ergebnis Mio. € 4,0

Vgl. operative Marge % 4,3 0,2 P.

Segmentergebnis Mio. € 123

EBITDA* Mio. € – 22,0

CVA Mio. € 29

Segmentinvestitionen Mio. € 110

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl

Catering LSG Sky Chefs konnte die Umsatzer-

löse und das operative Ergebnis im Vorjahres-

vergleich steigern. Dabei halfen vor allem interne 

Das Unternehmen festigte seine Weltmarktführer-

IT Services
 

2013 Verände-
rung in %

    
Umsatz Mio. €

 davon Außenumsatz Mio. € 

Operatives Ergebnis Mio. € 80,0

Vgl. operative Marge % 2,2 P.

Segmentergebnis Mio. € 34

EBITDA* Mio. € – 3,9

CVA Mio. € 32  

Segmentinvestitionen Mio. € 20

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl

IT Services Lufthansa Systems steigerte im abge-

laufenen Geschäftsjahr Umsatz und operatives 

nahmen, die die Kostenseite merklich entlasteten. 

Auf der Einnahmenseite konnten in einem positiven 

Marktumfeld für Airline-IT-Services viele Neukunden 

Zahlen 2013

30,0
Umsatz 
in Mrd. €

697  
Operatives Ergebnis 
in Mio. €

in Mio. €

Cash Value Added 
in Mio. €

Total Shareholder 
Return in Prozent

Die Lufthansa Group im Überblick

Kennzahlen

Die Lufthansa Group 
im Überblick
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V.l.n.r.: Harry Hohmeister, Bettina Volkens, Christoph Franz, Carsten Spohr, Simone Menne



Brief des Vorstands 

Die Neuausrichtung unseres Unternehmens ist ein großes Stück vorangekommen und zeigt Wirkung. Wir haben 

Das berichtete operative Ergebnis ist um 142 Mio. EUR niedriger ausgefallen als im Vorjahr. Die Lektüre dieses 

-

das Ergebnis stützten, in 2013 aber nicht mehr anfallen. Auch die mit der Umsetzung von SCORE entstandenen 

strukturelles Ergebnis deutlich verbessert hat, im vorangegangenen Jahr um mehrere  hundert Millionen Euro.

nachhaltig gesteigert haben. Dazu gehören unter anderem der erfolgreiche  Übergang der Europaverkehre 

neuen Produktangebots der SWISS am Standort Genf und der Abschluss der Flottenmodernisierung bei Austrian 

ihren Betrieb aufgenommen.
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unser langjähriger Garant für Beiträge zum Konzernergebnis, hat im abgelaufenen Geschäftsjahr das höchste 

sorgen. Es ist uns zum ersten Mal überhaupt gelungen, einen Abschluss zu vereinbaren, der für die Gehaltsent-

an unsere langjährige Philosophie an, unsere Aktionäre unmittelbar am Unternehmenserfolg zu beteiligen.

-

von der großen Mehrheit der Mitarbeiter der Lufthansa Group unterstützt.

meinem Nachfolger, meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

Ich danke Ihnen auch im Namen meiner Vorstandskollegen herzlich für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. Begleiten 

Frankfurt, im März 2014

Christoph Franz
Vorsitzender des Vorstands der Deutschen Lufthansa AG
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Mit ihrer guten Entwicklung 
2013 hat die Lufthansa 
Group erneut ihre Wettbe-
werbsfähigkeit in einem 
schwierigen Umfeld unter 
Beweis gestellt.

 Christoph Franz 

Vorstandsvorsitzender    
(bis 30. April 2014)
Christoph Franz ist seit dem  
1. Januar 2011 Vorstandsvorsitzender 
der Deutschen  Lufthansa AG. 

Die finanzielle Stabilität der 
Lufthansa Group hat sich 
im abgelaufenen Geschäfts-
jahr weiter verbessert und 
bildet nach wie vor das Fun-
dament für eine erfolgreiche 
Unternehmensentwicklung.

 Simone Menne 

Vorstandsmitglied, Ressort 
 Finanzen und Aviation Services    
Simone Menne ist seit dem  
1. Juli 2012  Mitglied des Vorstands 
der Deutschen  Lufthansa AG. 

Zeiten intensiven Wandels 
sind eine besondere Heraus-
forderung für das Personal-
management. Nach wie 
vor stehen die Mitarbeiter  
bei der Lufthansa Group 
im Mittelpunkt.

 Bettina Volkens

Vorstandsmitglied und Arbeitsdirek-
torin Ressort Personal und Recht
Bettina Volkens ist seit dem  
1. Juli 2013  Mitglied des Vorstands 

Verbund-Airlines und Logistik 
sind nach wie vor tragende 
Säulen der Lufthansa Group. 
Ohne die Einmaleffekte 
2012 ist ihr Ergebnisbei- 
trag  weiter gestiegen.

 Harry Hohmeister

Vorstandsmitglied, Ressort 
 Verbund- Airlines und Logistik    
Harry Hohmeister ist seit dem  
1. Juli 2013 Mitglied des Vorstands 
der Deutschen  Lufthansa AG. 

Die Lufthansa Passage sieht 
erste Verbesse rungen im 
Ergebnis. Mit Investitionen 
in Produkt und Flotte sowie 
verbessertem Kostenmana-
gement wird sie die nächsten 
Schritte erfolgreich gehen.

 Carsten Spohr 

Vorstandsmitglied, Ressort 
Lufthansa Passage
(Vorstandsvorsitzender ab 1. Mai 2014)
Carsten Spohr ist seit dem 1. Januar 2011 
Mitglied des Vorstands der Deutschen 
 Lufthansa AG und Vorsitzender des 
 Lufthansa Passage vorstands. 
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Aufsichtsrat und Vorstand

Aufsichtsrat

Dr. Wolfgang Röller
Ehemaliger Vorsitzender des Auf-
sichtsrats Deutsche Lufthansa AG
Ehrenvorsitzender

Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E. h.  
Jürgen Weber
Ehemaliger Vorsitzender des Auf-
sichtsrats Deutsche Lufthansa AG
Ehrenvorsitzender 

Stimmberechtigte  
Mitglieder

Wolfgang Mayrhuber
Ehemaliger Vorsitzender des  
Vorstands Deutsche Lufthansa AG
Vorsitzender des Aufsichtsrats  

Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E. h.  
Jürgen Weber
Ehemaliger Vorsitzender des 
 Vorstands Deutsche Lufthansa AG
Vorsitzender des Aufsichtsrats  

Christine Behle
Mitglied des Bundesvorstands  

 Arbeitnehmervertreterin
Stellvertretende Vorsitzende  
des Aufsichtsrats

Frank Bsirske
Vorsitzender ver.di
Arbeitnehmervertreter
Stellvertretender Vorsitzender  
des Aufsichtsrats

Jacques Aigrain
Chairman 
LCH.Clearnet Group Limited, 
Großbritannien

Dr. Werner Brandt
Mitglied des Vorstands SAP AG

Bernd Buresch
Koordinator 
Enterprise Operation Center
Arbeitnehmervertreter

Jörg Cebulla
Flugkapitän und Mitglied  
der Vereinigung Cockpit
Arbeitnehmervertreter

Dipl.-Vwt. Jürgen Erwert
Kaufm. Angestellter
Arbeitnehmervertreter

Herbert Hainer 
Vorstandsvorsitzender
adidas AG

Dr. Jürgen Hambrecht
Ehemaliger Vorsitzender 
des Vorstands BASF SE

Dominique Hiekel
Purser
Arbeitnehmervertreterin

Uwe Hien
Purser und Berater der 

 
Arbeitnehmervertreter

Dr. h.c. Robert Kimmitt
Senior International Counsel
WilmerHale, USA

Dr. Karl-Ludwig Kley
Vorsitzender der Geschäftsleitung 
der Merck KGaA

Martin Koehler
Selbständiger Unternehmens-
berater und ehemaliger Leiter 
Competence Center „Aviation“ 
bei der Boston Consulting Group

Doris Krüger
Leiterin Corporate Ideas and 
 Innovation Management 
 Arbeitnehmervertreterin

Dr. Nicola Leibinger-Kammüller
Geschäftsführende Gesellschafterin
und Vorsitzende der Geschäfts-
füh rung TRUMPF GmbH + Co. KG

Eckhard Lieb

Arbeitnehmervertreter

Ralf Müller
Staatl. gepr. Techniker 
 Arbeitnehmervertreter

Simon Reimann
Flugbegleiter und Mitglied  

Arbeitnehmervertreter

Ilona Ritter
Vorsitzende Tarifpolitik der 
 Vereinigung Cockpit  
Arbeitnehmervertreterin

Marlies Rose
Flight Manager
Arbeitnehmervertreterin

Dr. Klaus G. Schlede
Ehemaliger stellvertretender
Vorstandsvorsitzender 
Deutsche Lufthansa AG

Andreas Strache
Flight Manager 
Arbeitnehmervertreter

Christina Weber
Kaufm. Angestellte  
Arbeitnehmervertreterin

Birgit Weinreich
Flugbegleiterin 
 Arbeitnehmervertreterin

Matthias Wissmann 
Präsident des Verbands  
der Automobilindustrie e.V. (VDA)

Dr. Michael Wollstadt
Leiter IT Revenue Management
Arbeitnehmervertreter

Stefan Ziegler
Flugkapitän
Arbeitnehmervertreter

Vorstand

Dr. Christoph Franz
Vorsitzender des Vorstands

Harry Hohmeister
Mitglied des Vorstands 
Ressort Verbund-Airlines  
und Logistik
(seit 1. Juli 2013)

Stefan Lauer
Mitglied des Vorstands  
Ressort Verbund-Airlines  
und Konzernpersonalpolitik
(bis 30. Juni 2013)

Simone Menne 
Mitglied des Vorstands 
Ressort Finanzen und Aviation 
Services

Carsten Spohr
Mitglied des Vorstands
Ressort Lufthansa Passage

Dr. Bettina Volkens
Mitglied des Vorstands
Ressort Personal und Recht
(seit 1. Juli 2013)
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Klare
Ziele

Überzeugte Kunden und nachhaltiges unternehmerisches Handeln  
sind unser Antrieb für eine dauerhaft erfolgreiche Lufthansa Group.  

Lage, die sich schnell ändernde Luftfahrtbranche aktiv mitzugestalten.

Mit mehr Ergebnis  
die Marktposition 
 ausbauen

Spitzenqualität für  
unsere Kunden liefern

Nachhaltig  
unternehmerisch    
handeln

 - Operative Marge steigern 
für mehr Investitionen 

 - Portfolio und 
 Partnerschaften 
 weiter entwickeln

 - Fit machen für eine 
 bessere Wettbewerbs-
position

 - Fünf-Sterne-Erlebnisse 
am Boden und an Bord 
schaffen

 - Investitionen für  
beste Qualität

 - Alles für die Weiter -
empfehlung des  
Kunden geben

 - Zur Steigerung des 
 Unternehmenswerts

 - Für eine bessere 
 Energiebilanz

 - Für gute Perspektiven 
und sichere Arbeitsplätze     
unserer Mitarbeiter

01 Was treibt  
uns an?



Jahresrückblick 

 Strukturelle Veränderungen 

SCORE beschließt die Lufthansa 
-

chende strukturelle Veränderungen in der Administration. Durch 

Finanzen, Einkauf und Personal in in- und ausländische Shared 
Services Center  sollen Synergien gehoben und Kosten eingespart 

und der Unternehmenssitz der Lufthansa Revenue Services GmbH 

Ebenfalls am 19. Februar 2013 beschließt der Vorstand, der Haupt-

sich in seiner Sitzung am 13. März 2013 diesem Vorschlag an, um 

Der Aufsichtsrat der Deutschen Lufthansa AG stimmt in seiner 
 Sitzung vom 13. März 2013 dem Kauf von 100 neuen Kurz- und 

dem Beschluss des Vorstands vom 19. Februar 2013. Mit der 
Bestellung deckt die Lufthansa Passage ihren geplanten Wachstums- 

 Hohes Streikaufkommen belastet Flugbetrieb

des Bodenpersonals der Lufthansa Group in Deutschland ruft die 
-

den Warnstreik auf. Infolgedessen streicht die Lufthansa Passage 

hatte ver.di bereits Streiks an einzelnen Flughäfen anlässlich der 
Tarifverhandlungen für die Beschäftigten der privaten Sicherheits-

 Tarifabschlüsse unterzeichnet
Am 1. Mai 2013 einigen sich der 
Arbeitgeberverband Luftverkehr 
(AGVL) und die Dienstleistungsge-
sellschaft ver.di auf einen Abschluss 

für die Beschäftigten des Bodenpersonals. Der Tarifabschluss 
 differenziert erstmals nach der unterschiedlichen Leistungsfähigkeit 

in den Tarifverhandlungen für das Kabinenpersonal.

 AIRail-Dienst ist seit zehn Jahren im Angebot

arbeit mit den Partnern Deutsche Bahn (DB) und Fraport auf 

Flughafen zu nutzen. Auch das Serviceangebot auf der Strecke 

 Aufsichtsrat wird neu besetzt

 Mayrhuber, ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Deutschen 
-

stands der Merck KGaA und ehemaliger Finanzvorstand der 
 Deutschen Lufthansa AG, folgen auf die bisherigen Mitglieder 

-

 Lufthansa Passage und SWISS ausgezeichnet

zur „Best Western European Airline“ und „Best Transatlantic 

die Fluggesellschaft zum dritten Mal in Folge die Kategorie „Europe’s 
Leading Airline Business Class“.

Q2
2013

Q1
2013
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 Mehrere Vorstandspositionen 
verändert

-

Airlines und Logistik bestellt. Die beiden neuen Vorstände folgen auf 
Stefan Lauer, der sein Mandat im Einvernehmen mit der Gesellschaft 
zum 30. Juni 2013 niedergelegt hat. Der Vorstandsvorsitzende der 
Deutschen Lufthansa AG, Dr. Christoph Franz, informiert Mitte 
 September 2013 den Aufsichtsrat, dass er nicht für eine Verlänge-
rung seiner ursprünglich bis zum 31. Mai 2014 laufenden Bestellung 

ruar 2014 Carsten Spohr, derzeit Vorstand Lufthansa Passage, 

 Neue Germanwings gestartet
-

ten, innovativen Produkt- und Markenkonzept an den Start. Die 

Europaverkehr der Lufthansa Passage außerhalb der Drehkreuze 
Frankfurt und München übernehmen. 

 Altersvorsorge soll neu strukturiert werden
Im September 2013 gibt die Lufthansa Group bekannt, dass die 
betriebliche Altersversorgung auf ein zukunftsfähiges Modell 

betriebliche Altersversorgung ihrer in Deutschland ansässigen 

Abschluss neuer Vereinbarungen zur Alters- und Übergangsver-
sorgung aufgenommen. 

Der Aufsichtsrat der Deutschen Lufthansa AG gibt in seiner Sit-

lärmreduzierten Flugzeugen der neuesten Generation für die 

-

 Lufthansa Technik führt 

Lufthansa Technik ist seit Oktober 

Repair & Overhaul-Anbieter, der für 

komplett durchgeführt hat. Bei diesen unabhängigen Qualitäts-
kontrollen neu gefertigter Flugzeuge führen die Fachleute der 
Lufthansa Technik vor Ort eine individuelle Inspektion bei der Flug-
zeugproduktion aller großen Flugzeughersteller durch. Durch die 

-

 Lufthansa Cargo nimmt  

Am 19. November 2013 nimmt Lufthansa Cargo das erste von 

-

die die Flotte verlassen. 

 Lufthansa Passage München wird für  
die Qualität ihrer First Class-Lounge prämiert

der American Academy of Hospitality Sciences (AAHS). Prämiert 

Lounge ausgezeichnet.

Am 22. November 2013 startet Lufthansa Cargo einen kosten losen 
-

geleistet. Schon am 10. November, nur drei Tage nach der ver-
heerenden Naturkatastrophe, hatte die Lufthansa Passage einen 

Q3
2013

Q4
2013
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Lufthansa Aktie

Lufthansa Aktie legt auch 2013 weiter zu

verlauf der Lufthansa Aktie zu beobachten: Im ersten Halbjahr 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen Ausschüttung  
in Höhe von 0,45 EUR je Aktie vor
Seit vielen Jahren beteiligt die Lufthansa Group ihre Aktionäre 

-

 operativen Ergebnisses im Geschäftsjahr 2013 schlagen Aufsichtsrat 

-
zent vom operativen Ergebnis des Konzerns. Eine ausführliche 

„Finanz-

strategie“ auf  S. 29 

Mehrzahl der Analysten bewertet Lufthansa Aktie positiv

-

insgesamt 32 Aktienanalysten, die Aktie zu kaufen oder zu halten, 

Analystenempfehlungen* Stand zum 31.12.2013

17 13 2

 
Spanne: 13,00 EUR bis 20,00 EUR.

Kaufen Halten Verkaufen

Kennzahlen zur Lufthansa Aktie    

  2013 2012 2011 2010 2009
       
Börsenkurs (zum Jahresende) € 14,24 9,19

Höchster Kurs € 12,31

Niedrigster Kurs € 12,93 8,02 10,34

Anzahl der Aktien Mio. 

Marktkapitalisierung (zum Jahresende) Mrd. € 4,2

Ergebnis je Aktie € – 0,03 

€ 

Dividende je Aktie € – –

Dividendenrendite (brutto) % 2,9 – –

Ausschüttungssumme Mio. € – –

Total Shareholder Return % 8,3 – 40,2 39,2 11,3
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Auslandsquote und Aktionärsstruktur bleiben stabil
Um die internationalen Luftverkehrsrechte und die Luftverkehrsbe-

-

dass sich die Lufthansa Aktien mehrheitlich in deutschem 

 vinkulierte Namensaktien. 

Der Anteil deutscher Investoren lag zum Jahresende 2013 bei 

-

damit erfüllt.

-

Veränderungen hinsichtlich der größten institutionellen Anleger 

 Aktionär der Lufthansa Group. Nach einer leichten Reduzierung 
ihrer Position lag The Capital Group Companies zum Jahresende 

-

aktualisierte Aktionärsstruktur, auf unserer Website   i   www.lufthansa-

group.com/investor-relations.

Kursverlauf der Lufthansa Aktie, 

200

100

Jan.
2013

Dez.
2013

Aug. Sept. Nov.Okt.Febr. März April Mai Juni Juli

 DAX   Lufthansa   International Airlines Group   Air France-KLM   easyJet   Ryanair   Air Berlin

Aktionärsstruktur nach Nationalitäten  
Stand zum 31.12.2013 in %

Streubesitz: 100 %

Kaimaninseln 3,9 

Großbritannien  3,6 

Luxemburg 5,7 
Kanada 4,3 

USA 11,5 

 Übrige 8,6 

 Deutschland 62,4
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Lufthansa Group 
kommuniziert weiterhin  
intensiv mit den Anlegern
Auch im Geschäftsjahr 2013 hat 
Investor Relations die Anleger 
zeitnah und ausführlich informiert. 
Vorstand und Investor Relations 

Quartalskonferenzen hinaus auf 

neun Investorenkonferenzen 

-
-

Oktober erläutert. Ein besonderer Fokus lag 2013 zudem auf 
 deutschen Privatanlegern. Auf vier speziell für  Privatanleger aus-
gerichteten Foren standen Vertreter von Investor Relations den 

die Lufthansa Group ihre Teilnahme zugesagt hat.

Neben der ausführlichen Berichterstattung in Geschäfts- und 

-
den Gesellschaften und aktuelle Themen aus dem Konzern 
 informiert. Fremdkapitalgeber und Anleiheinvestoren erhalten 

Alle Veröffentlichungen, Finanzberichte, Präsentationen, Hinter-

  i   www.lufthansagroup.com/investor-relations 
bereitgestellt. 

In wesentlichen Aktien- und Nachhaltigkeitsindizes vertreten
Als DAX-Mitglied gehört die Lufthansa Group zu den 30 größten 

Unternehmen nach Marktkapitalisierung ein. Die Marktkapitalisie-

von vier Plätzen auf Platz 22 erzielen. Das Handelsvolumen der 

Die Lufthansa Aktie ist international unter anderem in den Indizes 

ist sie auch Teil der Nachhaltigkeitsindizes FTSE4Good, Ethibel 
und ECPI.

Neben den Börsennotierungen in Deutschland können Investoren, 

sind, über das „Sponsored American Depository Receipt Program“ 
(ADR) in die Lufthansa Group investieren. Seit Ende 2011 sind 

Informationsplattform OTCQX registriert.

Daten zur Lufthansa Aktie

  
  
ISIN International   

Wertpapierkennnummer 823212

Börsenkürzel LHA 

Börsenplätze Frankfurt, Stuttgart, München, Hannover, 
 Düsseldorf, Berlin, Hamburg, Xetra

Prime-Sektor Transport & Logistik 

Industrie Airlines

 
 

 
 
 

DAX30, Bloomberg EMEA Airlines Index, 
 Bloomberg European Travel Index, Bloomberg 

 
EURO STOXX Index, FTSE4Good,  

 
S&P Global 1200 Index, STOXX Europe Index

Unsere ausgeglichene 

 Aktio när sstruktur ist für 

die Lufthansa Group 

eine wichtige Basis. Wir 

arbeiten weiterhin trans-

parent und glaubwürdig 

an der Steigerung des 

Unternehmenswerts.
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auch im Geschäftsjahr 2013 hat der Aufsichtsrat die Aufgaben 
-

der Geschäftsordnung für den Vorstand konkretisiert.

Der Vorstand hat uns zeitnah und umfassend über das Wettbe-

abgestimmt. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats hat die Protokolle 
der Vorstandssitzungen eingesehen und mit dem Vorstandsvorsit-

Im Jahr 2013 hat sich der Aufsichtsrat zu fünf Sitzungen am 

turnus gemäß geprüft und gemeinsam mit dem Vorstand eine 
aktualisierte Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex abgegeben, siehe hierzu   i   www.lufthansagroup.

com/entsprechenserklaerung

als der Hälfte der Sitzungen des Aufsichtsrats oder der Ausschüsse 
des Aufsichtsrats teilgenommen.

-
-

-

abschnitts der Airbus A380-Wartungshalle am Flughafen Frankfurt.

Turnusmäßig hat uns der Vorstand über die Veränderungen der 

übernahmerechtlichen Angaben des Vorstands im zusammenge-

Vor dem Hintergrund der gestiegenen Anforderungen an die Steue-
rung der Verbund-Airlines hat der Aufsichtsrat im Mai die Aufteilung 
der bis dahin bei Herrn Stefan Lauer zusammengefassten Aufgaben-
gebiete „Verbund-Airlines“ und „Konzern-Personalpolitik inklusive 

glieder beschlossen. Herr Lauer hat seine Vorstandstätigkeit im 

Der Aufsichtsrat dankt Herrn Lauer für die in den 13 Jahren seiner 
Amtszeit mit großem Sachverstand und Engagement geleistete 
Arbeit, mit der er das starke Wachstum der Lufthansa Group nicht 
nur personalpolitisch begleitet und sich damit um das Unternehmen 
verdient gemacht hat.

Wolfgang Mayrhuber, Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Auf Empfehlung des Präsidiums, das 2013 insgesamt viermal 

als Nachfolger für Herrn Lauer Frau Dr. Bettina Volkens zum 
ordentlichen Vorstandsmitglied der Deutschen Lufthansa AG, 

Deutschen Lufthansa AG, Ressort Verbund-Airlines und Logistik. 

Aufsichtsrat einer entsprechenden Empfehlung des Präsidiums 
und ernannte Herrn Carsten Spohr mit Wirkung ab 1. Mai 2014 
zum Vorsitzenden des Vorstands der Deutschen Lufthansa AG. 
Herr Spohr, dessen Bestellung zum Vorstandsmitglied in der Sit-
zung vom 13. März 2013 bis zum 31. Dezember 2018 verlängert 

der für eine Verlängerung seiner fünfjährigen Bestellung zum 

zur Verfügung stand und seine Vorstandstätigkeit im Einver-

Der Aufsichtsrat bedauert den Weggang von Herrn Dr. Christoph 
Franz, respektiert aber seine persönliche Entscheidung und dankt 
ihm für seine in den fünf Jahren seiner Vorstandstätigkeit, davon 
gut drei Jahre als Vorstandsvorsitzender, mit großer Konsequenz 
und Beharrlichkeit vorgenommenen Weichenstellungen. Vor allem 

-

Handschrift trägt, hat sich Herr Dr. Christoph Franz um das Unter-
nehmen verdient gemacht.

In der Sitzung am 12. März 2014 folgte der Aufsichtsrat einer 
 entsprechenden Empfehlung des Präsidiums und bestellte Herrn 
Karl-Ulrich Garnadt, den Vorstandsvorsitzenden der Lufthansa 
Cargo AG, als Nachfolger von Herrn Spohr zum ordentlichen 
 Vorstandsmitglied der Deutschen Lufthansa AG, Ressort Passage. 

Der Nominierungsausschuss hat 2013 einmal, der Prüfungsaus-
schuss viermal, davon dreimal im Beisein der Wirtschaftsprüfer, 

ihrer Veröffentlichung mit dem Finanzvorstand erörtert. 

 Kon troll-, des Risikomanagement- und des internen Revisions-
-

ment,  Compliance und die Prüftätigkeit der internen Konzern-

Verlängerung der Abschreibungsdauer auf Flugzeuge und 

nächsten Aufsichtsratssitzung informiert.

fünfjährige Amtszeit aller Mitglieder des Aufsichtsrats. Den zu 
-

Ein besonderer Dank gilt den Herren Dr. Klaus Schlede und 
-

sich in besonderer Weise um die Deutsche Lufthansa AG verdient 
gemacht. Dr. Klaus Schlede hat der Gesellschaft elf Jahre als 

-

letzten zehn Jahre leitete er den Prüfungsausschuss. Jürgen Weber 

Jahre Vorstandsvorsitzender. Von 2003 bis 2013 hatte er den Vor-
sitz im Aufsichtsrat inne. Am Rande der Hauptversammlung 2013 

stets mit der Gründung der Star Alliance und der Positionierung 
des Unternehmens an der Spitze der Luftverkehrsbranche eng 
verbunden bleiben.

-

hatten die Arbeitnehmer der Lufthansa Group Christine Behle, 
Doris Krüger, Ilona Ritter, Christina Weber und Birgit Weinreich 
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Corporate Governance

-

ist an nachhaltigen Unternehmenserfolg  gekoppelt. 
Finanzkommunikation entsprechen  internationalen Standards. 

Zusammenarbeit von Vorstand und  
Aufsichtsrat ist von Vertrauen geprägt
Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten im Interesse des Unternehmens 

Der Aufsichtsrat hat Geschäftsordnungen verabschiedet, in denen 

-
glieder des Vorstands tragen für die gesamte Geschäftsführung 

erstattet dem paritätisch besetzten Aufsichtsrat regelmäßig Bericht. 
In den Aufsichtsratssitzungen informiert der Vorstand den Aufsichts-

Der Vorstand übermittelt dem Aufsichtsrat die Quartalsberichter-
stattung des Unternehmens. Der Vorstandsvorsitzende unterrichtet 
den Aufsichtsratsvorsitzenden und den Aufsichtsrat darüber hinaus 

Der Vorstand fasst Beschlüsse grundsätzlich mit einfacher Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen. Für eine Reihe von Geschäften 

einholen. Darunter fallen ab einer bestimmten Wertgrenze zum 
Beispiel die Aufnahme von Fremdkapital, Investitionen in Flugzeuge 
und andere Güter des Anlagevermögens, das langfristige Leasing 

oder die Veräußerung von Unternehmensanteilen, die Aufnahme 
-

Aufhebung von Unternehmensverträgen und strategisch bedeut-
samen Kooperationsverträgen.

Gestaltung und Abschluss der Anstellungsverträge mit den Vor-
standsmitgliedern gibt. Das Präsidium ist außerdem für sonstige per-
sonelle Angelegenheiten von Vorständen und Prokuristen zuständig.

Rechnungslegung, des Risikomanagements, des internen Kon-
trollsystems und der Compliance zuständig ist. Dieser erörtert auch 
die Quartalsberichte vor ihrer Veröffentlichung mit dem Vorstand. 

-
keit des Abschlussprüfers, die Erteilung des Prüfungsauftrags an 

und die Honorarvereinbarung. Der Ausschuss gibt dem Aufsichtsrat 
ferner eine Beschlussempfehlung zum Vorschlag des Abschluss-

und Konzernabschlusses. Der Nominierungsausschuss besteht 
aus drei Mitgliedern, die aus der Mitte der Anteilseignervertreter 

für die Wahl neuer Aufsichtsratsmitglieder vorschlagen kann. Der 

Vorstandsbestellung oder einem Widerruf der Bestellung nicht die 

Ausschuss hat dann dem Aufsichtsrat innerhalb eines Monats 
einen erneuten oder anderen Vorschlag zu unterbreiten.

Das Mitglied des Aufsichtsrats Dr. Robert Kimmitt ist Senior Interna-

-
kanzlei WilmerHale. Das Mitglied des Aufsichtsrats Martin Koehler 

The Boston Consulting Group (BCG). Die Lufthansa Group hat in der 

Koehler beraten die Lufthansa Group im Rahmen dieser Mandate. 
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-

 indirekt Honorare aus Mandaten der Lufthansa Group Berück-

Abhängigkeit der genannten Aufsichtsratsmitglieder liegen damit 

Vorstand und Aufsichtsrat sind bei schuldhafter Verletzung ihrer 

Kodex ent sprechenden Selbstbehalt abgeschlossen. Die Namen 
der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats und deren 

-
schüsse sind auf  S. 6  und ab  S. 209  aufgeführt.

Entsprechenserklärung zum  
Deutschen Corporate  Governance Kodex
Vorstand und Aufsichtsrat haben auf ihrer Sitzung am 4. Dezember 
2013 folgende Erklärung zum Deutschen Corporate Governance 
Kodex verabschiedet: „Vorstand und Aufsichtsrat der Deutschen 

des Deutschen Corporate Governance Kodex (Kodex) seit der 
letzten Entsprechenserklärung bis zur Bekanntmachung des geän-
derten Kodex am 10. Juni 2013 im amtlichen Teil des Bundesan-

-

Vergütungsbestandteile und die Versorgungszusage. Die Neben-

von einer betragsmäßigen Höchstgrenze erfasst. Mitgliedern 

die privaten Flugreisen, die entsprechend den IATA-Regularien 
und mit eingeschränktem Buchungsstatus erfolgen, nicht begrenzt 

des Vorstands sollen das Hauptprodukt des Unternehmens inklusive 
des damit verbundenen Austauschs mit den Mitarbeitern und 

auch privat möglichst vielfältig nutzen können.“

Die Entsprechenserklärung ist im Wortlaut auf der Website  
  i   www.lufthansagroup.com/entsprechenserklaerung

Aktionäre und Hauptversammlung werden  
an Unternehmensentscheidungen beteiligt
Lufthansa Aktien sind vinkulierte Namensaktien. Jede Aktie ver-
fügt über identische Stimmrechte. Die Eintragung in unser Aktien-
register erfolgt anhand der elektronisch übermittelten Aktionärs-
daten über die Banken und das Clearingsystem. Aufgrund der Vor-
schriften des LuftNaSiG sind bei Lufthansa neben den Anforderungen 
des Aktiengesetzes besondere Eintragungsvoraussetzungen zu 
beachten. Dies betrifft insbesondere die Angabe der Staatsange-
hörigkeit bei natürlichen Personen und der Nationalität bei juristischen 

-
papierhandelsgesetz (WpHG) eines Mehrheitsbesitzes oder einer 
beherrschenden Beteiligung in ausländischem Eigentum. Auf 

im Aktienregister eingetragen sind, ihr Stimmrecht ausüben. Der 
elektronische Service für den aktienrechtlichen Anmeldeprozess 
umfasst die Möglichkeit, auch Stimmrechtsvertreter, Kreditinstitute 
oder Aktionärsvereinigungen per Internet mit der Ausübung der 

auszuüben. Darüber hinaus haben die Aktionäre auch die Mög-
lichkeit, die Ansprachen des Aufsichtsrats- und des Vorstandsvor-
sitzenden in der Hauptversammlung per Internet zu verfolgen. 
Weitere Informationen sind auf der Website   i   www.lufthansagroup.

com/investor-relations 

Transparente Rechnungslegung und Finanzkommunikation 
entsprechen internationalen Standards

-
schenberichte nach den International Financial Reporting Standards 
(IFRS) des International Accounting Standards Board (IASB) unter 
Berücksichtigung der Interpretationen des International Financial 

-
-

bene und für die Dividendenzahlung relevante Einzelabschluss der 
-

gesetzbuchs (HGB) erstellt. Mit der Prüfung der Jahresabschlüsse 
-

schaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, beauftragt. Die Honorare 
der Prüfer für das Geschäftsjahr 2013 sind im Konzernanhang 
„Erläuterung 47“ auf  S. 206  zusammengestellt.

Lufthansa Passagevorstands im Rahmen sogenannter Directors‘ 
Dealings eigene Geschäfte mit Lufthansa Aktien oder mit sich dar-
auf beziehenden Finanzinstrumenten, insbesondere mit Optionen 

-
schreiten. Dies umfasst auch natürliche und juristische Personen, 
die in enger Beziehung zum oben genannten Personenkreis stehen. 
Der Gesamtbesitz von Aktien, Optionen oder Derivaten aller Vor-
stands- und Aufsichtsratsmitglieder überstieg zum 31. Dezember 
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Die Lufthansa Group informiert Aktionäre, Analysten und Öffent-
lich keit gleichberechtigt und zeitnah. Nähere Informationen über 

„Lufthansa Aktie“ auf  

 S. 12  und auf der Website   i   www.lufthansagroup.com/investor-relations .

Vergütung des Vorstands ist am nachhaltigen 
 Unternehmenserfolg ausgerichtet
Die aktuelle Vergütungsstruktur für den Vorstand gilt seit dem 
Geschäftsjahr 2011. Die Regelungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex zur Vorstandsvergütung sind mit der in der 
Entsprechenserklärung dargestellten Ausnahme und die Regelun-
gen des Gesetzes zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung 
(VorstAG) vollständig umgesetzt. Börsennotierte Gesellschaften 
sind nach diesen Regelungen aufgefordert, die Vergütungsstruktur 

Variable Vergütungsbestandteile sollen im Grundsatz eine mehr-
jährige Bemessungsgrundlage haben.

Die variable Vergütung der Vorstandsmitglieder der Deutschen 

Vergütung bemisst sich nach der operativen Marge, dem Cash 
Value Added (CVA) und verschiedenen Nachhaltigkeitsparametern, 

„LH-Performance“ ermittelt. Der anhand der operativen Marge 

jahr und somit im einjährigen Turnus ausgezahlt. Die übrigen 

-

-

-
-

aus dem LH-Performance-Programm ist von einer Mindestperfor-
mance der Lufthansa Aktie abhängig, siehe hierzu den Abschnitt 
„Erfolgsorientierte Vergütung für Führungskräfte ist an den Unternehmenserfolg 

geknüpft“ ab  S. 33  .

Das VorstAG legt bei Aktienoptionsprogrammen eine Ausübungs-

die Laufzeit des LH-Performance-Programms beginnend ab 

im Sinne des Gesetzes handelt. Durch diese Verlängerung der 
-

lung aus einem Optionspaket im Jahr 2014, da die Programme  
LH-Performance 2010 im Jahr 2013 und LH-Performance 2011 

 Aufsichtsrat im Rahmen des Programms LH-Performance 2011 
die einmalige Einführung eines zusätzlichen Optionstermins 

Die Hauptversammlung hat das geltende System zur Vergütung 

gültigen Stimmen gebilligt. Sollten im geltenden System Änderun-

Vergütungssystem der Hauptversammlung erneut zur Billigung 

§ 13 Abs. 1 der Satzung 80.000 EUR für das Geschäftsjahr 2013. 
Der Vorsitzende erhält 240.000 EUR, der stellvertretende Vorsit-
zende 120.000 EUR. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 

-
ausschusses erhalten zusätzlich 30.000 EUR. Vorsitzende anderer 

anderer Ausschüsse zusätzlich 20.000 EUR. Vergütungen für 
 Ausschusstätigkeiten stehen unter dem Vorbehalt, dass der Aus-
schuss im Geschäftsjahr mindestens einmal getagt hat.

Einzelheiten zu Vergütung und Versorgungszusagen der Mitglieder 
des Vorstands und zur Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats 

zel nen Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder entfallenden Beträge 
sind im Konzernanhang „Erläuterung 45“ ab  S. 201  veröffentlicht.

Programm mit diversen Bausteinen  
unterstützt die Einhaltung von Compliance
Compliance beschreibt alle Maßnahmen, die das rechtmäßige Ver-
halten von Unternehmen, ihrer Leitungsorgane und ihrer Mitarbeiter 
im Hinblick auf gesetzliche und unternehmensinterne Ge- und 

sollen die Mitarbeiter und das Unternehmen vor Gesetzesverstößen 

den Bausteinen Competition-, Kapitalmarkt-, Integrity-, Embargo- 
und Corporate Compliance zusammen. Über ein Ombudssystem 
besteht die Möglichkeit, Verdachtsmeldungen im Hinblick auf 

-
pliance-Regelungen abzugeben. Das im Ressort des Vorstands 

unter anderem die Compliance-Beauftragten in den Konzern-
gesellschaften sorgen dafür, dass das Lufthansa Compliance-Pro-

basierte Schulungen und Veröffentlichungen im Intranet, umgesetzt 

durch einen Compliance-Bericht informiert.  Weitere Informationen 
können in stets aktualisierter Form unter   i   www.lufthansagroup.com/

verantwortung
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Angewendete Standards und Änderungen im Konsolidierungskreis

Der Konzernabschluss 2013 und die Quartalsberichte sind 

nach den International Financial Reporting Standards (IFRS) 

unter Berücksichtigung der Interpretationen des IFRS 

 handelsrechtlichen Vorschriften berücksichtigt. Alle für 

derungen im Berichtsstandard haben sich durch die seit 

 „Ertragslage“ und „Finanz- und Vermögenslage“ auf  S. 43 – 57 

-

-

siehe den Konzernanhang ab  S. 138   .

-

Nutzungsverlauf hat sich für im Lufthansa Konzern genutzte 

-

-

nungslegungsbezogenen Schätzung gemäß IAS 8.32 

vorangegangener Berichtsperioden erfolgte somit nicht. 

Aufgrund der Änderung der rechnungslegungsbezogenen 

-

auf die „Erläuterung 2“ ab  S. 145  

Der Konsolidierungskreis hat sich gegenüber dem Vorjahres-

-

rungen gegenüber dem Jahresende 2012 sind im Konzern-

anhang „Erläuterung 1“ auf  S. 142  dargestellt. Sie hatten keine 

 

Vorjahreszeitraum.
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Grundlagen des Konzerns
Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur

 Die Lufthansa Group setzt sich aus fünf Geschäftsfeldern mit führenden 
Marktpositionen zusammen.  Die Fluggesellschaften bilden das Kern-
geschäft der Lufthansa Group. 

 Veränderte Rahmenbedingungen erfordern 

 
steht für eine stabile Geschäftsentwicklung

 Beteiligungsgesellschaften. Sie besteht aus fünf Geschäfts-

Gruppe, Logistik, Technik, Catering und IT Services. Sämtliche 
Geschäftsfelder zählen zu den Marktführern in ihren Bereichen. 

Die Fluggesellschaften Lufthansa Passage, SWISS und Austrian 
Airlines stellen das Kerngeschäft der Lufthansa Group dar. 

Im Berichtszeitraum konnte der Airline-Verbund seine Marktführer-
schaft in Europa behaupten und erneut die höchsten Passagier- 
und Umsatzzahlen aller europäischen Airlines erzielen. Auch das 
Geschäftsfeld Logistik zählt als Anbieter von Standard-, Express- 

Passage Airline Gruppe

Struktur Lufthansa Group

Lufthansa 
Passage

SWISS 
 

Austrian
Airlines 

Brussels
Airlines 

Sun- 
Express 

Logistik

Lufthansa
Cargo 

Technik

Lufthansa
Technik 

Sonstige

Service- 
u. Finanz-

gesell-
schaften

Catering

LSG
Sky Chefs 

IT Services

Lufthansa 
Systems 

Vorstand  
Verbund-Airlines und Logistik

Vorstand  
Lufthansa Passage

A U F S I C H T S R AT

Vorstandsvorsitzender

Vorstand  
Finanzen und Aviation Services

Vorstand  
Personal und Recht
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Die Service-Geschäftsfelder Technik, Catering und IT Services 
ergänzen die Fluggesellschaften im Lufthansa Group Portfolio. 

-
interne und externe Kunden an. Lufthansa Technik ist Weltmarkt-
führer bei der Wartung, Reparatur und Überholung von Verkehrs-

Bandbreite vom Einzelauftrag bis zur Betreuung ganzer Flotten ab. 

an erster Stelle. LSG Sky Chefs beliefert nationale und internationale 
Fluggesellschaften im Bereich Airline-Catering und ist zunehmend 
auch in angrenzenden Märkten tätig, in denen ebenfalls Catering-
produkte, aber auch Dienstleistungen in Verbindung mit Bordartikeln 

führenden IT-Dienstleister für die Airline-Industrie. Weitergehende 

Kapiteln auf  S. 58 – 85  . Wesentliche Beteiligungsgesellschaften 
ab  S. 211  aufgeführt.

Die strategische Konzernaufstellung der Lufthansa Group mit ihrem 

konjunkturell absichern, bildet die Grundlage für eine stabile 

Geschäftsfeldverteilung des Vorstands hat sich 2013 verändert
Die Deutsche Lufthansa AG verfügt über die in Deutschland übliche 

-

-

Vorstandsvorsitzender ist Dr. Christoph Franz. Simone Menne 

 
1. Mai 2014 den Vorstandsvorsitz von Dr. Christoph Franz über-
nehmen. Mit Übernahme des Vorstandsvorsitzes durch Carsten 

 
April 2014 entscheiden. Die bis Mitte 2013 zusammengefassten 
Aufgabengebiete „Verbund-Airlines“ und „Konzern-Personalpolitik 

aber auch an die Steuerung des Airline-Verbunds gerecht zu 

Neue Vorstandsmitglieder, auf die diese Aufgaben übergegangen 

Als Obergesellschaft stellt die Deutsche Lufthansa AG gleichzeitig 
auch die größte operative Einzelgesellschaft der Lufthansa Group 

Lufthansa Passage im Geschäftsfeld Passage Airline Gruppe in 

-

„Erläuterung 45“ ab  S. 201  .

Die Lufthansa Group ist 

ein weltweit operierender 

Luftverkehrskonzern. Die 

Geschäftsfelder Passage 

Airline Gruppe, Logistik, 

Technik, Catering und 

IT Services nehmen jeweils 

führende Rollen in  

ihrer Industrie ein.
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-
lauf der Lufthansa Group. 
dauerhaft eingeschränkt. 
Verbraucherschutz belastet die Unternehmen. 
unter EU-Emissionshandel. 
des Single European Sky interessiert.

Die Lufthansa Group unterliegt mit ihren Geschäftsfeldern zahlrei-
chen rechtlichen und regulatorischen Vorschriften. Im Folgenden 

-

Rahmenbedingungen und Situationen zu vermeiden.

Flugbetrieb in Frankfurt dauerhaft  

-

zur Folge, dass Flugzeuge, die schon auf dem Weg zur Startbahn 

nächsten Tag in Frankfurt übernachten mussten. Der Flugplan der 
Lufthansa Group Airlines orientiert sich an diesen Regelungen und 

Regelmäßigkeit für die Passagiere sicher zustellen. Ausnahmege-

-

Verbraucherschutz wird zunehmend verschärft
Als international operierendes Unternehmen ist die Lufthansa 
Group an eine Vielzahl nationaler, europäischer und internationaler 
Regelungen zum Verbraucherschutz gebunden. Die Einhaltung 
dieser Standards ist für das Unternehmen selbstverständlich. 
 Allerdings ist eine zunehmende Verschärfung dieser Regelungen 

gegen den Wortlaut der Gesetze zum Nachteil der Unternehmen 

 „Risiken aus zunehmender Verschärfung des Verbraucherschutzes“ auf  S. 109  .

EU-Emissionshandel und nationale Luftverkehrsteuer – 
wettbewerbsverzerrende  Belastungen bleiben bestehen
Für die Luftfahrt und die Lufthansa Group hat das Thema Klima-

hat sich im Rahmen des „IATA-Konzepts des CO
2
-neutralen 

2
-

Ausstoßes gesetzt: Bis 2020 soll die Treibstoff- und CO
2

-
-

ist aktuell mit Staaten außerhalb der Europäischen Union ausge-
setzt und besitzt nur für Flüge innerhalb der Europäischen Union 
Gültigkeit. Somit entstehen für EU-Fluggesellschaften Nachteile 

deutlich eingegrenzt. Ein funktionierender Emissionshandel und 

-
tung nationaler Luftverkehrsteuern in einigen europäischen Staaten, 
darunter Großbritannien, Frankreich, Deutschland und Österreich, 
belastet. Nationale  Alleingänge lösen Vermeidungsstrategien und 

-

Steuer insbesondere hiesigen Luftverkehrsunter nehmen Finanz-
-

politisch in der Kritik stehen. So hat der Bundesrat in 2013 bereits 

 „Risiken aus Regulierung des  Emissionshandelssystems“ auf  S. 107  .
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Verwirklichung des Single European Sky steht weiterhin aus
Im Rahmen einer umfassenden Klima- und Nachhaltigkeitspolitik 
bildet eine grenzüberschreitende Organisation der Luftraumüber-

und der Rat hatten daher 2004 den Single European Sky (SES) 
verabschiedet. Die Umsetzung dieses Vorhabens läuft allerdings 

Luftraumblöcke erfüllen ebenfalls noch nicht die in sie gesetzten 

Flugpläne, geringere Flugsicherungsgebühren und erhebliche 
 Einsparungen von Treibstoff und Emissionen bedeuten. Die Umset-
zung kommt jedoch bislang aufgrund starrer Strukturen, Komplexität 

kaum voran.

Grundlagen des freien und fairen Wettbewerbs  
durch Marktöffnung und Marktregulierung
Die seit den 1990er Jahren in den USA und der EU verfolgten Politik-

sind Prinzipien des gemeinsamen Nutzens und Interesses, der 
Reziprozität der Möglichkeiten und der nationalen Kontrolle und 

systems. Da der Luftverkehr nicht Mitglied der Welthandelsorgani-
-

bilateralen Luftverkehrsabkommen statt. Dieses System basierte 
auf dem oben genannten Verständnis gegenseitiger Einigung.
 
Das Auftreten neuer Staatskonzerne, deren Eigentümer diesen 

Funktion dieses auf bilateralen Abkommen basierenden globalen 
Markts, auf dem bislang Privat- und Staatsunternehmen neben-
einander agieren. Ohne WTO-Streitbeilegung und nationale 

-

aspekte statt. Folge ist die drastische Verschiebung von Verkehren 

-
standards, um deren Einhaltung die europäische Politik jahrzehnte-

von Staaten zur Aufsicht über ihre Unternehmen und den Wett-

insbesondere europäische Staaten zunehmend eigene Luftver-
kehrsanbindungen verlieren – mit erheblichen Folgen für Stand-

 „Chancenbericht“ ab  S. 97 „Risikobericht“ ab  S. 102  .

Für die Lufthansa Group relevante Handelsverbote (Embargo vor-
schriften) betreffen neben der Ein- und Ausfuhr von Gütern und der 

-

Aufgrund ihres Leistungsspektrums ist insbesondere auch das 

betroffen. Einige Embargovorschriften verbieten der Lufthansa 
 Technik die Erbringung von Leistungen an Fluggesellschaften aus 
Embargoländern oder an bestimmte juristische oder natürliche 
 Personen. Verträge bedürfen zum Teil einer behördlichen Genehmi-

sind insbesondere Vorgaben zur Erbringung der Leistung im Hinblick 

-
tieren und hierüber regelmäßig schriftlich Bericht zu erstatten. Die 

-

Aufrechterhaltung und stetige Verbesserung einer funktionierenden 

die die Lufthansa Technik zusätzlich belasten.

Forschung und Entwicklung

Die Lufthansa Group arbeitet mit ihren einzelnen Konzerngesell-

Geschäftsfeldern betrieben. Die ausgeprägte Innovationskultur der 
Unternehmen und ihrer Mitarbeiter spielt eine zentrale Rolle bei 

-

Geschäftsfelder auf  S. 58 – 85  beschrieben und im  „Chancenbericht“ 

ab  S. 97  zusammengefasst. Weitere Informationen zu  Forschungs- 

und Nach hal tig keits initiativen, sind auch im Kapitel „Unternehmerische 

 Verantwortung“ ab  S. 93 
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Ziele und Strategien

im Fokus. 
Optimierung der Lufthansa Group. 

Konzernstrategie

  Wir nutzen SCORE als Ausgangsbasis für  
weitere Entwicklungen der Lufthansa Group

uns vorgenommen, die Struktur der Lufthansa Group zu moderni-

-

 

   Ausbau der führenden Marktpositionen unserer Airlines 
 

der  Luftfahrtbranche.

   Permanente Steigerung der Kundenzufriedenheit.

 

 nachhaltiges Wirtschaften.

Strukturen und Prozessen für ein erhöhtes Maß an Agilität und 
 Veränderungsfähigkeit kommt dem parallel eingeleiteten Kultur-

-

nicht nur nebeneinander, sondern auch mit- und füreinander 

-
programms SCORE mit seinen erlössteigernden, kostensenkenden 
und geschäftsfeldübergreifenden strukturellen Maßnahmen auch 
in unternehmenskultureller Hinsicht eine langfristige Bedeutung zu. 

gemeinsam zu gestalten.

  Wir steigern den Unternehmenswert zur  
erfolgreichen Weiterentwicklung der Lufthansa Group

Unsere Fähigkeit zur nachhaltigen Wertschaffung ist fundamentale 

zum Wohle ihrer Kunden erfolgreich in Geschäftsfelder, Flotten, 

gegenüber unseren Aktionären und dem Produkt- und Servicever-

Eckpfeiler der Konzernstrategie

Ökonomisch, 
 ökologisch und 
sozial  ausgewoge- 
nes,  nach haltiges 
 Wirtschaften

Ausbau der führenden 
Marktposition durch 
aktive  Mit gestaltung 
der  Luftfahrtbranche

Steigerung des  
Unter nehmenswerts

Permanente 
 Steigerung  
der Kunden-
zufriedenheit 

Lufthansa Geschäftsbericht 2013



zinsung bieten.

-

Flotte durch ein aktives und diszipliniertes Kapazitätsmanagement 
bei gleichzeitigem Rückgang der Anzahl der durchgeführten 

-
rung von Stückkosten und -erlösen, die sich in der gestiegenen 

Die Lufthansa Passage hat erstmals seit fünf Jahren im Europa-

die Richtigkeit der strategischen Entscheidung, die europäischen 
Verkehre außerhalb der deutschen Hubs Frankfurt und München 

exklusiv zu bedienen. Auch Austrian Airlines ist infolge der Restruk-

-

der Erhalt des Investment Grade Rating. Dieses zusammen mit 

-

  Wir bauen unsere führenden Marktpositionen  
durch aktive Mitgestaltung der Luftfahrtbranche aus

Als Marktführer in den meisten unserer Geschäftsfelder und aus 

-
lung der Luftfahrtbranche aktiv mitzugestalten und an ihrem 

aber auch jedes einzelnen Geschäftsfelds reichen von organischem 
Wachstum über strategisch sinnvolle Akquisitionen bis hin zum 
Ausbau bestehender und dem Aufbau neuer Partnerschaften. Im 
Rahmen des anhaltenden globalen Konsolidierungstrends prüfen 

und für unsere Aktionäre Wert schaffen. 

Besonders in Europa hat der Konsolidierungsfortschritt in der 
 Airline-Industrie bei Weitem noch nicht das Niveau erreicht, das 

-
geschäft das Nordatlantik-Joint Venture A++ mit United Airlines 

-

Service-Gesellschaften, mögliche Kooperationen in den Bereichen 
Logistik, Technik, Catering und IT Services betreffend.

der Star Alliance und der erstmaligen Bildung kommerzieller Joint 

Luftfahrtbranche maßgeblich mitzugestalten.

  Wir investieren in die Qualität unserer Produkte und  
in eine moderne Flotte zum Wohle unserer Kunden

-

-

-
modernisierungsprogramm verringert nicht nur die Mustervielfalt 
und Flottenkomplexität, sondern steigert auch die operative Flotten- 

Bordprodukte maßgeblich den Reisekomfort. Das positive Feed-

belegt schon heute, dass Investitionen in neue Flugzeugtypen und 

 Airlines spielen kontinuierliche Investitionen in das Bord- und 
Bodenprodukt in steter Ausrichtung auf den Kundennutzen eine 
zentrale Rolle.
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Im Bereich der übrigen Geschäftsfelder setzt sich unser umfas-
sendes Investitionsprogramm zur Sicherung der Qualitätsführer-
schaft ebenfalls fort. Lufthansa Cargo hat in 2013 ihre ersten 

bles Wachstum. Ferner ist geplant, am zentralen Drehkreuz in 
-

-

Flugzeugkomponenten. Unsere 
Cateringsparte LSG Sky Chefs 

Qualität und Produktivität 
geschärft. Diverse Betriebsak-

Investitionen in neue Küchen 
-

lichten nicht nur den Eintritt 

 Servicequalität für unsere Airline-Kunden. Auch die Lufthansa 

für die Kreuzfahrtschifffahrt und Hotelbranche belegen.

Und parallel zu den Investitionen in unsere Flotte, Produkte 

Tag zu begeistern.

  Wir wirtschaften ökonomisch, ökologisch und sozial 
 ausgewogen – das schafft Perspektiven für Unternehmen 
und Mitarbeiter

Wir haben den Anspruch, in allen Bereichen nachhaltig und 

in allen Entscheidungsprozessen sicherstellen, leisten insbeson-

Flotte einen maßgeblichen Beitrag dazu, die ökologische Bilanz 

niedrigeren Treibstoffverbrauch und benötigen nur noch 2,9 Liter 

 
auf diese Weise ebenfalls Arbeitsplätze sichern, schaffen diese 
Bestellungen letztlich auch nachhaltige Perspektiven für unsere 
Mitarbeiter.

vielschichtigen Engagements, mit dem die Lufthansa Group 

indus trieführende sechsmonatige Einsatz von Bio-Kerosin im 
 Flugbetrieb bei der Lufthansa Passage, der Austausch von Trans-

Cargo und LSG Sky Chefs, aber auch eine Vielfalt an sozialen 

 Projekten und Initiativen.

  Unser Ausblick: 2015 und darüber hinaus

-

und -übergreifenden Einzelmaßnahmen gearbeitet. Die nachhaltige 
Ergebnisverbesserung soll einen zentralen Beitrag zur Sicherung 
unseres laufenden Investitionsprogramms leisten. Eine Übersicht 

„Zukunftspro-

gramm SCORE“ auf  S. 40  .

Vor allem bei den strukturverändernden Maßnahmen liegt unser 

Geschäftsfelder kontinuierlich zu verbessern, um das volle Poten-
zial der Lufthansa Group zu entfalten. SCORE und der parallel 

auch bei allen Mitarbeiten in der gesamten Unternehmensgruppe 
-

-

sich ändernde Marktbedingungen und Kundenanforderungen 

um damit nachhaltiges Wachstum zu ermöglichen und langfristig 

noch stärkere Lufthansa Group mit Freiheitsgraden und Hand-
lungsspielräumen, um die Luftfahrtbranche aktiv mitzugestalten.

Unser Zukunftsprogramm 

SCORE hat eine nach-

haltige Steigerung des 

 operativen Ergebnisses 

auf 2,65 Mrd. EUR für 

das Geschäftsjahr 2015 

zum Ziel.
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Finanzstrategie

 
nachhaltige Wettbewerbsvorteile und Vertrauen

Unsere Finanzstrategie ist konsequent darauf ausgerichtet, jeder-
zeit die strategische und operative Handlungsfähigkeit unseres 

-

-
-

  Wir setzen die Finanzstrategie entlang  
konkreter Dimensionen konsequent um

Lufthansa Group ein:

–  Die Aufrechterhaltung einer hohen Unternehmensbonität 
aus Sicht der kreditgebenden Investoren und Institutionen. 

–  Die Sicherstellung einer angemessenen Liquiditätsaus-
stattung.

–  Der Erhalt einer stabilen Kapitalstruktur. Wir streben mittel-

-

–  Die Steuerung der Nettokreditverschuldung. Die Schulden-

Dynamischen Tilgungsquote bemessen. Dies ist ein adjustierter 

inklusive Pensionsrückstellungen. Für die Dynamische Tilgungs-

-

vergleichbarer Kennzahlen der Rating-Agenturen.

–   

 operative Flexibilität.

–  Eine Absicherung gegen externe Finanzrisiken. Durch ein 

denen der Konzern ausgesetzt ist. Dies sind vor allem Risiken 
-

-

   Aktionäre werden am Unternehmenserfolg beteiligt
Die Beteiligung unserer Aktionäre am Unternehmenserfolg ist 

-
lung einer Dividende ist grundsätzlich ein die Ausschüttung decken-
des Jahres ergebnis im HGB-Einzelabschluss der Deutschen 

ab  S. 126  .

Entwicklung von Ergebnissen und Dividende

 2013 2012 2011 2010 2009
       
Operatives Ergebnis in Mio. € 839 820 130

Konzernergebnis in Mio. € 313 – 13 – 34

Jahresergebnis (HGB) in Mio. € 483 – 148

Dividende pro Aktie in € 1) – –

Ausschüttungsquote  
(vom operativen Ergebnis) in % 29,8 – 14,0 2) –

Dividendenrendite (Brutto) in % 2,9 – –

1) Dividendenvorschlag.
2) 

Wir beabsichtigen, auch künftig unsere Aktionäre regelmäßig 
-

auszuschütten. Die bisherige Dividendenpolitik bedarf unter ande-

14 allerdings einer Überprüfung, um sicherzustellen, 

2014 über die Ergebnisse dieser Überprüfung informieren.

Geschäftsjahr 2013 können Sie dem Wirtschaftsbericht im Abschnitt 
„Zielerreichung“ ab  S. 40 

Abschnitt „Ausblick Lufthansa Group“ ab  S. 120  .
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Steuerungssystem und Kontrolle

Lufthansa Group ab. -
beitrag. plus

im Geschäftsjahr bei 3,1 Mrd. EUR. 
Abschreibungspolitik überprüft.

Nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts  
bleibt das übergeordnete Ziel

-

 Unter nehmens sind in der gesamten Konzernsteuerung verankert. 

-
system ist zudem mit der erfolgsorientierten Vergütung verknüpft. 
Details hierzu können Sie dem Abschnitt „Erfolgsorientierte Vergütung für 

Führungskräfte ist an den Unternehmenserfolg geknüpft“ ab  S. 33  entnehmen.

Wertbeitrag wird am CVA gemessen 
Die Lufthansa Group nutzt aktuell den Cash Value Added (CVA) als 
zentrale Steuerungskennzahl. Der CVA basiert auf den Rendite-

Als absolute Überschussgröße errechnet sich der CVA aus der 

pauschaliert ermittelten Steuerlast. Die Kapitalbasis errechnet sich 
aus der Summe von Anlage- und Umlaufvermögen abzüglich der 

der historischen Anschaffungskosten bestimmt. Somit hat der 

-
talkosten (Weighted Average Cost of Capital (WACC)) für die 
Lufthansa Group und ihre einzelnen Geschäftsfelder berechnet.

Der WACC ergab sich im Geschäftsjahr 2013 aus den folgenden 
Parametern:

Kapitalverzinsung 2013

in %
  
Risikoloser Marktzins 3,2 

Marktrisikoprämie

Betafaktor 1,1 

Anteil Eigenkapital

Anteil Fremdkapital

Kosten Eigenkapital

Kosten Fremdkapital 3,6

Unternehmensplanung und Erfolgsmessung des Folgejahres aktu-

der turnusmäßigen Überprüfung der Einzelparameter des CVA 
-
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auch für die Geschäftsfelder angesetzt. Die unterschiedlichen 

damit auch Gesamtkapitalkosten abgebildet. Die Lufthansa Group 
-

jekte der Geschäftsfelder. Die nachfolgende Tabelle veranschau-
licht die geforderte Kapitalverzinsung für die Lufthansa Group und 
ihre einzelnen Geschäftsfelder.

Kapitalkosten (WACC) für den Konzern und die Geschäftsfelder

in % 2013 2012 2011 2010 2009
      
Konzern

Passage Airline Gruppe

Logistik 8,2 8,2

Technik

Catering

IT Services

Um den Wertverlust, der sich durch den Verschleiß des betrieb lichen 
Anlagevermögens im Produktionsprozess ergibt, zu berücksich-

Anlagevermögen und entspricht dem Betrag, der jedes Jahr, 

-

Abschreibung maßgebliche Nutzungsdauer an. Die in 2013 vorge-
nommene Umstellung auf eine 20-jährige Nutzungsdauer von 

-

unter Berücksichtigung der neuen Nutzungsdauer von Flugzeugen 
-

der Lufthansa Group das EBITDAplus

plus aus dem operativen Ergebnis 

Überleitung EBITDAplus   

in Mio. € 2013 2012*
   
Operatives Ergebnis 697 524

Planmäßige Abschreibungen

Ergebniseffekt aus dem Abgang  
von Sachanlagen 3 

 
von Rückstellungen 191 

Außerplanmäßige Abschreibungen auf  

242 132

Operatives EBITDAplus

Anteiliges Vorsteuerergebnis  
nicht vollkonsolidierter Beteiligungen 210 124

120 141

Ergebniseffekt Abgang Finanzanlagen
plus

Sondereffekte –
plus

Dies sind vor allem Abschreibungen, Erträge aus Rückstellungsauf-
 lösungen und die Nettoveränderung der Pensionsrückstellungen. 

plus, das die anteiligen Vorsteu-
erergebnisse nicht vollkonsolidierter Beteiligungen, Nettozinserträge 
und Ergebniseffekte aus dem Abgang von Finanzanlagen enthält. 

plus

 Posten berücksichtigt. Im Berichtsjahr betrug das Lufthansa Group 
 EBITDAplus

plus schließlich 

Ermittlung des Cash Value Added (CVA) für 2013 in Mio. €

plus) 
(Operatives Ergebnis + Überleitungspositionen) 

 
(Kapitalbasis x Kapitalkosten) +
(abschreibbare Kapitalbasis x  

CVA 3 133

31Lufthansa Geschäftsbericht 2013

An unsere Aktionäre        Lagebericht    |    Konzernabschluss    |    Weitere Informationen

Grundlagen des Konzerns
Steuerungssystem und Kontrolle



Lufthansa Group erwirtschaftet 3,1 Mrd. EUR  
Wertbeitrag in 2013, hoher Einmaleffekt im Zuge der 
Umstellung der Abschreibungspolitik
Im Geschäftsjahr 2013 erreichte die Lufthansa Group einen 

Wertschaffung (CVA) der Lufthansa Group und der Geschäftsfelder

in Mio. € 2013 2012 2011 2010 2009
      
Konzern 99

Passage Airline Gruppe – 340 – 122 – 198

Logistik – 41 202 233

Technik 241

Catering 29 39 – 28

IT Services 32 23 – 23 3

-

-

 durchschnittliche Nutzungsdauer von 20 Jahren angenommen. 
Für die aktuelle Flotte bedeutet dies, dass die vor 2013 maß-

-
verzehr pro Jahr unterstellte, also bereits mehr des eingesetzten 

 Nutzungsdauer der derzeit aktiven Flotte nicht mehr als die ursprüng-

-

„Ertragslage“ ab  S. 43  .

Für das Geschäftsjahr 2014 ist die Lufthansa Group zuversichtlich, 
einen positiven CVA zu erzielen. Grundsätzlicher Anspruch ist es, 

die Lufthansa Group in den letzten zehn Jahren einschließlich der 

„Finanzstrategie“ auf  S. 29   näher beschrieben 

CVA-Konzept wird nach Änderung  
der Abschreibungspolitik überprüft

-

Kenngröße in der Vergütung von Vorständen und Führungskräften 
nimmt der CVA in der Steuerung des Unternehmens eine zentrale 

-

der Anlass für die Anpassung der Abschreibungspolitik ist, hat 

kritisch zu überprüfen und bei Bedarf durch eine ähnlich umfas-
sende Kennzahl zur Wertschaffung zu ersetzen, insofern diese 

Wertentwicklung der Lufthansa Group 
Cash Value Added in Mio. €

99

20132011 20122010

3 000

1 000

0

– 1 000 

 CVA jährlich   CVA kumuliert seit 2004

2009
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Erfolgsorientierte Vergütung für Führungskräfte  
ist an den Unternehmenserfolg geknüpft
Das Vergütungssystem der Lufthansa Group legt für den Vorstand, 
die Führungskräfte und die Mitarbeiter traditionell großen Wert 

geknüpft sind. Führungskräfte erhalten in diesem Rahmen neben 
-

setzte, erfolgsabhängige Entlohnung.

Die erste Komponente dieses erfolgsabhängigen Entlohnungs-
systems bildet das Programm LH-Bonus. Es beinhaltet eine auf 
die Berichtsperiode bezogene, variable Vergütung und ist ein 

-
feld- und individueller Ebene. Für Vorstand und Führungskräfte 
erfolgt die Messung des Konzernerfolgs gleichermaßen über die 
operative Marge und den über drei Jahre kumulierten CVA des 

Geschäftsfelds erfasst. Ergänzend kann jedes Geschäftsfeld 

 Indicators (KPI), festlegen.

abhängigen Entlohnungssystems den Führungskräften darüber 

-

mit dem Erhalt von Wertsteigerungsrechten. Auf das Eigeninvest-

unterliegen die Aktien einer Sperrfrist bis zum Programmende. 

und einer Outperformance-Option zusammen. Eine Auszahlung 

Lufthansa Aktie am Ende der Programmlaufzeit eine  festgelegte 
Hürde überschritten hat, die sich an den Eigenkapitalkosten der 

-

-
päischen Konkurrenzunternehmen.

Seit dem Jahr 2011 haben die neu aufgelegten LH-Performance-
Programme eine Laufzeit von vier Jahren. Nähere Informationen 

  i   www.lufthansagroup.com/

investor-relations und im Konzernanhang „Erläuterung 37“ ab  S. 181  .

Struktur und Umfang der Vorstands- und Aufsichtsrats-
vergütung bleibt im Geschäftsjahr unverändert
(Vergütungsbericht nach § 315 Abs. 2 Nr. 4 HGB)
Mit der im Geschäftsjahr 2011 eingeführten Struktur der Vor-

 Outperformance des Lufthansa Aktienkurses ist dabei eine über-

sichergestellt. 

Mit Wirkung ab dem Geschäftsjahr 2013 ist gemäß Hauptver-
sammlungsbeschluss vom 8. Mai 2012 die Vergütung der 

Höhe von 80.000 EUR für ein ordentliches Mitglied umgestellt. 
Den  ausführlichen Vergütungsbericht für Vorstand und Aufsichts-

 „Erläuterung 45“ ab  S. 201  .
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Wirtschaftsbericht
Gesamtwirtschaftliche Lage

Wirtschaft konnte im Gegensatz zur Eurozone zulegen. 
der Wechselkurse belasten das Ergebnis der  Lufthansa Group.  Der Ölpreis 
verbleibt auch 2013 auf hohem Niveau.

Weltwirtschaft leidet unter Schuldenkrise im Euroraum

setzten ihre Niedrigzinspolitik zuletzt fort.

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts (BIP)

in % 2013* 2012 2011 2010 2009
      
Welt 3,1 4,3 – 1,9

Europa 0,3 – 0,1 2,0 2,2 – 4,4

 Deutschland 0,9 3,4 3,9

Nordamerika 1,9 1,9 – 2,8

Südamerika 4,1 – 1,3

4,8 1,9

 China 9,3 9,2

Naher Osten

Afrika 4,8 2,9

 

Nach einer Phase der Stagnation zu Ende des Vorjahres nahm die 
Konjunktur in den USA, getragen durch den privaten Konsum, in 

-
-

-

stützten das Wachstum, die geringen Investitionsausgaben des 

Notenbank initiierte eine expansive Geldpolitik, von der die export-

betragen hatte. Wesentlichen Anteil daran haben China und 

-
schiede. Die südeuropäischen Schuldnerländer der Eurozone 

gesamte Eurozone endete eine rezessive Phase, die über sechs 
Quartale Bestand hatte, im ersten Halbjahr 2013. Europa insge-

Wechselkursentwicklung 2013  

Jan.
2013
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2013

Aug. Sept. Nov.Okt.Febr. März April Mai Juni Juli
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80
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Währungsentwicklung 

 2013 2012 2011 2010 2009
      
USD 1,3910 1,3239

129,41 102,49 130,39

CHF 1,2303

8,1111 9,0023 

GBP 0,8489 0,8109

Quelle: Reuters, Tagesendkurse im Jahresdurchschnitt.

Währungsmärkte weiterhin von Euro-Stärke geprägt
Auf den Währungsmärkten notierte der Euro 2013 zumeist stärker 

-
situation der Lufthansa Group im abgelaufenen Geschäftsjahr 
deutlich. Der Wechselkurs zum Chinesischen Renminbi blieb so 

„Risikobericht“ ab  S. 109  . Unter Berücksichtigung die-
ser Sicherungen hatten Währungseffekte 2013 insgesamt einen 

Konzerns.

Kurzfristige Zinsen sinken weiterhin,  
langfristige Zinsen stabilisieren sich

Die Lufthansa Group nutzt die positive Korrelation des konjunk-

und hält daher den Großteil der Finanzverbindlichkeiten variabel. 
„Risikobericht“ auf  S. 111  .

Ölpreis mit Seitwärtsbewegung auf hohem Niveau

Am 31. Dezember 2013 kostete ein Barrel Rohöl der Sorte Brent 

-

Der Durchschnittspreis für Kerosin lag 2013 bei 988 USD je Tonne. 

-

-
rungsergebnis belastete die Treibstoffkosten.

der Lufthansa Group. Um die sich daraus ergebenden Risiken zu 
begrenzen, betreibt das Unternehmen für den Treibstoff ein systema-
tisches Risikomanagement mit regelbasierter Sicherungsstrategie. 
Aufgrund des rollierenden Charakters der Hedgingsystematik gibt 

Treibstoffsicherung insgesamt zu einer operativen Ergebnisbelas-
-

„Risikobericht“ ab  S. 109  .

Preisentwicklung Brent und Kerosin 

2012 2013 2014

1 200

800

Quelle: Lufthansa auf Basis von Marktdaten.  Kerosin   ICE Brent
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Branchenentwicklung

Absatz mit großen regionalen Unterschieden. 

-
bar auf die Passage Airline Gruppe oder mittelbar durch den Ein-

der Service-Gesellschaften statt. Daher erfolgt an dieser Stelle 

Absatzentwicklung in der Luftfahrt 2013

in % gegenüber Vorjahr Passagierkilometer Fracht-Tonnenkilometer
   
Europa  3,8 1,8 

Nordamerika 2,3 – 0,4

Mittel- und Südamerika 2,4

– 1,0

Naher Osten 11,4 12,8

Afrika 1,0

Industrie 5,2 1,4

Luftverkehr entwickelt sich regional weiterhin unterschiedlich

Luftverkehr ein differenziertes Bild in der regionalen Betrachtung. 
Die europäischen Fluggesellschaften verzeichneten trotz der 

-

Passagierverkehr legt in schwierigem Umfeld erneut zu

robust. Laut Informationen des internationalen Branchenverbands 
IATA (International Air Transport Association) stieg der Premium-

Luftfrachtverkehr wächst nur geringfügig

-
tumsrate als der Passagierverkehr. Der Absatz der Fluggesell-

Fluggesellschaften aus Lateinamerika erzielten ein Wachstum von 

Europäische Airline-Industrie erwartet  
für 2013 ein positives Ergebnis

hat sich erhöht. Die IATA hat ihre Branchenprognose für 2013 

-
dere die Ergebnissituation der Fluggesellschaften in Nordamerika 

zu 2012 deutlich verbessert dar.
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Wettbewerb in der Airline-Industrie  
bleibt weiter in Bewegung

-
schlüssen und neuen Kooperationen geprägt. Im April 2013 

-

-
schaft im Australien-Europa-Verkehr. Etihad erhielt Anfang Oktober 

beide Airlines ein transatlantisches Joint Venture starten. Singapore 
Airlines und die Tata Group gründeten Ende 2013 ein gemeinsames 

vierten Quartal 2013 im Rahmen eines Joint Ventures mit der 
 indischen Tata Group die Airline Air Asia India. Ebenfalls im vierten 

-
päischen Flughäfen anbietet.

 Mitglied in die Star Alliance aufgenommen. Im Dezember 2013 

beschlossen. So bleibt die Star Alliance nach dem angekündigten 

-

zu verlassen.

Zusammenschlüsse, 

 Allianzen und Koope-

rationen prägen die 

 Airline-Industrie  

auch weiterhin.
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Geschäftsverlauf

 
 

-

zeugbestellungen getätigt.

Überblick über den Geschäftsverlauf

Alle Geschäftsfelder erzielen positive operative Ergebnisse

hohe Volatilität der Wechselkurse. In diesem Umfeld konnten 

-

-
schaften der Lufthansa Group setzen ihr restriktives Kapazitäts-
management fort und konnten dadurch die Auslastung stabil 
 halten oder sogar verbessern.

Innerhalb der Passage Airline Gruppe konnte die Lufthansa Passage 

-

erstmals seit der Übernahme durch die Lufthansa Group die ope-

-
-

-

Lufthansa Technik verzeichnete ein 
sehr erfolgreiches Geschäftsjahr und 
konnte aufgrund erfolgreicher Kosten-

guten Auftragslage einen sehr hohen 

Geschäftsfeld Catering konnte das 
gute operative Ergebnis von 2012 

Geschäftsfeld IT Services konnte das 
operative Ergebnis gegenüber Vorjahr 
deutlich steigern.

Wesentliche Ereignisse

Lufthansa Group einigt sich mit  
Tarifpartnern auf neue Tarifabschlüsse
Am 1. Mai 2013 haben sich der Arbeitgeberverband Luftverkehr 

33.000 in Deutschland Beschäftigten des Bodenpersonals der 
Lufthansa Group auf einen Tarifabschluss geeinigt. Der Tarifab-
schluss differenziert erstmals nach der unterschiedlichen Leis-
tungsfähigkeit der einzelnen Geschäftsfelder und sieht je nach 

-

Einigung in den Tarifverhandlungen für das Kabinenpersonal 
erzielt. Die Tarifverhandlungen mit der Vereinigung Cockpit (VC) 

und Lufthansa Cargo konnten bis zum Jahresende nicht zu einem 

Alle Geschäftsfelder  

der Lufthansa Group 

 tragen zum Unter-

nehmenserfolg bei.
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Vorstand und Aufsichtsrat schlugen Aussetzung  
der Dividende für das Geschäftsjahr 2012 vor
Vorstand und Aufsichtsrat schlugen der Hauptversammlung am 

-

Ergebnis- und Margentrends Vorstand und Aufsichtsrat den Aktio-

Herausrechnung von Einmaleffekten haben sich Vorstand und 
Aufsichtsrat daher entschieden, der Hauptversammlung für das 

Neue Vertreter in Vorstand und Aufsichtsrat gewählt – 

-
eignervertreter des Aufsichtsrats entsprechend den Vorschlägen des 

-

und ehemaliger Finanzvorstand der Deutschen Lufthansa AG, 
folgten den bisherigen Mitgliedern des Aufsichtsrats, Dipl.-Ing. 
 Dr.-Ing. E.h. Jürgen Weber und Dr. Klaus G. Schlede, die bis 

-

-

-

-
geben und die Wahl mit Wirkung ab Rechtskraft des Beschlusses 

Verfahrens ist eine Wiederholung der Wahl der Arbeitnehmer-
vertreter nicht auszuschließen.

ihre Tätigkeiten aufgenommen. Herr Hohmeister übt parallel 
-

sein Mandat als Vorstandsmitglied im Einvernehmen mit dem 
 Aufsichtsrat mit Wirkung zum 30. Juni 2013 niedergelegt hat.

Der Vorstandsvorsitzende der Deutschen Lufthansa AG, Dr. Christoph 

 informiert, dass er nicht für eine Verlängerung seiner Bestellung 
zur Verfügung steht. Seine aktuelle Bestellung hat eine Laufzeit 

Neue Germanwings übernimmt den  
dezentralen Verkehr aus Deutschland

-
chen von der Lufthansa Passage übernehmen. Fluggäste haben 

-
schiedlichen Preissegmenten mit verschiedenen Komfortmerk-
malen. Bereits 2013 führte diese Verlagerung zu einer deutlichen 

Lufthansa Group strukturiert Altersversorgung neu
Anfang September 2013 hat der Vorstand der Deutschen 
Lufthansa AG angekündigt, die betriebliche Altersversorgung der 
in Deutschland ansässigen Unternehmen der Lufthansa Group 

-

gekündigt. Derzeit laufen Gespräche mit den Tarifpartnern zum 
Abschluss neuer Vereinbarungen.

Flottenerneuerung wurde beschlossen
Der Aufsichtsrat der Deutschen Lufthansa AG hat im September den 

Flugzeugen der neuesten Generation für die Lufthansa Passage 

A340-300 ablösen. Die neuen Flugzeuge dienen insbesondere 
auch dem Ersatz von der Lufthansa Passage heute betriebenen 
Flugzeugen und ergänzen die bereits zuvor getätigte Bestellung 
von 100 Flugzeugen der A320-Familie für das Kurz- und Mittel-
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Zukunftsprogramm SCORE

Group schreitet in allen Konzernbereichen und Geschäftsfeldern 
voran. Im Rahmen der Bündelung von Tätigkeiten aus den 

Services Center ausgegliedert, die zum 1. Januar 2014 die Arbeit 
aufgenommen haben. Bei der Lufthansa Revenue Services GmbH 

-
gleich erreicht, der die planmäßige Umsetzung ermöglicht. Hinsicht-

-
tung der Deutschen Lufthansa AG 

den Mitbestimmungsgremien an. 
Administrative Einheiten der SWISS, 
Lufthansa Cargo und LSG Sky Chefs 

Center verlagert.

durch die Überprüfung aller Boden-
-

Organisationseinheiten und Arbeitsplätze der Lufthansa Passage 

beraten. Nach Abschluss des Informations- und Beratungsprozes-

-
kung administrativer Strukturen, bei SWISS mit der neuen Produk-

Im Geschäftsfeld IT Services soll der Infrastrukturbereich aus-

Der Vorstand der Deutschen Lufthansa AG hat am 2. Juli 2013 die 
Voraussetzungen für den Umzug der Lufthansa CityLine GmbH 

-

-

die Lufthansa Passage in München enger miteinander verzahnt. 

Programms erfolgreich umgesetzt. Bedeutende Maßnahmen im 
-

verbesserung im Interkontinentalverkehr der Lufthansa Passage 
mit einem Ergebnisbeitrag von 100 Mio. EUR, der Übergang der 

einer Ergebnisverbesserung im dezentralen Verkehr der Lufthansa 

Operationsbasis mit neuem Geschäftsmodell durch SWISS am 

Kapiteln zu den Geschäftsfeldern auf  S. 58 – 85  ausführlich beschrie-
ben. Alle Maßnahmen halfen, Kostensteigerungen zu kompen-

steigern. Mit der durchgängigen Umsetzung und Fortführung 

Zielerreichung

einem volatilen Marktumfeld. Entsprechend der regional sehr 

die Nachfrage im gesamten Streckennetz sehr unterschiedlich. 
-
-

kenden Ölpreisen und Wechselkursen. 

2013 konnten aber auch beachtliche Fortschritte im Rahmen des 

Beitrag zur Verbesserung des operativen Ergebnisses konnten 

-

-
-

Berücksichtigung der im Lagebericht genannten Sondereffekte 
-

 

SCORE steigert  

die Zukunftsfähig- 

keit der Lufthansa 

Group.
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Zielerreichung Lufthansa Group und Geschäftsfelder

Umsatz Operatives Ergebnis

Umsatz
2012 

in Mio. €

Prognose für 2013 Umsatz 
2013 

in Mio. €

Ergebnisse 
2012 

in Mio. €

Prognose für 2013 Ergebnisse 
2013 

in Mio. €

           
 Lufthansa Passage über Vorjahr über Vorjahr 265

 SWISS über Vorjahr 204 im Rahmen des Vorjahres 226

 Austrian Airlines über Vorjahr 203
über bereinigtem Vorjahr  

25

 Überleitung – 80  124  – 21

Passage Airline Gruppe moderate Steigerung moderate Steigerung 495

Logistik  über Vorjahr, dreistellig 77

Technik moderate Steigerung 328 stabil 404

Catering über Vorjahr 101 über Vorjahr 105

IT  Services über Vorjahr 640 20 über Vorjahr 36

Sonstige 0  0  

 – 10  – 42

Lufthansa Group weiteres Umsatzwachstum
höher als das für 2012  
berichtete (524 Mio. €) 697

 Steigerung des Umsatzes und eine Verbesserung des operativen 

-

des Verhältnisses von Stückerlösen zu Stückkosten durch den 
 Einsatz größerer Flugzeuge und die Optimierung im Klassenmix.

SWISS rechnete für das Geschäftsjahr 2013 mit einem steigen-
den Umsatz und einem operativen Ergebnis im Rahmen des 

 verbessern.

Austrian Airlines prognostizierte für das Geschäftsjahr 2013 

Ergebnisses, bereinigt um Restrukturierungseffekte. Das Umsatz-

konsequente Fortführung der Restrukturierungsbemühungen.

gleichbleibenden Rahmenbedingungen. Das Umsatzziel konnte 

-

Vergleich zum Vorjahr, das stark durch positive Einmaleffekte 

ergab sich eine deutliche Steigerung des operativen Ergebnisses.

Das Geschäftsfeld Logistik rechnete für das Geschäftsjahr 2013 

-
ben durch konsequentes Kostenmanagement und eine besonders 
gute Auftragslage im abgelaufenen Geschäftsjahr.
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Das Geschäftsfeld Catering prognostizierte für 2013 einen Anstieg 

vor allem auf erfolgreiche Restrukturierungsbemühungen zurück-
zuführen ist.

Das Geschäftsfeld IT Services rechnete für das Geschäftsjahr 2013 

-
effekte, unter anderem aus dem Verkauf und der Übertragung 

-

Die Lufthansa Group erzielte im Geschäftsjahr 2013 einen positiven 

erreicht. 

Das Unternehmen strebt mittelfristig eine Eigenkapitalquote von 

unbelastetem Eigentum. 

Ergebnisse 
2012

Zielwerte  Ergebnisse 
2013

      
Eigenkapitalquote 21,0 %

Dynamische Tilgungsquote 34,4 %

Liquidität
Mindestliquidität  

2,3 Mrd. €

1,4 Mrd. € 1,3 Mrd. €

Flotte
mehrheitlich 

unbelastet
mehrheitlich 

 unbelastet
mehrheitlich 

unbelastet

Ergebnisses ohne Einmaleffekte kann als erfreulich bezeichnet 

höheres Niveau zu heben.

Die Prognosen der Lufthansa Group und ihrer Geschäftsfelder 

„Ausblick Lufthansa Group“  

ab  S. 120  dargestellt.
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Ertragslage

erlöse sinken leicht. 

 Sondereffekte in 2012 deutlich auf 313 Mio. EUR zurück. 

Veränderter Bilanzierungsstandard IAS 19

des IAS 19 „Leistungen an Arbeitnehmer“ (überarbeitet 2011, IAS 

im vorliegenden Geschäftsbericht. Die in diesem Bericht aufge-

Durch den Wegfall der zeitverzögerten Erfassung versicherungs-
-

-

ähnlichen Programmen ging der für den Vorjahreszeitraum darge-

des Vorjahres geltenden Rechnungszins für das Geschäftsjahr 

Anpassung der Nutzungsdauer für  

-
-

-
-

klang mit der diese Aspekte berücksichtigenden Flottenstrategie 

Schätzung gemäß IAS 8.32 prospektiv vorgenommen. 

erfolgte somit nicht. Aufgrund der Änderung der rechnungsle-

Geschäftsjahr 2013 allerdings lediglich das betriebliche und nicht 

„Erläuterung 2“ auf  S. 145  

in der Abschreibung sind auch die Berechnung der internen 
 Steuerungsgröße CVA und die vom operativen Ergebnis abhän-
gige Dividendenpolitik betroffen. Beide sollen im Laufe des 
Geschäftsjahres auf ihre fortlaufende Eignung hin überprüft und, 

Aufgegebener Geschäftsbereich 

-
ber 2011 unterzeichneten Vertrags über den Verkauf der British 

die Geschäftsjahre 2011 und 2012 als aufgegebener Geschäfts-

des aufgegebenen Geschäftsbereichs im Geschäftsjahr 2012 
umfasste neben dem bis zum Verkauf zu erfassenden laufenden 
Ergebnis der bmi nach Ertragsteuern auch die gegenüber dem 

-
-

auf die „Erläuterung 15“ auf  S. 157 
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Leistungsdaten der Luftverkehrsgesellschaften in der Lufthansa Group*

2013 2012 Veränderung 
in %

     
Fluggäste Tsd. 1,0

Angebotene Sitzkilometer Mio. 1,0

Verkaufte Sitzkilometer Mio. 2,3

Sitzladefaktor % 1,0 P.

Tsd. t – 0,9

Angebotene Fracht- 
Tonnenkilometer Mio. 1,0

Verkaufte Fracht- 
Tonnenkilometer Mio. 0,4

Fracht-Nutzladefaktor % – 0,3 P.

Angebotene Gesamt- 
Tonnenkilometer Mio.

Verkaufte Gesamt- 
Tonnenkilometer Mio.

Gesamt-Nutzladefaktor %

Flüge Anzahl 

• Vorjahreszahlen angepasst.

Umsatz und Erträge

Die betrieblichen Erträge des abgelaufenen Geschäftsjahres 2013 

-
resniveau. Während die Verkehrserlöse trotz gestiegener Ver-

-

sich aufgrund von Sondereffekten des Vorjahres deutlich um 

Verkehrserlöse um 0,9 Prozent geringer
Die Verkehrserlöse des Konzerns verminderten sich insgesamt 

geringere Preise (inklusive Treibstoffzuschlag und Luftverkehr-

-

-

-

Im Geschäftsfeld Logistik verminderten sich die Verkehrserlöse 
-

Umsatz und Erträge 

 
2013 

in Mio. €
2012 

in Mio. €
Veränderung  

in %
    
Verkehrserlöse – 0,9

Andere Betriebserlöse 2,3

Umsatzerlöse – 0,4

Bestandsveränderungen und  
andere aktivierte Eigen leistungen 113 39,8

Sonstige betriebliche Erträge

Summe betriebliche Erträge – 2,4

Andere Betriebserlöse steigen deutlich
Die anderen Betriebserlöse stammen größtenteils aus den 
Geschäftsfeldern Technik, Catering und IT Services, in einem 
 kleineren Umfang auch aus den Bereichen Passage Airline 
Gruppe und Logistik. Sie stiegen im abgelaufenen Geschäftsjahr 

 Afrika 1,6Nahost

Nordamerika 14,7 

12,4 

Mittel- und Südamerika 3,6 

 Europa 64,9

Verkehrserlöse Konzern nach Verkaufsorten in %
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Außen umsatz nach Geschäftsfeldern

2013 
 
 

Außen-
umsatz 

  

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr  
in %

Anteil am 
Konzer n-

umsatz  

    
Passage Airline Gruppe – 0,1

Logistik – 9,2 8,0

Technik

Catering – 1,2

IT Services 0,9

Die Umsatzerlöse werden unverändert  
durch die Passage Airline Gruppe geprägt
Der Außenumsatz des Konzerns verminderte sich geringfügig 

Geschäftsfelds Passage Airline Gruppe am Gesamtumsatz auf 

Die regionale Betrachtung der Umsatzerlöse nach Verkaufsorten 
„Erläute-

rung 43“ ab  S. 195  dargestellt. Die regionalen Aufteilungen der 
 Verkehrserlöse nach Verkehrsgebieten für die Passage Airline 

Geschäftsfeld auf  S. 61   und ab  S. 72  .

Sonstige betriebliche Erträge sinken  
aufgrund hoher Buchgewinne im Vorjahr 
Die sonstigen betrieblichen Erträge verminderten sich um 

-

der Anteile an Amadeus IT Holding S.A. über den Kapitalmarkt 
-

„Erläuterung 6“ ab  S. 152  eine 
detaillierte Liste der sonstigen betrieblichen Erträge.

Aufwendungen

-

Materialaufwand sinkt um 2,4 Prozent

-

die Treibstoffpreise nach Sicherung gegenüber Vorjahr unverändert. 

-

20132012

Umsatz in Mio. € 

201120102009

22 283

Preissicherungsergebnis für Treibstoff je Quartal 2013 in Mio. €

– 42 – 32

Q1 Q2 Q4Q3
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Aufwendungen   

2013 
 

in Mio. €

2012 
 

in Mio. €

Veränderung 
 

in %

Anteil am 
 

in %
     

– 2,4

 davon Treibstoff

 davon Gebühren – 0,3

 davon Operating Lease 113 0,2

9,0 23,4

Abschreibungen – 4,0

 davon Agenturprovisionen 1,2

883 1,4 2,9

4,1

Summe betriebliche Aufwendungen – 0,1 100,0

Die Gebühren verzeichneten insgesamt einen leichten Rückgang 

zent) standen dabei im Wesentlichen erhöhte Fluggastgebühren 

bezogenen Leistungen verminderten sich insbesondere aufgrund 

Der Personalaufwand steigt wegen SCORE um 9,0 Prozent
-

-

ist zum einen auf Sondereffekte im Vorjahreszeitraum zurückzu-
führen. Aus dem Flugbetriebsübergang der Austrian  Airlines auf 

-
sondere auf erhöhte Restrukturierungskosten im Rahmen von 

zurückzuführen.

Abschreibungen fallen um 4,0 Prozent
Im Geschäftsjahr 2013 reduzierten sich die Abschreibungen insge-

-
-

derten, verzeichneten die übrigen Abschreibungen  (einschließlich 
des Entlastungseffekts aus der Anpassung der  Nutzungsdauer für 

-

die stillgelegt oder zur Veräußerung vorgesehen sind. Demgegen-
-

-
tung der planmäßigen Abschreibungen in Höhe von insgesamt 

Weitere außerplanmäßige Wertminderungen in Höhe von 

-
satzteile, die in der Konzernbilanz unter zum Verkauf stehenden 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  
gehen um 2,7 Prozent zurück

-
-
 

gegenüber. Die übrigen Positionen zeigen im Einzelnen keine 
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Ergebnisentwicklung

Das operative Ergebnis der Lufthansa Group ging – insbesondere 

erhöhter Restrukturierungskosten im Rahmen von SCORE – 

Ergebnisbeiträge zum Gesamtergebnis des Konzerns bei. Die 
unverändert herausfordernden Rahmenbedingungen zeigten 

Erhöhte Restrukturierungskosten aus  
SCORE belasten operatives Ergebnis
Das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit nach IFRS ging gegen-

-
bungen, Ergebnisse aus Finanzinvestitionen und aus der Stich-

Geschäftsjahr 2013 die Entlastung der planmäßigen Abschreibun-
gen aus der Anpassung der Nutzungsdauer für Flugzeuge und 

-
ordnet. Das so ermittelte operative Ergebnis ermöglicht eine 

Geschäftsjahren. Die vor genommenen Anpassungen sind in der 
Tabelle „Überleitung Ergebnisse“ auf  S. 49  aufgeführt. Im Jahr 2013 

-
schaften aufgrund der genannten positiven Ergebniseffekte im 
Vorjahr einen spürbaren Ergebnisrückgang hinnehmen mussten, 

deutlich erhöhen. So verminderte sich das Ergebnis der Passage 
-

-

zurück. Demgegenüber erzielte das Geschäftsfeld Technik einen 

-

operative Ergebnis des Konzerns ein. In den zentralen Konzern-

-
sen die einzelnen Geschäftsfelder des Konzerns unterschiedliche 

abgelaufenen Geschäftsjahr 2013 stabilisierend auf das operative 
Ergebnis des Konzerns. 

Ergebnisstruktur Lufthansa Group 

2013 
in Mio. €

2012 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Betriebliche Erträge – 2,4

– 0,1

Ergebnis der betrieblichen  
Tätigkeit – 47,7

Finanzergebnis – 304

Ergebnis vor Ertragsteuern 545 – 57,9

Ertragsteuern – 219 – 91

Ergebnis aus fortgeführten 
Geschäftsbereichen 326 – 72,9

Ergebnis aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen 0 – 100,0

Auf Minderheiten entfallendes 
 Ergebnis – 13 – 13 0,0

Auf Aktionäre der  
Deutschen  Lufthansa AG 
 entfallendes  Konzernergebnis 313 – 74,5

Entwicklung operatives Ergebnis je Quartal in Mio. €

2012 2013
Q1

2012 2013
Q2

2012 2013
Q3

2012 2013
Q4

2012 2013
Gesamt

– 359

431

36

697
839
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Das Finanzergebnis verbessert sich

-

-

Ergebnis aus den übrigen Finanzposten verminderte sich um 
-

-

-
gen von Sicherungsinstrumenten, die nach IAS 39 als Handelsge-

Konzerngewinn sinkt wegen positiver Sondereffekte  
im Vorjahr deutlich auf 313 Mio. EUR

erzielt. Es beinhaltet das Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 

Unter Hinzurechnung der Abschreibungen ergibt sich ein  
-

-

 

Die Summe aus dem Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit und 

unter dem Vorjahresergebnis. Nach Abzug von Ertragsteuern 

„Erläuterung 16“ auf  S. 157  .

Volatilität prägt das Mehrperiodenergebnis
Die Lufthansa Group ist mit ihren Geschäftsfeldern einem volatilen 

anderen externen Faktoren geprägt ist. Dabei baut das Unternehmen 
-

-

2013 ist durch zahlreiche einmalige Ergebnisbelastungen geprägt, 

Betrachtung des Ergebnisniveaus ohne Einmalbelastungen – 

einem guten Ergebnis abgeschlossen.

Entwicklung Umsatz, operatives Ergebnis in Mio. € 
und vergleichbare operative Marge in %

130

820 839

20132012201120102009

 Umsatz   Operatives Ergebnis   Vergleichbare operative Marge

3,3

1,4

3,0

3,4
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Überleitung Ergebnisse   

2013 2012

in Mio. €
GuV Überleitung ope-

ratives Ergebnis
GuV Überleitung ope-

ratives Ergebnis
      
Umsatzerlöse – – 

Bestandsveränderungen – 113 – 

Sonstige betriebliche Erträge – – 

– – 

– – 191 – 

– – 10 – – 9

– – 28 – 

Summe betriebliche Erträge

– – 

– – 

– – 12 – 3

Abschreibungen   

  davon außerplanmäßige Abschreibungen – – 

  davon Effekte aus Abschreibungsanpassungen bei Flugzeugen – – – 

 

 davon außerplanmäßige Abschreibungen auf Vermögen zum Verkauf – nicht operativ – 8 – 

– 34 – 39

– 31 – 

Summe betriebliche Aufwendungen 130 202

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit – – 

Summe Überleitung operatives Ergebnis – – 

Operatives Ergebnis – 697 – 

Beteiligungsergebnis – 94 –

Übrige Finanzposten – 83 – – 48 –

EBIT – –

Abschreibungen (aus betrieblichem Ergebnis) – –

11 – –

EBITDA – –

Gewinnverwendung

Die bestehende Dividendenpolitik der Lufthansa Group sieht 

vom operativen Ergebnis vor, sofern eine Ausschüttung aus dem 
Jahresüberschuss des nach handelsrechtlichen Vorschriften zu 
erstellenden Einzelabschlusses der Deutschen Lufthansa AG dies 

stehen, siehe hierzu auch Kapitel „Finanzstrategie“ auf  S. 29  . 

Ausführliche Erläuterungen zum Einzelabschluss der Deutschen 
ab  S. 126  . Danach ergab sich 

auszuschütten. Die Lufthansa Group beabsichtigt, auch künftig 
regelmäßig Dividenden im Rahmen einer festen Dividendenpolitik 
auszuschütten. Die Dividendenpolitik soll jedoch insgesamt unter 

-
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Finanz- und Vermögenslage

ist auf 1,3 Mrd. EUR gesunken. 

leicht verbessert.

Investitionen

Investitionen stellen die zukünftige Entwicklung  
des Konzerns sicher

geschaffen. Das umfassende Flottenmodernisierungsprogramm 

Flugzeuge sollen die künftige, nachhaltige Kostenbasis deutlich 

investitionen in An- und Schlusszahlungen für Flugzeuge, Flug-

Die Sekundärinvestitionen, zusammengesetzt aus Investitionen 

-
zeuge investiert. Die Investitionen des Geschäftsfelds umfassten 

-

Außerdem sind in diesem Investitionsvolumen auch Flugzeug-
überholungen und -anzahlungen enthalten.

Die Investitionen im Geschäftsfeld Logistik stiegen im Wesent-

-

Primär-, Sekundär- und Finanzinvestitionen in Mio. € *

 Primärinvestitionen   Sekundärinvestitionen   Finanzinvestitionen  

20132012201120102009

1 841

49 400
55

343
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Finanzierungstätigkeit zuzurechnender Ergebnisse im Vorjahres-

-
vergleich eine deutliche Verbesserung des Working Capitals um 

-

belastet. Demgegenüber verminderten höhere gezahlte Ertrag-

 
im Vorjahr auf 1,3 Mrd. EUR gesunken
Die Bruttoinvestitionen der Lufthansa Group betrugen 

 Flugzeugersatzteile.

-

-

Finanzschulden konnten weiter reduziert werden
Im Geschäftsjahr 2013 hat die Lufthansa Group die Politik der 

Aus dem Saldo der Finanzierungstätigkeit resultierte insgesamt 

-

-

-
-

in Mio. €

20132012201120102009

 Investitionen (brutto)*   Abschreibungen  

in Mio. €

20132012201120102009
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Vermögenslage

Die Bilanzsumme erhöht sich auf 29,1 Mrd. EUR
-

Altersteilzeit und ähnlichen Programmen für das Geschäftsjahr 

Die Konzernbilanzsumme stieg gegenüber dem Jahresende 2012 

Im langfristigen Vermögen erhöhte sich die Position Flugzeuge 

-

gegenüberstand.

Innerhalb des kurzfristigen Vermögens gingen die Forderungen 
-

  

2013 
in Mio. €

2012 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Ergebnis vor Ertragsteuern

Ergebnis aus dem Abgang von Anlagevermögen – 11

221

Gezahlte Ertragsteuern – 92 – 34

80 19 321,1 

Veränderung des Working Capitals 809

 12,5

– – 82 –

2,4 

238

318 388  – 18,0

Für Investitionstätigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel  37,2

– 6,4 

Erwerb / Veräußerung von Wertpapieren / Geldanlagen in Fonds – 422 – 745 – 43,4 

Kapitalerhöhung – –  –

Transaktionen mit Minderheiten – 9 – –

 –

Dividenden – 14 – 131  – 89,3

– 424 – 449

Für Finanzierungstätigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel – 904 – 111  714,4

– 13 8 – 

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-Äquivalente 01.01. 61,9 

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-Äquivalente 31.12.  – 2,2
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Kapitalstruktur leicht verbessert
Auf der Passivseite betrug das Eigenkapital (inklusive der Anteile 

vor allem aus erfolgsneutral zu erfassenden Verminderungen der 

gegenüber Vorjahr gestiegenen Diskontierungssatz zurückzu-

-

denen negative Unterschiedsbeträge aus der Währungsumrech-

Die langfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen verminder-
-

genüber legten die kurzfristigen Fremdmittel ebenfalls erheblich 

vor allem aufgrund der Erhöhung des Diskontierungszins satzes 

-
den führten zu einem Rückgang der langfristigen Finanzschulden 

Entwicklung von Ergebnis, Eigenkapital und Eigenkapitalquote

 2013 2012 2011 2010 2009
       
Konzernergebnis* Mio. € 4 – 22

Eigenkapital* Mio. €

Eigen kapitalquote*  % 21,0 28,4

* Inkl. Minderheiten.

Umtauschanleihe auf die von der Lufthansa Group gehaltenen 
 JetBlue-Anteile. Innerhalb der kurzfristigen Verbindlichkeiten und 

Dem fristigkeitsbedingten Anstieg standen dabei planmäßige 
 Tilgungen – unter anderem die Tilgung einer EUR-Anleihe über 

-
-

resniveau. Demgegenüber stiegen die Verbindlichkeiten aus Liefe-

Der Anteil der langfristigen Mittel an der Bilanzsumme beträgt 

Eigenkapitalrendite in %

5,30,0

201320122011

– 0,4

2009 2010

Bilanzstruktur in %
Passiva

20122013

Eigenkapital

Langfristiges Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital

Aktiva

Übriges langfristiges Vermögen

Liquide Mittel und Wertpapiere

Übriges kurzfristiges Vermögen

2012 2013

42,5

24,3

16,1

17,1

24,3

21,0

41,4 48,9

37,6 34,2
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Berechnung Nettokreditverschuldung 

2013 
in Mio. €

2012 
in Mio. €

Veränderung 
in %

    
Verbindlichkeiten Kreditinstitute

Anleihen

Übrige langfristige Finanzschulden 

 

Übrige Bankverbindlichkeiten 9  

Konzernkreditverschuldung – 7,6

Bankguthaben und Kassenbestände

Wertpapiere – 10,9

Nettokreditverschuldung – 13,1 

Pensionsrückstellungen – 19,3

Nettokreditverschuldung  
und Pensionen – 17,7

zuzüglich der jederzeit liquidierbaren langfristigen Wertpapiere. 

Dynamische Tilgungsquote

2013 2012
   

Veränderung des Working Capitals – 809

228

– 424 – 449

Erhaltene Dividenden 90 92

Nettokreditverschuldung und Pensionen

   

Dynamische Tilgungsquote in % 37,0 34,4

Sie in der „Zehn-Jahres-Übersicht“ ab  S. 222  .

 

LH LX OS LCAG Konzern- davon 
Finance 

Lease

davon 
Operating 

Lease

Verände-
rung zum
31.12.12

2014 bis  Optionen

           
Airbus A310     0   – 2   

Airbus A319  83 10 + 2 2  

Airbus A320 28  18 2 102 

Airbus A321 8  4  + 1 43  

Airbus A330 18 18    3 – 2  

Airbus A340   3 3 – 2   

    0   – 30 

Airbus A380 10    10   – 4  

29    29     

29    29   – 10  

   2  –   

  4 2   + 2 43 29 

Boeing MD-11F    18 18   –   

Bombardier CRJ 1)      – 3   

Bombardier C-Series     0   – 30 30 

Bombardier Q-Series   14  14   –   

ATR 81)    8  3 – 3   

Avro RJ  20   20  – 2   

Embraer 431)    43   + 1   

  9  9   –   

Fokker F100      –   

Flugzeuge gesamt 431 94 77 20 622 37 23 – 5 261 164 

1)
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Flotte

Die kontinuierliche Flottenerneuerung erhöht  

Die Flotte der Lufthansa Group ist der mit Abstand größte Vermö-

Der Großteil der Flotte besteht 
aus Flugzeugen der beiden 

-
steller Airbus und Boeing. Auf 

-
den zusätzlich Flugzeuge von 
Bombardier, Embraer, Fokker 
und BAE Systems eingesetzt.

mit einem Durchschnittsalter 

Vorjahr entspricht dies einem Rückgang von fünf Flugzeugen. Die 

von Teilen der Flotte und saisonale Anpassung der Klassen an 
Bord erhöht. 

Die Lufthansa Group setzt in ihrer Flottenpolitik auf Kontinuität und 

soll mit Hilfe der bestehenden Flugzeugbestellungen auch in der 

kleinen Anteil an extern geleasten Flugzeugen ergänzt. So kann 

und das Angebot kurzfristig erhöhen oder senken.

bei Lufthansa Passage zum Einsatz kommen und die Größe der 
Flotte dieses Flugzeugtyps auf neun erhöhten. Lufthansa Cargo 

-
schaften der Lufthansa Group 2013 insgesamt 19 neue Flugzeuge 

-

Flottenbestellungen Lufthansa Group

Auslieferungszeitraum
   

 

4 Airbus A380

10

34

3

1 Airbus A330 2014 

1 Airbus A330

 

144 Airbus A320-Familie

2 Airbus A320-Familie

1 Airbus A320-Familie

30 Bombardier C-Series

bestellt. Dazu gehören 100 Flugzeuge der A320-Familie für die 

-

Austrian Airlines zugestimmt.

Finanzierung

Die Lufthansa Group verfügt über ein integriertes Finanzmanagement, 
-

-
gestellt, dass der Konzern und seine Geschäftsfelder stets über 

kommenden 24 Monate aktualisiert. Das Finanzberichts system 
 liefert dabei allen Gesellschaften Informationen über den tatsäch-

konzernumfassende Cash-Managementsystem und den konzern-

Konzerns reduziert und die Anlage der Liquidität optimiert.

Mit den Flugzeugbe-
stellungen 2013 stellt  
die Lufthansa Group  
die Weichen für die 
 Flottenentwicklung bis 
in die nächste Dekade.
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Wesentlichen durch die Deutsche Lufthansa AG aufgenommen 
und bei Bedarf durch konzerninterne Darlehen an andere Konzern-

management direkt externe Finanzierungen ab.

Breites Spektrum von Finanzierungsquellen  
steht zur Verfügung

„Finanzstrategie“ auf  S. 29 

Der Lufthansa Group steht insbesondere dank der guten Unter-
nehmensbonität ein breites Spektrum an verschiedenen Finan-
zierungsinstrumenten zur Verfügung. Dabei spielen Flugzeug-

der Bonität zu sehr vorteilhaften Finanzierungskonditionen führen. 

insbesondere mit nicht besicherten Anleihen und Schuldschein-
darlehen aufgenommen. Durch die Creditor Relations-Aktivitäten 
steht die Lufthansa Group im ständigen Austausch mit Fremd-

 aufgenommen. Dabei sieht die Risikomanagement-Strategie vor, 

 Weitere Informationen hierzu sind im Konzernanhang „Erläuterung 

42“ ab  S. 186  unter „Zinsrisiko“ dargestellt. Die aktuelle Finan-
„Erläuterung 35“  

auf   S. 180 

Lufthansa Group existieren keine Financial Covenants.

Darüber hinaus unterhält die Lufthansa Group bilaterale Kredit-
linien mit einer Vielzahl von Banken. Die Kreditlinien sind nicht in 

eine zusätzliche Finanzierungsreserve für die Lufthansa Group.

-
ting-Lease (JOL)-Transaktionen auf der Basis von elf Flugzeugen 
der Typen Airbus A380, A321 und A319 abgeschlossen. Auf diesem 

ditionen aufgenommen, die selbst im Vergleich mit den attraktiven, 
aktuell am Kapitalmarkt verfügbaren Finanzierungsalternativen 

tinuierlich getilgt.

Wesentliche Finanzierungen außerhalb der Bilanz gab es auch 

Lufthansa Group haben jedoch eine Reihe von Miet- oder Opera-
ting-Lease-Verträgen abgeschlossen. Im Wesentlichen handelt 

von Gebäuden, siehe Konzernanhang „Erläuterung 21“ ab  S. 165  .

Die Lufthansa Group hat im September 2013 ihr EMTN-Programm 
(Euro Medium Term Note Programm oder auch Debt Issuance 
Program) neu aufgelegt. Dieses Programm ermöglicht es, innerhalb 

ist an der Luxemburger Börse gelistet.

 
Entwicklung Finanzschulden und Nettokreditverschuldung in Mio. €

2012201120102009

 Finanzschulden   Nettokreditverschuldung

2013
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Entwicklung der Ratings

2013 2012 2011 2010 2009
      
Standard & Poor’s 

stabil stabil stabil
 

stabil negativ

Moody’s  
stabil 

 
stabil 

 
stabil

 
stabil

 
stabil

Ratingbeurteilungen unverändert mit stabilem Ausblick
Die beiden Rating-Agenturen Standard & Poor‘s und Moody’s 

ist Lufthansa die einzige Fluggesellschaft in Europa und eine von 

Beurteilung durch eine Rating-Agentur verfügt. 

Lufthansa Bewertung der Rating-Agenturen

Standard & Poor’s  
(Juni 2013)*

Moody’s Investors Service  
(Mai 2013)*

  
Langfristig: BBB-
Kurzfristig: A-3
Ausblick: Stabil

Langfristig: Ba1
Kurzfristig: Not Prime
Ausblick: Stabil

Stärken Stärken

größten Streckennetze und starken 
Positionen an den Drehkreuzen 

  Eine der größten Fluggesellschaften 
 

 
 

 
mit Führungspositionen in den 
 Bereichen der Wartungs-, Reparatur- 

 
im  Airline-Catering

 ver ringert die Abhängigkeit im  
Bezug auf Volatilität im Passagier- 
und Frachtgeschäft 

streckengeschäft und Premium- 

 Heimatmarkt

  Geschäftsbereiche Technik und 
Catering liefern stabile Ergebnis-
beiträge  

   Gute Liquiditätsausstattung   Starke Liquiditätsposition 

  Managementerfahrung bei der 
 Führung des Unternehmens innerhalb 

 Umfelds, Restrukturierungsprogramm 
SCORE zur Reduzierung zukünftiger 
Kosten

 Programm SCORE, um langfristigen 
Herausforderungen in der Industrie 
entgegenzutreten und Synergien und 
Kostensenkungen zu generieren

Schwächen Schwächen

intensität und schleppendes 
 ökonomisches Umfeld in Europa

  Leichte Verschlechterung der Kenn-
zahlen in 2012, im Wesentlichen 
infolge gestiegener Treibstoffpreise

Treibstoffpreisen 
 
 

-

Europas und Konkurrenz durch 

  Hohe Pensionsrückstellungen 
 

  Begrenzte Flexibilität bei der 
 Erhöhung des Anteils an besicherten 
Finanzierungen

* Jüngster Bericht.

Gesamtaussage des Vorstands

Die Lufthansa Group hat im Geschäftsjahr 2013 nach Über zeugung 

des operativen Ergebnisses ohne Einmaleffekte aus Restrukturie-
-

schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung vor, im 

auszuschütten.

Auch 2013 trugen alle Geschäftsfelder erneut mit einem positiven 
Ergebnisbeitrag zum Gesamterfolg bei. Abgesehen von der markt-

konnten alle Geschäftsfelder unter Berücksichtigung der genannten 
-

felder Passage Airline Gruppe und Technik zeigten eine erfreuliche 
-

relevante Produktinvestitionen noch das Ergebnis, die zugrunde 
liegende Ergebnisverbesserung nimmt aber bereits an Fahrt auf. 

Die Verringerung der Nettokreditverschuldung, der Erhalt des 
-

-

Im Geschäftsjahr 2013 konnten die Kapitalkosten erneut verdient 

Anpassung der mit der Abschreibungspolitik veränderten Nutzungs-

auf nachhaltige Wertschaffung legen. Das hierfür  bislang als 
Messgröße genutzte CVA-Konzept soll aufgrund der ange passten 

Anspruch an eine positive Wertschöpfung für Aktionäre über den 

Lufthansa Geschäftsbericht 2013
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Anteil am Konzernumsatz 
76,1 %

   Führender Verbund euro-
päischer Qualitäts-Carrier

-

-
schöpfung innerhalb der Lufthansa Group. 

 

Geschäftsfeld  
Passage Airline Gruppe
Umsatz  23,5 Mrd. €      Operatives   Ergebnis 495 Mio. €

Kennzahlen Passage Airline Gruppe Davon Lufthansa Passage 4)

  
 

2013 2012 Veränderung 
in % 

2013 2012 Veränderung 
in % 

        
Umsatz Mio. € – 0,2 0,2

  davon mit Gesellschaften  
der Lufthansa Group Mio. € – 4,1    

Operatives Ergebnis Mio. € – 11,0  

Vergleichbare  
operative Marge % 2,9 – 0,3 P. 2,2

Segmentergebnis Mio. € 12,1    

EBITDA 1) Mio. € – 1,9 19,1

CVA 2) Mio. € – 340     

Segmentinvestitionen Mio. €    

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl – 1,0 – 1,9

Mitarbeiter im   
Jahresdurchschnitt Anzahl – 2,2

Fluggäste 3) Tsd. 1,0 1,4

Angebotene Sitzkilometer 3) Mio. 1,0 1,0

Verkaufte Sitzkilometer 3) Mio. 2,3 2,3

Sitzladefaktor 3) % 1,0 P. 1,0 P.

1) 

2) 

3)  Vorjahreszahlen angepasst. 
4)
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Geschäftstätigkeit und Strategie

Führender Verbund europäischer Qualitäts-Carrier
Die Passagierbeförderung ist das Kerngeschäft der Lufthansa 
Group. Die Fluggesellschaften Lufthansa Passage (einschließlich 

einem Airline-Verbund, der durch eine Abstimmung untereinander 
-
-

die Gruppe mit ihrer Multi-Hub-Strategie dem Kunden eine zuver-

-

Der Airline-Verbund nimmt mit seiner zentralen Bedeutung inner-

die Benennung eines eigenen Vorstands Verbund-Airlines und 
Logistik auch organisatorisch unterstrichen.

-
sioneller Service für den Kunden stehen im Fokus der Marktstrategie. 

-

ein. Hierzu leistet die kontinuierlich vorangetriebene Flottenmoder-

-
-

gesetzt. Im Juni 2013 hat die Lufthansa Group 100 Airbus-Mittel-

der neuesten Generation ausgestattet sein. Im dritten Quartal 

 
 

der C-Series von Bombardier neue Flugzeuge für Europastrecken 

 auszeichnen. Neben den positiven ökologischen Effekten erhält 

Sämtliche Fluggesellschaften der Passage Airline Gruppe arbeiten 

-
scheidender Bestandteil der Produktdifferenzierung.

So hat Lufthansa Passage am 1. Juli des abgelaufenen Geschäfts-
jahres alle dezentralen Verkehre in Deutschland, das heißt Flüge, 
die nicht von den Drehkreuzen Frankfurt oder München durchge-

-
ständige Operationsbasis am Standort Genf aufgebaut und 

Austrian Airlines hat den im Jahr 2012 begonnenen Restrukturie-
rungskurs erfolgreich fortgesetzt. Neben der Umrüstung der 

2013 ihre Restrukturierungsanstrengungen noch einmal verstärkt.

Markt und Wettbewerb

 Regionen sehr unterschiedlich. In Nordamerika haben Konsoli-
dierung und Kapazitätsdisziplin in Verbindung mit erfolgreichen 

Die fünf größten Anbieter halten einen gemeinsamen Marktanteil 

-

Auch hier haben Konsolidierung und strikte Kapazitätsdisziplin 

An unsere Aktionäre        Lagebericht    |    Konzernabschluss    |    Weitere Informationen

Lufthansa Geschäftsbericht 2013

Passage Airline Gruppe



besonders abhängig von der eigenen Markt- und Kostenposition 

gegen von einer noch größeren Vielzahl von Marktteilnehmern 

geprägt. Anders als in den zuvor genannten Märkten sind das 

 Teilregionen besonders dynamisch, jedoch auch besonders 
 

Auf den Asienstrecken ist die Lufthansa Group daher von mehreren 
Faktoren negativ betroffen. Dazu gehören erhebliche Umsatz-

-

asiatischen Airlines und Fluggesellschaften aus dem Mittleren 
Osten. Diese Region bleibt aufgrund der Volatilität, insbesondere 

die Lufthansa Group hingegen überproportional von der guten 
-

Airlines und Air Canada ist die Lufthansa Group hier Marktführer.

In Europa zahlen sich für die 
Lufthansa Group eine Vielzahl von 

bereits vor einigen Jahren initiiert 

Dazu gehören die Reduzierung 
der Flottenkomplexität bei 
Lufthansa Passage und der 
Übergang der Europaverkehre 
außerhalb von Frankfurt und 
München auf die neue German-

von SWISS am Standort Genf und die Reduzierung der Kapazitä-
ten bei Austrian Airlines. Die Lufthansa Passage hat im Jahr 2013 

-
paverkehr ist stabil.

*  Frequenzen pro Woche Lufthansa Passage, SWISS,  
Austrian Airlines und Brussels Airlines.

Europa

liche Frequenzen  
 

in 41 Ländern

Afrika

Frequenzen  

Mittel- und Südamerika
 

Nordatlantik
 

 

Ziele Passage Airline Gruppe* und Anteil an den Verkehrserlösen in %

46,6

Nahost

Frequenzen  

4,1
17,6 

4,0 

6,3

21,4

   Anteil an den Verkehrserlösen der Passage Airline Gruppe  
exklusive Brussels Airlines.

Germanwings hat  

sich als Qualitäts-

Low-Cost-Airline 

im deutschen Markt 

etabliert.
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Miles & More auch im Jubiläumsjahr  

Miles & More bleibt auch zum 20-jährigen Bestehen das führende 
Kundenbindungsprogramm der Airline-Branche in Europa. Es hat 

mer zielle Businesspartner. In den vergangenen Jahren hat Miles & 

Vorstand und Aufsichtsrat der Deutschen Lufthansa AG beab-
sichtigen, der Hauptversammlung vorzuschlagen, das Kunden-
bindungsprogramm in eine rechtlich eigenständige Gesellschaft 

-

die Eigenständigkeit der Gesellschaft, unter anderem bedingt durch 

geplant, verstärkt neue Partner außerhalb des Fluggeschäfts, 

noch attraktiveres Kundenbindungsprogramm anbieten. Die orga-
-

lung im Sommer 2014 erfolgen.

Geschäftsverlauf und operative Entwicklung

Zukunftsprogramm SCORE führt zu  
deutlicher Ergebnissteigerung

-
programms SCORE initiierten Maßnahmen verfolgt die Lufthansa 

-
rung. Neben einer kontinuierlichen Optimierung innerhalb der 

-
-

schaftsverkehr und im gemeinsamen Verbundvertrieb generieren 
durch die Ausschöpfung von Größenvorteilen nachhaltige Kosten- 
und Erlössynergien. Vor dem Hintergrund dieser Maßnahmen 
konnte das Ergebnisniveau im Passagiergeschäft unter Heraus-
rechnung der einmaligen Ergebniseffekte im Geschäftsjahr 2012 

Entsprechend der Marktsegmentierung haben sich auch die Ver-

Amerika stiegen die Verkehrserlöse aufgrund eines deut lichen 

Im Verkehrsgebiet Europa konnten Verkehrserlöse in Höhe von 

-

Entwicklung der Verkehrsgebiete 
Passage Airline Gruppe 

Nettoverkehrserlöse
in Mio. € Außenumsatz

Fluggäste 
in Tsd.

Angebotene Sitzkilometer
in Mio.

Verkaufte Sitz kilometer  
in Mio.

Sitzlade faktor  
in %

  2013 Verände-
rung in %

2013 Verände-
rung in %

2013 Verände-
rung in %

2013 Verände-
rung in %

2013 Verände-
rung in P. 

           
Europa 0,8 – 0,8 1,9

Amerika 0,4

0,9 1,2 0,2

0,3

Gesamtverkehr – 0,1 1,0 1,0 2,3 1,0
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Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Umsatz auf Vorjahresniveau
Die Verkehrserlöse des Geschäftsfelds konnten trotz einer gegen-

-

Erlösminderungen. 

-
rierungskosten im Rahmen von SCORE an die Konzernfunktionen 

Umsatzanstieg im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht erreicht 

Aufwendungen Passage Airline Gruppe 

2013 
in Mio. €

2012 
in Mio. €

Veränderung 
in % 

    
– 2,9

 davon Treibstoff – 4,3

 davon Gebühren – 0,1

 davon Operating Lease 113

 davon Technikleistungen – 2,0

Abschreibungen 1,1

– 0,4

 davon Agenturprovisionen 344

  davon Fremdpersonal – 1,3

Summe operative Aufwendungen 0,4

-
-

-

-

-
-

-

von SCORE zurückzuführen. 

Die planmäßigen Abschreibungen erhöhten sich im Wesentlichen 
aufgrund der im Vorjahr und im laufenden Jahr neu zugegangenen 

-
 

Operativer Gewinn aufgrund positiver  
Vorjahreseffekte auf 495 Mio. EUR vermindert
Das operative Ergebnis der Passage Airline Gruppe blieb trotz 

 insbesondere auf die positiven Vorjahreseffekte von insgesamt 

Umsatz Passage Airline Gruppe in Mio. €

20132012201120102009
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Passage und SWISS ihre Ergebnisse steigern konnten, verzeich-
nete Austrian Airlines vor allem aufgrund der  vorgenannten Sonder-
effekte einen deutlichen Ergebnisrückgang. Bereinigt hätte sich 
auch für die Austrian Airlines eine Ergebnis verbesserung ergeben. 

Sie in den nachfolgenden Abschnitten ab  S. 63  .

-

-

„Ertragslage“ auf  S. 46  genannten 44 Flugzeuge, die stillgelegt oder zur 
-

reparaturfähige Flugzeugersatzteile, die in der Konzernbilanz unter 

-

-

 

Segmentinvestitionen gehen zurück

„Finanz- und Vermö-

genslage“ auf  S. 50 -
holungen und -anzahlungen.

Mehrperiodenübersicht zeigt eine erhebliche Volatilität

und damit die Wichtigkeit der Passage Airline Gruppe für die 

erreichte die Passage Airline Gruppe im Jahr 2008 ein hohes ope-

Wirtschaftskrise dann aber stark belastend aus. Schon im ersten 
Jahr nach der Krise erholte sich das Geschäftsfeld und erzielte 

-
getrübten konjunkturellen Rahmenbedingungen und ein Ölpreis 
auf hohem Niveau deutlich auf die Ergebnisrechnung der Passage 

-
dereffekte die Ergebnissituation positiv. Vor diesem Hintergrund ist 
das 2013 erreichte Ergebnis positiv zu beurteilen.

Lufthansa Passage 

Geschäftstätigkeit und Strategie
Lufthansa Passage baut Kerngeschäft  
erfolgreich um und investiert in die Flotte

-
-

Fokus der Geschäftstätigkeit ist die Passagierbeförderung als 
Qualitäts-Carrier mit einem angebotenen Vollsortiment. Mit Frank-

Asien als zentralen Operationsbasen verfügt Lufthansa Passage 

Die Netzstrategie von Lufthansa Passage richtet sich primär an der 

Die dezentralen Europaverkehre außerhalb der beiden Drehkreuze 

Düsseldorf, Hamburg, Hannover, Köln, Nürnberg, Stuttgart, Leipzig 
und Dresden mit einer Flotte von bis zu 90 Flugzeugen als Qualitäts-

2013201220112010

Operatives Ergebnis Passage Airline Gruppe in Mio. €

495349

2009

– 8
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ermöglicht, das Angebot in Europa an der Nachfragestruktur 
-

dienste für den Interkontinentalverkehr und im Verbund der 
 Passage Airline Gruppe zu orientieren.

Neben dem Übergang des dezentralen Streckenportfolios auf 
-

tende Reduzierung der Flottenvielfalt und Komplexität in der 

 
Airbus A320-Familie eingesetzt. Dadurch können die Stück-
kosten reduziert und das Durchschnittsalter der Flotte gesenkt 

 Bombardier CRJ-900.

-

Ergebnisverbesserung im Interkontinentalverkehr erarbeitet. Eine 
spürbare Ergebnissteigerung soll durch die stärkere Saisonalisierung 

 Maßnahmen zielen auf die Optimierung des Treibstoffverbrauchs, 

 Optimierung der Flottenproduktivität bei gleichzeitiger Verkürzung 
der Bodenzeiten.

in die Flotte der Lufthansa Passage aufgenommen. Auch die 

ausgestattet sein. Die neuen Flugzeuge führen allesamt zu deut lich 
geringeren Stückkosten bei gleichzeitig reduziertem Treibstoff-
verbrauch je Passagier und geringeren Lärmemissionen. 

-
zeuge der Airbus A320-Familie mit Wirbelgeneratoren umgerüstet. 
Diese basieren auf Forschungsergebnissen der Lufthansa Passage 

-
generatoren beseitigen störende Töne und können dadurch den 

reduzieren. Die Umrüstung der bestehenden Flotte soll Anfang 
des Jahres 2014 beginnen. Alle neu auszuliefernden Flugzeuge 

standardmäßig mit Wirbelgeneratoren ausgerüstet sein.

Markt und Wettbewerb

den expandierenden staatlichen Airlines aus der Golf-Region. 
-

kosten und Investitionen in das Produktangebot stärken hier die 

Durch die Verlagerung der dezentralen Europaverkehre auf 

tabilität gemacht. Des Weiteren hat Lufthansa Passage im abge-

Geschäftsverlauf und operative Entwicklung
SCORE ermöglicht nachhaltige Steigerung  

auch die fortlaufende Optimierung des Verhältnisses von Stück-

Branchenzusammensetzung Firmenkunden  
der Lufthansa Passage  
in %

Sonstige 35,8 

Dienstleistungen 5,3 

Finanzen und 
Beratung 12,6 

Öffentliche Verwaltung 4,7 

Pharma- und 
Chemiebranche 9,9 

Maschinen- und 
Metallindustrie 9,8

Automobil- 
industrie 9,7

Computer- und  
Elektronikbranche 7,5

Sonstige Produktion 4,7
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Anzahl von Flügen konnte die Lufthansa Passage durch eine 
-

bot insgesamt stabil halten. Der Absatz stieg sogar, sodass sich 

Euros insbesondere im asiatischen Raum unter Druck geratenen 
 Durchschnittserlöse konnten durch Kosteneinsparungen über-

Neuer Terminalsatellit in München bietet Raum für Wachstum

neuen Terminalsatelliten am Flughafen München, der zur Weiter-

-

Wachstumsperspektiven der Lufthansa Passage in München 
geschaffen.

Investitionen in die Flotte kommen Kunden zugute

Derzeit ist das neue Produkt bereits in allen neu ausgelieferten 

eingebaut. Das Breitband-Internet FlyNet ist bereits in mehr als  
 
-

-

mehr als in einem normalen Jahr.

-

bestehenden Angebot in der Economy Class ausrichten und 

Mit umfangreichen Verbesserungen des Bordservices in den Pre-

präsentiert die Fluggesellschaft ihren Gästen in der First und Busi-

Lufthansa Passage den unterschiedlichen Wünschen der Passa-

vom  Sommer 2014 an 20 Flugzeuge der A321-Flotte mit dem 

ausgestattet sein. Damit ist Lufthansa die erste Fluglinie, die ihren 

Angeboten zur Verfügung stellt.

Renommierte Auszeichnungen spiegeln  
hohe Qualität und Kundenzufriedenheit wider

-
men. Dies belegen zahlreiche Auszeichnungen, die die Lufthansa 
Passage in 2013 erhalten hat. Im Rahmen des „World Airline 

Class Terminal am Frankfurter Flughafen und die First Class Loun-
ges an den Drehkreuzen in Frankfurt und München prämiert. 

-

Middle East“ bei der Verleihung des Magazins Business Traveller 

European Airline“ und „Best Transatlantic Airline“ der World Airline 

Umsatz- und Ergebnisentwicklung
Anstieg des operativen Gewinns bei gleichbleibenden Erlösen

-

-
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SWISS
 

SWISS*  

 
2013 2012 Veränderung 

in % 
     
Umsatz Mio. € 0,1

Operatives Ergebnis Mio. € 204 10,8

EBITDA Mio. €

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 3,2

Mitarbeiter im   
Jahresdurchschnitt Anzahl

Fluggäste Tsd.

Angebotene Sitzkilometer Mio.

Verkaufte Sitzkilometer Mio. 3,8

Sitzladefaktor % 83,3 82,4 0,9 P.

Geschäftstätigkeit und Strategie

-

sich höchster Produkt- und Servicequalität und zeichnet sich durch 

sind Geschäftsreisende, aber auch im Privatreisebereich ist das 
Unternehmen sehr präsent. Im Privatkundensegment ergänzt 

Angebot. SWISS bietet auf allen Interkontinentalstrecken ein Drei-
Klassen-Produkt mit First, Business und Economy Class an und 

als „Europe’s Leading Airline Business Class“ ausgezeichnet.

Markt und Wettbewerb
Standort Genf erfolgreich ausgebaut
2013 hat SWISS den Aufbau einer eigenständigen Operations-
basis mit einem neuen Geschäftsmodell für den Standort Genf 
vorangetrieben. Seit dem 1. September 2013 bietet SWISS hier 

-
plan saisongerecht angepasst und zahlreiche neue Destinationen 
angeboten. Bereits Ende Juli 2013 hat SWISS die Flugverbin-
dung von Genf nach Sankt Petersburg aufgenommen und die 

Neue Direktverbindung etabliert 
Die im Mai 2013 als jüngste ins Streckennetz aufgenommene 

Genf und Basel insgesamt 24 Interkontinental-Destinationen 
-

Engagement für stimmige politische und  
wirtschaftliche Rahmenbedingungen wird fortgesetzt

zu den teuersten Flughäfen Europas. SWISS setzt sich in der politi-

intensiver Verhandlungen über ein neues Gebührenreglement 
-

sellschaften am Standort konnte im vergangenen Jahr innerhalb 
der vorgeschriebenen gesetzlichen Frist keine Einigung erzielt 

-

 eingereicht. Damit geht eine aufschiebende Wirkung einher. 
 Kons truktive Gespräche über eine einvernehmliche Lösung laufen 

des Flughafens zu erhalten.

Geschäftsverlauf und operative Entwicklung
SWISS tätigt umfangreiche Flotteninvestitionen

Angaben des Herstellers sind die Lärmemissionen des Flugzeugs 

niedriger als bei den Vorgängermodellen. SWISS ist Erstbestellerin 
dieses Flugzeugmusters.

der Bombardier C-Series sollen insgesamt 30 Flugzeuge zugehen, 
darüber hinaus ein A330-300 und ein A321. Die aktuelle SWISS 

-
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Zukunftsprogramm SCORE zeigt Wirkung

umgesetzt. Auf dieser Basis konnten unter anderem beim 

-

den hohen exogenen Kosten für Treibstoff und den Belastungen 

nistra tiver Tätigkeiten in Shared Services Center der Lufthansa 

konzernübergreifenden Service-Gesellschaft LGBS die Stellen 

Umsatz- und Ergebnisentwicklung
Verkehrszahlen weiter gesteigert

-

-

Umsatz und Ertrag  
weiter gesteigert
SWISS konnte im abgelaufenen 

Umsatz als auch das operative 
Ergebnis gegenüber dem Vorjahr 
steigern. Der Umsatz stieg leicht 

Das operative Ergebnis erhöhte 

beigetragen. 

Austrian Airlines
 

Austrian Airlines*

 
2013 2012 Veränderung 

in % 
     
Umsatz Mio. € – 4,1

Operatives Ergebnis Mio. € 203

EBITDA Mio. € 201

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl – 0,4

Mitarbeiter im   
Jahresdurchschnitt Anzahl – 4,1

Fluggäste Tsd.

Angebotene Sitzkilometer Mio.

Verkaufte Sitzkilometer Mio. – 1,4

Sitzladefaktor % 1,1 P.

Geschäftstätigkeit und Strategie
Austrian Airlines ist Spezialist für Zentral- und Osteuropa
Austrian Airlines ist Österreichs größte Fluggesellschaft und 

-

-

-
betrieb der Austrian Airlines Group ist seit dem 1. Juli 2012 über-

Markt und Wettbewerb
Produktverbesserungen zeigen Wirkung

-

Präsenz von Airlines aus dem Mittleren Osten. Austrian Airlines stellt 

Restrukturierung und strikter Kapazitäts- und Kosten disziplin. Durch 
das erfolgreiche Kapazitätsmanagement konnten 2013 die Stück-

einem neuartigen Sitzkomfort in der Economy Class auch ein 

Business-Class-Sitze. Durch die Umrüstung der Kabine konnte 

-
löse sind seitdem gestiegen. Auch das Redesign aller Fokker- und 

abgeschlossen. Damit erscheinen seither alle Flugzeuge der Kurz-

SWISS hat sich in 

einem schwierigen 

Marktumfeld erneut 

behauptet.
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Geschäftsverlauf und  
operative Entwicklung
Langstreckennetz  
wird ausgebaut
Der Aufsichtsrat der Deutschen 
Lufthansa AG hat der Austrian 
 Airlines Group die Genehmigung 
für den Lease eines zusätzlichen 

-
rungsmaßnahmen auch die Wachstumsprognosen am Langstre-
ckenmarkt ab Wien – vor allem Richtung Nordamerika und Asien. 

Airlines ab Sommer 2014 ihr Streckennetz in Nordamerika 

nachdem die Verhandlungen mit dem Betriebsrat Bord gescheitert 

instanzlichen, nicht rechtskräftigen Urteil festgestellt, dass die 
Arbeitsverhältnisse der betroffenen Mitarbeiter nicht zu Tyrolean 

Bestimmungen des Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetzes 
-

gang der Arbeitnehmer rechtsmissbräuchlich erfolgt und damit 

auf die Entscheidung des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) zur 

vertrags angerufen. Austrian Airlines geht auf Basis der vorliegen-

zu einer einvernehmlichen, nachhaltigen und befriedigenden 
Lösung zu kommen. In diesem Sinne laufen bereits Gespräche 

Kollektivvertrag. 

Umsatz- und Ergebnisentwicklung
Positives operatives Ergebnis erzielt
Im operativen Geschäft hat Austrian Airlines mit einer Passagier-

-

Der Umsatz verringerte sich aufgrund der gesenkten Kapazität im 

-

-

 positiv. Es hat sich damit gegenüber dem Vorjahr, bereinigt um 

Austrian Airlines 

schafft erstmals seit 

ihrer Zugehörigkeit 

zur Lufthansa 
Group den Break-

Even auch ohne 

 Einmaleffekte.

Lufthansa Geschäftsbericht 2013



Anteil am Konzernumsatz 
8,0 %

   Eine der größten 
 Frachtfluggesellschaften

bleibt moderat, Durchschnittserlöse sind unter Druck. 

Bedeutung. 
umgesetzt. 
zu niedrigerem Umsatz und operativen Ergebnis.

Geschäftsfeld  
Logistik
Umsatz  2,4 Mrd. €      Operatives   Ergebnis 77 Mio. €

Kennzahlen Logistik    

  
 

2013 2012 Veränderung 
in % 

     
Umsatz Mio. € – 9,2

davon mit Gesellschaften der Lufthansa Group Mio. € 24

Operatives Ergebnis Mio. € 

Vergleichbare operative Marge % 4,3

Segmentergebnis Mio. € 88 128 – 31,3

EBITDA 1) Mio. € 131 198 – 33,8

CVA 2) Mio. € – 41  

Segmentinvestitionen Mio. € 318 198

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl – 0,4

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl – 1,2

Fracht und Post 3) Tsd. t – 1,0

Angebotene Fracht-Tonnenkilometer 3) Mio. – 0,3

Verkaufte Fracht-Tonnenkilometer 3) Mio. 0,0

Nutzladefaktor 3) % 0,2 P.

1)

2) 

3)  Vorjahreszahlen angepasst.
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Geschäftstätigkeit und Strategie

Lufthansa Cargo ist der Spezialist für das Logistikgeschäft der 
-

Logistik umfasst neben der Lufthansa Cargo AG auch die auf 

bezogen. Außerdem ist Lufthansa Cargo an verschiedenen Abfer-
tigungsgesellschaften beteiligt. Neben eigenen und gecharterten 
Frachterkapazitäten vermarktet Lufthansa Cargo insbesondere 

-
sage und Austrian Airlines. Insgesamt ist das Unternehmen damit 

Im ersten Quartal 2013 hat Lufthansa Cargo das Chartergeschäft 

Lufthansa Cargo AG reintegriert. Eine neue Kooperation mit dem 
-

ting GmbH soll zu einer stärkeren Vermarktung kurzfristig verfüg-
barer eigener Flugzeugkapazitäten führen.

Breites Produktspektrum und weltumspannendes Netz

im Airport-to-Airport-Geschäft. Hierbei umfasst das Produktport-

 Eckpfeiler der Produktpalette sind Transporte von Spezialfracht. 
Neben lebenden Tieren, Wertfracht, Post und Gefahrgut nimmt 

 München und Wien mit ihren umfangreichen Langstreckennetzen.

Lufthansa Cargo befördert knapp die Hälfte der Fracht an Bord von 

-

Markt und Wettbewerb

 
wichtigsten Verkehrsgebiete für Lufthansa Cargo

2013 von zurückhaltender Nachfrage geprägt. Erst gegen Ende 
-

-
tung des Gesamtumsatzes stellen Deutschland und das übrige 

-

Kapazitätszusammensetzung  Logistik  
in %

Joint Ventures und  
sonstige gecharterte 
Frachter 7,6 

Lufthansa Cargo
Frachterflotte 42,0 

 Road Feeder Services 3,0 

 Frachtkapazität  
auf Passagier-
flugzeugen 47,4
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Strategische Partnerschaften weiter intensiviert
Lufthansa Cargo hat auch 2013 den Fokus darauf gelegt, die lang-
fristigen Geschäftsbeziehungen zu den strategischen Partnern 
auszubauen. Von zentraler Bedeutung ist dabei das „Global Partner 

Kunden langfristig zu binden und über eine bestmögliche Verzah-

lichen Spitzentreffen von Lufthansa Cargo und den  Global Partnern, 
-

zeichnet. Neben der erfolgreichen Kunden- Lieferanten-Beziehung 
verbindet Lufthansa Cargo mit DHL auch die gemeinsame Fracht-

Neben den Global Partnern sind auch kleinere und mittelgroße 
Speditionen für Lufthansa Cargo von hoher Bedeutung. Im eigenen 

spezielles Key Account Management betreut.

Geschäftsverlauf und operative Entwicklung 

Investitionen in die Zukunft sichern  
die Position als Branchenführer

-
geschäft setzte sich auch 2013 fort. Bei vergleichbaren Fracht-

bles und nachfrageorientiertes Kapazitätsmanagement operiert 

Ergebnisniveau des Vorjahres nicht mehr erreicht.

-
gien und ihr Streckennetz investiert: Seit Ende 2013 sind die 

-
lässiger als alle anderen Frachter ihrer Klasse. Die Modernisierung 

programms „Lufthansa Cargo 2020“, mit dem Lufthansa Cargo ihre 
Position als Branchenführer der Luftfracht halten und ausbauen  

Im Jahr 2013 hat sich Lufthansa Cargo vor allem in Nord- und 

Nachhaltigkeit und soziales Engagement spielen  
eine wichtige Rolle
Im Berichtszeitraum hat Lufthansa Cargo die Digitalisierung der 

einer Vereinbarung des internationalen Luftfahrtverbands IATA bei-
getreten, die die Nutzung elektronischer Luftfrachtbriefe (eAWB) 
künftig deutlich vereinfacht. Spediteure, die den eAWB nutzen 
möchten, brauchen nur noch eine Vereinbarung zur Anerkennung 
von elektronisch übermittelten Luftfrachtbrief-Daten mit der IATA 

teilnehmenden Airlines. Darüber hinaus können seit November 
-

-

anerkannt. Durch die Vereinfachung des eAWB und die Einführung 

losen Luftfracht erreicht. Als eAWB Lead-Carrier für Deutschland, 

aller möglichen Sendungen der Lufthansa Cargo AG ohne einen 

sein. Lufthansa Cargo hat im abgelaufenen Geschäftsjahr außer-

-
konferenz „Cargo Climate Care“ durchgeführt, die 200 Vertretern 
aus Logistik, Politik und Wissenschaft eine Plattform für die Diskus-

-

steht, zeichnete die Frachtairline Kunden und Mitarbeiter aus, die 

 philippinische Bevölkerung. Gemeinsam mit dem Nothilfebündnis 
„Aktion Deutschland Hilft“ hat Lufthansa Cargo knapp 100 Tonnen 
Hilfsgüter schnell und unbürokratisch nach Manila transportiert. 
Lufthansa Cargo folgte damit einer langen Tradition, bei humani-
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Ergebnisverbessernde Einzelmaßnahmen durch  
SCORE von mehr als 70 Mio. EUR in 2013 erreicht
Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat Lufthansa Cargo zahlreiche 

SCORE initiiert und umgesetzt. Lufthansa Cargo hat sich dabei 
-

rung zum Konzernziel beizutragen. Allein in 2013 hat Lufthansa 

Markttrends sind diese Beiträge im Nettoergebnis allerdings nicht 
-

senkend als auch erlössteigernd. Wesentliche Einzelmaßnahmen 

-

FANS, ausgerüstet, mit denen per Satellit überall auf der Welt 

relevante Vorteile bietet.

Auszeichnungen würdigen hohe Qualität  
von Lufthansa Cargo
Wie bereits in den vergangenen Jahren hat Lufthansa Cargo auch 
im Jahr 2013 eine Vielzahl an Preisen für die hohe Qualität ihrer 
Produkte und Dienstleistungen erhalten. Bei den „Cargo Airline of 

-
ciation, der Verband der in den USA tätigen Spediteure, Lufthansa 

 
des Luftfrachtmarkts geprägt

umfeld geprägt: Die Frachtmenge ging gegenüber Vorjahr um 

Da die transportierten Tonnenkilometer unverändert zum Vorjahr 
blieben, gelang es dem Unternehmen, den Nutzladefaktor mit 

-
punkte gegenüber Vorjahr). Die Durchschnittserlöse sanken insge-

stabilisierte sich kontinuierlich. Der Absatz im Markt Japan stag-
-

-

ex Nordamerika. Der Anteil des Südamerikageschäfts stieg, daher 
-

Entwicklung der Verkehrsgebiete  
Lufthansa Cargo

Nettoverkehrserlöse
in Mio. €  

Außenumsatz*

 
 

in Tsd. t

Angebotene Fracht- 
Tonnenkilometer

in Mio.

Verkaufte Fracht- 
Tonnenkilometer 

in Mio.

Fracht-Nutzladefaktor  
 

in %

  2013 Verände-
rung in % 

2013 Verände-
rung in % 

2013 Verände-
rung in % 

2013 Verände-
rung in % 

2013 Verände-
rung in P. 

           
Europa – 1,2 – 3,0 1,2 2,2

Amerika – 9,0 – 1,9 – 0,3 – 1,9

0,1 – 3,0 1,1 3,2

0,0 140 – 4,9

Gesamtverkehr – 1,0 – 0,3 0,0 69,9 0,2

* Ohne Extracharter.

Umsatz Logistik in Mio. €
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Aufwendungen Logistik 

2013 
in Mio. €

2012 
in Mio. €

Veränderung 
in % 

    

 davon Treibstoff

 davon Gebühren 284 – 3,9

 davon Charter 829

 davon Technikleistungen 121 – 3,2

382

Abschreibungen

282 – 13,1

Summe operative Aufwendungen – 7,1

-

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

sich infolge geringerer Erlöse aus dem Flugzeugchar tergeschäft auf 

konzerninterner Erstattungen aus Restrukturierungs maß nahmen 

-
-

zent) zurück.

-

-

-
ben sich im Vorjahresvergleich keine Veränderungen. Die übrigen 

-

aus den nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen. 

-

 
die Volatilität im Logistikgeschäft
Seit dem Krisenjahr 2009, das mit einem operativen Ergebnis von 

-

-

Operatives Ergebnis Logistik in Mio. €

77249

201320122011

310

20102009
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Anteil am Konzernumsatz 
8,6 %

   Weltweit führender Anbieter  
von Wartungs-, Reparatur-  
und Überholungsleistungen

War tungs-, Reparatur- und Überholungsleistungen. 

Geschäftsfeld  
Technik
Umsatz  4,2 Mrd. €      Operatives   Ergebnis 404 Mio. €

Kennzahlen Technik    

  
 

2013 2012 Veränderung 
in %

     
Umsatz Mio. € 4,2

  davon mit Gesellschaften der Lufthansa Group Mio. € – 0,1

Operatives Ergebnis Mio. € 404 328 23,2

Vergleichbare operative Marge % 10,9 8,9 2,0 P.

Segmentergebnis Mio. € 21,2

EBITDA 1) Mio. € 18,3

CVA 2) Mio. € 241

Segmentinvestitionen Mio. € 129

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl – 1,8

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl – 2,2

1) 

2) 
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Geschäftstätigkeit und Strategie

Lufthansa Technik ist weltweit führender MRO-Anbieter

Anbieter von Wartungs-, Reparatur- und Überholungsleistungen 
(Maintenance, Repair & Overhaul – MRO) für zivile, kommerzielle 

20.000 Mitarbeitern. Das Unternehmen ist direkt und indirekt an 

Lufthansa Technik bietet ihr Leistungsspektrum über sechs Pro-

von VIP-Flugzeugen. Die Produktpalette umfasst dabei unter-
schiedlich strukturierte Produkte und Produktkombinationen – von 
der Reparatur einzelner Geräte über Beratungsleistungen bis zur 
vollintegrierten Versorgung ganzer Flotten. Diese Total-Support-
Leistungen garantieren Kunden eine umfangreiche Betreuung bis 

-
lung neuer Produkte und Dienstleistungen ermöglicht Lufthansa 
Technik Fluggesellschaften unter anderem, neue Flugzeugtypen 
und Technologien sicher in den Linienbetrieb einzuführen und 
Treibstoff einzusparen.

Innovation und Technologie sind Kernthemen  
der kommenden Jahre

-
nen, um neue Märkte und Kunden zu erschließen. Die Vorbereitung 

neuen Reparaturverfahren, gestützt. Dies hat auch in 2013 bereits 

Technik von Bombardier Aerospace beauftragt, die Kabinenmana-

Technik in 2014 insgesamt 20 Airbus A321 der Lufthansa Passage 

ment-Lösung BoardConnect ausstatten. Die hierfür erforderlichen 
-

-

aufzustellen.

Präsenz in Wachstumsmärkten durch den Verbundausbau in den 

Airlines und Herstellern zu verstärken. Strategische Partner schaften 

-
-

stellern (Original Equipment Manufacturer – OEM) gestärkt. Auch 
für Lufthansa Technik als unabhängiger MRO-Dienstleister sind 

Kundendiensten, die Fokussierung auf Wachstumsregionen und 

 ver änderter Kundenanforderungen. Auch der Einstieg in neue 

Markt und Wettbewerb 

Preissensitivität und Kooperationen stellen  
Rahmenbedingungen im MRO-Segment dar

-
tend angespannte Finanzlage der Fluggesellschaften den Preis-
druck im MRO-Geschäft.

-

Standorte Lufthansa Technik

 Größte Wartungsstationen   Vertriebsrepräsentanzen   Größte Beteiligungen
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Die OEM drängen unverändert in den MRO-Markt: Flugzeug-, 

-

geistigem Eigentum und vermarkten Lizenzen gezielt. Diese Ent-
-

rationen dennoch vorteilhaft für sich gestalten.

Lufthansa Technik ist Weltmarktführer  
unter unabhängigen MRO-Anbietern

vor allem Airlines und Flugzeug-Leasinggesellschaften, aber auch 
VIP-Jet-Betreiber und öffentliche Auftraggeber. Mit einem Umsatz-

Insgesamt hat Lufthansa Technik ihre Marktposition im Jahr 2013 

führer unter den unabhängigen MRO-Anbietern und deckt mit 
-

zent des Marktvolumens ab.

Geschäftsverlauf und operative Entwicklung

Wichtige Verträge verlängert und neu abgeschlossen

für 2013 und die Folgejahre abschließen. Im Berichtszeitraum 
konnte die Anzahl der im Rahmen von Exklusivverträgen betreuten 

unter anderem die Vertragsverlängerung mit Lufthansa Cargo, 

Neukunde hat Copa Airlines, eine führende Fluggesellschaft in 
Lateinamerika, einen Fünf-Jahres-Vertrag über Total Component 

-

Vertrag über vier Jahre für die Instandhaltung von Bauteilen aus 
-

zeugen der Airbus A320-Familie mit Option für zusätzliche Flug-
-

Im März 2013 startete erfolgreich die Komponentenversorgung für 
die rund 140 Flugzeuge des Kunden Scandinavian Airlines (SAS). 

-

Parallel laufen die Umrüstungen zu Internet an Bord („Flynet 2“) 
-

Komponenten künftig gemeinsam mit Air France Industries über 

den europäischen Markt ist dies für Hamburg in Vorbereitung. 

insbesondere an ihren bestehenden Standorten Hamburg, 
 Shenzhen und Malta.

Die Branche ist geprägt von sich ständig ändernden Markt- und 

zu begegnen ist. Lufthansa Technik hat dazu im Rahmen des 
-

legender Organisation bis hin zu Vermarktungsaspekten beleuch-

leistet erste Beiträge zur Kostensenkung. 

Umsatz Technik in Mio. €

2009 201320122011 

4 018

2010 
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Auch der neu organisierte Überholungsverbund in Europa trägt 

Beratungsunternehmen Lumics GmbH & Co. KG gegründet. 

-
beteiligung Belac, USA, veräußert. Für die Lufthansa Technik 

-
ende die Schließung des Betriebs eingeleitet.

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Besonders gute Auftragslage führt  
zu deutlicher Ergebniserhöhung

Anstieg des Anteils der kon zern externen Erlöse am Gesamtumsatz 

Port folio bereini gung (unter anderem Lufthansa Technik Airmotive 

Aufwendungen Technik 

2013 
in Mio. €

2012 
in Mio. €

Veränderung 
in % 

    

  davon übrige Roh-, Hilfs-  
und Betriebsstoffe 11,4

 davon Fremdleistungen

– 

Abschreibungen 99 101 – 2,0

– 0,8

Summe operative Aufwendungen 2,5

-

Der restriktive Umgang mit Neueinstellungen – besonders im 

führten zu einer Reduzierung der Mitarbeiterzahl im Jahresdurch-

spiegelte sich, trotz der seit August 2013 geltenden Tariferhöhung 
-

-

Wachstumsbedingt und resultierend aus den Umsetzungserfolgen 

Die übrigen Segmenterträge stiegen, im Wesentlichen aufgrund 

-

Mehrperiodenübersicht zeigt eine stabile Ergebnisentwicklung
Lufthansa Technik erzielte in den vergangenen fünf Jahren regelmäßig 

Geschäftsfelds Technik für die Lufthansa Group auch in konjunk-

aufgrund erfolgreicher Kostensenkungen und einer besonders 

Operatives Ergebnis Technik in Mio. €

2009

404328

2013201220112010
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Anteil am Konzernumsatz 
6,4 %

   Weltweiter Marktführer  
im Airline-Catering

 Airline-Catering-Markt klarer Marktführer.  

und Innovationen tragen nachhaltig zum Unterneh mens-
erfolg bei. 
 steigenden Umsätzen. 
überproportional zum Umsatz.

Geschäftsfeld  
Catering
Umsatz  2,5 Mrd. €      Operatives   Ergebnis 105 Mio. €

Kennzahlen Catering    

   2013 2012 Veränderung 
in %

     
Umsatz Mio. € 0,4

  davon mit Gesellschaften der Lufthansa Group Mio. € 

Operatives Ergebnis Mio. € 101 4,0

Vergleichbare operative Marge % 4,3 4,1 0,2 P.

Segmentergebnis Mio. € 123 131

EBITDA* Mio. € 218 – 22,0

CVA Mio. € 29 39

Segmentinvestitionen Mio. € 110

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl 
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Geschäftstätigkeit und Strategie

Marktführer für Airline-Catering  
erweitert Produktportfolio kontinuierlich 

an nahezu allen bedeutenden Flughäfen vertreten. In den Wachs-

-

Kunden an insgesamt 213 Flughäfen. Muttergesellschaft ist 

auf die Vergleichbarkeit der Ertragslage ergaben sich durch die 

Chefs Finland Oy zum 1. August 2012.

Markt ist LSG Sky Chefs unverändert Marktführer. Über die Airline-
Catering-Aktivitäten hinaus hat das Unternehmen in den vergange-
nen Jahren sein Produkt- und Dienstleistungsangebot auf Basis 
seiner Kernkompetenzen kulinarische Exzellenz und Logistik deut-

-

-

 
des Kundennutzens sind im Fokus

und zum anderen auf die Wahrnehmung von Expansions- und 
Wachstumschancen.

Das Kostenmanagement erstreckt sich über alle Ebenen und 
Bereiche des Unternehmens. Es umfasst die kontinuierliche Über-
prüfung aller Prozesse und deren Standardisierung, die Senkung 

 Lieferantenmanagement, die Flexibilisierung der Personalkosten 
-

nutzen zu erhöhen. Alle diese Maßnahmen führen auch dazu, 

-
merische Entscheidungen.

Eintritt in aufstrebende Märkte im Kerngeschäft Airline- Catering 

expandierenden Fluggesellschaften. In den angrenzenden Märkten 
arbeitet das Unternehmen daran, eine namhafte Marktposition 

Markt und Wettbewerb 

LSG Sky Chefs bedient nahezu  
alle Airlines mit weltweitem Netzwerk

volumina bei stark unterschiedlichen regionalen Ausprägungen. 

des Marktvolumens im klassischen Airline-Catering, da die Service-

-

-
-

nen sie den Fluggesellschaften zusätzliche Erlösbeiträge.

-
sellschaften, Flughafenbetreibern und lokalen Unternehmen, vor 
allem in Lateinamerika, China, Großbritannien, Russland und der 

-
naler Anbieter. Neue Marktteilnehmer aus der Logistikbranche 
 bieten zunehmend Leistungen für die Bordverkaufsprogramme der 

Standorte Catering

 LSG Sky Chefs   Joint Ventures   Strategische Partnerschaften
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Frische und kulinarische Exzellenz des Speisenangebots keine 
 Priorität haben. LSG Sky Chefs hält nach eigenen Berechnungen 

-
zent. In Asien ist das Unternehmen seit mehr als 20 Jahren aktiv 

Anbieter. In Osteuropa und Afrika baut LSG Sky Chefs seine 

Der Kundenkreis des Unternehmens umfasst nahezu alle inter-

schaften. Die Geschäftsbeziehungen mit den rund 300 Haupt-
kunden sind in Umfang und Dauer sehr unterschiedlich. LSG Sky 

Geschäftsverlauf und operative Entwicklung

LSG Sky Chefs erhält zahlreiche neue Aufträge  
aus unterschiedlichen Branchen

setzte sich 2013 fort. Bereinigt um die genannten Änderungen 

Umsatz als im Vorjahr.

LSG Sky Chefs behauptete seine Marktführerschaft durch die Ver-

-
ring-Verträge mit Lufthansa Passage, United Airlines und LATAM. 

-
ment-Tochtergesellschaft SPIRIANT überzeugte mit innovativen 
Designs die Neukunden Singapore Airlines, Gulf Air und EVA Air 

-
sischen, staatlichen Eisenbahngesellschaft SNCF, in Deutschland 

-

Osnabrück im Rahmen der Restrukturierung geschlossen und 

-

Betriebs in Madrid gelang der Wiedereintritt in den spanischen 
Markt. In Brüssel übernahm LSG Sky Chefs die Catering-Aktivitäten 

Neue Geschäftsmodelle und Innovationen tragen  
wesentlich zum Erfolg bei
Im Rahmen der Bestrebungen, neue Geschäftsmodelle und 

die Grundlage gelegt, Komplettlösungen für das ganzheitliche 

unterstützt die Einführung einer neuen, eigenständigen Marke 

Insbesondere der Equipment-Bereich konnte seine Innovations-

vollständigen Tablettsets. Eine innovative Mahlzeiten-Box, die in 

Jahren bestehenden Programme hinaus in einer neuen Initiative in 

 aufgesetzten Einzelprojekte zielen darauf ab, die Strukturen an 
veränderte Marktbedingungen anzupassen, Wachstumschancen 

Catering Umsatz nach Regionen  
in %

Afrika 1,8 

Asien /Pazifik 14,0 

Mittel- und Südamerika 7,3 

Nordamerika 29,5 

 Nahost 1,7 

 Europa 45,7
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Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Der Umsatz des Geschäftsfelds Catering stieg im Geschäfts- 
 

Geschäftsbetriebe führten zu einer Reduktion des Umsatzes um 

allem auf die vorzeitige Beendigung eines Leasingvertrags in den 

SCORE zurückzuführen. Insgesamt verringerten sich die operativen 

bedingt durch die oben genannten Veränderungen im Kreis der 
einbezogenen Geschäftsbetriebe. 

Aufwendungen Catering 

2013 
in Mio. €

2012 
in Mio. €

Veränderung 
in % 

    
– 1,8

914 1,4

Abschreibungen

402 409

Summe operative Aufwendungen – 0,7

Im Geschäftsjahr 2013 beschäftigte die LSG Sky Chefs-Gruppe 

2012. Der Personalaufbau fand im Wesentlichen in Nordamerika 

-

erhöht. Das Segmentergebnis von LSG Sky Chefs betrug insgesamt 

Mehrperiodenübersicht zeigt positive Ergebnisentwicklung
In den vergangenen fünf Jahren konnte LSG Sky Chefs ihr operati-

Umsatz Catering in Mio. €

2 102

2009 201320122011

2 249

2010

Operatives Ergebnis Catering in Mio. €

2009

105101

201320122011 2010 
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Anteil am Konzernumsatz 
0,9 %

   Führender IT-Dienstleister 
für die Luftfahrtindustrie

 
durch Innovationen und Investitionen in die Neu- und 

 
gesichert.  

 
Lufthansa Systems steigen an.

Geschäftsfeld  
IT Services
Umsatz  640 Mio. €      Operatives   Ergebnis 36 Mio. €

Kennzahlen IT Services    

  
 

2013 2012 Veränderung 
in % 

     
Umsatz Mio. € 

  davon mit Gesellschaften der Lufthansa Group Mio. € 

Operatives Ergebnis Mio. € 20 80,0

Vergleichbare operative Marge % 3,4 2,2 P.

Segmentergebnis Mio. € 34 19

EBITDA* Mio. € – 3,9

CVA Mio. € 32  

Segmentinvestitionen Mio. € 20 24

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl – 1,9
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Geschäftstätigkeit und Strategie

Lufthansa Systems ist weltweit führender IT-Dienstleister 
der Airline-Branche

-
ren Ländern Europas, Asiens und Amerikas präsent. Dies sichert 

-

Lufthansa Systems bietet ihren Kunden eine umfassende Palette 
von Beratungs- und IT-Dienstleistungen. In der Aviation-Industrie 

Lufthansa Systems als bedeutenden Kompetenzträger in der 
 Aviation-Industrie aus.

Innovationen sind Grundlage für künftige Wettbewerbs-
fähigkeit im IT-Markt

 komplexer Geschäftsprozesse, der Senkung von Kosten und der 

Das gilt für die Airline-Industrie in besonderem Maße, aber auch 
für die anderen Branchen, in denen das Unternehmen aktiv ist. 
Dabei verbindet Lufthansa Systems ein umfassendes Branchen-

 Vorreiter in den Bereichen Virtualisierung, Cloud Computing 

von Flugzeugen, Bussen und Schiffen.

Das Leistungs- und Produktportfolio von Lufthansa Systems 
umfasst das komplette Spektrum von IT-Dienstleistungen – von 

-

-
zentren in Kelsterbach, London, Dallas und Singapur erfolgt. 

und leistungsfähigsten in Europa.

sich das Unternehmen auf die Dynamik und technologische 

-
-

leister somit zukünftig die Infrastrukturleistungen gemeinsam mit 
einem Partner erbringen.

Markt und Wettbewerb

Intensiver Wettbewerb und technologische Entwicklung 
erfordern neue Lösungen
Der globale Markt für IT-Services hatte 2013 ein Volumen von rund 

-
-
-

Computing eröffnen Unternehmen Möglichkeiten, ihre IT-Landschaf-

-
lungen und Prozessharmonisierung der Airline-IT. Hier nimmt 

Innovationen und sehr gute Kenntnisse der Branche nachhaltig 

Im Airline-Markt ist Lufthansa Systems mit ihrem umfassenden 
Portfolio an innovativen IT-Lösungen gut positioniert. Für ihre 

-
drucks die Senkung der Kosten in allen Bereichen, die Erschließung 
neuer Erlösquellen und die Verbesserung des Kunden services 

Bereichen gehört auch hier die Einführung mobiler Lösungen.

Standorte Lufthansa Systems

83
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Stabile Kundenbeziehungen bestehen dank  
breiter Produktportfolios

Produktportfolio, das alle Kernprozesse einer Airline abdeckt 

IT-Leistungen hat Lufthansa Systems in der Region EMEA (Europe, 
Middle East, Africa) eine führende Position. Mehr als die Hälfte 

heute mit Cockpit-Lösungen von Lufthansa Systems durchgeführt. 

 
der Airline-Industrie statt
Mit der Einführung von „CloudLounge“ bietet Lufthansa Systems 
seit Herbst 2013 ein Public-Cloud-Produkt insbesondere für 

Cloud-Angebot und kann nun Unternehmenskunden je nach 

seiner modernen Rechenzentren anbieten.

Als innovationsstarker Dienstleister hat sich der Geschäftsbereich 
Industry Solutions von Lufthansa Systems mit Professional Services 

Paket EasyMain oder das Gästeportal Velimo unterstreichen die 

Lufthansa Systems verfügt über eine breite Kundenbasis, zu der 

 anderen Branchen zählen. Größter Einzelkunde ist die Lufthansa 
Group mit ihren Verbundgesellschaften. Kennzeichnend ist die 
hohe Stabilität der Kundenbeziehungen, mit vielen Kunden ver-

Geschäftsverlauf und operative Entwicklung

Positive Kundenresonanz und zahlreiche  
wichtige Vertragsabschlüsse erzielt
Vor dem Hintergrund einer verbesserten Ertragssituation der Flug-

-

Asiens, die zugleich die Verträge für die Netzplanung und für die 
-

gerte. Die japanische ANA unterzeichnete einen Sieben-Jahres-
Vertrag für die Nutzung von SchedConnect mit der zentralen Flug-
plandatenbank für Codeshare Management und Flugplanverteilung. 

-

miteinander zu verbinden.

Die Unternehmen Sysmex Deutschland, Secura Services und 
 Jebsen & Jessen entschieden sich für Lufthansa Systems als Part-

-
beziehungen zu den Energieversorgern E.ON und  Vattenfall.

von Kreuzfahrtschiffen mit modernen IT- und Kommunikations-
lösungen. So erteilte Mitsubishi Heavy Industries den Auftrag zur 

-
schiffe der neuen AIDA-Generation. Lufthansa Systems ist bereits 

Neubauten auch den Betrieb von LAN, Wi-Fi und Telefonie verant-

-
tiven LAN- und WLAN-Lösungen, die den Reisekomfort der Gäste 

-

-
sen auf diese Weise ein umfangreiches WLAN-gestütztes Angebot 

anbieten können.

Umsatz IT Services in Mio. €

2009

640

2013201220112010
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Wichtige Verträge auch innerhalb der Lufthansa Group 
abgeschlossen

Revenue Integrity-Lösung von Lufthansa Systems entschieden. 

-
betriebssteuerung. Lufthansa Passage und SWISS verlängerten 

abgeschlossen sein. Darüber hinaus hat sich die Lufthansa Group 
entschieden, in allen Gesellschaften die Kommunikationsplattform 

Passage und Lufthansa Cargo auf das neue Global Wide Area 

Neue Kunden konnte Lufthansa Systems auch für seine mehrfach 

und Embraer E190 von Virgin Australia im Einsatz. Lufthansa 

BoardConnect ausrüsten und ist damit die erste große Airline 

Palette an Unterhaltungs- und Informationsangeboten nutzen 

Umsatz- und Ergebnisentwicklung

Umsatz steigt merklich an
Lufthansa Systems erzielte im Geschäftsjahr 2013 Umsatzerlöse in 

-

Die sonstigen operativen Erträge erhöhten sich im Vorjahresvergleich 

IT Outsourcing zu dieser Steigerung. Die operativen Gesamterlöse 
-

-

Aufwendungen IT Services 

2013 
in Mio. €

2012 
in Mio. €

Veränderung 
in % 

    
98

238 242

Abschreibungen

234 231 1,3

 davon Fremdpersonal

130 – 10,8

Summe operative Aufwendungen 632 3,9

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter verminderte sich auf 

-
lichen aus dem Anstieg der Geschäftsaktivitäten. Daraus resul-

Operatives Ergebnis steigt stark an

Neben der fortgesetzten Optimierung der Produktions- und Ver-

Erträge aus einer Vertragsablösung im Bereich IT Outsourcing 

Mehrperiodenübersicht zeigt positiven Trend

 vergangenen Jahren. Der Trend eines stetigen und nachhaltigen 

Operatives Ergebnis IT Services in Mio. €

36201910

2009 2013201220112010
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Sonstige

 AirPlus steigert die Erlöse dank Innovationen leicht.  Lufthansa Flight 

Group.  Ergebnisbeitrag der Konzernfunk tionen sinkt.  Gesamterlöse und 
Ergebnis des Segments gehen zurück.

Sonstige 

2013 
in Mio. €

2012 
in Mio. €

Veränderung 
in % 

    
Operative Gesamterlöse

Operatives Ergebnis – 44,8

Segmentergebnis

EBITDA*

Segmentinvestitionen 13 21 – 38,1

Mitarbeiter zum 31.12. 0,1

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

Bereich Sonstige setzt sich aus den Service- und Finanz-
gesellschaften und den Konzernfunktionen zusammen
Der Bereich Sonstige besteht aus den Service- und Finanzgesell-
schaften der Lufthansa Group, unter deren Dach die Aktivitäten im 

-
schaften zählen insbesondere AirPlus und Lufthansa Flight Training.

AirPlus punktet mit Innovationen

lichen. Die Gesellschaft stellt unter der Marke AirPlus International 
maßgeschneiderte Produkte und integrierte Lösungen zur Verfü-
gung, mit denen Unternehmen ihr tägliches Travel Management 
einfacher und kostengünstiger gestalten können. AirPlus ermög-

hinsichtlich sämtlicher Geschäftsreiseausgaben und liefert so alle 
Voraussetzungen für ein effektives Reisekostencontrolling.

Hauptsitz des Unternehmens ist Neu-Isenburg. Daneben ist AirPlus 

mehr als 1.100 Mitarbeiter knapp 42.000 Firmenkunden.

Unternehmen und Geschäftsreisende konnte sich AirPlus 2013 
erneut als Innovationsführer unter den Anbietern von Firmenkredit-
karten behaupten. Anfang des Jahres hat AirPlus seine Corporate 
Cards mit der PayPass-Funktion von MasterCard ausgestattet. Mit 

In einem gemeinsamen Pilotprojekt mit der Deutschen Telekom 

eine Wallet-Lösung für Smartphones integriert. Im Laufe des Pro-

Geschäftsreisende können damit eine virtuelle Kreditkartennum-
mer über ihr Smartphone generieren und so zum Beispiel Hotel-

aufenthalte zentral über den 
Company Account ihres Unter-
nehmens bezahlen. Mit diesen 
Lösungen bietet AirPlus seinen 
Unternehmenskunden zuneh-
mend mehr Flexibilität beim 
Buchen und Bezahlen von 
Geschäftsreiseleistungen.

Die operativen Erlöse konnten, 

-

AirPlus ist Innova-

tionsführer unter 

den Anbietern von 

 Firmenkreditkarten.
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Lufthansa Flight Training ist weiterhin erfolgreich im Markt 

 Personal innerhalb der Lufthansa Group. Neben den Flugbetrieben 
-

-

 Flugbegleitern, Simulatortraining, Emergency- und Service-Schu-

-
päischen Ausbildungsinstituten für Piloten und  Flugbegleiter.

Die Nachfrage der Lufthansa Group nach Trainingsleistungen ist 
2013 insbesondere in den Bereichen Safety & Service Training 

mehr Simulatorstunden an Airlines außerhalb der Lufthansa Group 
verkaufen als je zuvor und so den Rückgang in den übrigen 

-

-

2013 stand im Geschäftsbereich Simulatortraining der Ausbau des 
strategischen Wachstumsfelds „Wet Training“ im Fokus. Dabei 
nutzen Fluggesellschaften nicht nur die Trainingsgeräte, sondern 
auch die Instruktoren der LFT für die Ausbildung ihrer Piloten. 

Flight-Simulator vom Typ Embraer 190 im LFT Center Frankfurt 

und von LFT technisch betreut. Im Juli hat der LFT-Aufsichtsrat 

zugestimmt, der voraussichtlich ab Sommer 2014 für das Piloten-

und ihre Kostenstrukturen kontinuierlich zu verbessern.

Konzernfunktionen verzeichnen einen Ergebnisrückgang

 Währungssicherungs- und Finanzierungsfunktion der Deutschen 
Lufthansa AG für die Konzerngesellschaften enthalten ist. Daher 

 

-

 
Ergebnis des Segments Sonstige geht zurück

-

Operatives Ergebnis Sonstige in Mio. €

– 134 – 92

2009 2013201220112010
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Mitarbeiter

begleitet Maßnahmen zur Steigerung der Leistungsfähigkeit der Organisation. 

-
bermarke und fördert Ideenmanagement. 

Die Mitarbeiter sind für die Lufthansa Group – als Service- und 

deren Erfolg.

Mitarbeiter zum 31.12.2013

2013  2012 Verände-
rung in %

     
Konzernmitarbeiter Anzahl 1,1 

 davon Passage Airline Gruppe Anzahl – 1,0

 davon Logistik Anzahl – 0,4

 davon Technik Anzahl – 1,8

 davon Catering Anzahl

 davon IT Services Anzahl

 davon Sonstige Anzahl 0,1

Umsatz je Mitarbeiter Tsd. €  – 0,4

Umsatz je Beschäftigungsjahr Tsd. € 292 293 – 0,2

118.214 Mitarbeiter beschäftigt. Dies entspricht einem Anstieg von 

einer der größten Arbeitgeber in Deutschland. Gleichzeitig ist sie 

stieg von 41,3 Jahren auf 41,9 Jahre. Die durchschnittliche Firmen-

Personalmanagement begleitet und  
fördert den Wandel der Lufthansa Group
Die strukturellen Veränderungen innerhalb der Lufthansa Group 
bestimmten in hohem Maß die Personalarbeit im Jahr 2013. Dabei 

erforderlichen Umstrukturierungen, sondern gleichzeitig auch um 
die Festlegung einer zukunftsorientierten, nachhaltigen Personal-
strategie der Lufthansa Group. Abgeleitet von den unternehmens-

  Steigerung der Leistungsfähigkeit der Organisation,

  Erhaltung und Stärkung der Arbeitgeberattraktivität,

  Stärkung des Mitarbeiterengagements und

 

Maßnahmenpaket auf den Weg gebracht, das die Voraussetzungen 
für eine innovative Personalarbeit in den nächsten Jahren stellt. 

 Personalmanagement begleitet Maßnahmen im Rahmen  
der Umstrukturierung der Lufthansa Group

 Personalbereiche der Lufthansa Group begleitet. Das Unternehmen 
hat sich in Deutschland einen primär sozialverträglichen Abbau 
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Grundlage dafür ist der bestehende Interessenausgleich und 
 Sozialplan für die Lufthansa Group, der für den Projektzeitraum 

Incentiviertes Ausscheiden und Altersteilzeitregelungen spielen 
hierbei eine maßgebliche Rolle.

Tätigkeiten und Prozessen aus den Bereichen Finanzen, Einkauf, 
-

-
land verlagert. 

im In- und Ausland untersucht. Die daraus entstandene neue Pro-
zessstruktur führt zu einem Stellenabbau, den die Lufthansa sozial-

-

Wettbewerbsfähige Tarifpolitik trägt ebenfalls  
zu steigender Leistungsfähigkeit bei
Im Mai 2013 haben sich der Arbeitgeberverband Luftverkehr (AGVL) 

beiter der Lufthansa Group geeinigt. Erstmalig konnte eine nach 
Geschäftsfeldern differenzierte Tabellenanhebung  verhandelt

Rechnung trägt. Der Einstieg in differenzierte Tabellenanhebungen 
in Kombination mit einer langen Laufzeit der Vergütungstarifverträge 

leisten auch die Mitarbeiter mit um einige Monate verzögerten 
Gehaltserhöhungen ab Februar 2013 einen Beitrag zu den ergeb-
nissichernden Maßnahmen der Lufthansa Group.

Für die Mitarbeiter der deutschen Regionalgesellschaften der LSG 

-
bart, dass die unter die Strukturreform fallenden Gesellschaften 
nicht in vollem Umfang an der Konzerntarifrunde 2013 teilnehmen.

Kabinenpersonal im Rahmen der Schlichtung mit der Unabhängigen 

Merkmal ist dabei der Tarifvertrag Jahresarbeitszeit, der es dem 
Unternehmen in Deutschland ermöglicht, saisonalen Bedarf besser 
abzudecken. 

-

aber mit unveränderter Intensität fortgesetzt.

SWISS konnte 2013 den Tarifvertrag mit dem Cockpit-Personal 
-

abschließen. Für die Tarifverträge des Kabinen- und Bodenpersonals 
laufen die Verhandlungen.

Entwicklung der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt

2009 2013201220112010

Umsatz je Beschäftigungsjahr Lufthansa Group in Tsd. €

2009

231

201320122011

292293

2010

89
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-

bisher größte Reformpaket für Bodenmitarbeiter gemeinsam mit 

tiefgreifende Änderungen bei Gehaltsbändern, Einstiegsgehältern, 

Unternehmenserfolg beteiligt. Die Mitarbeiter stimmten der neuen 

Erhaltung und Stärkung der Arbeitgeberattraktivität  
durch Weiterentwicklung von Leadership Principles
Die Schnelllebigkeit des Markts und die Strukturveränderung in 
der Luftfahrtbranche erfordern mutige und schnelle Entscheidun-

gezielt Initiativen zur Veränderung der geschäftsfeldübergreifenden 
Unternehmens- und Führungskultur angestoßen, um die aus der 
Veränderung resultierenden Chancen erfolgreich nutzen zu kön-
nen. Vor allem Führungskräfte brauchen in diesem Umfeld beson-

Deshalb hat die Lufthansa Group im Berichtsjahr ihr Führungsleitbild 

   pragmatisch-ökonomisches Handeln,

   Freude an Veränderung,

   Empathie und Neugier,

 

 

Das neue Führungsleitbild adressiert die internen und externen 
Herausforderungen der Lufthansa Group und unterstützt so die 

 Führungsverständnis angepasst. Besonders hervorzuheben ist 
-

Margen der einzelnen Geschäftsfelder in die variablen Vergütungen 
der dort beschäftigten Mitarbeiter ein.

Operative Marge 1) für den Konzern und die Geschäftsfelder in %

2013  2012 Verände-
rung in P.

    
Passage Airline Gruppe 2,1 2,4 – 0,3 

 Lufthansa Passage 2) 0,1 1,4 

Logistik 3,2 3,9

Technik 8,2

Catering 4,2 4,0 0,2 

IT Services 3,3 2,3 

Konzern 2,3 2,8

1)

2)

So fördert die erfolgreiche Etablierung eines proaktiven Beset-
zungsprozesses auf Managementebene das Verständnis von 

Anteil von Frauen in Führungspositionen liegt im Berichtsjahr mit 

Mitarbeiter nach Regionen in %

Südamerika 3,0 

Übriges Europa 19,7 

12,2 

 Deutschland 56,5

Personalaufwand Lufthansa Group in Mio. €

2009 2013201220112010
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-

-

auch Maßnahmen zur Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie 

 Interesse und Bedarf seitens der Belegschaft, sodass die Aktivitä-
ten der Lufthansa Group in Bezug auf die Kinderbetreuung im 

neben der Logik von personenunabhängigen, aufgabenorientierten 

Menschen machen den Unterschied – Arbeitgeber-
attraktivität stärken und Verantwortung wahrnehmen
Die Lufthansa Group ist als attraktiver Arbeitgeber in Deutschland 

Group hinsichtlich ihrer Attraktivität als Arbeitgeber bei einer 
Befragung der Beratung Universum Communications in 2013 

-
schaften konnte sich das Unternehmen im Berichtszeitraum 

 

„trendence Student Survey 2013“ 
veröffentlicht im ManagerMagazin

Studienrichtung Platzierung 2013 Platzierung 2012
   

9. Platz 4. Platz

Ingenieure 11. Platz 9. Platz

11. Platz

„Universum Student Survey 2013“  

Studienrichtung Platzierung 2013 Platzierung 2012
   

4. Platz

Ingenieure

Informatik 23. Platz

-
positionen zu erreichen, star-
tete die Lufthansa Group im 
Berichtsjahr unter anderem 
einen „be-Lufthansa Blog“, 
in dem über 124 Mitarbeiter 
aus unter schiedlichen Kon-
zerngesellschaften über 

zu den bisher 320 Artikeln im Blog.

Dies ist insbesondere relevant, da das Unternehmen auch im 
Berichtsjahr intensiv in Aus- und Weiterbildung investiert hat. 

im Bereich der klassischen Ausbildung angeboten. Außerdem 

Studium begonnen. Erstmals hat das Unternehmen im Berichtsjahr 

können und Teilnehmern des Studien- und Praxisprogramms 
„st.i.p.“ (study and intensive practice) erneut die Gele gen heit gege-
ben, ihr Studium mit struk turierten Praktika bei der Lufthansa 

die Lufthansa Group auf ihre Stellenausschreibungen über 

-
-

Die Lufthansa Group will 

auch in Zukunft einer der 

attraktivsten Arbeitgeber 

in  Deutschland sein, bei 

dem die Mitarbeiter mit 

Leidenschaft und Begeis-

terung arbeiten.
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Das Angebot der Lufthansa School of Business umfasste Bil-

des Unternehmens durch gezielte Inhalte unterstützt.

Neue zukunftsorientierte Altersversorgung  
soll verhandelt werden
Die Altersversorgung der Mitarbeiter hat in der Lufthansa Group 

 Kosten für die derzeitigen Systeme der betrieblichen Altersvor-
sorge stark steigen lassen. Daher hat der AGVL die Versorgungs-
tarifverträge der Lufthansa Group mit Wirkung zum Jahresende 

 Altersversorgung für Mitarbeiter und Unternehmen zu verhandeln. 

Betriebsrenten in Deutschland allerdings immer eine Nominal-
garantie. Dies bedeutet, dass die eingezahlten Beiträge garan-

-
sam mit den Tarifpartnern erarbeitet.

Gleichzeitig kündigte der AGVL den Tarifvertrag zur Übergangs-

Lufthansa Group im Gesamtkontext der Versorgung erörtern und 

Stärkung des Mitarbeiterengagements – Ideen und 
 Austausch ausdrücklich erwünscht 
Ideen und Kreativität der Mitarbeiter aktiv nutzen – dafür steht das 

management der Lufthansa Group. Die Ideengenerierung lag mit 
über 2.800 Verbesserungsvorschlägen im Berichtsjahr und knapp 

die von Mitarbeitern eingereichten Ideen alleine im ersten Jahr 

lichen Erfolg der Vorschläge hat das Ideen- und Innovations-
management den geschäftsfeldübergreifenden Austausch über 

-

verschlankung und Einsatz moderner Technologien und Medien 

 Etablierung einer neuen Innovationskultur zur Steigerung der 

Mitarbeiterengagement heißt Feedback einholen: Im Berichtsjahr 
-

-
geführt. Gleichzeitig haben auch diverse Tochtergesellschaften 
eine solche Befragung initiiert. Dabei bemisst das Unternehmen 
insbesondere die Themenfelder Unternehmensverbundenheit, 

spiegelt sich die aktuell vom Wandel getriebene Herausforderung 

-
-

 
für Mitarbeiter und die Gesellschaft
Als Kernthema der Personalstrategie hat die Lufthansa Group 

tierung zu stellen. Es unterstützt Mitarbeiter und Führungskräfte 

inter national tätigen Personalberatungsunternehmen zusammen. 
Das Angebot steht allen Mitarbeitern der Lufthansa Group in 
Deutschland zur Verfügung und ist Ausdruck einer nachhaltigen 

nahmen das Beratungsangebot in 2013 bereits in Anspruch. 

2013 ein Personalabbau in der Lufthansa Group von insgesamt 

-

-
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Unternehmerische Verantwortung

-
haltigkeitsparametern abhängig. 

Vier-Säulen-Strategie für den Klimaschutz. 
2
-Ausstoß und 

Lufthansa Group bekennt sich zu den Grundsätzen  
des UN Global Compact

sich bei der Lufthansa Group auf drei Themengebiete: Ökonomi-
sche, ökologische und soziale Nachhaltigkeit. Die Lufthansa 

und Führungsprinzipien der Lufthansa Group verankert. Die 
Lufthansa Group bekennt sich bereits seit 2002 zu den Grund-

-

größtenteils umgesetzt. 

 Entsprechenserklärung aktualisiert. Weitere Informationen hierzu 
Corporate Governance“ auf  S. 17  .

Das interdisziplinäre und bereichsübergreifende Corporate Res-

aller Aktivitäten und Initiativen in Bezug auf nachhaltige Unter-

Investor Relations, Corporate Sourcing und Konzerncontrolling. 
Das Corporate Responsibility Council tagt mehrmals jährlich und 
berichtet direkt an den Vorstand der Lufthansa Group.

Unternehmerische Verantwortung bei der Lufthansa Group

Kunde und Qualität

Ökonomische Nachhaltigkeit

  Qualitätsverbesserung für 
unsere Kunden durch 
 Investitionen

  Steigerung der Kunden-
orientierung

  Bessere Vermarktung unserer 

  
operativen Marge durch  
SCORE

  Steigerung des  

  Stärkere Priorisierung 

 Wertschaffung 

  Flexibilisierung zur schnelleren 

Rahmen bedingungen

Ökologische Nachhaltigkeit

  Verringerung des gruppen-

2
-neu-

trales Wachstum ab 2020)

  Investition in alternative 
 Treibstoffe und Biofuel

  Lärmreduktion mit  
moderner Flotte

  Ausbau intermodaler  
Partnerschaften

  Positionierung als Spitzen-
Arbeitgeber

  

Mittelpunkt unseres Handelns

  Ausbau von Corporate  
Citizenship-Aktivitäten, 
 insbesondere HelpAlliance

Soziale Nachhaltigkeit
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Ökonomische Nachhaltigkeit durch  
wertorientierte Steuerung gesichert

-

am sogenannten Cash Value Added (CVA) gemessen. Weiterge-
„Steuerungssystem und 

Kontrolle“ ab  S. 30 

einen zentralen  Beitrag zur ökonomischen Nachhaltigkeit der 

So schafft die Lufthansa Group die Voraussetzungen, um auch 

„Konzernstrategie“ ab  S. 26 

„Zukunftsprogramm SCORE“ auf  S. 40 .

Variable Vergütung  
honoriert Nachhaltigkeit 
 Vorstand und Führungskräfte der 
Lufthansa Group erhalten ihre variab-
len Vergütungen zu Teilen auf Basis 

2
-Emissionen), Kun-

den- und Mitarbeiterzufriedenheit. 

für das Unternehmen maßgeb lichen Risiken und Chancen und 
berücksichtigt diese bei der unternehmerischen Steuerung. So ist 

„Chancenbericht“ ab  S. 97  und im „Risikobericht“ ab  S. 102  .

Die Lufthansa Group führt einen regelmäßigen und vertrauensvollen 
Dialog mit ihren Stakeholdern im In- und Ausland. Darunter fallen 
Beziehungen mit Kunden, Lieferanten, Kapitalgebern, Wissen-
schaft, Nichtregierungsorganisationen, Politik und Anrainern 

-
rungskräfte zum Beispiel in einen regelmäßigen Dialog mit den 
Mitarbeitern, aktuell insbesondere zum Thema SCORE.

Corporate Compliance wird stringent eingehalten

Corporate Compliance-Politik aus. Das deutsche Aktien-, Mitbe-

-
sche Corporate Governance Kodex bilden die Basis für die Füh-

Compliance“ und „Integrity Compliance“ durchgeführt.

Lieferantenauswahl erfolgt auch  
anhand von Nachhaltigkeitskriterien 
In ihre Konzerneinkaufsrichtlinie hat die Lufthansa Group Aspekte 

-
-

UN Global Compact und die vier Kernarbeitsnormen der Interna-
tional Labour Organization (ILO) einzuhalten. Des Weiteren müssen 

durch den Luftfahrtkonzern zulassen. Schließlich haben die 
Geschäftspartner der Lufthansa Group das Recht einzuräumen, 
die Verträge bei Verstößen gegen die genannten Vereinbarungen 
zu kündigen.

Lufthansa Group verfolgt Vier-Säulen-Strategie  
für den Klimaschutz
Schon seit Jahren ergreift die Lufthansa Group Maßnahmen, um 

-

und die Erforschung und Förderung alternativer Kraftstoffe bein-
haltet, verfolgt die Lufthansa Group die von der Luftfahrtindustrie 

sich aus den Elementen technischer Fortschritt, verbesserte Infra-
struktur, operative Maßnahmen und ökonomische Instrumente 
zusammen. Die Lufthansa Group arbeitet durch konkrete Maßnah-
men im eigenen Unternehmen und durch den Dialog mit System-
partnern und der Politik intensiv an jedem der einzelnen Themen.

 lassen. Dazu zählen vor allem Energie- und Kerosinverbrauchs-

-
empfehlungen abgeleitet.

Im Geschäftsjahr 2013 stand insbesondere das Thema Treibstoff-

 Verfahren im Flugbetrieb reichen. Weitere Informationen hierzu 
„Balance“ unter  

  i   www.lufthansagroup.com/verantwortung.

Va

Bei der Lufthansa 

Group gehen unter-

nehmerische Verant-

wortung und Erfolg  

Hand in Hand.

94 Lufthansa Geschäftsbericht 2013



Auch auf dem Gebiet der alternativen Kraftstoffe ist die Lufthansa 
Group aktiv. Unter dem Namen Pure Sky bündelt Lufthansa seit 
2009 in einer eigenen Abteilung alle Aktivitäten des Unternehmens 
im Bereich der zukünftigen Nutzung alternativer Kraftstoffe. Vor-
aussetzungen für die Nutzung von Biokraftstoffen sind ihre Verfüg-

zum Beispiel eine Reduzierung der CO
2
-Emissionen. 

und Frankfurt rund ein halbes Jahr im regulären Flugplan einge-

Umgang mit Biokerosin zu sammeln und langfristige Messdaten 
zu erheben. 

-
kehrskonzerns sind der spezifische CO

2
-Ausstoß und der spezifische 

Treibstoffverbrauch. Im Jahr 2013 sank der gesamte CO
2
-Ausstoß 

faktor konnte der spezifische CO
2
-Ausstoß pro geflogenem Pas sa-

Liter pro geflogenen 100 pkm, ging ebenfalls zurück und erreichte 

in der Geschichte der Lufthansa Group.

Neue Flotte verbessert die Umweltbilanz  
der Lufthansa Group

-
bessern. Mehr hierzu im Abschnitt „Flotte“ auf  S. 55 . Diese neuen 

geringerem Treibstoffverbrauch auch durch deutlich niedrigere 

Beitrag der Lufthansa Group zum aktiven Schallschutz dar. Neben 
dem Einsatz neuester Technologie zählen auch die Nachrüstungen 

kontinuierliche Lärmforschung zu den durchgeführten Maßnahmen.

Forschung und Entwicklung, um Auswirkungen  
auf Klima und Umwelt zu minimieren 
Die Lufthansa Group engagiert sich in mehreren Forschungs-
projekten und Initiativen, um Lärmemissionen zu minimieren. 

verkehr), das im Januar 2012 im Rahmen des Luftfahrtforschungs-
programms des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie 

-

Schallschutzmaßnahmen durch genauere Berechnungen zu ver-
-

neuer Projektideen, aufgesetzt. 

-

Das im Juni 2010 vorgestellte „Erste Maßnahmenpaket Aktiver 

Maßnahmenpaket „Gemeinsam für die Region – Allianz für mehr 
Lärmschutz“. Das Spektrum der Maßnahmen umfasst unter ande-
rem einen Schalldämpferaustausch der in Frankfurt stationierten 

 
Familie mit Wirbelgeneratoren, den sogenannten geknickten 

-
forschung aktiv. Wesentliche aktuelle Projekte sind CARIBIC, 

-
gase, Spurenstoffe und Aerosole in der Atmosphäre zu messen 

im Bereich Elektromobilität bei Roll- und Schleppvorgängen von 

betriebenen Flugzeugschlepper aus dem Cockpit), stangenlose 

alle Aktivitäten, die zu mehr Elektromobilität auf dem Vorfeld füh-
ren, seit 2013 unter dem Dach von „E-Port an“ zusammengefasst. 

2-Ausstoß und  

4,0

3,0

110

100
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Partner von „E-Port an“ sind das Land Hessen, die Lufthansa 
Group, die Fraport AG und die Modellregion Rhein-Main. Mehr 
Informationen zu den Forschungsinitiativen der Lufthansa Group 

„Balance“ und auf der Website 
  i   www.lufthansagroup.com/verantwortung.

Engagement in Nachhaltigkeitsbelangen wird ausgezeichnet 
Externe Experten und Agenturen honorierten auch 2013 das Enga-
gement der Lufthansa Group in Nachhaltigkeitsbelangen. Der 

der Agentur ECPI aufgenommen. Im Rahmen der Teilnahme 

erneut eine bessere Beurteilung als im Vorjahr erreichen.

-
zeichnet. Besonders hervorgehoben hat die Jury die technische 
Kompetenz und Innovationskraft der Lufthansa Technik, die einen 

-

Wien für eine innovative Maßnahme zur Energie-, Abfall- und 
 Ressourceneinsparung.

In Zeiten des Wandels mit Mitarbeitern  
verantwortungsvoll umgehen
Die Lufthansa Group ist in einer personalintensiven Dienstleistungs-
branche tätig und fühlt sich ihren Mitarbeitern gegenüber auch 

-
„Mitarbeiter“  

ab  S. 88  informiert ausführlich über dieses Thema.

Gesellschaftliches Engagement wird aktiv gelebt
Viele Mitarbeiter der Lufthansa Group engagieren sich in ihrer 

hierfür sind die Hilfsorganisationen HelpAlliance e.V. und Cargo 
Human Care e.V. Die Lufthansa Group unterstützt beide Initiativen 

-
jekte zur Verbesserung der Lebenssituation von benachteiligten 
Menschen, hauptsächlich von Kindern. Die Projekte umfassen 

bildungseinrichtungen, Waisenhäusern und Krankenhäusern. 

begleitet. Cargo Human Care ist ein humanitäres und medizini-

und unkomplizierte logistische Hilfe für bedürftige, kranke und not-
leidende Menschen mit Konzentration auf Projekte in Kenia. 

Lufthansa Group schnell und unbürokratisch. Lufthansa Passage, 
Lufthansa Cargo und Lufthansa Technik organisierten gemeinsam 

auf den Philippinen. Vor Ort unterstützte Lufthansa Technik Philip-

Unternehmen seit vielen Jahren die Werkstätten für Behinderte 
Rhein-Main e.V., die 400 Menschen mit körperlichen und geistigen 
Einschränkungen beschäftigen, durch den Einkauf von Luftfracht-
spanngurten aus diesen Werkstätten. Ferner fördert die Lufthansa 
Group die Auftritte des Lufthansa Orchesters, dessen Musiker aus 
allen Konzerngesellschaften und verschiedenen Orten kommen 
und zusammen musizieren und konzertieren.

-
förderung auf der Unterstützung von Orchestern und Konzerten 

Sporthilfe und dem Deutschen Behindertensportverband. Weiter-
gehende Informationen hierzu sind im Nachhaltigkeitsbericht 
„Balance“   i   www.lufthansa group.

com/verantwortung

Nachtragsbericht

Streik am Flughafen Frankfurt beeinträchtigt Flugbetrieb

 angekündigten Streiks verschiedener Sicherheitsunternehmen 

Group gekommen, insbesondere bei Flügen von und nach Frank-

Austrian Airlines von dem Ausstand stark betroffen, da die Sicher-
heitskontrollen am Frankfurter Flughafen für in Frankfurt zustei-
gende Passagiere ab dem frühen Nachmittag des Tages nicht 
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Chancenbericht

-

Chancen gezielt. -
fähigkeit gesteigert.

Chancenmanagement-System  

Das Chancen- und das Risikomanagement-System der Lufthansa 

nachfolgend detailliert erläutert.

Ereignisse verstanden, die zu einer positiven Plan-, Prognose- 

 tatsächliche Wertschöpfung bedeuten oder potenzielle Wettbe-

hohen Dynamik bieten sich solche Chancen durch neue Kunden-
-

bedingungen. Darüber hinaus können sich auch aufgrund von 
-

zierung Chancen für innerbetriebliche Verbesserungen in allen 
Bereichen ergeben.

Ablauf des Chancenmanagement-Prozesses  

und Management in der Lufthansa Group erfolgt im Rahmen 
-

analysiert. Chancen, die im Rahmen einer Gesamtbetrachtung 
-

gezielter Maßnahmen verfolgt und umgesetzt. Die Steuerung 
erfolgt durch die etablierten Planungs- und Prognoseprozesse 

-

Rahmen von SCORE systematisch Maßnahmen zur Realisierung 

-

erkannten Verbesserungspotenzialen, sodass alle Unternehmen 
der Lufthansa Group sich untereinander zu bestehenden Chancen 

Es ist geplant, die rollierende Betrachtung von Maßnahmen zur 
Ergebnisverbesserung für die Folgejahre als Instrumentarium des 

Unternehmenssteuerung zu integrieren und so Controlling- und 
Strategieprozesse nachhaltig zu unterstützen. Dadurch soll der 

hinaus liegen bereits jetzt in einer unterjährigen Berichterstattung 
Informationen über Chancen und Risiken innerhalb der Lufthansa 
Group vor.

Chancen in einer Einzelbetrachtung 

Chancen aus makroökonomischer Entwicklung  
und Finanzwirtschaft

Darstellung im Kapitel „Prognosebericht“ ab  S. 118  entsprechen. 

Group könnten in diesem Fall die aktuelle Prognose übertreffen. 
Als global agierendes Unternehmen kann die Lufthansa Group 
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-

Wie im „Risikobericht“ ab  S. 109  beschrieben, trägt die Lufthansa 
-

liche Risiken aus Änderungen von Treibstoffpreisen, Devisenkursen 

potenziale für die Lufthansa Group. So kann die Volatilität in den 
-

lungen im Vergleich zu den in der Planung und Prognose unter-

mit sich bringen. 

Im Kontext der Treibstoffversorgung besteht zudem eine Chance 

auch für andere Energieträger, die eine mittel- und unmittelbar 
-

Nordamerika dar. Dieser führt zu einer reduzierten Abhängigkeit 
der Ölförderung in Weltregionen, die in den letzten Jahren in 

sicherung der Lufthansa Group ist so ausgerichtet, dass sie 
Schutz gegen Preisanstiege bietet, aber auch eine Partizipation 

aus Innovationen und Forschung im Bereich der alternativen 
„Chancen durch konzernweite 

 Innovationskraft“ auf  S. 101  .

Chancen aus der überdurchschnittlichen Teilnahme  
am globalen Wachstum der Luftfahrtindustrie

-

bleiben. Die Lufthansa Group ist mit der Passage Airline Gruppe 
und den Service-Geschäftsfeldern Technik, Logistik, Catering und 

Die starke Position in den europäischen Airline-Heimatmärkten 
bietet das Potenzial, durch die zügige Erholung der europäischen 
Krisenländer an einer steigenden Nachfrage in den Kernmärkten 
überdurchschnittlich zu partizipieren. Durch aktive Kapazitäts-
steuerung ist es der Passage Airline Gruppe möglich, an positiver 

-
-

bestellungen und künftige Lieferungen im Rahmen der Roll over-

 Passage Airline Gruppe, sondern aufgrund der Verzahnung mit 

Chancen durch Entwicklung  
neuer Kundenbedürfnisse und Zusatzerlöse

Nachfrage nach innovativen Onboard-Unterhaltungsangeboten 

-
lines der Lufthansa Group ergeben sich hieraus neue Potenziale 

Service zusätzliche Wachstumschancen.

-
ben sich aus der Konvergenz der Airline-Geschäftsmodelle Full-

-
seits durch die separate Bepreisung bisheriger Inklusivleistungen, 

Beinfreiheit zu beobachten ist. Andererseits ist ebenso ein Trend 

sich neben dem direkten Erlöspotenzial aus dem Bordverkauf 
auch umsatzsteigernd auf das Geschäftsfeld Catering durch Über-
nahme von Logistikleistungen niederschlägt.

Chancen aus der Belegung neuer Kundensegmente

-
-

derer Bedeutung ist hierbei zum einen die durch zunehmende 

Nachfrage im Segment „Visiting Friends and Relatives“. Daneben 
stellt die durch den zunehmenden Wohlstand einer  breiteren 

Nachfrage nach Urlaubs- und Bildungsreisen in diesen Regionen 
zusätzliches Potenzial für die Lufthansa Group dar. Auch durch 

lichen Ruhestand, sogenannte „Silver Ager“, entsteht insbeson-
-

mit ihrem Qualitätsfokus überdurchschnittlich gut positioniert sind. 
Die erfolgreiche Erschließung dieser aufstrebenden Privatreise-

-
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Auch im Bereich der Service-Gesellschaften ergeben sich Chancen 
durch Belegung neuer Kundensegmente. Im Geschäftsfeld Cate-
ring ergeben sich Wachstumspotenziale durch die Erschließung 

Wachstumschancen im Bereich von Entertainment-Lösungen, 

Chancen aus Entwicklungen im Wettbewerbsumfeld
Chancen durch Konsolidierung des Markts 
Noch ist die Luftfahrtbranche stark fragmentiert, insbesondere in 
Europa. Bei den innereuropäischen Verkehren konzentrieren sich 

-
-

schränktem Maße auch auf die Geschäftsfelder Technik, Logistik 

verzögert.

-
päischen Kommission und einer abnehmenden Bereitschaft zu 

potenzielle Fusionen und Übernahmen als auch durch das Aus-

-
fung für unsere Aktionäre evaluiert. Dies gilt nicht nur für den Bereich 
der Passagierbeförderung, sondern schlägt sich auch in unseren 

-
ring durch diverse Betriebsakquisitionen in Wachstumsregionen.

Chancen durch neue Kooperationen 

für neue Airline- und Service-Partnerschaften, insbesondere in 

Strukturen als auch durch alternative und innovative Kooperations-

umfeld Rechnung tragen.

Innerhalb der bestehenden Allianzstrukturen fördert die Dynamik 

Allianzzugehörigkeit einzelner Airlines. Hieraus können vorteilhafte 
-

Airline-Verbund im Rahmen der Star Alliance neue Wachstums-

-
ten Angebot des Destinationsportfolios innerhalb der Star Alliance 

 Passagiere.

Während die Lufthansa Group ihre bestehenden Partnerschaften 
in Joint Venture-Form – zum Beispiel im Passagiergeschäft das 
Nordatlantik-Joint Venture A++ mit United Airlines und Air Canada 

-
ierlich Chancen durch das Eingehen neuer Partnerschaften und 

-
-

betreibern, zusätzliche Marktchancen innerhalb Europas darstel-
len. Derartige Partnerschaften bieten die Möglichkeit, Passagiere 
durch ein nahtloses Reiseerlebnis an die Airlines der Lufthansa 

Airline-Netzes sicherzustellen. Neben einem potenziellen Kunden-

durch gesteigerten Kundennutzen ergeben.

Neben Chancen durch neue Kooperationsstrukturen und Partner-
schaften im Bereich der Passagierbeförderung können sich auch 
in den Geschäftsfeldern Technik und Logistik durch intensivierte 
Kooperationen und Joint Ventures zusätzliche Marktchancen erge-
ben. Für die Lufthansa Technik können Partnerschaften, insbeson-

Abschluss neuer Wartungs- und Instandhaltungsverträge ermög-

Lizenzen und anderen geistigen Eigentumsrechten sicherstellen. 

können neue Partnerschaften im Bereich Logistik bei Lufthansa 

-
gernd optimieren.
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-
gramms SCORE Chancen zur kontinuierlichen Realisierung von 

einzelnen Konzerngesellschaften, über die reine Airline-Wettbe-

Dazu gehören auch die komplementäre Positionierung der neuen 

Passage-Kerngeschäfts gesteigert und der Heimatmarkt abge-
-

-

entsteht auch durch eine Vielzahl an Projekten und Maßnahmen-

einer solchen Initiative ist der Bau eines neuen Lufthansa Cargo 
Centers am Standort Frankfurt, der dem Geschäftsfeld Logistik die 

Auch durch die Positionierung als ökologisch und sozial nachhaltig 
arbeitende Aviation Group ergibt sich ein zusätzliches Differen-
zierungspotenzial gegenüber europäischen und vor allem auch 

-

-

Chancen aus der Verbesserung  

Chancen aus der Verbesserung  
regulatorischer Rahmenbedingungen

-
rungsprogrammatik und somit auch mögliche Änderungen im 
regulatorischen Umfeld mit sich. 

durch nationale und regionale Regulierungsalleingänge aber auch 
-

infrastruktur und hier vor allem Fortschritte bei der Schaffung eines 
einheitlichen europäischen Luftraums („Single European Sky“) 
 liegen. Die Lufthansa Group – mit ihrem Heimatmarkt Europa – 

-
ziale erhebliche Kostensenkungen realisieren.

Auch die Schaffung eines global einheitlichen marktbasierten 
 Systems zur Emissionssenkung im Luftverkehr bis 2020, auf das 

-

-
keiten für eine Umsetzung sind jedoch trotz einer übereinstimmen-
den Meinung bei Verkehrs- und Wirtschaftspolitikern angesichts 
der sonstigen Finanzierungsrisiken in Bund und Ländern tenden-
ziell nicht erkennbar.

Markteinführung neuer Flugzeug-Technologie
Die zukünftige Markteinführung neuer Flugzeug-Technologien stellt 

Betrieb dar. Nach der Markteinführung von Meilenstein-Modellen, 

tinental- als auch im Interkontinentalsegment künftig ihre Wettbe-

-
bardier C-Serie die Wirtschaftlichkeit des bestehenden Lufthansa 

-

-
hergehende Differenzierungsmöglichkeiten fördert.
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Chancen aus verbesserten  
unternehmensinternen Rahmenbedingungen
Chancen durch konzernweite Innovationskraft

-

erste Kunden für die innovative Technologie entschieden haben, 

Absatz dieser Technologie gesehen.

-
stofftechnologien ist die Lufthansa Group insbesondere auch im 

die Lufthansa Group über das Projekt burnFAIR mit dem Einsatz 
von Biokraftstoff im Rahmen von Praxistests bereits umfangreiche 

Group unabhängiger von herkömmlichen fossilen Brennstoffen 

Ferner leistet die Lufthansa Group auch im Bereich Treibstoff-

unter Realbedingungen als Vorreiter bei nachhaltigen Technolo-
gien zur Verringerung des Treibstoffverbrauchs zeigt. Das durch den 

-
gien mögliche Potenzial zur Emissions- und Kostensenkung stellt 

Chancen aus Produktverbesserungen zur  
weiteren Wettbewerbsdifferenzierung
Mit den umfassenden Investitionen in die Produkte der Airlines der 

die Lufthansa Passage auch im Jahr 2014 die vom Markt hervor-

einbauen und erstmals eine vollständig neue Klasse – die Premium 
Economy – für die Kunden verfügbar machen. Dies sind für die 

lichen „Fünf-Sterne-Airline“.

-

 Kundenzufriedenheit anzubieten und sich somit noch besser vom 

Kostensenkungen eröffnen.

Chancen aus personalpolitischen Entwicklungen
Die Mitarbeiter der Lufthansa Group zeichnen sich durch ein 

-
keit, -bereitschaft und Veränderungsfähigkeit aus. Das bietet die 
Chance, den Talente-Pool auf allen Ebenen noch stärker zu nutzen. 
Die Vielfältigkeit der Aufgaben in der Lufthansa Group und die 
damit mögliche und gezielte Rotation von Mitarbeitern bieten die 
Chance, die Arbeitgeberattraktivität und die „Employability“ der 
Mitarbeiter zu erhöhen.

-
zesse eingeführt, die nachhaltig die Vielfalt im Management erhöht 
haben. Der stärkere Mix hinsichtlich Geschlecht, Altersgruppen 
und Internationalität bietet die Chance, zunehmend differenzierten 

Die Etablierung professioneller Change Management-Kompetenzen 
und -Prozesse bietet die Chance, die strukturellen Veränderungen im 

ist der Ausbau der Aktivitäten zur Corporate Responsibility und 

betreuung zur Stärkung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Chancen aus dem Zukunftsprogramm SCORE

um Investitionen in Produkt und Services zu ermöglichen. Hierzu 

aktiv durch die Lufthansa Group gesteuert und die Umsetzung kon-
tinuierlich vorangetrieben. Für 2014 liegt das Volumen der geplan-

Verlauf zusätzliche Potenziale zur Verbesserung des operativen 

der Planung sind. Das aktuelle SCORE-Volumen 2014 übersteigt 
die in der Planung berücksichtigten SCORE-Potenziale bereits 

daraus zusätzliche Ergebnisverbesserungspotenziale.
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Risikobericht

Risikomanagement-System  

Ziele und Strategie des Risikomanagement-Systems  
Als international tätiges Luftfahrtunternehmen ist die Lufthansa 

-

-

der Unternehmensführung. Das Management von Risiken ist in 

nachvollziehbares, alle Unternehmensaktivitäten umfassendes 

daraus abgeleiteten Strategie ist ein systematisches und per-
manentes Vorgehen im Risikomanagement-Prozess festlegt. Die 

 Anforderungen an Risikomanagement-Systeme in vollem Umfang 

-

von Risiken, die Transparenz und Vergleichbarkeit von Risiken, 

der risikorelevanten Informationen mit den Planungs-, Steuerungs- 

geregelt, die darüber hinaus alle methodischen und organisatori-
schen Standards im Umgang mit Risiken verbindlich festlegt.

Struktureller Aufbau des Risikomanagement-Systems 
In den  Risikokonsolidierungskreis des Risikomanagement-Systems 

die Gesellschaften Delvag Luftfahrtversicherungs-AG und LRS 
Lufthansa Revenue Services GmbH einbezogen.

Kompetenzen im Risikomanagement-System der Lufthansa Group 

und im Folgenden erläutert.

Der Vorstand der Lufthansa Group berichtet regelmäßig an den 
Prüfungsausschuss als den für das Risikomanagement relevanten 

-

-

managements der Lufthansa Group.

Der Risikomanagement-Ausschuss stellt im Auftrag des Vorstands 
sicher, dass Geschäftsrisiken laufend über alle Funktionen und 

ständig zu verbessern. Der Ausschuss besteht aus den Leitern 
-

Delvag Gruppe. Der Leiter Konzernrevision ist permanentes Mitglied 
ohne Stimmrecht.

-
management-System liegt im Stabsbereich „Konzerncontrolling und 
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-
ßigem Kontakt zum Risikomanagement der Lufthansa Group. 
Außerdem stellen sie die Abstimmung der risikorelevanten Informa-

ihrer Gesellschaft sicher (Risikocontrolling).

-
-

bezogenen Risikomanagements. Somit gehört das Erkennen, 

Aufgaben einer Managementfunktion. 

Die interne Revision unternimmt unternehmensinterne, unabhän-
gige Systemüberprüfungen mit Fokus auf die Wirksamkeit, 
 Angemessenheit und Wirtschaftlichkeit des praktizierten Risiko-
management-Systems der Lufthansa Group.

-
kennungssystem der Deutschen Lufthansa AG hinsichtlich der 

-

untersucht. Es erfüllte auch im Geschäftsjahr 2013 alle gesetzlichen 

Ablauf des Risikomanagement-Prozesses  
Der Risikomanagement-Prozess der Lufthansa Group besteht 

Diese Phasen bilden einen geschlossenen, kontinuierlichen und 
IT-gestützten Regelkreislauf.

also der Erfassung aktuell und zukünftig bestehender und poten-
zieller Risiken aus allen internen und externen Risikobereichen. 

-
-

mentiert die systematische Gesamtheit aller Einzelrisiken und 

Aufgrund der sich ständig dynamisch verändernden Risikoland-
-

tion von Risiken auseinander.

-

„Bewertungssystematik im Risikomanagement-Prozess“ ab  S. 104 

-
tung bildet die Grundlage für die Risikokon solidierung, bei der 
gleichartige Einzelrisiken zu einem Gesamt risiko zusammengefasst 

Risikomanagement bei der Lufthansa Group

Linienmanager 

Bilaterale Gespräche

berichtet

berichten

Lufthansa  
Konzernvorstand

Aufsichtsrat /  
Prüfungsausschuss

Wahrnehmung  
einer unabhängigen 

Prüffunktion

Interne 
Revision

Abschlussprüfer

Einheitliche Integration  
in  Planungs- und  

Steuerungsprozesse

Risikocontrolling in den 
Konzerngesellschaften

Risikomanagement im 
Konzerncontrolling

 
einheitliche  

Risikomanagement-
Beauftragte der

Konzerngesellschaften

Risikomanagement-
Ausschuss
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der Risikoposition. Durch eine fortlaufende prozessinterne Risiko-

Anpassungsbedarfe bei der Risikosteuerung frühzeitig erkannt. 
-

entsprechende Maßnahmen abgeleitet und umgesetzt. Unter 
-

dem Aufbau von Regelinstrumenten dienen. Die Maßnahmenfort-

gegenübergestellt, um die Wirtschaftlichkeit zu beurteilen.

-
-

nen Kontrollsystems (IKS) der Lufthansa Group systematisch über-

Organisationseinheit zählt die Sicherstellung einer gesellschafts-
übergreifend einheitlichen Methodik und standardisierten Bericht-

-

einzubeziehen sind. Die Festlegung der relevanten Konzernge-

anhand von qualitativen Kriterien. Darunter fallen die dem BilMoG 

Wesentlichkeitsgesichtspunkten zu berücksichtigenden ausländi-

Themen erfolgt jährlich und berücksichtigt qualitative und quanti-

Verlustrechnung, siehe hierzu „Beschreibung des rechnungslegungs-

bezogenen internen Kontroll- und Risikomanagement-Systems gemäß § 289 

Abs. 5 und § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB“ ab  S. 116 

Abdeckung der Soll-Anforderungen in den einbezogenen Gesell-
schaften dokumentiert. Diese sind jährlich zu aktualisieren. 

durchgeführt. Jede Gesellschaft berichtet regelmäßig ihrem Auf-
sichtsrat über die Wirksamkeit des IKS. Der Prüfungsausschuss 
des Aufsichtsrats der Deutschen Lufthansa AG befasst sich eben-
falls regelmäßig mit der gesellschaftsübergreifenden Wirksamkeit 
des IKS in der Berichterstattung.

Risikolage des Lufthansa Konzerns und der Geschäftsfelder 

erreichen. Ergänzend zu diesen Standardberichten bestehen 

Top-Risiken oder neu erkannter Top-Risiken verbindlich geregelte 
Ad-hoc- Meldeprozesse.

Bewertungssystematik im Risikomanagement-Prozess  

Risiken in qualitative und quantitative Risiken unterschieden. Die 
-

-
-

kung für die Lufthansa Group und deren Konzerngesellschaften. 

> 30

> 20

> 10

> 2

> 30 >  300

Eintrittswahrscheinlichkeit in %Ausprägungsform Qualitative Risiken Quantitative Risiken

Schadensausmaß in Mio. €

Extrem

Hoch

Mittel

Gering

Unerheblich

Niedrig Moderat Erheblich Kritisch

 A-Risiko   B-Risiko   C-Risiko   D-Risiko

Bedeutungsgrad

Lufthansa Risikobewertung
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diese Risiken in der Regel nicht oder noch nicht fundiert quanti-

management im Sinne eines strategischen Umgangs mit Unsicher-

Einschätzungen zur Ausprägungsform und zum Bedeutungsgrad 
-

-
fungsbezeichnungen sind der Abbildung auf  S. 104  zu entnehmen.

Bei quantitativen Risiken handelt es sich um Risiken, deren poten-

-

auf  S. 104  
Effekt in der Regel auf das operative Ergebnis angegeben. Dieser 

eintretende Eventrisiken (zum Beispiel eine Luftraumsperrung) 

Quantitative Risiken bilden damit die Grundlage für die übergrei-
-

Abbildung. Die relevanten qualitativen und quantitativen Risiken 
der Lufthansa Group, die dieses Wesentlichkeitskriterium erfüllen, 

dargestellt. Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich die 
beschriebenen Risiken in unterschiedlichem Ausmaß auf sämt-
liche Geschäftsfelder der Lufthansa Group.

Risiken in einer Einzelbetrachtung

Gesamtwirtschaftliche Risiken
Risiken aus politischen Krisen, Kriegen  
oder Naturkatastrophen
Risiken aus politischen Krisen, Kriegen, Naturkatastrophen und 

-

-
mentiert, um diese besser erkennen und auf sie reagieren zu kön-
nen. Diese Risiken sind hinsichtlich ihrer möglichen Ausprägung 
so vielfältig, dass eine systematische Darstellung nicht sinnhaft ist. 

Staatsschuldenkrise im Euroraum. Die Anpassungsprozesse 
durch Spar- und Konsolidierungsmaßnahmen zeigen in den süd-

-
rungskurses innerhalb der Bevölkerung einher. Italien, Portugal 
und Griechenland haben aus diesem Grund bereits diverse politi-
sche Krisen durchlitten. Es ist nicht auszuschließen, dass in diesen 

kritisch gegenüberstehen. Dies kann Implikationen für den Bestand 

-

Wachstum und damit für den Absatz der Lufthansa Group bestehen 
auch außerhalb Europas. So kann eine zu starke Belebung des 

-

-
gen auf die chinesischen Finanzmärkte das globale Wachstum 
erheblich beeinträchtigen.

Neben diesen Unsicherheiten entstehen Risiken aus den politischen 
Unruhen insbesondere in Libyen, dem Irak, Nigeria, Ägypten 

vorerst nicht endende Bürgerkrieg in Syrien und die Auseinander-
setzungen bezüglich des iranischen Nuklearprogramms.
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 Krisen, Kriege oder Naturkatastrophen auch die Sicherheit von 
Flugbetrieb, Kunden und Mitarbeitern in erheblichem Maße gefähr-
den und die sonstigen Interessen der Lufthansa Group damit 

Um im Ereignisfall kurzfristig reagieren und entsprechende Res-
sourcen schützen zu können, betreibt die Lufthansa Group ein 

-

interessen haben können. Dies erfolgt durch eine eigene Sicher-
heitszentrale, die im Mehrschichtbetrieb und als Erstkontakt 
 operiert. Machen kurzfristige Ereignisse entsprechende Reaktionen 

Gefahren zu antizipieren und bereits im Vorfeld effektive Schutz-
maßnahmen zu ergreifen. Daher erstellt die Lufthansa Group – 
unabhängig vom tagesaktuellen Lage-Monitoring – fortlaufend 

-
ten Regionen der Welt bereits im Vorfeld einschätzen zu können 
und somit in der Lage zu sein, Präventivszenarien für den Fall 

-
heitsmaßnahmen richten sich dabei nach Wahrscheinlichkeit und 

umfassender Sicherheitsanalysen für den Konzern inklusive aller 
ausländischen Flugbetriebe und Verbundpartner kann die Lufthansa 

nationalen Sicherheitsbehörden und auf Sicherheit spezialisierte 
Beratungsunternehmen zurückgreifen.

Die Anforderungen an die Sicherheitsorganisationen international 

Naturkatastrophen, Cyber- und Wirtschaftskriminalität erfordern 
ein umfassendes Contingency- und Risikomanagement. Der zivile 

 Aktionen mit entsprechend hoher Risikoexponierung, die regional 

Aus diesem Grund hat die Lufthansa Group ein umfassendes 
Qualitätsmanagementsystem implementiert, das für eine kontinu-

regulierten Märkten und Risikostationen, vor allem in Afrika und 

-
lichkeit, Kriminalitätsraten, Korruption und ordnungspolitische 
Strukturen vor Ort überprüft, um die Konformität zu nationaler, 
europäischer und internationaler Luftsicherheitsgesetzgebung 

-

sich im Grundsatz auf alle relevanten Funktionsbereiche (Passagier, 

der Bundesrepublik Deutschland (zum Beispiel durch Auslands-
-

zuständig ist ein interdisziplinäres Mitarbeiterteam bestehend aus 

Der Sicherheit der Mitarbeiter im Ausland kommt ebenfalls ein 

ebenfalls regelmäßigen Sicherheitsüberprüfungen unterzogen.

Umweltrisiken
-
-

Vulkanascheausbreitung geschehen. Insbesondere 2010 zeigte 

-
tionsstelle geschaffen, der ICAO Volcanic Ash Contingency Plan 
für Europa aktualisiert und eine bessere Abstimmung unter den 
Staaten der Europäischen Union in die Wege geleitet. Die ICAO 

Die Erfahrungen aus der SARS- und Mexiko-Grippe-Pandemie 

von steigender Mobilität und Globalisierung gezeigt. Heute muss 

 epidemie- oder pandemieauslösendes Virus ist, umso schneller 
entfaltet sich eine Infektion. Reisebeschränkungen der öffentlichen 
Gesundheitsdienste, Unsicherheiten bei Reisenden und Flugzeug-

Asien. Sollten Risiken aufgrund von epidemischen oder pandemi-
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früheren Jahren professionelle medizinische Dienste und ausgear-
beitete Notfallpläne bereit, die unter Berücksichtigung von Aspekten 

Außerdem beschäftigt sich eine geschäftsfeldübergreifende 
Expertengruppe damit, auf Basis von bestehenden Erfahrungen 
aus vergangenen Krisenereignissen, Szenarioanalysen und neuen 

fallvorkehrungen für verschiedene Pandemiestufen zu erarbeiten.

Risiken aus Marktentwicklung und Wettbewerbsintensität

das Risiko von Überkapazitäten im Markt. Daraus abgeleitet 

Im Hinblick auf strukturelle Veränderungen der Nachfrage besteht 

der Business und Economy Class zu reagieren.

-

immer deutlicher, dass der Trend hin zu einer immer kleineren 
Anzahl von Herstellern der Originalteile (OEMs) je Flugzeugtyp 
geht. Die hierdurch gestärkte Marktposition der OEMs führt 

Überholungsleistungen (MRO) zu Markteintrittsbarrieren und 

position zu erhalten. Um dieser Herausforderung zu begegnen, 

Risiken aus Kooperationen

ab. Gemeinsam mit den Partnern der Star Alliance und den 
 Fluggesellschaften des Lufthansa Verbunds bietet die Lufthansa 
Group ihren Kunden das umfangreichste Streckennetz aller 

auch im Japanverkehr (J+) bieten sich unternehmensstrategische 
Chancen, siehe „Chancenbericht“ auf  S. 99  . Risiken können vor 
allem bei Veränderungen in den Allianzsystemen entstehen. Im 
Falle der Joint Ventures besteht immer das Risiko einer Beendi-
gung eines Joint Ventures und ein Erlösrisiko bei Wegfall der regu-
latorischen Voraussetzungen. Instrumente zur Risikobegrenzung 

im Rahmen der Joint Ventures.

Regulatorische Risiken
Politische Entscheidungen auf nationaler und europäischer Ebene 

Risiken aus Regulierung des Emissionshandelssystems

beispielhaft verdeutlicht durch die unvermindert bestehende 
 Unsicherheit über den EU-Emissionshandel. Trotz der grundsätz-
lichen Einigung bei den Verhandlungen auf ICAO-Ebene im 

-
zung ihrer regional begrenzten Lösung. Kurz nach der ICAO-Ver-
sammlung im Oktober hat sie einen neuen Vorschlag („Airspace-
Modell“) veröffentlicht, der für 2014 und die folgenden Jahre 
erneut Unternehmen aus Nicht-EU-Staaten bis an die EU-Außen-
grenzen in den EU-Emissionshandel einbezieht. Die Umsetzung 
des neuen Vorschlags ist daher fraglich. Auf Ebene der Mitglieds-

 „Airspace-Modell“ diskutiert. Für die Lufthansa Group hält die 

besteht das Risiko von Reaktionen von Drittländern mit erheblichen 

-
schaften aus diesen Staaten führen hingegen zu Verzerrungen 

nachhaltige Lösung der Emissions thematik benötigt in jedem 
-

European Sky.
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Risiken aus einer regulatorischen Verschärfung zur Luftverkehrsteuer

Risiken bestehen auch im Bereich der Fiskal- und Steuerpolitik. 
Die in Deutschland seit dem 1. Januar 2011 geltende Luftverkehr-

sionshandels leicht gesenkt, aber dennoch beibehalten. Auch die 
neue Regierungskoalition hat die Luftverkehrsteuer beibehalten. 

-

-
verkehr, Tourismus und die zahlreichen luftverkehrsabhängigen 
Unternehmen in Deutschland negativ. Insgesamt erhebt die Bundes-

Großbritannien, Frankreich und Österreich. Irland hat hingegen 
den Steuersatz auf null gesetzt und die Niederlande haben die 
Steuer abgeschafft. Angesichts der geschilderten Unsicherheit 

Risiken aus sich verschärfender Lärmgesetzgebung

Neben Klimapolitik, Fiskal- und Steuerpolitik strahlt ein Teil der 
Öffentlichkeit Druck bezüglich großer Infrastrukturvorhaben und 
Verkehrslärm auf den Luftverkehr aus und birgt regulatorische 

-

besteht beim Betrieb von Flugzeugen und der Nutzung von Flug-
häfen das Risiko, dass bestehende Lärmvorschriften verschärft 

zierung von Lärm an der Quelle ein. Mit den neuesten Flugzeug-
typen, die die Lufthansa Group in Betrieb nimmt, geht eine Redu-

Vorgängermodellen einher. Des Weiteren ist ein gemeinsames 
Vorgehen mit Planungs- und Verkehrsbehörden in der Umsetzung 

anstehende Novelle der Umgebungslärmrichtlinie auf EU-Ebene.

Der Koalitionsvertrag der Großen Koalition auf deutscher Bundes-
-

kehrslärm vor. Im Luftverkehrsbereich sind das insbesondere 

-
zeugtypen, lärmreduzierende Flugbetriebsverfahren, bestmögliche 

-
kreuz Frankfurt besonders relevante neue Regierungskoalition 

-

des Flughafens einsetzen. Dies ist insbesondere hinsichtlich der 

der Nacht erforderlich. Bei der Festlegung einer Lärmobergrenze 
sollte die Lärmbegrenzung auf Basis der im Planfeststellungbe-

Risiken durch Marktöffnung ohne  

Marktregulierung für fairen Wettbewerb

Europa begonnenen Liberalisierung und Privatisierung des Luft-
-

Prinzipien des gemeinsamen Nutzens und Interesses, der Rezi-

 Teilnahme des Luftverkehrs in der Welthandelsorganisation WTO 
erübrigte sich angesichts der bilateral vereinbarten Prinzipien, 

-
-

-
lichkeiten, die von einigen ressourcenreichen Staaten ohne große 
Bevölkerung – insbesondere durch speziell geschaffene und 
hochgeförderte Staatsunternehmen mit einer stark veränderten 

Staaten sehen sich als „Luftverkehrs-Provider“ für die Welt und 
-

-

-

die Missachtung der bislang geltenden Selbstkontrolle beschädigt 

-

gelangen. Hierbei stehen Industrie und Politik noch am Anfang.
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Risiken aus erweiterter Finanzmarktregulierung

internationaler Ebene unterschiedliche Bemühungen zur Finanz-
marktregulierung. Sofern diese Regulierungsvorhaben auch die 

Group bei der Durchführung von Absicherungsgeschäften im 

höheren Kosten und einer geringeren Verfügbarkeit ausgesetzt 

erheblichen Mehrkosten in der Nutzung von Derivaten, in der 

Risiken aus zunehmender Verschärfung des Verbraucherschutzes

Als international operierendes Unternehmen ist die Lufthansa 
Group an eine Vielzahl nationaler, europäischer und internationaler 
Regelungen zum Verbraucherschutz gebunden. Die Einhaltung 
dieser Standards ist für die Lufthansa Group selbstverständlich. 
Allerdings ist eine zunehmende Verschärfung dieser Regelungen 
nicht zuletzt durch eine ausufernde Rechtsprechung zum Nachteil 

 eindeutigen Wortlaut der Gesetze zum Nachteil der Unternehmen 
entschieden. Dazu gehört auch die Rechtsprechung des Euro-
päischen Gerichtshofs (EuGH) zur Entschädigungsleistung von Flug-

-

Als besonders relevant hervorzuheben ist die Revision der europä-

jetzt ist im laufenden Gesetzgebungsprozess absehbar, dass der 
einseitige Verbraucherschutz zu Lasten der Fluggesellschaften 

-
-

Ausgleichs-, Unterstützungs- und Betreuungsleistungen steigen.

Ebenso relevant ist auch ein Rechtsstreit der Verbraucherzentrale 
Nordrhein-Westfalen e.V. gegen Lufthansa auf Unterlassung des 
Vorauskasse-Verlangens. 

Risiken aus sich verschärfenden regulatorischen  

 Anforderungen an die Luftsicherheit

-
men für Sicherheitsbereiche und Luftfahrzeuge oder Sicherheits-
kontrollen von Luftfracht und Bordvorräten, durchzuführen. 

Die Vorgaben nehmen stetig zu und können sich generell auf 

mit den Sicherheitsbehörden auf politischer Ebene zusammen, 
um im bestehenden Regelungssystem Neuerungen zu erreichen 

zu erreichen.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Als international tätiger Luftverkehrskonzern trägt die Lufthansa 
-

-
vative Ausrichtung beim Management von Finanz- und Rohstoff-
risiken spiegelt sich in einem systematischen Finanzmanagement 

dadurch erreicht, dass über eine Regelsicherung Durchschnitts-

-

-
-

Die Lufthansa Group arbeitet bei dieser Art von Geschäften grund-
sätzlich nur mit Kontrahenten zusammen, die mindestens über 

Agentur Standard & Poor’s oder ein vergleichbares Langfrist-

-
nete Management- und Kontrollsysteme eingesetzt, mit denen 

-

voneinander getrennt. Hierbei stützt sich die Lufthansa Group auf 
-

die aktuelle Sicherungspolitik laufend in bereichsübergreifenden 

über die Risikopositionen informiert. Auskunft über den Stand der 

„Erläuterung 42“ ab  S. 186  . 

 Risiken dargestellt.
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Treibstoffpreisänderungsrisiken
Der Treibstoffverbrauch der Lufthansa Group lag im Berichtsjahr 
bei rund 9 Mio. Tonnen Kerosin. Er stellt aktuell mit mehr als 

Treibstoffpreise können somit das operative Ergebnis erheblich 

vor einem Preisanstieg in Kauf genommen, um an einem eventu-

Sicherungsgrad und Sicherungshorizont sind abhängig von dem 

Konzerngesellschaft ergibt. Die in der folgenden Abbildung darge-

SWISS und das Liniengeschäft der Austrian Airlines umgesetzt. 
-

geren Grad gesichert und sind daher dem Risiko eines Preisan-
stiegs stärker ausgesetzt, partizipieren dann aber auch stärker an 

sofort nach Vertragsabschluss mit Termingeschäften gesichert. 

eliminiert. Die Chance, an einem Preisverfall zu partizipieren, 
besteht dann ent sprechend jedoch auch nicht mehr.

Bei der Treibstoffpreissicherung bedient sich die Lufthansa Group 
der üblichen Marktinstrumente und sichert Treibstoffpreisrisiken 

 Optionskombinationen. Die Sicherungen erfolgen aus Gründen 
der Marktliquidität mehrheitlich in Rohöl. Den Sicherungsge-
schäften liegt eine feste Regel zugrunde, sie bilden damit einen 
 Durchschnittskurs der Rohölpreise ab. Die monatlich gesicherten 

Mengen resultieren je nach Konzerngesellschaft in einem Siche-

Monate sind zum Beispiel für die Lufthansa Passage bis zu 

-

Kerosinpreissicherungen in Form von bedingten und unbedingten 

-
darfs Sicherungen. 

Als Maßnahme zur Risikoreduktion hat sich zudem der Treibstoff-

-
stoffbedarf ist im Währungsexposure berücksichtigt.

Wechselkursrisiken
Aus internationalen Flugscheinverkäufen und dem Einkauf von 
Treibstoffen, Flugzeugen und Ersatzteilen ergeben sich Fremd-

-
-

aggregierte Nettoposition pro Währung gebildet und so die Mög-
lichkeit des „natural hedging“ genutzt. Für 20 der geplanten Wäh-

Chinesischer Renminbi und Britisches Pfund. Mit dem operativen 

 Brent-Collar   Sicherung (Brent-Durchschnittspreis besteht aus 18 Einzelpreisen)

Lufthansa Hedging-Politik Mittelfristiges Rohöl-Hedging
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-

Informationen zur Absicherung der allgemeinen Währungspositionen 
und zur Absicherung der Währungsrisiken aus Flugzeuginvestitionen 
sind im Konzernanhang „Erläuterung 42 ab  S. 186 

Marktrisiken aus Kapitalanlagen 

Gesichtspunkten der operativen und der strategischen Liquidität 

Die Risiken erstrecken sich hierbei im Wesentlichen auf Kursände-

Hinsichtlich der operativen Liquidität der Lufthansa Group erfolgt 

operativen Liquidität der Lufthansa Group soll demnach maximal 
-

gen mit einer täglichen Verfügbarkeit investiert sein sollen. Die 
Lufthansa Group nutzt in der operativen Liquidität im Wesentlichen 
täglich liquidierbare Geldmarktfonds, Tages- und Termingelder 

Kontrahenten mit einem geringeren Rating als „A“ angelegt sein. 

die Lufthansa Group mittels einer stochastischen Allokationsstudie 

und die konservativen Anlagegrundsätze der Lufthansa Group. 
Der größte Teil dieser Anlagen ist in geldmarktnahe Produkte 
investiert. Die strategische Mindestliquidität ist in verschiedene 
Bausteine mit unterschiedlichen Anlagehorizonten unterteilt. Diese 

-

Jeder Manager hat dabei eigene, von den  allgemeinen Lufthansa 
Group Anlagegrundsätzen abgeleitete Anlagerichtlinien zu befolgen. 

-
falls angepasst. Insbesondere die Erfahrung aus der Finanzkrise 
hat zu einem noch stärkeren Fokus auf Liquidität und Kontra-

-
zung implementiert. Die Lufthansa Group steht beim Anlage-
management in ständigem Kontakt mit den mandatierten Asset-

und monatlicher Performance- und Risikoberichte. 

auf Basis regelmäßig aktualisierter Allokationsstudien. Die speziellen 
Anlagerichtlinien der einzelnen Asset-Manager folgen den konser-
vativen Anlagegrundsätzen des Konzerns. Durch eine breite Auf-
teilung auf Anlageklassen und Manager folgt die Lufthansa Group 

den Lufthansa Pension Trust ein Risikomanagement-System, das 
eine Steuerung mit einem stringenten Risikobudget auf täglicher 
Basis zulässt. Die planmäßige Dotierung des Pensionsvermögens 

„Finanzierung“ auf  S. 56  .

Kreditrisiken 
Aus den Geschäftsabschlüssen im Rahmen des Finanzmanage-

Group kontinuierlich das Kontrahentenausfallrisiko einschätzt. 

-
kannter Rating-Agenturen ab. Für Mineralölgesellschaften 

-

zu ergreifen sind. 

Präventivmaßnahmen durchgeführt. So erfolgt der Verkauf von 
Passagier- und Frachtdokumenten größtenteils über Vermittler, 

-

Jahresende 2013 bestehenden Kreditrisikopositionen sind im 
Konzernanhang „Erläuterung 39“ auf  S. 183 

Ratingrisiken 

Agenturen kommt eine besondere Bedeutung zu. Die Lufthansa 

Poor’s, könnte zu einer deutlichen Verschlechterung der Konditionen 
in der Finanzierung und im Finanzrisikomanagement führen und 

-
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Risiken im Kontext des Zukunftsprogramms SCORE

-

 aktuell rund 2.000 Maßnahmen aktiv durch die Lufthansa Group 
gesteuert und die Umsetzung kontinuierlich vorangetrieben. 

-

 Verschlechterung im operativen Geschäft ab, da zum Beispiel 
starke Nachfrageveränderungen oder Veränderungen von 

Investitionsrisiken

des Bord- und Bodenprodukts und der Infrastruktur investieren, 

-

-
titionen entfallen. Mit den in 2013 getroffenen Flottenentschei-

Flugzeuge ablösen. Risiken ergeben sich aus dem insgesamt 

bei der Auslieferung der bestellten Flugzeuge. Diesen Ausliefe-

bestehender Prozesse und den Ausbau der Infrastruktur investiert. 

-
plexen Infrastrukturprojekten bestehen grundsätzlich Risiken bei 

Personalrisiken
Für die Lufthansa Group zeichnen sich Personalrisiken ab, die aus 

Die gesellschaftlichen Trends sind im Kern geprägt durch die 
-

-

-
len Arbeitsstrukturen lösen sich auf. Teams, Projektgruppen und 

müssen Arbeitsbedingungen auf eine erhöhte Mobilität der Mitar-

unzureichendem Umgang mit der steigenden Virtualisierung der 

Angebot an digitalem Lernen. Mit der Umsetzung eines hierarchie-

Arbeitnehmer mehr und mehr vor einem Überangebot an Arbeits-
plätzen. Das Risiko aus inadäquaten Beschäftigungsbedingun-
gen birgt in der Folge unzureichende Recruiting-Möglichkeiten 

Ebenen. Die Lufthansa Group begegnet diesen Risiken insbeson-

Beschäftigtengruppen.

 Mitarbeiterbedarfen und den vorhandenen Mitarbeitern zu mana-

 Personalplanung begegnet dem möglichen Risiko nicht zukunfts-
-

nisse über quantitative, strukturelle und qualitative Belegschafts-
veränderungen im Rahmen der strategischen Unternehmens-
planung transparent zu machen und die Ableitung von konkreten 

-
-

partnern immer mehr an Bedeutung. Dies gilt insbesondere für ein 
Serviceunternehmen, das auf das Engagement seiner Mitarbeiter 

-

und ihrer Interessenvertreter ein risikostrategisches Handlungsfeld 
für die Lufthansa Group dar. Eine stabile Vertrauenskultur bei 
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betrieblichen Mitbestimmung sind die Voraussetzung für die Umset-
zung und den Erfolg von strukturellen Maßnahmen, insbesondere 

-

implementiert, eine neu gestaltete Architektur von Dialog- und 

kulturellen Change in der Lufthansa Group zum Best-Practice-

ein permanenter formaler Dialog mit Mitbestimmungsgremien 

 Mitbestimmung.

Weitere klassische Personalrisiken sind im Bereich tarifvertraglicher 
und betriebsverfassungsrechtlicher Vereinbarungen angesiedelt. 

-
regelungen im Mittelpunkt. Die mit den verschiedenen Berufs-
gruppen Boden, Cockpit und Kabine zu führenden Verhandlungen 
bergen umso größere Risiken, je stärkere Differenzierungen in 

-

Betriebspartnern versucht die Lufthansa Group, durch langfristige 

hängigen Komponenten für den Konzern und seine Beschäftigten 

-

Berufsgruppen in Deutschland Gespräche und Verhandlungen 
über neue betriebliche Versorgungssysteme geführt.

Trotz aller Bemühungen, in konstruktiven Verhandlungen gemein-
sam tragfähige Lösungen zu erarbeiten, können Tarifauseinander-

-
tation der Lufthansa Group als zuverlässigem Dienstleister bergen 

-

mittelbar durch Streiks in anderen Bereichen der Produktionskette 

durch Streiks des Wach- und Sicherheitspersonals im Bereich der 
Fluggastkontrollen oder durch Streiks von Fluglotsen ergeben.

Die Wahrnehmung geschäftsfeldübergreifender tarifpolitischer 
Aufgaben im Konzern durch die seit 2010 eingeführte Arbeitgeber-
verbandsstruktur (Arbeitgeberverband Luftverkehr e.V.) hat sich 

-

Repräsentation in Dachverbänden.

Die Abkehr der Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts vom 
Grundsatz der Tarifeinheit in 2010 hat eine erhebliche Rechtsunsi-
cherheit zur Folge. Insbesondere in den Unternehmen des Luft- und 

ist steigend. Damit verbunden sind Gefahren für den Tariffrieden 
und die Funktionsfähigkeit der Sozialpartnerschaft mit erheblichen 

verdeutlicht sich auch in zunehmenden Arbeitskampfrisiken im 
Lufthansa Konzern, aber auch in der gesamten Produktionskette, 

Operative Risiken
Die Fluggesellschaften der Lufthansa Group sind potenziellen 

Kundenzufriedenheit und die zukünftige Kaufentscheidung des 
-

gen deutlich verschärft, siehe „Risiken aus zunehmender Verschärfung 

des Verbraucherschutzes“ auf  S. 109  .

Darüber hinaus zählt auch das Flugunfallrisiko mit der Gefahr 

Wetter, Vogelschlag), technische Faktoren (zum Beispiel Trieb-

Lufthansa Technik forschen systematisch nach solchen Bedrohun-

den Flugdatenschreibern („Black Box“) aufgezeichneten Parameter 
routinemäßig analysiert, um frühzeitig auf Besonderheiten aufmerk-

-
-

heitsmanagement-Systeme der Fluggesellschaften der Lufthansa 

gezielte Maßnahmen in der Pilotenschulung oder durch technische 
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Im Geschäftsfeld Catering ist es von größter Bedeutung, dass 
Lebensmittel mit höchster Qualität und unter Berücksichtigung 

zeitige Erkennung potenzieller Qualitätsmängel sicherzustellen, 

und stellen Produktstandards sicher. Durch kontinuierliche Inves-

-

 

Risiken aus Informationstechnologie

Bereichen durch IT unterstützt. Mit dem Einsatz von IT gehen auch 
-

fügbarkeit, Vertraulichkeit und Integrität von Informationen und Daten 

-

-
-

zur Sensibilisierung der Mitarbeiter für das Thema durchgeführt.

Trotz umfangreicher Präventionsmaßnahmen gegen Cyber-Attacken 

und der Informationssicherheit einschließlich des Schutzes perso-
nenbezogener Daten auftreten können. Hierfür hat die Lufthansa 
Group einen Prozess für das Management von Sicherheitsvorfällen 
etabliert. Durch das Versagen von bestehenden Sicherheitsmaß-

-

entstehen, die aus vertraglichen und gesetzlichen Ansprüchen von 
Kunden, Vertragspartnern und Behörden resultieren.

Die IT-Risiko- und IT-Security-Prozesse sind geschäftsfeldübergrei-

ebene konsolidiert und im Risikomanagement-Ausschuss behandelt. 
-

organisation, bestehend aus einem Corporate Information Security 

-
gene IT-Sicherheitsstandards in den Gesellschaften umzusetzen. Die 

-
ment und IT-Sicherheitsmanagement die Kunden, Aktionäre, 
 Lieferanten und Mitarbeiter der Lufthansa Group davor, dass ihr 
Persönlichkeitsrecht durch falschen Umgang mit ihren personen-

einerseits daraufhin, dass die Regelungen des Bundesdatenschutz-
gesetzes in der Lufthansa Group befolgt, die Mitarbeiter mit den 
entsprechenden Vorgaben aus dem Gesetz vertraut gemacht und 

die Datenschutzexperten die Fachbereiche bei der Einführung 
-

frühzeitig optimal aufeinander abzustimmen. 

Kommunikationsrisiken
Für jeden Großkonzern existieren Kommunikationsrisiken – so auch 
für die Lufthansa Group. Die Bereiche Konzernkommunikation und 
Kapitalmarktkommunikation arbeiten daran, die richtigen Informatio-
nen den entsprechenden Adressaten stets aktuell zur Verfügung 
zu stellen. Ein Ad-hoc-Komitee, dem der Chefsyndikus und die Leiter 
Investor Relations und Konzernkommunikation angehören, prüft 
darüber hinaus alle Sachverhalte daraufhin, ob sie für eine Ad-hoc-
Veröffentlichung gemäß Wertpapierhandelsgesetz relevant sind. 
Die abschließenden Entscheidungen über eine zu veröffentlichende 
Ad-hoc-Mitteilung oder auch eine Selbstbefreiung erfordern stets 

Risiken aus dem Verstoß gegen Compliance-Anforderungen
Compliance beschreibt die Einhaltung rechtlich verbindlicher Vor-
gaben und soll für rechtmäßiges Verhalten des Unternehmens, 
seiner Leitungsorgane und seiner Mitarbeiter sorgen. Wirksamkeit 
und Effektivität des Lufthansa Compliance Programms sind daher 
von zentraler Bedeutung für den Konzern, siehe „Lufthansa Compliance 

Programm“ auf  S. 18  .

Die Lufthansa Group ist als global agierendes Unternehmen in einer 
Vielzahl von Ländern aktiv und unterliegt diversen Jurisdiktionen, 

dadurch erhöht, dass sämtliche Tätigkeiten nicht nur an den hiesi-
gen Strafgesetzen, dem im Vertriebsgebiet geltenden Recht und 

zu messen sind, sondern auch regelmäßig extraterritoriale Vor-

verfolgt, hätten für die betroffenen Personen strafrechtliche Kon-
sequenzen und stellten für das Unternehmen ein substanzielles 

-
barer Reputationsschaden und deutliche Nachteile bei öffentlichen 
Aufträgen. Die Lufthansa Group hat Prozesse implementiert, die 
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kartellrechtlichen Risiken ausgesetzt. Diese resultieren insbeson-
dere daraus, dass die Lufthansa Group mitunter in stark von Oligo-
polen geprägten Märkten tätig ist, im Rahmen von Allianzen mit 

-
gungen für bestimmte Flugrouten ändern können und in einigen 

und Kunden personenidentisch sind. Im Rahmen der Competition 

adressiert und die Mitarbeiter umfangreich geschult.

Verschiedene Geschäftsbereiche der Lufthansa Group nehmen 
am grenzüberschreitenden Wirtschaftsverkehr teil. So stellt die 

komplexe Prüfanforderungen für die Kontrolle von Personen-, 
Waren-, Daten- und sonstigen Verkehren.

Trotz der vorhandenen Prüfmechanismen und risikomindernden 
Maßnahmen können einzelne Verstöße insbesondere bei der 
 Integrity, Competition und Embargo Compliance nicht vollständig 

Risiken aus Gerichts-, Verwaltungs- und Schiedsverfahren

Schiedsverfahren ausgesetzt, an denen sie aktuell beteiligt ist oder 

dass der Ausgang dieser Verfahren der Geschäftstätigkeit der 
Lufthansa Group oder ihrer Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Group in Rechtsstreitigkeiten in allen Einzelfällen der Hauptsache 

und sonstige Rechtsverteidigungskosten zu tragen haben. Für 

in angemessener Höhe Rückstellungen gebildet. Nähere Infor-
mationen zu Rückstellungen für Prozesse und zu Eventualverbind-

„Erläuterung 34“ ab  S. 178  . 
-

rung für bestimmte rechtliche Risiken durch gegen sie gerichtete 

Management für angemessen und branchenüblich hält. Dieser 

für Verluste durch Rechtsstreitigkeiten übersteigen. 

-

Risiken im Kontext der Rechnungslegung
Hinsichtlich der Rechnungslegung und Erstellung der Abschlüsse 

-
dung von Vorschriften der Rechnungslegung könnten sich Risiken 

Group trägt dafür Sorge, dass bei der Rechnungs legung und 

„Beschreibung 

des rechnungslegungs bezogenen internen Kontroll- und Risiko management-

Systems gemäß § 289 Abs. 5 und § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB“ ab  S. 116 

im Kapitel „Corporate Governance“ ab  S. 17  und im Konzernanhang 
ab  S. 138  .

Gesamtbeurteilung der Chancen und  
Risiken durch die Unternehmensleitung

-

-

-

2013 aufgrund von geänderten internen und externen Bedingungen 
und als Folge unserer eigenen Gegenmaßnahmen geändert hat, 
hat sich die gesamte Risikolandschaft für die Lufthansa Group im 

-

Gesamtheit den Fortbestand der Lufthansa Group gefährden kön-
nen. Die Unternehmensleitung der Lufthansa Group ist von der Wirk-
samkeit des Chancen- und Risikomanagement- Systems überzeugt. 
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Beschreibung des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontroll- und Risiko-

und § 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB

Grundzüge des rechnungslegungsbezogenen  
internen Kontroll- und Risikomanagement-Systems
Das interne Kontrollsystem im Lufthansa Konzern umfasst alle 
Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen, die die Wirksamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

sicherstellen sollen. Es orientiert sich am „COSO“-Modell (Com-
-

sion). Seit dem Bilanzstichtag haben sich keine maßgeblichen 
Änderungen ergeben. 

-
liche interne Kontrollsystem liegt beim Vorstand der Deutschen 
Lufthansa AG, der den Umfang und die Ausrichtung der eingerich-

Konzern ausgestaltet. Prozessintegrierte und prozessunabhängige 

zum Beispiel dem „Vier-Augen-Prinzip“ – sind auch die maschi-

grierten Maßnahmen. 

Der Aufsichtsrat, hier insbesondere der Prüfungsausschuss und 

die dezentralen internen Revisionen in den Konzerngesellschaften 
sind mit prozessunabhängigen Prüfungstätigkeiten in das interne 

-
nen Kontroll- und Risikomanagement-Systems. Der Konzernab-

interne Revision, sind mit prozessunabhängigen Prüfungstätig-
keiten in das Kontrollumfeld des Lufthansa Konzerns einbezogen. 
Insbesondere die Prüfung der Konzernabschlüsse durch den 

erfolgte Prüfung der einbezogenen Formularabschlüsse der Kon-

-
nungslegungsprozess. 

Das interne Kontrollsystem als Bestandteil des Risikomanage-
ment-Systems ist mit Bezug auf die Konzernrechnungslegung auf 

Kontrollsystems des  Rechnungslegungsprozesses ist es, durch 
die Implementierung von Kontrollen hinreichende Sicherheit zu 

-

Sie im Abschnitt „Risikomanagement-System“ des Risikoberichts  
ab  S. 102  .

Wesentliche Strukturen, Prozesse und Kontrollen
Die Bilanzierungsrichtlinien des Lufthansa Konzerns regeln ent-
sprechend den Vorschriften zur Rechnungslegung nach den Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) die einheitlichen 

Konzernabschluss einbezogenen inländischen und ausländischen 
Unternehmen. Neben allgemeinen Bilanzierungsgrundsätzen und 

-
richterstattung bei Einhaltung der in der EU geltenden Rechtslage 

-
chende Regelungen für die Bilanzierung der Einzelabschlüsse 
nach HGB in einer Richtlinie vorgegeben. 

Die auf die Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der Konzern-
rechnungslegung ausgerichteten Maßnahmen des internen Kont-
rollsystems stellen sicher, dass Geschäftsvorfälle in Übereinstim-
mung mit den gesetzlichen und satzungsmäßigen Vorschriften 

aktivitäten stellen ebenfalls sicher, dass durch die Buchungsunter-
lagen verlässliche und nachvollziehbare Informationen zur Verfü-

Die Kontrollaktivitäten zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit 
und Verlässlichkeit der Rechnungslegung umfassen die analytische 

-
-

tungs-, Ausführungs-, Abrechnungs- und Genehmigungsfunktio-
nen und deren Wahrnehmung durch verschiedene Personen (Vier-
Augen-Prinzip) reduzieren die Risiken aus dolosen Handlungen. 
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Die konzerninternen Richtlinien regeln auch konkrete formale 
Anforderungen an den Konzernabschluss. Neben der Festlegung 
des Konsolidierungskreises sind auch die Bestandteile der durch 
die Konzerngesellschaften zu erstellenden Berichtspakete und 

festgelegt. Die formalen Anforderungen regeln unter anderem die 

lichen Kontenrahmens. Die konzerninternen Richtlinien enthalten 

-

zur Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der 
Konzernrechnungslegung die Analyse und gegebenenfalls Korrek-
tur der durch die Konzerngesellschaften vorgelegten Einzelab-
schlüsse unter Beachtung der von den Abschlussprüfern erstellten 

-
chungen. Die Richtigkeit und Vollständigkeit der von den einzelnen 

Auf Grundlage bereits systemtechnisch in der Konsolidierungs-
-

fehlerbehaftete Einzelabschlüsse selektiert und auf Konzernebene 

die verschiedenen Termine für die unterschiedlichen Teile des 
Berichtspakets vorgegeben und im Verlauf des Erstellungsprozes-

Abschlussbestandteile sind dann nur noch durch systemtechnische 
Freigabe durch die für den Konzernabschluss zuständige Abteilung 
möglich. Mit der zentralen Kontrolle durchgeführter Werthaltig-

-

Der Regelungsumfang erstreckt sich auf Konzernebene unter 

durch externe Dienstleister erstellt. Darüber hinaus erfolgt auf 
 Konzernebene die Aufbereitung und Aggregation der Daten für 

-

Lufthansa AG in Übereinstimmung mit den handelsrechtlichen 
-

Revisionen in den Konzerngesellschaften überprüft.

Einsatz von IT-Systemen
Die Erfassung buchhalterischer Vorgänge erfolgt lokal beziehungs-

-
stellung des Konzernabschlusses der Deutschen Lufthansa AG 

-
-

paketen ergänzt, die dann durch die Konzerngesellschaften  
mittels einer automatisierten Übertragung über entsprechende 
Schnittstellen oder mittels eines Erfassungsmoduls in die Kon-

einer gesonderten Systemprüfung unterzogen. Durchgeführte 
 Systemanpassungen unterliegen der regelmäßigen Prüfung des 
Abschlussprüfers. 

Erstellung des Konzernabschlusses der Deutschen Lufthansa AG, 
-

des Konzernabschlusses der Deutschen Lufthansa AG einschließ-

-

Einschränkende Hinweise
Das rechnungslegungsbezogene interne Kontroll- und Risiko-
management-System ermöglicht durch die im Lufthansa Konzern 

die vollständige Erfassung, Aufbereitung und Würdigung von 

Darstellung in der Konzernrechnungslegung. Insbesondere per-
sönliche Ermessensentscheidungen, fehlerbehaftete Kontrollen, 
kriminelle Handlungen involvierter Personen oder sonstige Umstände 
können die Wirksamkeit und Verlässlichkeit des eingesetzten inter-
nen Kontroll- und des Risikomanagement-Systems einschränken, 

 Systeme keine vollständige Sicherheit hinsichtlich der richtigen, 
vollständigen und zeitnahen Erfassung von Sachverhalten in der 

Aussagen beziehen sich nur auf die Deutsche Lufthansa AG und 
die in den Konzernabschluss der Deutschen Lufthansa AG einbe-

stehen.
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Prognosebericht

soll Treiber der Ergebnisverbesserung sein. 

Gesamtwirtschaftlicher Ausblick

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts (BIP)  
 

in % 2013* 2014*
      
Welt 3,3 3,8 3,9 3,9

Europa 0,3 1,9 2,0 2,1

 Deutschland 2,1 2,0

Nordamerika 1,9 3,2 3,3 3,1

Südamerika 3,3 3,9 4,0 4,0

4,8

 China 8,0 8,3

Naher Osten 3,4 4,4

Afrika

Moderate Entwicklung des weltweiten 
 Wirtschaftswachstums erwartet

-
sendes Vertrauen auf Seiten der Konsumenten und Investoren 

-

bestätigen diese positive Einschätzung. Die Federal Reserve als 
-

junkturdaten begonnen, ihr Anleihenkaufprogramm zu reduzieren. 

von einem Anziehen der Wachstumsraten in den USA, Europa 

-

Wirtschaftswachstum in den USA und Asien zieht an
Die Erholung der US-amerikanischen Wirtschaft hat in 2013 stark 
unter dem fortgesetzten Haushaltsstreit gelitten. Im Dezember 2013 

Jahre angelegten Etat verabschiedet und damit die Voraussetzun-
gen geschaffen, dass die US-Wirtschaft in 2014 primär durch den 

In China reagierte die Regierung auf einen Wachstumseinbruch 

-

kommunale Verschuldung hin. 

-
-

den Bevölkerung und struktureller Änderungen in der Wirtschaft, 
-

Wirtschaftliches Wachstum auch für Europa erwartet
-

lichen und privaten Haushalte auch in 2014 anhalten, gibt es 
-
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päischen Staaten des Euroraums und ein zunehmendes Vertrauen 
in die Fähigkeit der EU-Politik, die Schuldenkrise zu meistern, bei. 

-

 Wirtschaft soll mit einem Plus von 2,1

-

Zins- und Währungsentwicklung bleibt schwankend

Ölpreise sollen mittelfristig sinken

Branchenausblick

Branchenentwicklung fällt regional differenziert aus
Unter Berücksichtigung der Prognosen für das globale Wirtschafts-

-
-

regional differenziert ausfallen.

Der internationale Passagierverkehr im Nahen Osten soll laut IATA 

ausgegangen. Für die reifen Märkte Europa und Nordamerika 

Luftfrachtverkehr soll zu Wachstum zurückkehren
-

-

-

Afrika, im Nahen Osten und in Lateinamerika liegen. Die anderen 

Ergebnis der Airline-Industrie soll höher ausfallen

-

Das Ergebnis soll im Wesentlichen durch die Airlines in Nordame-

-

aus der Verlustzone schaffen. 

Änderungen in Geschäft und Organisation

Die Lufthansa Group überprüft regelmäßig ihre Organisations-
struktur auf ihre Aktualität und passt sie veränderten Rahmenbe-
dingungen bei Bedarf an. Angesichts des zunehmenden Kosten- 

berichtet direkt an den Vorstandsvorsitzenden. In den Geschäfts-

aus Strukturveränderungen überprüft und die Umsetzung organi-
satorischer Änderungen vorbereitet. 2008 2009 2014*2013*2012201120102004

Entwicklung Branchennettoergebnis in Mrd. USD

12,98,419,2– 4,1
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München geschäftlich und organisatorisch unter dem Dach von 

Strecken. 

tragung des Teilbetriebs Miles & More in eine eigenständige 
Gesellschaft vorbereitet. Dadurch sollen das Wachstum und 

und das gesamte operative Prämiengeschäft zusammengefasst 

auf  S. 58 – 85  
entnehmen.

Ausblick Lufthansa Group

Fortführung des Transformationsprozesses und Umsetzung 
des Zukunftsprogramms SCORE stehen im Fokus
Nachdem es der Lufthansa Group in 2013 gelungen ist, zahlreiche 

-
zung vieler Maßnahmen geprägt sein, die bereits vorbereitet oder 

unter anderem Reorganisationen, in der Regel durch Bündelung 
von Kompetenzen aus den einzelnen Gesellschaften in Service-

-
rung einzelner Geschäftssegmente und eine grundsätzliche 
 Verschlankung der administrativen Funktionen. Eine bedeutende 
Anzahl von Maßnahmen ist mit dem Abbau von Arbeitsplätzen 

 Mitbestimmungsgremien und einzelnen Mitarbeitern vor.

von Tarif- und Personalabbaugesprächen und dementsprechend 
von Streikaktivitäten, die die Geschäftstätigkeit der Unternehmen 
der Lufthansa Group beeinträchtigen können. Nachdem mit den 
Flugbegleitern und dem deutschen Bodenpersonal der Lufthansa 

einem erfolgreichen Abschluss des offenen Vergütungstarif-

 Einigung mit den Mitbestimmungsgremien auf zukunftsfähige 
Strukturen in der Alters- und Übergangsversorgung.

Der Vorstand der Lufthansa Group und die Vorstände der einzel-

Erläuterung des Transformationsprozesses auch 2014 intensiv 
-

nehmenskultur zu forcieren und gleichzeitig politische Rahmenbe-
dingungen zugunsten der Lufthansa Group zu verändern.

Auch monopolistische Anbieter müssen Beiträge leisten

-

unter anderem Neuregelungen für den europäischen Handel von 

Passagiere und Airlines in allen Märkten und für alle Marktteilnehmer 

bei Flugsicherungen und Flughäfen.

 
um schwankende Rahmenbedingungen abzufedern
Ungeachtet dessen unterliegt die Lufthansa Group in ihrem Kern-

Marktbedingungen, die für das Unternehmen nur bedingt beein-

-

so zum Beispiel durch die zunehmende Tendenz zu Streiks 

bei den Streiks von Sicherheitspersonal an den Flughäfen in 
 Düsseldorf und Köln oder der Fluglotsen in Europa.

-

und den Verlauf des Geschäftsjahres prägen.

 
rung sichtbar. Das operative Ergebnis erhöhte sich, bereinigt 

-
-

Operatives Ergebnis der Lufthansa Group  
soll 1,3 bis 1,5 Mrd. EUR erreichen

ihrer größten Kostenposition Treibstoff. Diese Vergünstigung ist 
jedoch eher durch einen starken Euro als durch sinkende Ölpreise 
getrieben. Dadurch entstehen voraussichtlich Entlastungen bei 

 Kostenpositionen, die maßgeblich vom US-Dollar abhängig sind. 
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Gruppe in den einzelnen Regionen unterschiedlich stark. Bei 
ansonsten gleichbleibenden Rahmenbedingungen geht die 
Lufthansa Group nach heutiger Einschätzung für 2014 dennoch 
von einem Umsatz leicht über Vorjahr und einem berichteten 

aus. Darin enthalten ist auch eine Entlastung des operativen 
-

nen Anpassung der Abschreibungsparameter.

-

-

Rahmen der Umsetzung von SCORE und dem laufenden Inves-
titionsprogramm in Flotte und Produkt anfallen. SCORE- Maßnahmen 

-

Wie in den Vorjahren ist für die Geschäftsbereiche der Lufthansa 

ebenfalls bedeutender Größenordnung zu rechnen.

Ergebnisverbesserungen werden ganz wesentlich  
von der  Passage Airline Gruppe getragen 

deutliche Steigerung des Ergebnisniveaus, die jedoch insbesondere 

Tarifabschluss mit den Piloten. Die auf die Lufthansa Passage ent-
fallende Entlastung aus der Anpassung der Abschreibungspolitik 

dabei einen Unsicherheitsfaktor dar. Die Flotte der SWISS soll 

SWISS sogar eine deutliche Steigerung des operativen Ergebnisses.

Ergebnisses aus der erfolgreichen Fortsetzung ihres Restruktu-

der Abschreibungspolitik beträgt im Geschäftsjahr 2014 rund 

-
fortschritte und eine Optimierung der Klassenverteilung an Bord 
soll die Kapazität der Passage Airline Gruppe, ausgedrückt in 

-

Airline Gruppe, die Auslastung der Flugzeuge mit dieser Markt-

-
gang der Stückkosten beinhaltet die Kostenentlastung durch die 
neue Abschreibungspolitik.

Kennzahlen Prognosen Passage Airline Gruppe 2014

Ausblick 2014
  
Flotte (Anzahl Flugzeuge) insgesamt stabil

Kapazität (ASK)

Absatz (RPK)

Sitzladefaktor (SLF) leicht steigend

Preisniveau (Durchschnittserlöse)

Stückerlöse (RASK)

Stückkosten (CASK exkl. Treibstoff) ca. – 4 %
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Alle Verbund-Airlines sind in der Lage, ihre Kapazitäten auf nach-
-

toren auf diese Prognose sind neben den genannten allgemeinen 
-

Geschäftsjahr ist nicht fristenkongruent mit der Visibilität der Airlines 
durch Vorausbuchungen. Die Lufthansa Group nimmt auf Basis 

-

Margenentwicklung der übrigen Geschäftsfelder  
bleibt in der Summe neutral

tu rel les Umfeld, mit dessen Hilfe Umsatzerlöse und das operative 

Geschäftsfelds Logistik bleibt unverändert auf einer hohen Kapa-

Intensität eingesetzt hatte, geht Lufthansa Cargo für das Geschäfts-
jahr 2014 erneut von einer spürbaren Belebung der Nachfrage vor 

-
-

sen. Für den Fall, dass sich erneut keine Erholung in der Luftfracht 
-

-

nicht erreichen. Wesentliche Gründe hierfür sind die besonders 
gute Auftragslage im Geschäftsjahr 2013, ein deutlich höheres 

-

zunehmende Investitionen in das Wachstum der Gesellschaft.

LSG Sky Chefs rechnet für das Geschäftsjahr 2014 mit einer 
 leichten Umsatz- und Ergebnisverbesserung gegenüber Vorjahr. 

hinausgehenden Produkt- und Dienstleistungsportfolio liegen.

Ergebnisprognosen 2014 Lufthansa Group und Geschäftsfelder

Umsatz Operatives Ergebnis

Umsatz 2013 
in Mio. € 

Prognose für 2014 Ergebnisse 
2013 

in Mio. €

Prognose für 2014 Effekt aus  
Anpassung 

Abschreibungs-
politik

in Mio. €
         

 Lufthansa Passage  
deutlich über Vorjahr,  

aber Belastung durch Projektkosten + 240

 SWISS  deutlich über Vorjahr

 Austrian Airlines  deutlich über Vorjahr + 40

 Überleitung – 81  – 21   

Passage Airline Gruppe   
 

 
Projektkosten  Lufthansa Passage) 

 

Logistik  deutlich über Vorjahr  deutlich über Vorjahr,  
mindestens aber Vorjahresniveau 

– 10 

Technik 404  auf Niveau 2012 (328 Mio. €)  

Catering leicht über Vorjahr  leicht über Vorjahr  

IT Services leicht über Vorjahr  leicht unter Vorjahr  

Sonstige 0 
 

  
geringerer Restrukturierungskosten  

 – 42   

Lufthansa Group berichtet leicht über Vorjahr 697 + 340 

Restrukturierungskosten   80 Mio. €  

Projektkosten Lufthansa Passage   100 300 Mio. €  

Lufthansa Group normalisiert  leicht über Vorjahr + 340 
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Lufthansa Systems rechnet für 2014 mit einem leichten Umsatz-

Ergebnis leicht unter Vorjahr.

felder außerhalb der Passage Airline Gruppe einen positiven Bei-
trag zur Ergebnisverbesserung der Lufthansa Group 2014 leisten 

das voraussichtlich geringere Ergebnis der Lufthansa Technik 
-

Steigerung des Konzernergebnisses erwartet

Lufthansa Group für 2014 eine deutliche Steigerung im Konzern-

Geschäft hat insbesondere auch die Anpassung der Abschrei-
bungspolitik eine entlastende  Wirkung auf das Ergebnis.

Finanzielle Stabilität weiter im Fokus
Für die kommenden Jahre plant die Lufthansa Group ein Brutto-

-

mit der Empfehlung zur Ausschüttung zuletzt erfolgte Rückkehr zur 

bereinigten Vorjahr steigen.

Ist 2013 Prognose für 
2014

    
Eigenkapitalquote  

20,9 %
 

mittelfristig 
steigend  

Dynamische  
Tilgungsquote

  
leicht steigend 

Liquidität 
 Mindestliquidität  

2,3 Mrd. € 

sinkend  
Richtung  

Gesamtaussage zur voraussichtlichen 
 Entwicklung der Lufthansa Group

Konzentriert auf Kurs
Trotz der Herausforderungen des Markts und der laufenden Maß-

-
gramms SCORE bleibt der Vorstand der Deutschen Lufthansa AG 

Group und ihrer Gesellschaften.

Mit der breiten Aufstellung als Unternehmensgruppe sieht der 

Lufthansa Group. Diese beiden Merkmale erlauben es den Airlines 

Veränderungsprozesse aus einer Position der Stärke heraus zu 

und Nachhaltigkeit.

Die Erfolge des Geschäftsjahres 2013 stimmen zuversichtlich, 

-
sive Phase umfassender Veränderungen durch die konsequente 

-
lung der Unternehmenskultur. Der Vorstand ist sicher, dass Mitar-
beiter und Führungskräfte gemeinsam konzentriert auf Kurs sind, 
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Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals, 

Das Grundkapital der Deutschen Lufthansa AG beträgt 

lautende Stückaktien. Auf jede Stückaktie entfällt ein Anteil von 

Aufrechterhaltung der luftverkehrsrechtlichen Befugnisse gefähr-

Aktionäre nehmen nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften 

üben dort ihr Stimmrecht aus.

Stimmrechts- oder Übertragungsbeschränkungen
Damit die Luftverkehrsbetriebsgenehmigung nach Europarecht 

-

der Gesellschaft nicht übersteigen. Erreicht der Anteil ausländi-

-

-

des Aufsichtsrats das Grundkapital gegen Bareinlage durch die 
-

bei das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen (§ 4 Abs. 2 

 Eintragung neuer ausländischer Aktionäre ins Aktienregister zu 

-

des Aufsichtsrats befugt, zuletzt eingetragene Aktionäre aufzu-
fordern, ihre Aktien zu veräußern. Wird dieser Aufforderung nicht 
binnen vier Wochen nachgekommen, ist die Gesellschaft nach 
Verstreichen einer Nachfrist von drei Wochen berechtigt, die 
betreffenden Aktien gegen Entschädigung für verlustig zu erklären 

Am 31. Dezember 2013 lag der Anteil ausländischer Aktionäre 

  i   www.lufthansagroup.com/investor-relations.

Im Rahmen von Mitarbeiterperformanceprogrammen bestehen 
zeitliche Verfügungsbeschränkungen für Aktien, insbesondere 
Haltefristen von drei und vier Jahren.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital von mehr 
als 10 Prozent der Stimmrechte
Der Deutschen Lufthansa AG lagen per 31. Dezember 2013 keine 
Meldungen hinsichtlich direkter oder indirekter Beteiligungen vor, 

Inhaber von Aktien mit Sonderrechten
Aktien mit Sonderrechten sind bei der Deutschen Lufthansa AG 
nicht vorhanden.

Stimmrechtskontrolle von Mitarbeiteraktien  
bei mittelbarer Kontrollrechtsausübung

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung 
über die Ernennung beziehungsweise Abberufung der 
 Vorstandsmitglieder und Änderung der Satzung
Der Aufsichtsrat bestellt die Vorstandsmitglieder und bestimmt 
deren Anzahl. Der Aufsichtsrat kann die Bestellung zum Vorstands-
mitglied und die Ernennung zum Vorsitzenden des Vorstands 

änderung bedarf eines Hauptversammlungsbeschlusses mit  
einer Mehrheit von mindestens drei Vierteln des bei der Beschluss-
fassung durch die Aktionäre vertretenen Grundkapitals.

Befugnisse des Vorstands  
(Aktienrückkauf, Aktienemission) 
Die Deutsche Lufthansa AG verfügt über ein genehmigtes Kapital 

Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 

-
malige Ausgabe von neuen, auf den Namen lautenden Stück-
aktien gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes 
Kapital A). Den Aktionären ist grundsätzlich ein Bezugsrecht 
einzuräumen.
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Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung vom 

Ausgabe von neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien an die 
Mitarbeiter gegen Bareinlage zu erhöhen (Genehmigtes Kapital B). 
Das Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen. Von dieser 

zur Ausgabe von 1.128.000 neuen Aktien an Mitarbeiter Gebrauch. 
Somit beträgt das unter der Ermächtigung noch zur Verfügung 

-

Gläubiger von Wandlungsrechten oder Optionsscheinen, die 

 aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung 

-

Kombinationen dieser Instrumente) beigefügt sind, von ihren 

Gläubiger der von der Gesellschaft oder von mit ihr verbundenen 
Unternehmen aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der 

-

Aktien oder andere Erfüllungsformen zur Bedienung eingesetzt 
-

jahres an, in dem sie durch die Ausübung von Wandlungs- 

bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

Darüber hinaus ist die Gesellschaft durch Beschluss der ordent-
lichen Hauptversammlung vom 29. April 2010 ermächtigt, bis 

Dabei darf der rechnerische Anteil der aufgrund dieser Ermäch-

betragen.

Weitere Angaben zum genehmigten Kapital, bedingten Kapital 
„Erläute-

rung 31“ ab  S. 170  aufgeführt. 

Kontrollwechselbezogene Vereinbarungen  
des Mutterunternehmens
Derartige Vereinbarungen sind bei der Deutschen Lufthansa AG 
nicht vorhanden.

Entschädigungsvereinbarungen mit Mitgliedern des 
V orstands oder mit Arbeitnehmern für den Fall eines 
 Übernahmeangebots

mitglieder und die Gesellschaft das Recht, den Vertrag innerhalb 

kündigen.

-

des Vertrags.

Gemäß der entsprechenden Empfehlung des Deutschen Corpo-

Jahresvergütungen nicht überschreiten, siehe Konzernanhang 
„Erläuterung 45“ ab  S. 201  .
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Erläuterungen zum Einzelabschluss der Deutschen Lufthansa AG (HGB)

Beachtung der ergänzenden Regelungen des Aktiengesetzes 

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) aufgestellt und 
-

schaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, geprüft. 

Der Jahresabschluss ist im Internet dauerhaft verfügbar unter  
  i  .

Im vorliegenden Geschäftsbericht ist der Lagebericht der Deut-
schen Lufthansa AG mit dem Lagebericht des Lufthansa Konzerns 
zusammengefasst. Die Deutsche Lufthansa AG und ihre Ergeb-

Kommunikation, öffentliche Angelegenheiten, Personal, Recht 

-
den unter „Gesamtwirtschaftliche Lage“ ab  S. 34  , „Branchenentwicklung“  

ab  S. 36    und „Geschäftsverlauf“ ab  S. 38  ausführlich beschrieben.

Ertragslage der Deutschen Lufthansa AG
 
Die Ertragslage insgesamt ist im Geschäftsjahr 2013 stark von 

 stehen dabei entlastende Effekte im Wesentlichen im Materialauf-

59 Mio. Passagiere befördert 

gefallene Nachfrage. In der Folge stieg die Auslastung um 

Durchschnittserlöse unter Vorjahresniveau 

-

-

Entwicklung der Verkehrsgebiete der Deutschen Lufthansa AG

Verkehrserlöse
in Mio. €

Fluggäste 
in Tsd.

Angebotene Sitzkilometer
in Mio.

Verkaufte Sitz kilometer  
in Mio.

Sitzlade faktor  
in %

  2013 Verände-
rung in % 

2013 Verände-
rung in % 

2013 Verände-
rung in % 

2013 Verände-
rung in % 

2013 Verände-
rung in P. 

           
Europa – 18,2 – 14,9 2,9

Amerika 0,3

– 9,0 – 0,9 80,8 0,1

– 9,4 0,8

Gesamtverkehr – 7,2 – 11,7 – 2,9 79,7
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Gewinn- und Verlustrechnung der Deutschen Lufthansa AG nach HGB

in Mio. € 2013 2012
   
Erlöse aus den Verkehrsleistungen

Andere Betriebserlöse 432 314

Umsatzerlöse

Sonstige betriebliche Erträge

Abschreibungen – 380

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit

Beteiligungsergebnis

– 418 – 184

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens – 211 – 138

Finanzergebnis 602

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 626

Außerordentliches Ergebnis – 

Steuern – 219

Jahresergebnis 407 592

– 200

Bilanzgewinn

Umsatz- und Ergebnisentwicklung 

-

im Wesentlichen auf die Ausgliederung der dezentralen Strecken in 

-

rückstellungen gegenüber der Lufthansa CityLine GmbH, Rück-

Die Umsatzerlöse

 aufgrund der Übertragung des dezentralen Verkehrs auf German-

Verkehrsleistungen. Die sonstigen betrieblichen Erträge dagegen 

aus verleasten Kapazitäten an und Serviceleistungen für German-

Die betrieblichen Aufwendungen

Der Materialaufwand -

Abschreibung von Treibstoffprämien hatte sich ein Rückgang um 

auf gesunkene Mengen infolge der Übertragung des dezentralen 

-
lich Sicherungsergebnis). Ohne das negative Preissicherungser-
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Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sanken in diesem 

Der mit der Ausgliederung des dezentralen Verkehrs verbundene 
Passagierrückgang spiegelt sich in einem deutlichen Rückgang 

-

-

-
nalpartner im Rahmen des Lufthansa Regional-Konzepts zu ent-

auf den Rückgang des Kapazitätsbezugs aufgrund der Übertra-

-
lungen aus der Umstrukturierung des Regionalverkehrs insbeson-

-
schiedene  Mieterbeteiligungsmodelle eingebrachte Flugzeuge.
 
Für das Personal

-

sorgung ist im Wesentlichen in der Übergangsversorgung insbe-

den Bestandsveränderungen im Cockpitbereich begründet.
 
Die Abschreibungen gingen im Geschäftsjahr 2013 deutlich um 

zurück. Der Rückgang erklärt sich im Wesentlichen durch die 
Anpassung der Nutzungsdauern von Flugzeugen. Diese Anpas-
sungen führten im Berichtsjahr zu Minderabschreibungen in Höhe 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 

auf den Rückgang der Kursverluste aus Realisierung und  

Das Finanzergebnis

Das Beteiligungsergebnis beinhaltet Ergebnisabführungen in 

-
abführungsvertrag hat im abgelaufenen Geschäftsjahr positive 
Ergebnisse erzielt. Dabei haben die Lufthansa Technik AG 

-

auf die Dividenden der 24 österreichischen Leasinggesellschaften 
-

lichen auf die Ausschüttungen aus dem Lufthansa SICAV-FIS 

Das Zinsergebnis

-

erhöhte Aufzinsung der Pensionsrückstellungen in Höhe von 

 
Die Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 
Umlaufvermögens
Den Wertberichtigungen auf Finanzanlagen im Vorjahr in Höhe von 
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Bilanz der Deutschen Lufthansa AG nach HGB   

in Mio. € 31.12.2013 31.12.2012
   
Aktiva   

Immaterielle Vermögensgegenstände

Flugzeuge

Übrige Sachanlagen 102 120

Finanzanlagen

Anlagevermögen

Vorräte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 488

Übrige Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Wertpapiere

Schecks, Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 821

Umlaufvermögen

Rechnungsabgrenzungsposten 35 47

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 293 17

Bilanzsumme

Passiva   

Gezeichnetes Kapital

Kapitalrücklage

Eigenkapital

Rückstellungen

Anleihen

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Übrige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten

Rechnungsabgrenzungsposten 13 19

Bilanzsumme

Finanzergebnis und betriebliches Ergebnis addieren sich zu einem 
Vorsteuerergebnis -

Positives Bilanzergebnis 

Finanz- und Vermögenslage  
der Deutschen Lufthansa AG

-

langfristig an den Lufthansa Pension Trust zur Anlage in verschiedene 
Renten- und Aktienfonds übertragen.  Insgesamt ergab sich aus 

* Ermittlung an Berichtsjahr angepasst.
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Bilanzsumme auf über 21 Mrd. EUR erhöht 

des aktiven Rechnungsabgrenzungspostens und des aktiven 

Der Rückgang im Sachanlagevermögen ist im Wesentlichen auf 
-

begründet sich vornehmlich durch die Aufstockung von Anteilen 
an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen, unter anderem 

österreichische Leasinggesellschaften mittels Sacheinlage 

anderem der Lufthansa Cargo AG, der Lufthansa Technik AG, der 

und der ÖLB Österreichische Luftverkehrs-Beteiligungs GmbH, 

Der Rückgang der übrigen Forderungen und sonstigen Vermö-

vornehmlich auf den verminderten Stand der Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen und hier insbesondere auf den Rück-

zurückzuführen.

-

In der Bilanzstruktur ergab sich daraus eine leichte Verschiebung 

Auf der Passivseite hat sich das Eigenkapital im Wesentlichen 

-

Verfügung stehende Fremdkapital ging im Berichtsjahr um 

auf Vorjahresniveau. 

Erklärung zur Unternehmensführung  

Die nach § 289a HGB für börsennotierte Aktiengesellschaften 

und auf der Internetseite der Gesellschaft unter   i   http://investor- 

relations.lufthansagroup.com/de/corporate-governance/erklaerung-zur-unter-

nehmensfuehrung-289a-hgb.html öffentlich zugänglich gemacht.

Risikobericht

Geschäftsfelds Passage Airline Gruppe. An den Risiken ihrer 
Beteiligungen und Tochterunternehmen partizipiert die Deutsche 

-
„Geschäftsfeld Passage 

Airline Gruppe“ auf  S. 58 – 68  .

Nachtragsbericht

den im Konzernabschluss mit Bezug auf das Geschäftsfeld Passage 
Airline Gruppe dargestellten Sachverhalten.

Prognosebericht

 „Prognosebericht“ des Konzernlageberichts auf  S. 118 – 123  enthalten.
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2013

Anhang 2013 2012 *
    
Erlöse aus den Verkehrsleistungen 3

Andere Betriebserlöse 4  

Umsatzerlöse  

Bestandsveränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen 5  113

Sonstige betriebliche Erträge 6  

7  

8

Abschreibungen 9

10  

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit  

11 92 31

Übriges Beteiligungsergebnis 11  33 

12  

12  

Übrige Finanzposten 13  – 83 – 48

Finanzergebnis  – 304 – 326

Ergebnis vor Ertragsteuern  545 

Ertragsteuern 14  – 219 – 91

Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen  326

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 15  –

Ergebnis nach Steuern  326

Auf Minderheiten entfallendes Ergebnis  – 13 – 13

Auf Aktionäre der Deutschen Lufthansa AG entfallendes Konzernergebnis  313

„Unverwässertes“/„Verwässertes“ Ergebnis je Aktie in € 16  

 davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 16  

 davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen  16  0,00 0,08

Konzern-Gesamtergebnisrechnung für das Geschäftsjahr 2013

2013 2012 *
   
Ergebnis nach Ertragsteuern 326

Erfolgsneutrale Aufwendungen und Erträge   

  

– 48 – 4

– 322

– 10

– 3 – 1

– 13

– 222 

Erfolgsneutrale Aufwendungen und Erträge („Other Comprehensive Income“) nach Ertragsteuern 946

Gesamte Aufwendungen und Erträge („Total Comprehensive Income“) – 752

– 9 – 13

Auf Aktionäre der Deutschen Lufthansa AG entfallende gesamte Aufwendungen und Erträge – 765
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Konzernbilanz

Aktiva

Anhang 31.12.2013 31.12.2012 1) 01.01.2012 1)

 
 2)

17

18  381 384

19  21

Reparaturfähige Flugzeugersatzteile  899 840

Übriges Sachanlagevermögen 20  21  

22 400 394

Übrige Beteiligungen 23  42 413 898

Langfristige Wertpapiere 23  42 20 19 134

Ausleihungen und Forderungen 24  42 491 443

Derivative Finanzinstrumente 42 343

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 27  24

Effektive Ertragsteuerforderungen 14 39

Latente Ertragsteuer-Erstattungsansprüche 14  

Langfristige Vermögenswerte  

Vorräte 25

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 26  42

Derivative Finanzinstrumente 42 414

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 27  

Effektive Ertragsteuerforderungen  101 128

Wertpapiere 28  42  

Bankguthaben und Kassenbestände 29  42

30  110

Kurzfristige Vermögenswerte  

     

Bilanzsumme  

1)  

2)
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Passiva

Anhang 31.12.2013 31.12.2012 1) 01.01.2012 1)

 
Gezeichnetes Kapital 31

Kapitalrücklage 32

32

Übrige neutrale Rücklagen 32

Konzernergebnis  313 – 13

Anteile der Aktionäre der Deutschen Lufthansa AG am Eigenkapital   

Minderheitenanteile   

Eigenkapital   

Pensionsrückstellungen 33  

Sonstige Rückstellungen 34  

Finanzschulden 35  42  

36 148  198 128

Erhaltene Anzahlungen, Rechnungsabgrenzungsposten  
37  

Derivative Finanzinstrumente 42  

14  94 92

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten  

Sonstige Rückstellungen 34  894 801

Finanzschulden 35  42  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
38  42  

 

Erhaltene Anzahlungen, Rechnungsabgrenzungsposten  
39  933 939

Derivative Finanzinstrumente 42  183 2

  

Rückstellungen und Verbindlichkeiten aus zum Verkauf stehenden Veräußerungsgruppen  – –

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten  

     

Bilanzsumme   

1)
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Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals

Gezeich-
netes

Kapital 
 
 
 
 

Kapital-
rücklage 

 
 
 
 
 

Marktbe-

Finanz-
instru-
mente 

 
 

Unter-
schieds-

betrag
aus Wäh-

rungs-
umrech-

nung 

Neu-
-

tungs-
rücklage 

(Sukzessiv-
 

 

Sonstige 
neutrale

Rück-
lagen 

 
 
 

Summe
übrige 

neutrale
Rück-
lagen 

 
 

-
rücklagen 

 
 
 
 
 

Konzern-
ergebnis 

 
 
 
 
 

Anteil der  
Aktionäre 

der  
Deutschen
Lufthansa 

AG am 
Eigen-
kapital

Minder-
heiten- 
anteile 

 
 
 
 

Gesamt
Eigen-
kapital 

 
 
 
 

 
Stand am 31.12.2011 766 322 193 343 – 13 95

Änderungen von Bilanzierungs- und 
– – – – – – – – –

Angepasster Stand am 31.12.2011 766 322 193 343 –13 95

– – – – – – – 21 – 21

Umbuchungen – – – – 43 – 43 – – –

Minderheiten – – – – – – – – – 114 – 114 – 131

Transaktionen mit Minderheiten – – – – – – – – – 31

– – – – – – – – 13

Übrige erfolgsneutrale 
– – – 4 – – 11 – –

Angepasster Stand am 31.12.2012 169 236 332 – 63 60

Stand am 31.12.2012 169 317 236 332 990 60

Änderungen von Bilanzierungs- und 
– – – 1 – – 1 238 –

Angepasster Stand am 31.12.2012 169 236 332 – 63 60

3 13 – – – – – – – –

Umbuchungen – – – – – – – 4 – 4 –

Minderheiten – – – – – – – – – – – 14 – 14

Transaktionen mit Minderheiten – – – – – – – – 1

– – – – – – – – 313 313 13

Übrige erfolgsneutrale 
– – – 48 – – 4 111 839 – – 4

Stand am 31.12.2013 332 270 236 313 52
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Anhang 2013 2012 4)

 
Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-Äquivalente 01.01.  

Ergebnis vor Ertragsteuern  

9  13  

 

Ergebnis aus dem Abgang von Anlagevermögen 6 – 11

Beteiligungsergebnis 11 – 94

12

 – 92 – 34

 80 19

Veränderung des Working Capitals 1)  809

 

 – – 82

 

17  – 20

lnvestitionen in Finanzanlagen 23  24

 – 39 – 120

Einnahmen aus Verkäufen von nicht konsolidierten Anteilen  13 404

Einnahmen aus Verkäufen von konsolidierten Anteilen  – 8

Ausgaben aus Käufen von nicht konsolidierten Anteilen 22  23  42 – 29 0

Ausgaben aus Käufen von konsolidierten Anteilen 1 – –

 233 418

 228

Erhaltene Dividenden  90 92

 

davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen  – – 138

 2)  

 

 

davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen  – – 138

Kapitalerhöhung 31  32 – – 

Transaktionen mit Minderheiten  – 9 – 

Aufnahme Finanzschulden  

Rückführung Finanzschulden  – 993

 – 14 – 131

 – 424 – 449

 – 904 – 111

davon aus aufgegebenen Geschäftsbereichen  –

Nettoab-/-zunahme von Zahlungsmitteln und Zahlungsmittel-Äquivalenten  541

 – 13 8

Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-Äquivalente 31.12. 29

Wertpapiere 28

Flüssige Mittel gesamt 3)  

 

1) Das Working Capital besteht aus Vorräten, Forderungen, Verbindlichkeiten und Rückstellungen.
2)

3)

4)

 
 

Konzern-Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2013
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Konzernanhang 
der Deutschen Lufthansa AG 2013

Allgemeine Angaben

Der Konzernabschluss der Deutschen Lufthansa AG, Köln, und ihrer 

Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards 
Board (IASB) unter Berücksichtigung der Interpretationen des Inter-
national Financial Reporting Interpretations Committee (IFRS Inter-

 handelsrechtlichen Vorschriften berücksichtigt. Sämtliche vom IASB 

Konzernabschlusses geltenden und von der Deutschen Lufthansa AG 

-
zernabschluss der Deutschen Lufthansa AG entspricht damit den IFRS, 

-
den sind, mit Ausnahme der durch neue oder geänderte Standards 

Lufthansa AG in seiner Sitzung am 12. März 2014 geprüft und gebilligt 
und ist damit zur Veröffentlichung freigegeben.

Verpflichtend anzuwendende International Financial 
Reporting Standards (IFRS) und Interpretationen (IFRIC)

IFRS-Verlautbarung
Verabschiedung EU-  

Endorsement
Veröffentlichung  
im EU-Amtsblatt 

EU- 

     
Änderung des IAS 1, Darstellung des Abschlusses –  
Darstellung einzelner Posten des sonstigen Ergebnisses

Neufassung des IAS 19, Leistungen an Arbeitnehmer 01.01.2013

 
20.12.2010 11.12.2012 29.12.2012  01.01.2013

Änderung des IAS 12, Ertragsteuern –  
20.12.2010 11.12.2012 29.12.2012 01.01.2013

11.12.2012 29.12.2012 01.01.2013

19.10.2011 11.12.2012 29.12.2012 01.01.2013

 
13.12.2012 29.12.2012 01.01.2013

Verbesserungen der International Financial Reporting Standards (2009 – 2011) 28.03.2013 01.01.2013

 
Financial Reporting Standards: Darlehen der öffentlichen Hand 13.12.2012 04.03.2013 01.01.2013

Bei den Änderungen an IAS 1, Darstellung des Abschlusses, handelt 

 

nur für die Darstellung der Gesamtergebnisrechnung.

Neu-
fassung des IAS 19 „Leistungen an Arbeitnehmer“ (überarbeitet 
2011, IAS 19R)

direkt erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Die bisher im Lufthansa 

-

-
-

-
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zum Inhalt von „kurzfristig fälligen“ und „sonstigen langfristigen Leis-
-

ähnlichen Programmen und damit auf den entsprechenden Bilanzan-
satz aus. 

-
-

vergleichbar dargestellt.

Mit der Umstellung stiegen die Pensionsverpflichtungen und die sons-
tigen Rückstellungen aus Altersteilzeit und ähnlichen Programmen 

-
samt

Durch den Wegfall der zeitverzögerten Erfassung versicherungs-

Durch die im Rahmen von Altersteilzeit- und ähnlichen Programmen 
nicht mehr mit Vertragsabschluss in voller Höhe, sondern ratierlich 
über den verbleibenden Erdienungszeitraum zu erfassenden Auf-

-

-

 

erhöht. Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Die Regelungen des  haben 
keine Relevanz für den Lufthansa Konzern.

Der IFRS 13, Bewertung zum beizulegenden Zeitwert, beschreibt 

-

-

-

-
 

-
-

-

für die Vergleichszahlen des Jahres 2012 gemacht. 

Die Interpretation IFRIC 20 hat keine Relevanz für den Lufthansa 
Konzern.

Die Änderungen des IFRS 7, Finanzinstrumente: Angaben – 
 Sal dierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen 
 Schulden,  
zu erfassten Finanzinstrumenten, die in der Bilanz gegeneinander 

pflichten für Finanzinstrumente, die Aufrechnungsvereinbarungen 

Verbesserungen an den International Financial 
Reporting Standards (2009 – 2011) veröffentlicht, die Änderungen  

 
betreffen neben geringfügigen inhaltlichen Änderungen im Wesent-

auf den Konzernabschluss.
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Veröffentlichte, aber noch nicht verpflichtend anzuwen-
dende International Financial Reporting Standards (IFRS) 
und Interpretationen (IFRIC)
Folgende Standards und Änderungen zu Standards sind bereits  

IFRS-Verlautbarung
Verabschiedung EU-  

Endorsement
Veröffentlichung  
im EU-Amtsblatt 

EU- 

     
Anwendung im Geschäftsjahr 2014     

IFRS 10, Konzernabschlüsse 11.12.2012 29.12.2012 01.01.2014

IFRS 11, Gemeinschaftliche Vereinbarungen 11.12.2012 29.12.2012 01.01.2014

IFRS 12, Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen 11.12.2012 29.12.2012 01.01.2014

11.12.2012 29.12.2012 01.01.2014

Neufassung des IAS 28, Anteile an assoziierten Unternehmen  
und Gemeinschaftsunternehmen 11.12.2012 29.12.2012 01.01.2014

 
13.12.2012 29.12.2012 01.01.2014

Änderungen der Übergangsbestimmungen der IFRS 10,  
Konzernabschlüsse, IFRS 11, Gemeinschaftliche Vereinbarungen,  
und IFRS 12, Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen 04.04.2013 01.01.2014

31.10.2012 20.11.2013 21.11.2013 01.01.2014

 
19.12.2013 20.12.2013 01.01.2014

Änderungen von IAS 39, Novation von Derivaten und Fortführung  
des Hedge Accounting 19.12.2013 20.12.2013 01.01.2014

Der 
, 

behandelt künftig lediglich Regelungen zu IFRS-Einzelabschlüssen. 

zur Ermittlung eines Beherrschungsverhältnisses auf alle Unternehmen 

aufzeigen, die zu einer Beherrschung eines Unternehmens durch das 
berichtende Unternehmen führen können. Danach setzt Beherrschung 

Der IFRS 11, Gemeinschaftliche Vereinbarungen, regelt die Klassifi-
zierung und Bilanzierung von gemeinschaftlichen Tätigkeiten („Joint 
Operations“) und Gemeinschaftsunternehmen („Joint Ventures“) und 

(„Joint Arrangement“) ist hiernach definiert als eine Vereinbarung, bei 
-

rung ausüben. Gemeinschaftliche Führung setzt voraus, dass Ent-
scheidungen über Aktivitäten, die sich auf die Rückflüsse aus einer 

der gemeinschaftlich führenden Partnerunternehmen bedürfen. Im 
-

fizierung als gemeinschaftliche Tätigkeit oder als Gemeinschaftsunter-
nehmen auf Basis der Rechte und Pflichten der Partner. Die Bilanzie-

-

Nach IFRS 12, Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen, 
müssen Unternehmen Angaben machen, die es dem Abschluss-

kungen zu beurteilen, die mit dem Engagement des Unternehmens 
bei Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen, gemeinschaft-
lichen Vereinbarungen (Joint Arrangements) und nicht konsolidierten 

Die 
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Mit der Ergänzung des  
erfolgt eine Klarstellung der Voraussetzungen für die Saldierung finan-

 Demnach muss ein Saldierungsanspruch für alle beteiligten Vertrags-

 Insolvenz rechtlich durchsetzbar sein und am Abschlussstichtag 

Bruttoausgleich als Nettoausgleich im Sinne des Standards angese-

Im Mai 2013 hat das IASB den 
zum erzielbaren Betrag für nicht finanzielle Vermögenswerte 
ge ändert. Damit schränkt das IASB die Pflichtangabe des erzielbaren 

-

-
der  

  

geführt, deren erzielbarer Betrag auf Grundlage des beizulegenden 
-

rungen an 
beginnende 

Angabepflichten.

Die im Juni 2013 veröffentlichte Änderung an IAS 39, Novation von 
Derivaten und Fortführung des Hedge Accounting, befreit Abschluss-
ersteller von der Pflicht zur Beendigung der Sicherungsbilanzierung, 

-
mung oder deren Einführung die Verpflichtung zum zentralen Clearing 

-

deren Kunden ein. Die Änderungen sind für Geschäftsjahre, die am 

Die übrigen in der vorstehenden Tabelle genannten neuen oder geän-

-
-

voraus, dass die noch ausstehende Anerkennung durch die EU erfolgt.

IFRS-Verlautbarung
Verabschiedung EU-  

Endorsement
Veröffentlichung  
im EU-Amtsblatt 

EU- 

     
Anwendung voraussichtlich im Geschäftsjahr 2014 oder später     

12.11.2009 Offen Offen
 

01.01.2018

28.10.2010 Offen Offen
 

01.01.2018

 
und Anhangsangaben bei Übergang Offen Offen

 
01.01.2018

IFRIC 21, Abgaben Offen Offen
 

01.01.2014

IFRS 9, Finanzinstrumente: Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen 19.11.2013 Offen Offen
 

01.01.2018

IAS 19, Bilanzierung von Arbeitnehmerbeiträgen 21.11.2013 Offen Offen
 

Verbesserungen der International Financial Reporting Standards (2010 – 2012) 12.12.2013 Offen Offen
 

Verbesserungen der International Financial Reporting Standards (2011 – 2013) 12.12.2013 Offen Offen
 

IFRS 14, Regulatorische Abgrenzungsposten 30.01.2014 Offen Offen
 

An unsere Aktionäre    |    Lagebericht        Konzernabschluss    |    Weitere Informationen

141Lufthansa Geschäftsbericht 2013

Konzernanhang
Allgemeine Angaben



Klassifizierung und Bewertung – Finanzielle Vermögenswerte, 
-

Finanzielle Verbindlichkeiten, herausgegeben, der Ansatz-, Klassi-
-

-

haben Unternehmen das Wahlrecht, alternativ die bisherigen Hedge 

-

-
bedingten Fair Value-Änderungen für Verbindlichkeiten, die at Fair 

-

für -
 

Jahresabschlusses noch nicht erfolgt. Eine Übernahme der Neurege-
-
-

Das IASB hat am 21. November 2013 eine eng begrenzte Änderung 
des -

 veröffentlicht. Mit dieser Änderung 
stellt das IASB den Unternehmen eine Erleichterung für die Erfassung 
von Beiträgen von Arbeitnehmern oder Dritten zu einem Pensionsplan 
bereit. Aufgrund dieser Änderung ist es den Unternehmen nun gestat-
tet, Beiträge von Arbeitnehmern oder Dritten in der Periode als Reduk-

von der Anzahl der Dienstjahre sind. Die Unabhängigkeit ist beispiels-

-
zentuale Anteil am Gehalt mit der Dauer der Unternehmenszugehörig-

oder  Dritten ergebenden Leistungen über die Dienstzeit zu verteilen. 

Die übrigen in der vorstehenden Tabelle genannten neuen oder 
-

grundsätzlich zum 1. Januar des folgenden Geschäftsjahres. Voraus-
setzung ist die Verabschiedung dieser Regelungen durch die EU.

1  Konsolidierungskreis

-

Ventures und assoziierten Unternehmen befindet sich auf  S. 211–217 . 
Die Liste des Anteilsbesitzes ist dem Anhang als Anlage beigefügt.

der Stimmrechte verfügt, sind dennoch dem Kreis der Tochterunter-

des Risikos trägt. Die betreffenden Gesellschaften sind in der Liste der 
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Die Veränderungen des Konsolidierungskreises im Geschäfts-

Veränderungen des Konsolidierungskreises

Name, Sitz Abgang zum Grund
    
Geschäftsfeld Passage Airline Gruppe     

FG Unity Leasing Co.‚ Ltd., Tokio, Japan 21.10.2013  Gründung

FG Vision Leasing Co.‚ Ltd., Tokio, Japan 21.10.2013  Gründung

 31.12.2013 Verkauf

 31.12.2013 Fusion

 Liquidation

 03.12.2013 Fusion

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 22, Salzburg, Österreich  Gründung

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 23, Salzburg, Österreich  Gründung

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 24, Salzburg, Österreich  Gründung

 Gründung

 Gründung

SL Aurora Ltd., Tokio, Japan  Gründung

SL Prairie Ltd., Tokio, Japan  Gründung

SL Victoria Ltd., Tokio, Japan  Gründung

TLC Amaryllis Ltd., Tokio, Japan  Gründung

TLC Petunia Ltd., Tokio, Japan  Gründung

TLC Salvia Ltd., Tokio, Japan  Gründung

 Gründung

 Gründung

18.04.2013  Gründung

Lufthansa Italia S.p.A., Mailand, Italien  Liquidation

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 2, Salzburg, Österreich  28.02.2013 Fusion

Geschäftsfeld Technik

AirLiance Materials LLC, Roselle, USA  Verkauf

Geschäftsfeld Catering  

 Kauf

Retail in Motion (International) Limited, Dublin, Irland  Gründung

LSG Sky Chefs Australasia Pty Limited, Sydney, Australien   20.10.2013 Liquidation

LSG Sky Chefs Hannover GmbH, Neu-Isenburg, Deutschland  22.01.2013 Fusion

31.10.2013  Kauf

Starfood Antalya Gida Sanayi ve Ticaret A.S., Istanbul, Türkei  Verkauf von Anteilen

Sonstige  

Lufthansa Global Business Services GmbH, Frankfurt, Deutschland  Gründung

Lufthansa AlTH Beteiligungs GmbH, Köln, Deutschland  01.01.2013 Aufgabe Geschäftstätigkeit

  
-

an der Alpha Airport Services OOD unterschrieben. Der Kaufpreis der 
-

zugrunde gelegt, der im Wesentlichen um bestehende Schulden und 
Veränderungen im Working Capital zum Ausübungszeitpunkt modifi-

-

 

-
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2 11

8 9

4 4

4

Summe Aktiva 10 20

Eigenkapital

Langfristige Verbindlichkeiten 0 0

Kurzfristige Verbindlichkeiten 4 13

Summe Passiva 10 20

Folgende vollkonsolidierte deutsche Konzerngesellschaften machten 

Name der Gesellschaft Sitz
  

Köln

Düsseldorf

Hamburger Gesellschaft für Flughafenanlagen mbH Hamburg

LSG Sky Chefs Europe GmbH Neu-Isenburg

LSG Asia GmbH Neu-Isenburg

LSG-Food & Nonfood Handel GmbH

LSG Lufthansa Service Catering- und  
Dienstleistungsgesellschaft mbH Neu-Isenburg

Neu-Isenburg

LSG Lufthansa Service Holding AG Neu-Isenburg

Spiriant GmbH Neu-Isenburg

LSG Sky Chefs Düsseldorf GmbH Neu-Isenburg

LSG Sky Chefs Frankfurt International GmbH Neu-Isenburg

Neu-Isenburg

LSG Sky Chefs München GmbH Neu-Isenburg

Neu-Isenburg

LSG Sky Chefs Lounge GmbH Neu-Isenburg

LSG-Sky Food GmbH Alzey

LSG South America GmbH Neu-Isenburg

Lufthansa Technik AERO Alzey GmbH Alzey

Name der Gesellschaft Sitz
  
Lufthansa Cargo AG Kelsterbach

Lufthansa Cargo Charter Agency GmbH Kelsterbach

Jettainer GmbH Raunheim

Lufthansa CityLine GmbH Köln

Lufthansa Commercial Holding GmbH Köln

Lufthansa Flight Training Berlin GmbH Berlin

Lufthansa Flight Training GmbH

Lufthansa Systems AG Kelsterbach

Lufthansa Systems AS GmbH Norderstedt

Lufthansa Systems Business Solutions GmbH Raunheim

Lufthansa Process Management GmbH Neu-Isenburg

Lufthansa Technik AG Hamburg

Lufthansa Technik Immobilien- und 
Hamburg

Lufthansa Technik Logistik GmbH Hamburg

Lufthansa Technik Maintenance International GmbH

Lufthansa Technik Objekt- und 
Hamburg

Lufthansa Training & Conference Center GmbH Seeheim-Jugenheim

Lufthansa WorldShop GmbH

Lufthansa Global Business Services GmbH

Miles & More International GmbH Neu-Isenburg

Lufthansa Asset Management GmbH

Lufthansa Technik Logistik Services Hamburg

 

-

fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt.
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 assoziierten Unternehmen sind dem Konzern folgende Vermögens-

2013 2012

Joint Ventures 
 

Assoziierte  
Unternehmen 

Nicht at equity
bewertete assozi-

ierte Unternehmen

Joint Ventures 
 

Assoziierte  
Unternehmen 

Nicht at equity
-

ierte Unternehmen
 

284 12 290

29 338

Eigenkapital 183 213 184 130 23

Langfristiges Fremdkapital 1 391 2

Kurzfristiges Fremdkapital 229 14 189

Erträge 330 28

284 21 22

2   Zusammenfassung der wesentlichen  
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und  
der  zugrunde liegenden Schätzannahmen

-

betreffen und naturgemäß nicht den später tatsächlich eintretenden 
Verhältnissen entsprechen müssen. Alle im Rahmen der Bilanzierung 

künftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen kauf-
männisch vernünftig erscheinen.

Ertrags- und Aufwandsrealisierung
 

-
siert. Erlöse aus den Verkehrsleistungen der Geschäftsfelder  Passage 

-

Betrag anteilig aus dem für das Dokument vereinnahmten Gesamt-
betrag ermittelt. Bei kundenbezogener, längerfristiger Fertigung in  

der Percentage-of-Completion-Methode dem Leistungsfortschritt ent-

Leistungen im Verhältnis zum Gesamtvolumen des Kundenauftrags, 

-

 
-

 
 

anspruchs vereinnahmt.

Aufgegebene Geschäftsbereiche
Die British Midland-Gruppe stellte innerhalb des Geschäftsfelds 

-

und der International Consolidated Airlines Group, S.A. (IAG) am 

 

Geschäftsjahre 2011 und 2012 als aufgegebener Geschäftsbereich 
 

zum Verkauf zu erfassenden laufenden Ergebnis der bmi nach Ertrag-
 

ergebnisses aus 
als Ergebnis der 

 

die „Erläuterung 15“ auf  S. 157 
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Erstkonsolidierung und Firmenwerte

-

-

-
-

mäßigen, jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen. 

-

 
der jüngsten Managementplanung  zugrunde gelegt, mit langfristigen 

 
fortgeschrieben und mit den Kapitalkosten der Unternehmenseinheit 

-
-

„Erläuterung 17“ ab  S. 158 .

ein Verdacht besteht, dass der Wert nachhaltig gesunken sein könnte.

Währungsumrechnung und Konsolidierungsmethoden
 

nach dem Konzept der funktionalen Währung in Euro umgerechnet. 
 

-
-

ausländischen Tochtergesellschaften aus der Kapitalkonsolidierung 

abzüglich der bis Ende 2004 aufgelaufenen Abschreibungen fortgeführt.

-
kursen am Bilanzstichtag umgerechnet.

entstehen in den Abschlüssen der konsolidierten Gesellschaften aus 

Kursdifferenzen hieraus sind in den sonstigen betrieblichen Erträgen 

verluste) enthalten.

Umrechnungsdifferenzen bei nichtmonetären Posten, deren Ände-

2013 2012

Bilanzkurs GuV-Durch-
schnittskurs

Bilanzkurs GuV-Durch-
schnittskurs

 
USD

0,00880

GBP 1,21801

CAD

HKD

THB 0,02249

SEK 0,11120 0,11481

NOK 0,11911

DKK 0,13409

CHF 0,81202

KRW

interner Geschäftsvorfälle vollständig eliminiert. Forderungen und 

-
 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 
(außer Geschäfts- oder Firmenwerte)

-

 
 

abgeschrieben. Die Herstellungskosten umfassen dabei alle direkt 
dem Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten einschließlich der 

-
messene Teile der fertigungsbezogenen Gemeinkosten. 

einem regelmäßigen, jährlichen Werthaltigkeitstest unterzogen.
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Sachanlagen

-
 

Die Herstellungskosten umfassen alle direkt dem Herstellungsprozess 

-
menhang mit der Finanzierung von Kauf oder Herstellung eines 

gelegten 
Nutzungsdauern im Konzern.

flug-
 bis 

-

verändert. Im Einklang mit der diese Aspekte berücksichtigenden 
Wir-

 
als Änderung einer rechnungslegungsbezogenen Schätzung gemäß 

 vorangegangener Berichtsperioden erfolgte somit nicht. Aufgrund der 
-

lichen Nutzungsverlaufs fielen die planmäßigen Abschreibungen  

 
Entlastungen der planmäßigen Abschreibungen in der Größenordnung 

 

darauffolgenden Geschäftsjahre ergeben.

zugrunde gelegt. Bauten und Einbauten auf fremden Grundstücken 
-

geren Nutzungsdauer abgeschrieben. Die Abschreibungssätze liegen 

anspruchung über drei bis zehn Jahre abgeschrieben.

Restnutzungsdauer abgeschrieben.

Finanzierungsleasing

Wesentlichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen 

raten am Gesamtinvestment insbesondere die Verteilung von Chancen 
-

-
tum dem Lufthansa Konzern zuzurechnen ist, erfolgt die Aktivierung 

nenfalls vom Leasingnehmer getragener Nebenkosten. Die Abschrei-

Außerplanmäßige Abschreibungen auf abschreibbare  
immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen

planmäßige Abschreibung hinaus dann zusätzlich zum Bilanzstichtag 

 
dabei 
aktionen abgeleitet.

-
satz diskontiert und der erzielbare Betrag proportional zu den Buch-

Entfällt der Grund für eine in Vorjahren vorgenommene außerplan-

Reparaturfähige Flugzeugersatzteile

Preisen, die auf durchschnittlichen Anschaffungskosten basieren, 
 

Flugzeugmustern zugerechnet und in Abhängigkeit von der Lebens-
 

linear abgeschrieben.

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
Immobilien, die im Konzern ausschließlich der Vermietung an Konzern-
fremde dienen, sind als Finanzinvestition klassifiziert und zu fortgeschrie-
benen

Nach der Equity-Methode bewertete Beteiligungen
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Lufthansa Konzern entfallenden Veränderungen des Eigenkapitals des 
 

die für die Vollkonsolidierung geltenden Grundsätze der Kaufpreis-

-
gungsprozentsatzes eliminiert.

Finanzinstrumente
Finanzielle Vermögenswerte

 

 
einer Sicherungsbeziehung qualifizieren. 

Die Kategorie „Ausleihungen und Forderungen“ besteht aus finanziellen 
 

Kategorien zuordenbar sind. Als zur Veräußerung verfügbar gelten 

Derivate, die als Sicherungsgeschäfte im Rahmen einer Sicherungsbe-
ziehung qualifizieren, sind keiner der genannten Kategorien zugeordnet.

-

unter Berücksichtigung latenter Steuern erfolgsneutral im Eigenkapital 

Kundenforderungen aus zum Bilanzstichtag noch nicht abgeschlosse-

Fremdkapitalkosten zuzüglich eines ihrem Fertigstellungsgrad ent-

Kundenaufträge sind in Höhe der entstandenen Herstellungskosten 

„Zum beizulegen-
den Zeitwert über die GuV“

Ausleihungen und Forderungen erfolgt  
zu fortgeschriebenen Anschaffungskosten unter Berücksichtigung der 
Effektivzinsmethode. 

e
se mit dem niedrigeren realisierbaren Betrag angesetzt. Spätere Wert-

-

Die zur Veräußerung verfügbaren Finanzanlagen

dieser verlässlich bestimmbar ist. 

aktiven Markt notierten Preis ermittelt. Im Fall festverzinslicher Wert-

-
tag ermittelt.

-

-

 darstellen, erfolgsneutral, bei Wertpapieren, die Fremdkapitaltitel dar-

Beteiligungen, für die kein an einem aktiven 
Markt notierter Wert existiert und für die der beizulegende Zeitwert 
nicht verlässlich ermittelt werden kann, erfolgt dagegen zu Anschaf-
fungskosten. Sinkt der erzielbare Betrag zum Bilanzstichtag unter den 

 
Spätere Wertaufholungen sind ausgeschlossen.

Derivative Finanzinstrumente

abhängige, sachkundige Marktteilnehmer bei der Preisbildung 

Modelle zur Preisbildung von Finanzinstrumenten darstellen.
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Der Lufthansa Konzern setzt entsprechend einer konzerninternen Richt-

ein. Basis ist die vom Vorstand definierte und von einem Ausschuss 
-

kurssicherungsgeschäfte mit nicht konsolidierten Konzerngesellschaf-
ten abgeschlossen.

-

Devisentermingeschäfte und Devisenoptionen setzt der Lufthansa 
Konzern zur Absicherung von Wechselkursrisiken ein. Dabei kommen 
auch Bandbreitenoptionen zum Einsatz, die Kauf und gleichzeitigen 
Verkauf von Devisenoptionen derselben Währung kombinieren.  

-
sen, d. h. die zu zahlende Prämie entspricht der Prämie, die aus dem 
 Optionsverkauf resultiert.

und anderen Sicherungskombinationen primär in Rohöl abgeschlossen. 

-
rungen im Rahmen einer Sicherungsbeziehung nach den Vorschriften 

 

Methode) erfolgsneutral im Rahmen des Hedge Accountings abzubilden, 
sondern lediglich die Veränderungen des „inneren Werts“ einer 

im Finanzergebnis erfasst.

erfasste Ergebnis aus dem Sicherungsgeschäft mit den Anschaffungs-
kosten der Investition verrechnet.

im Periodenergebnis berücksichtigt.

Derivate, die Dokumentations- oder Effektivitätserfordernisse für das 
Hedge Accounting nicht oder nicht mehr erfüllen oder deren Grund-

-

Verlustrechnung erfasst.

-
len Basiskontrakt nötig, aber nicht möglich ist, gemeinsam mit diesem 

-
-

zuzurechnen.

Sicherungspolitik des Konzerns, siehe „Erläuterung 42“ ab  S.186 , ist es, 
 

und Treibstoffpreisrisiken abzuschließen.

-
rechnung berücksichtigt.

finanziellen Garantiezusagen, die gegenüber 

-
zung der Ausgabe, die zur Erfüllung der Verpflichtung am Bilanzstichtag 

Vorräte
Der Posten Vorräte umfasst nicht reparaturfähige Ersatzteile, Roh-, 

Anschaffungskosten, die auf Basis von Durchschnittspreisen ermittelt 

alle direkt dem Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten einschließ-

angemessene Teile der fertigungsbezogenen Gemeinkosten. Bei  

 
 

 Verkaufserlöse abzüglich der geschätzten Kosten bis zur Fertigstellung 

Zum Verkauf stehende Vermögenswerte

 

zuletzt beobachteten Markttransaktionen abgeleitet.
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Pensionsrückstellungen
Die Pensionsrückstellungen betreffen leistungs- und beitragsorientierte 
Pläne. Die angesetzte Pensionsrückstellung für leistungsorientierte 

(„Defined Benefit Obligation“, DBO) am Bilanzstichtag abzüglich des 

Berück sichtigung der Regelungen zur Wertobergrenze eines Über-
hangs des Planvermögens über die Verpflichtung („Asset Ceiling“).

 
 

der laufenden Einmalprämien („Projected Unit Credit Method“) für 
 leistungsorientierte Altersversorgungspläne berechnet. Der bilanziellen 

mathematische Annahmen  zugrunde.

Dabei sind insbesondere Annahmen über den langfristigen Gehalts- 

 treffen. Die Annahmen zum Gehalts- und Rententrend stützen sich  

 

metrische Rechnungsgrundlagen.

 
-

kongruenter Unternehmensanleihen mit einer vergleichbaren Laufzeit.

 
aufgrund von Mindestdotierungsvorschriften für bereits erdiente 
 Leistungen bestehen, kann dies auch zum Ansatz einer zusätzlichen 

Berücksichtigung der noch zu leistenden Mindestdotierungen ergeben-
den Finanzierungsüberhangs für das Unternehmen begrenzt ist. 

künftigen Rückerstattungen aus dem Plan oder von Minderungen zu -
künftiger Beitragszahlungen („Asset Ceiling“).

regelmäßig durchzuführenden Anpassung von versicherungsmathe-

latenten Steuern direkt erfolgsneutral im Eigenkapital in der Periode 

aus Planvermögen auf Basis des auch zur Abzinsung der Pensions-

 Periode tatsächlich festgestellten Ertrag aus Planvermögen. Die ver-

(„Remeasurement“).

erfasst.

Darüber hinaus bestehen innerhalb des Konzerns beitragsorientierte 
Versorgungszusagen, deren Leistungen vollständig durch Beiträge  

Sonstige Rückstellungen und Steuerrückstellungen
-
-

genen Ereignis resultierende Verpflichtung gegenüber Dritten besteht, 

dieser zuverlässig schätzen lässt. Konnte keine Rückstellung gebildet 
-

ermittelten Betrag determiniert.

Rückstellungen für Verpflichtungen, die voraussichtlich nicht bereits im 

absehbarer Preissteigerungen gebildet.

umgerechnet.

Verbindlichkeiten

Anschaffungskosten unter Berücksichtigung der Effektivzinsmethode. 
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-

Für aktienbasierte Verbindlichkeiten aus Führungskräfte-Options-

der finanzmathematischen Methode der Monte-Carlo-Simulation.

-
laufzeit passiviert.

Einzelheiten der in das Modell eingeflossenen Prämissen und der 
Ausgestaltung der Optionsprogramme finden sich in „Erläuterung 37“ 

ab  S. 181 .

Verbindlichkeiten aus nicht ausgeflogenen Flugdokumenten
-

pflichtung aus nicht ausgeflogenen Flugdokumenten passiviert. Nach 

 

in Höhe ihres geschätzten Werts zum Jahresende ebenfalls erfolgs-

Schätzung stützt sich dabei auf statistische Vergangenheitsdaten.

Verpflichtungen aus Meilenbonusprogrammen

 liegen verschiedene Schätzannahmen  zugrunde. 

 

Flügen von Fluggesellschaften des Lufthansa Konzerns ausgenutzt 

den durchschnittlichen Erlösen unter Berücksichtigung von Buchungs-
klasse und Verkehrsgebiet. 

 

auf die bisher beobachtete Verfallsquote unter Berücksichtigung aktu-
eller Verfallsregeln zurückgegriffen.

-
abgrenzungsposten und die bei Dritten angesammelten Prämien-
ansprüche unter den sonstigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten 

-
len)

erfasst, siehe „Erläuterung 37“ ab  S. 181  und „Erläuterung 39“ auf  S. 183 .

Latente Steuerposten

und dem Konzernabschluss gebildet. Steuerliche Verlustvorträge, die 
 

latente Steueransprüche aus steuerlichen Verlustvorträgen nutzbar, 

latenten Steueransprüche aus steuerlichen Verlustvorträgen beträgt 

 

relevanten Steuervorschriften herangezogen.

 
ein einklagbarer entsprechender Rechtsanspruch auf Aufrechnung 

keiten gegen dieselbe Steuerbehörde bestehen.
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Erläuterungen zur Konzern- 
Gewinn- und Verlustrechnung

3  Erlöse aus den Verkehrsleistungen

Verkehrserlöse nach Tätigkeitsbereichen 

2013 2012
   
Passage

Fracht und Post

 

 
Die Fracht- und Posterlöse der SWISS aus der Vermarktung der 

Umsatzerlösen des Geschäftsfelds Passage Airline Gruppe enthalten.

4  Andere Betriebserlöse

Aufteilung nach Tätigkeitsbereichen 

2013 2012
   
Technikleistungen

Catering-Leistungen

Reiseleistungen (Provisionen)  193  194

EDV-Leistungen

Abfertigungsleistungen  104  108

Sonstige Leistungen  801

 

Die Technikleistungen stellen den größten Teil der Außenumsätze des 
Geschäftsfelds Technik dar. Weitere Umsätze des Geschäftsfelds 

logistische Leistungen sind den sonstigen Leistungen zugeordnet.

-
schließlich vom Geschäftsfeld Catering erbracht. Insbesondere von 

Catering-Leistungen betreffen, sondern unter den sonstigen Leistungen 

Unter den EDV-Leistungen sind die Umsätze des Geschäftsfelds IT 
Services abgebildet.

Die anderen Betriebserlöse enthalten auch Erlöse aus unfertigen Leis-
-

-
grad entsprechenden anteiligen Auftragserlöse erfasst. Wenn das 

entsprechende Wertberichtigungen vorgenommen. Der Fertigstellungs-

fallenen Auftragskosten zu den geschätzten gesamten Auftragskosten 
abgeleitet.

Kumulativ, d. h. unter Berücksichtigung in Vorjahren erfasster Beträge, 

 
vermindert – unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
siehe „Erläuterung 26“ auf  S. 169 ,  
bei denen die erhaltenen Anzahlungen die Kosten zuzüglich gegebe-

Anzahlungen, siehe „Erläuterung 39“ auf  S. 183 , passiviert. Von Kunden 

5   Bestandsveränderungen und andere  
aktivierte Eigenleistungen

Bestandsveränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen

2013 2012
   

 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 2

Andere aktivierte Eigenleistungen 111

 113

6  Sonstige betriebliche Erträge

Sonstige betriebliche Erträge

2013 2012
   
Erträge aus dem Abgang von Sachanlagevermögen

Erträge aus dem Abgang von langfristigen  
 

Erträge aus der Wertaufholung von Anlagevermögen  10  9

 800

 191

Provisionserträge  248  239

 43

Personalüberlassung

Schadensersatzleistungen  30  40

Mieterträge  30

Sublease-Erträge Fluggerät  21

Erträge aus dem Abgang von kurzfristigen  
Finanzinvestitionen, die der Kategorie  

 19  24

Übrige betriebliche Erträge
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Im Vorjahr entfielen die Erträge aus dem Abgang von langfristigen 

 

 
-

„Erläuterung 10“ auf  S. 154 ,

Die Rückstellungsauflösungen betreffen eine Vielzahl von in Vorjahren 
gebildeten und nicht vollständig verbrauchten Rückstellungen. Da -

Die übrigen betrieblichen Erträge enthalten Posten, die sich keiner der 
bereits genannten Positionen zuordnen lassen, unter anderem Erträge 
aus Schulungsleistungen, Reisemanagement und sonstige Service-
leistungen des Konzerns.

7  Materialaufwand

Materialaufwand

2013 2012
   
Betriebsstoffe für Flugzeuge

Übrige Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Bezogene Waren  440

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  
Betriebsstoffe und für bezogene Waren gesamt

Gebühren

 429

Fremdleistungen Technik

Borddienstleistungen  339

Operating Lease  113

Fremdleistungen EDV  141

Übrige bezogene Leistungen

Aufwendungen für bezogene Leistungen gesamt

   

 

 Personalaufwand

Personalaufwand

2013 2012
   
Löhne und Gehälter

Soziale Abgaben  800

 
und für Unterstützung

 

„Erläuterung 33“  

ab  S. 172 

Mitarbeiter

Im Jahres-
durchschnitt 

2013 

Im Jahres-
durchschnitt 

2012

Zum  
31.12.2013  

 
31.12.2012 

 
Bodenpersonal

Bordpersonal  
im  Einsatz

Personal in  
Ausbildung

 

-

-
ren Vergleichbarkeit in der nachfolgenden Tabelle die Mitarbeiter des 

 
der bmi dargestellt.

Mitarbeiter *

Im Jahres-
durchschnitt 

2013 

Im Jahres-
durchschnitt 

2012

Zum  
31.12.2013  

 
31.12.2012 

 
Bodenpersonal

Bordpersonal  
im  Einsatz

Personal in  
Ausbildung

 

* Für 2012 ohne bmi.
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9  Abschreibungen

Flugzeuge und übrige Sachanlagen ist den Erläuterungen der je -
-

gen 
 Nutzungsdauer der Flugzeuge führte dabei zu einer Verminderung  

nach den aktuellen Unternehmensplanungen sukzessive freigestellt 

-

die in der Konzernbilanz unter den zum Verkauf stehenden Vermögens-

-
stellt -
rungs

durchzuführenden Werthaltigkeitstests keine außerplanmäßigen Ab -

Weitere Angaben zu den Werthaltigkeitstests enthält „Erläuterung 17“  

ab  S. 158 .

10  Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

2013 2012
   
Verkaufsprovisionen für Agenturen

 883

 348

Werbung und Verkaufsförderung  328  308

Sonstige Serviceleistungen  128

Wertberichtigungen auf Forderungen  142

Sonstige Steuern

Verluste aus Abgängen von Sachanlagevermögen  28  14

Verluste aus kurzfristigen Finanzinvestitionen,  
 

angehören  23

 
4  4

 

ab  S. 152 .

Fremdpersonal.

Verluste aus Abgängen von Sachanlagevermögen resultieren mit 
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11  Beteiligungsergebnis

Beteiligungsergebnis

2013 2012
   

 
Unternehmen 4 

Ergebnis aus at equity bewerteten Beteiligungen 92 31 

Dividenden aus sonstigen Joint Ventures 1 2 

Dividenden aus sonstigen assoziierten Unternehmen 4 

24 30 

– 8 – 8 

Dividenden aus übrigen Beteiligungen 10 

Übriges Beteiligungsergebnis 33 63 

   

 125 94

-

12  Zinsergebnis

Zinsergebnis

2013 2012
   
Erträge aus anderen Wertpapieren und  
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

Zinserträge 162

– 188 – 190

– 9 – 29

– 311 – 321

Zinsaufwendungen – 540

   

 – 346 – 372

-

stammt ausschließlich aus Finanzinstrumenten, die nicht zum beizu-

13  Übrige Finanzposten

Übrige Finanzposten

2013 2012
   
Abschreibungen auf zur Veräußerung  

– 3 – 9

Abschreibungen auf Ausleihungen – – 20

 
48 – 24

 
 

– 48 24

 

– 101

Ineffektiver Teil von Derivaten, die der Sicherung  
– 20 82

 

14  Ertragsteuern

Ertragsteuern

2013 2012
   
Tatsächliche Ertragsteuern 104

Latente Steuern – 13

 219 91

-
tige im Ausland angefallene Ertragsteuern in Höhe von insgesamt 

-
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2013 2012

Bemessungs-
grundlage

Steuer- 
aufwand

Bemessungs-
grundlage

Steuer- 

 
 

 
-erstattung 324

Steuerfreie Einnahmen, 
sonstige Abzugsbe- 
träge und permanente 
Differenzen – – 34 – 

Bei Beteiligungen 
 

die nicht mit latenten 
Steuern belastet sind – – – 12

 
Steuern vom latenten 
Steuersatz der Kon-
zernobergesellschaft * – – 18

Nichtansatz steuer-
licher Verlustvorträge 

aktiven latenten  
Steuern bei Verlusten – 24 – 

Sonstige – 2 – – 1

Ausgewiesener 
Ertragsteueraufwand – 219 – 91

fälligen Steuern gebildet.

-

 

Die Steuerabgrenzungen 2013 und 2012 sind den folgenden Sach-
verhalten zuzuordnen:

31.12.2013 31.12.2012

aktivisch passivisch aktivisch passivisch
 
Verlustvorträge und 
Steuergutschriften – 134 – 

Pensions - 
rück stellungen – –

Immaterielles und 
Sachanlagevermögen – – 

Finanzanlage-
vermögen – – 28

Finanzinstrumente – –

Drohverlust- 
rück stellung – 39 – 

 

Übrige Rückstellungen – – 289

Sonstiges 133 – 93 –

Saldierungen

 622 146 755 94

 
Übrigen Rückstellungen bestehenden Steuerabgrenzungen innerhalb 

Für Gesellschaften, die im Berichtsjahr oder Vorjahr ein negatives 
 

-

 

 

-

latente Steueransprüche nicht aktiviert.
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15  Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen
Die nachfolgende Tabelle zeigt das Vorjahresergebnis aus dem auf-
gegebenen Geschäftsbereich der British Midland-Gruppe:

2013 2012
   
Erlöse –

– – 330

Laufendes Ergebnis aus aufgegebenen  
Geschäftsbereichen vor Steuern – – 93

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  
aus aufgegebenen Geschäftsbereichen – 13

Laufendes Ergebnis aus aufgegebenen  
Geschäftsbereichen nach Steuern –

 
aus aufgegebenen Geschäftsbereichen –

– – 19

Bewertungsergebnis aus aufgegebenen  
Geschäftsbereichen nach Steuern – 116

   

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen – 36

Das Ergebnis des aufgegebenen Geschäftsbereichs des Vorjahres 
resultierte im Wesentlichen aus Kaufpreisanpassungen aufgrund einer 
gegenüber der Planung verbesserten Liquiditätsposition der bmi.

16  Ergebnis je Aktie

 
des Geschäftsjahres in Umlauf befindlichen Aktienzahl ermittelt.  

 ausgegebenen Aktien in der Berechnung zeitanteilig berücksichtigt. 

Durchschnitt im Vorjahr außerdem die Stammaktien zugerechnet,  

begebenen Wandelanleihe der Deutschen Lufthansa AG maximal 
-
 

 
im Vorjahr für die Tage bis zur Tilgung zeitanteilig berücksichtigt.

  2013 2012

    
„Unverwässertes“ Ergebnis je Aktie €

Konzernergebnis 313

 
der Aktienanzahl  

„Verwässertes“ Ergebnis je Aktie €

Konzernergebnis 313

– + 0 *

– Laufende und latente Steuern – – 0 *

Berichtigtes Periodenergebnis 313

 
der Aktienanzahl  

-

-

-

-
rücklagen eingestellt.
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Erläuterungen zur Konzernbilanz

AKTIVA

17   Geschäfts- oder Firmenwerte sowie immaterielle  
Vermögenswerte mit einer unbestimmten Nutzungsdauer

aus der Konsoli dierung
 

unbestimmter Nutzungsdauer
Gesamt 

 
Anschaffungskosten am 01.01.2012 914 

Kumulierte Abschreibungen – 301 – – 301 

Buchwert 01.01.2012 613 

Währungsdifferenzen 3 2 

– 3 3 

– –  – 

Umbuchungen – – 3 – 3 

Abgänge Konsolidierungskreis – –  – 

Abgänge – 1 – – 1 

– – – 

Abschreibungen – – 2 – 2 

– –  –

Buchwert 31.12.2012 615 

Anschaffungskosten am 01.01.2013

Kumulierte Abschreibungen – 301 – 2 – 303 

Buchwert 01.01.2013 615 

Währungsdifferenzen – 3 – 8 

4 1 

 0* –  0* 

Umbuchungen – – 1 – 1 

Abgänge Konsolidierungskreis – –  –

Abgänge – – 1 – 1 

– –  –

Abschreibungen – –  –

– – –

Buchwert 31.12.2013 616 572 

Anschaffungskosten am 31.12.2013

Kumulierte Abschreibungen – 300 – 2 – 302 

-

-

 zahlungsmittelgenerierenden Einheit („CGU“) auf Basis des beizule-
gen -

S.p.A. und 
dabei auf 

der Ebene der Deutschen Lufthansa AG und ihrer Regio nalpartner als 
kleinste unabhängige zahlungsmittelgenerierende Einheit getestet. 
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Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die getesteten Firmen-

Annahmen.

Bezeichnung  
der CGU 
 

Deutsche 
Lufthansa AG 

und  
Regionalpartner

SWISS  
Aviation  

Training Ltd. 

LSG  
Sky Chefs  

USA-Gruppe 

LSG  
Sky Chefs  

Korea 

LSG  
Sky Chefs 
Havacilik 

Hizmetleri A.S.

ZAO  
AeroMEAL 

 

Constance 
Food 

Group 

Verschiedene 
LSG-

Gesellschaften 1) 

Segment
Passage Airline 

Gruppe
Passage Airline 

Gruppe
Catering Catering Catering Catering Catering Catering 

         

Außerplanmäßige  
Abschreibungen – – – – – – – –

 
Planungszeitraum 3,0  %

EBITDA-Marge  
Planungszeitraum 8,3 % bis 10,3 % 24,9 % bis 31,1 %

Investitionsquote  
Planungszeitraum

Dauer des  
Planungs zeitraums 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre

 
p. a. nach Ende des  
Planungszeitraums 3,2 % 1,0 % 2,0 % 3,0 % 3,0 % 3,0 % 3,0 % bis 4,0 %

EBITDA-Marge  
nach Ende des  
Planungszeitraums 10,3 % 9,2 % 28,1 % 9,2 %

Investitionsquote  
nach Ende des  
Planungszeitraums 10,1 % 1,9 % 2,0 % bis 4,2 %

Diskontierungssatz 3) 3) 2) 2) 2) 2) 2) 2)

1)

2) Vorsteuerzinssatz.
3) Nachsteuerzinssatz.

nahmen basieren im Planungszeitraum auf extern veröffentlichten 
 

-

-
der erzielbarer Betrag. 

Ausgehend von der in der Tabelle beschriebenen Annahme eines 

 
 

 
liegender erzielbarer Betrag. 

-

-
zeitraum vorgesehene Ersatzbeschaffungen von Produktionsmitteln.

Bei den immateriellen Werten mit unbestimmter Nutzungsdauer 
-
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Annahmen sind aus der nachfolgenden Tabelle zu ersehen.

Bezeichnung  
der CGU 
 

Deutsche 
Lufthansa AG 

und  
Regionalpartner

SWISS  
Aviation  

Training Ltd. 

LSG  
Sky Chefs  

USA-Gruppe 

LSG  
Sky Chefs  

Korea 

LSG  
Sky Chefs 
Havacilik 

Hizmetleri A.S.

ZAO  
AeroMEAL 

 

Constance 
Food 

Group 

Verschiedene 
LSG-

Gesellschaften 1) 

Segment
Passage Airline 

Gruppe
Passage Airline 

Gruppe
Catering Catering Catering Catering Catering Catering 

         

Außerplanmäßige  
Abschreibungen – – – – – – – –

 
Planungszeitraum 2,3 % bis 3,0 % 3,0 % bis 10,4 % 0,8 % bis 3,4 % – 0,9 % bis 8,2 %

EBITDA-Marge  
Planungszeitraum 24,9 % bis 29,8 % 28,1 % bis 28,4 % 14,9 % 19,9 % bis 21,2 %

Investitionsquote  
Planungszeitraum 0,0 % bis 1,4 %

Dauer des  
Planungs zeitraums 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre 3 Jahre

 
p. a. nach Ende des  
Planungszeitraums 4,1 % 1,0 % 2,0 % 3,0 % 3,0 % 3,0 % 3,0 % bis 4,0 %

EBITDA-Marge  
nach Ende des  
Planungszeitraums 10,0 % 24,3 % 28,4 % 14,9 % 21,2 % 9,8 % 9,9 % bis 33,0 %

Investitionsquote  
nach Ende des  
Planungszeitraums 13,0 % 3,4 % 1,9 % 3,4 % 3,3 %

Diskontierungssatz 3) 3) 2) 2) 2) 2) 2) 2)

1)

2) Vorsteuerzinssatz.
3) Nachsteuerzinssatz.

In der nachfolgenden Tabelle sind die im Rahmen des regelmäßigen 

zahlungsmittelgenerierende Einheit („CGU“) dargestellt. Die für die 
CGU Deutsche Lufthansa AG und Regionalpartner zugrunde gelegten 

-

Bezeichnung der CGU SWISS Austrian
Airlines

Segment
Passage Airline 

Gruppe 
Passage Airline 

Gruppe
   

Außerplanmäßige Abschreibungen – –

 
Planungszeitraum 0,2 % bis 3,0 %

EBITDA-Marge Planungszeitraum

Investitionsquote Planungszeitraum

Dauer des Planungszeitraums 3 Jahre 3 Jahre

 
nach Ende des Planungszeitraums 2,0 % 3,2 %

EBITDA-Marge nach Ende  
des Planungszeitraums 8,8 %

Investitionsquote nach Ende  
des Planungszeitraums 8,1 %

Diskontierungssatz

* Nachsteuerzinssatz.
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Ausgehend von der in der Tabelle beschriebenen Annahme eines 
-

 

-
chen, nicht 

 
 liegender erzielbarer Betrag.

Annahmen sind aus der nachfolgenden Tabelle zu ersehen.

Bezeichnung der CGU SWISS Austrian
Airlines

Segment
Passage Airline 

Gruppe 
Passage Airline 

Gruppe
   

Außerplanmäßige Abschreibungen – –

 
Planungszeitraum 3,4 % bis 10,1 %

EBITDA-Marge Planungszeitraum

Investitionsquote Planungszeitraum

Dauer des Planungszeitraums 3 Jahre 3 Jahre

 
nach Ende des Planungszeitraums 2,2 % 4,1 %

EBITDA-Marge nach Ende  
des Planungszeitraums

Investitionsquote nach Ende  
des Planungszeitraums

Diskontierungssatz

* Nachsteuerzinssatz.

 

Umsätze durchgeführt.

Konzerngesellschaft SWISS Austrian 
Airlines

   

Außerplanmäßige Abschreibungen – –

 
Planungszeitraum 0,3 % bis 3,0 %

Dauer des Planungszeitraums 3 Jahre 3 Jahre

Ende des Planungszeitraums 2,0 % 3,2 %

Ersparnis an hypothetischen Leasing-
zahlungen vor Steuern (Royalty Rate)

Diskontierungssatz

* Nachsteuerzinssatz.

Unter der Annahme eines nachhaltigen markenbezogenen Umsatz-
-

Auch bei einer erheblichen, nicht absehbaren Reduzierung der 

Unter der Annahme eines nachhaltigen markenbezogenen Umsatz-
 

der erzielbare Betrag der Markennamen der Austrian Airlines deutlich 
-
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 Sonstige immaterielle Vermögenswerte

Konzessionen, 

Schutzrechte und 
ähnliche Rechte 

solchen Rechten 
und Werten

Selbst erstellte
 
 
 
 
 

Geleistete  
Anzahlungen 

 
 
 
 

Gesamt 
 
 
 
 
 

     
Anschaffungskosten am 01.01.2012 839 143    1 040 

Kumulierte Abschreibungen – 113  0* 

Buchwert 01.01.2012 296 30 

Währungsdifferenzen  0 *  0 *  0 *  0 * 

 0 * – –  0 * 

39 1     40     80 

Umbuchungen – 1     1 

Abgänge Konsolidierungskreis – – – –

Abgänge – 1 – 1 – 3 

 0 * –  0 *  0 * 

Abschreibungen – 10 –

– – – –

Buchwert 31.12.2012 316     19     40     375 

Anschaffungskosten am 01.01.2013 923     119     40    1 082 

Kumulierte Abschreibungen – 100  0 * 

Buchwert 01.01.2013 316     19     40     375 

Währungsdifferenzen – 3 –  0 * – 3 

1 –  0 *     1 

    1     48     94 

Umbuchungen 12     2 

Abgänge Konsolidierungskreis – – – –

Abgänge – 3 – 1  0 * – 4 

– – – –

Abschreibungen – 9 – – 84 

– – – –

Buchwert 31.12.2013 293     15     73 

Anschaffungskosten am 31.12.2013     124 

Kumulierte Abschreibungen – 109  0 * 
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19  Flugzeuge und Reservetriebwerke

Flugzeuge
und Reserve-

 
 

Anzahlungen
auf Flug-

zeuge und 
Reserve-

Gesamt 
 
 
 

 
Anschaffungskosten am 01.01.2012

Kumulierte Abschreibungen    –  

Buchwert 01.01.2012

Währungsdifferenzen     18     4     22 

 –   –   –  

Umbuchungen

Abgänge Konsolidierungskreis  –   –   –  

Abgänge – 23 

   –  

Abschreibungen    –  

 0 *  –   0 * 

Buchwert 31.12.2012

Anschaffungskosten am 01.01.2013

Kumulierte Abschreibungen  –  

Buchwert 01.01.2013

Währungsdifferenzen – 10

 –   –   –  

Umbuchungen  0* 

Abgänge Konsolidierungskreis  –   –   –  

Abgänge – 48 – – 48 

– 80  –  – 80 

Abschreibungen  –  

 –   –   –  

Buchwert 31.12.2013

Anschaffungskosten am 31.12.2013

Kumulierte Abschreibungen 0

In der Position Flugzeuge sind elf Flugzeuge (acht Boeing MD-11F  
und  

n 
 

auf den Bermudas abgeschlossen. Die von diesem zu entrichtenden 

Gleichzeitig schließt der Leasinggeber einen Sublease-Vertrag mit 
  
ab und entrichtet die hieraus entstehenden Leasingzahlungsverpflich-
tungen in einer Summe schuldbefreiend an eine Bank.

-

-

im sonstigen betrieblichen Ertrag realisiert.

 

günstiger Finanzierungskonditionen an japanische und britische 

-

Da Risiko und Chancen an diesen Flugzeugen beim Lufthansa Konzern 
-

singgegenstände behandelt.

gesellschaften auf den Bermudas finanzierten Flugzeuge. Diese dürfen 

siehe „Erläuterung 21“ ab  S. 165 .
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20  Übriges Sachanlagevermögen

Grundstücke
und Bauten 

 

Technische  
Anlagen

und Maschinen 

Andere Anlagen,
Betriebs- und 

Geschäfts-
ausstattung

Geleistete
Anzahlungen und

Anlagen im Bau 

Gesamt 
 
 

 
Anschaffungskosten am 01.01.2012

Kumulierte Abschreibungen – 909  –  

Buchwert 01.01.2012     377     71 

Währungsdifferenzen    –   0 * – 3  0 * – 3 

    4     2  –      12 

    40     33     244 

Umbuchungen     33     19 

Abgänge Konsolidierungskreis    –     –     –     –     –  

Abgänge – 13 – 3 – 8 – 30 

 0 *  0 *  0 *  0 *  0* 

Abschreibungen – 109 – 1 

 –   –   –   –   –  

Buchwert 31.12.2012     293     379 

Anschaffungskosten am 01.01.2013

Kumulierte Abschreibungen – 1 

Buchwert 01.01.2013     293     379 

Währungsdifferenzen – 2 – 2     – 1 – 12 

    2  –      1  0 *     3 

    18     28     99     104     249 

Umbuchungen     12     9 – 39 – 1 

Abgänge Konsolidierungskreis    –  – 1    –     –  – 1 

Abgänge – 9 – 2 – 10  –  – 21 

 0 *  0 *  0 *  –   0* 

Abschreibungen – 104  –  – 240 

 –   –   –   –   –  

Buchwert 31.12.2013     372     122 

Anschaffungskosten am 31.12.2013     122 

Kumulierte Abschreibungen – 814 – 898  –  

im Vorjahr ein grundbücherliches Ankaufsrecht. Von dem gesamten 
 

Wege des Finanzierungsleasings sind zudem übrige Sachanlagen mit 

„Erläuterung 21“ ab  S. 165 .

31.12.2013 31.12.2012
   
Grundstücke und Bauten

Technische Anlagen 29

Betriebs- und Geschäftsausstattung 32 39

 97 59
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21  Gemietete und vermietete Vermögenswerte

Vermietete  
Flugzeuge und 

Reserve-
 

Gemietete  
Flugzeuge und 

Reserve-
 

Gemietete und 
 

Flugzeuge und 
Reservetrieb-

Gemietete  
Bauten 

 
 

Vermietete  
Bauten und 

Grundstücke 
 

Gemietete
immaterielle

und technische
Anlagen

Gemietete  
andere Anlagen,

Betriebs- und
Geschäfts- 

ausstattung
        
Anschaffungskosten am 01.01.2012     201     9     248  –      2 

Kumulierte Abschreibungen – 212 – 2 – 91  –  – 1 

Buchwert 01.01.2012     96     293     7     157  –   0 *     1 

Währungsdifferenzen     1     2  –      1  –   0 *  0 * 

 –   –   –   –   –   –   0 * 

 –   –      4  –   –   0 * 

Umbuchungen 2  –   –  2  –   –      1 

Abgänge Konsolidierungskreis  –   –   –   –   –   –   –  

Abgänge  –   –   –  – 2  –   –  – 1 

– 2 – 12  –   –   –   –   –  

Abschreibungen – 13 – 1 – 12  –   0 *  0 * 

 –   –   –   –   –   –   –  

Buchwert 31.12.2012     261     4     154 –  0 *     1 

Anschaffungskosten am 01.01.2013  –      2 

Kumulierte Abschreibungen – 2 – 104  –  – 1 

Buchwert 01.01.2013     261     4     154 –  0 *     1 

Währungsdifferenzen  –  – 3  –  – 1  –   0 *  0 * 

 –   –   –   –   –   0 * –

 –   –   0 *  –   –  1

Umbuchungen – 1 – 3  0 *  –   –  –

Abgänge Konsolidierungskreis  –   –   –   –   –   –   –  

Abgänge – 13 – 8 – 1  0 *  –   –  – 1 

 –   –   –   –   –   –   –  

Abschreibungen  –  – 12  –   0 *  0 * 

 –   –   –   –   –   –   –  

Buchwert 31.12.2013  –      337  –      141 –  0 *     1 

Anschaffungskosten am 31.12.2013  –   –   –      3 

Kumulierte Abschreibungen  –  – 292  –   –  – 2 

Finanzierungsleasing 
 

Die Flugzeugfinanzierungsleasingverträge sind in der Regel im Rahmen  
einer festen Grundmietzeit, die mindestens vier Jahre beträgt, unkünd-

Nach Ablauf der Mietzeit besteht in der Regel ein Ankaufsrecht für den 

 

 

-
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Daneben bestehen Finanzierungsleasingverträge für Gebäude und 
-

schiedlichsten Ausprägungen. Für Gebäude und Gebäudeteile liegen 
-

 

Ende der vertraglichen Laufzeit. Eine Auflösung der Verträge ist nicht 

in der Regel auf Seiten des Mieters.

Für technische Anlagen und Betriebs- und Geschäftsausstattung liegen 

optionen zum Ende der Leasinglaufzeit. Eine Verlängerung der Verträge 
seitens des Leasingnehmers ist in der Regel nicht möglich. Die Verträge 
sind nicht auflösbar. 

2014 ab 2019
    
Leasingzahlungen

Abzinsungsbeträge 44

81 219 104

Im Vorjahr sind aus den Finanzierungsleasingverträgen folgende 

2013 ab 2018
    
Leasingzahlungen 144

Abzinsungsbeträge

81 198

Einzahlung aus Untervermietung 
(Sublease) 2 0 0

Operating Leases
Neben den Finanzierungsleasingverträgen sind in erheblichem Umfang 

als Operating Lease-Verträge zu qualifizieren sind, sodass der Leasing-

delt es sich hauptsächlich um die im Rahmen des Lufthansa Regional-

Die Operating Lease-Verträge für Flugzeuge haben Laufzeiten 

Regel automatisch nach Ablauf der Vertragslaufzeit, zum Teil be -
stehen Mietverlängerungsoptionen.

Die Mietverträge für Gebäude haben in der Regel Laufzeiten bis zu 

sind für 30 Jahre gemietet. 

2014 ab 2019
    
Flugzeuge 11 p. a.

Diverse Gebäude 1 000

Übrige Mietverträge

 290 p. a.

Einzahlungen aus Untervermietung 
(Sublease)
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genannt:

2013 ab 2018
    
Flugzeuge 92 3 p. a.

Diverse Gebäude 989

Übrige Mietverträge

 429 295 p. a.

Einzahlungen aus Untervermietung 
(Sublease) 10 12 3 p. a.

-
lichen und juristischen Eigentum des Konzerns stehen, sind im  
Wege von nicht kündbaren Operating Leases vermietet. Aus diesen 
Verträgen, die Laufzeiten bis zu zehn Jahren haben, resultieren fol-
gende Einzahlungen:

2014 ab 2019
    
Einzahlungen aus  
Operating Lease-Verträgen 4 8 2 p. a.

-

Leases vermietet. Aus den Verträgen resultierten folgende Einzahlungen:

2013 ab 2018
    
Einzahlungen aus  
Operating Lease-Verträgen 8 3 p. a.

22  Nach der Equity-Methode bewertete Beteiligungen

Anteile an
Joint

Ventures

Anteile an
assoziierten

Unternehmen

Gesamt 
 

 
Anschaffungskosten am 01.01.2012 399

Kumulierte Abschreibungen – 

Buchwert 01.01.2012 225 169 394

Währungsdifferenzen – 3 – 2

– 1 1

0*

 
-neutrale Änderungen 28 21

Umbuchungen – 10 10

Abgänge Konsolidierungskreis – – – 

Abgänge – 12 – – 12

– 21 – 8 – 29

– – 1 – 1

Abschreibungen – 

– – – 

Buchwert 31.12.2012 244 156 400

Anschaffungskosten am 01.01.2013 244 411

Kumulierte Abschreibungen – – 11 – 11

Buchwert 01.01.2013 244 156 400

Währungsdifferenzen – 2

– – – 

12 11 23

 
-neutrale Änderungen 30 99

Umbuchungen 3 – 3 0 *

Abgänge Konsolidierungskreis – – – 

Abgänge – – – 

– 48 – 9

– – – 

Abschreibungen – – – 

– – – 

Buchwert 31.12.2013

Anschaffungskosten am 31.12.2013 191

Kumulierte Abschreibungen – – 11 – 11

 

 Verluste bei einem anderen assoziierten Unternehmen in Höhe von 
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23  Übrige Beteiligungen und langfristige Wertpapiere 
Die übrigen Beteiligungen und langfristigen Wertpapiere zeigten in 

Anteile an
nahe stehenden

Unternehmen

Beteiligungen 
 

Wertpapiere des
Anlagevermögens 

Gesamt 
 

 
Anschaffungskosten am 01.01.2012 133

Kumulierte Abschreibungen – 133 1 – 203

Buchwert 01.01.2012 214 134

Währungsdifferenzen 3 0 * 0 * 3

– – – – 

– 0 *

Umbuchungen – 11 0 * – – 11

Abgänge Konsolidierungskreis – – – – 

Abgänge – 9 – 808

– – – – 

Abschreibungen – 9 – – – 9

– – 0 * – 

Buchwert 31.12.2012 225 19 432

Anschaffungskosten am 01.01.2013 340 19

Kumulierte Abschreibungen 0 * – 189

Buchwert 01.01.2013 225 19 432

Währungsdifferenzen – 1 0 * 0 * – 1

– – – – 

91 1 98

Umbuchungen 4 – – 4

Abgänge Konsolidierungskreis – – – – 

Abgänge – 8 – – – 8

– 0 * – 0 *

Abschreibungen – 3 – 2 – 

– – – – 

Buchwert 31.12.2013 314 20 520

Anschaffungskosten am 31.12.2013 431 20

Kumulierte Abschreibungen 0 * – 194

Anteile an nahe stehenden Unternehmen sind zu fortgeführten 
Anschaffungskosten angesetzt.

öffentlich zugänglichen Marktpreisen besteht, zum beizulegenden 

-

-
heit für Verbindlichkeiten begeben.
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24  Langfristige Ausleihungen und Forderungen 

Ausleihungen und Forderungen

31.12.2013 31.12.2012
   
Ausleihungen und Forderungen gegen  
nahe stehende Unternehmen 119 104

Ausleihungen und Forderungen gegen  
übrige Beteiligungen 0 * 0 *

Sonstige Ausleihungen und Forderungen 282 340

1 1

89 19

 491 464

-
 

Bezüglich des für die Emissionszertifikate durchgeführten Werthaltig-

 Einheiten (CGU) Deutsche Lufthansa AG (einschließlich Regional-
partnern), SWISS und Austrian Airlines in der „Erläuterung 17“ ab  S. 158  
des Konzern

 
-
-

25  Vorräte

Vorräte

31.12.2013 31.12.2012
   
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Fertige und unfertige Erzeugnisse und Waren     122     111 

Geleistete Anzahlungen     2 1

     641     639 

-
sicherheiten verpfändet.

-

 

-

-

26  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
 und sonstige Forderungen

31.12.2013 31.12.2012
   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
gegen nahe stehende Unternehmen 88

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
gegen übrige Beteiligungen 2 2

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
gegen Konzernfremde

 

 davon aus unfertigen Aufträgen abzüglich 
 erhaltener Anzahlungen (101)

Sonstige Forderungen

Forderungen gegen nahe stehende Unternehmen 84

Forderungen gegen übrige Beteiligungen 1 0 *

Sonstige Forderungen

–

 

   

 Summe

Bezüglich des für die Emissionszertifikate im Vorjahr durchgeführten 

generierenden Einheiten (CGU) Deutsche Lufthansa AG (einschließlich 
Regionalpartnern), SWISS und Austrian Airlines in der „Erläuterung 17“ 

ab  S. 158 

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhaltene Sicherheiten 

-

An unsere Aktionäre    |    Lagebericht        Konzernabschluss    |    Weitere Informationen

Lufthansa Geschäftsbericht 2013

Konzernanhang
Erläuterungen zur Konzernbilanz



27  Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten beinhalten im Wesent-
lichen vorausbezahlte Mieten und Versicherungsprämien, die Folge-
perioden betreffen. 

 Kurzfristige Wertpapiere
Bei den kurzfristigen Wertpapieren handelt es sich nahezu ausschließlich 

öffentlich zugänglichen Marktpreisen an aktiven Märkten, angesetzt. 

29  Bankguthaben und Kassenbestände

 

-

 
als Sicherheiten für Verbindlichkeiten begeben.

30  Zum Verkauf stehende Vermögenswerte

-
sen.

„Erläuterung 9“ auf  S. 154 , entfielen außerplan-

-

„Erläuterung 9“ 

auf  S. 154 ,  

PASSIVA

31  Gezeichnetes Kapital
 

am Grundkapital.

 

neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- und Sach-
einlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital A). Den Aktionären ist 
grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Bei Aktienausgabe gegen 

Falle der Aktienausgabe gegen Bareinlagen können Spitzenbeträge 

-
recht der Aktionäre auszuschließen mit der Maßgabe, dass die unter 
Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien insgesamt 

-
sichtsrats einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen 
lautende Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuldverschrei-

bedingtes Kapital (Bedingtes Kapital II) zur bedingten Erhöhung des 
 

geführt, als die Inhaber von Wandelschuldverschreibungen oder  
von Optionsscheinen aus Optionsschuldverschreibungen von ihrem 

 

von neuen, auf den Namen lautenden Aktien an die Mitarbeiter 
(Genehmigtes Kapital B) gegen Bareinlage zu erhöhen. Das Bezugs-

 
Unternehmen hat der Vorstand der Deutschen Lufthansa AG am 

-
-

(Genehmigtes Kapital B), das Grundkapital der Gesellschaft unter 
Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre um 1.128.000 neue, auf 
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-

 

des derzeitigen Grundkapitals beschränkt und kann über die Börse 
oder mittels eines an sämtliche Aktionäre gerichteten öffentlichen Kauf-
angebots erfolgen. 

 

• -
terer verbundener Unternehmen und Beteiligungsgesellschaften aus 

Vergütung 2013 an Führungskräfte und außertariflich beschäftigte 

dener Unternehmen und Beteiligungsgesellschaften zum Kurs von 

Mitglieder des Vorstands übertragen.

Zusätzliche Angaben zur Entwicklung des Eigenkapitals

und Stabilität als Basis für seine Wachstumsziele sicherzustellen. Eigen-

31.12.2013 31.12.2012
   
Eigenkapital

In % der Bilanzsumme 21,0

Fremdkapital

In % der Bilanzsumme 83,1

Gesamtkapital

-
rückstellungen zurückzuführen.

Lufthansa unterliegt keinen satzungsmäßigen Kapitalerfordernissen. 

32  Rücklagen

einer im Vorjahr vollständig zurückgezahlten Wandelanleihe. Die in den 
 

Erläuterung der erfolgsneutralen Aufwendungen und Erträge 
(„Other Comprehensive Income“) 

2013 2012
   
Erfolgsneutrale Aufwendungen und Erträge  
(„Other Comprehensive Income“)  
nach Ertragsteuern   

Differenzen aus Fremdwährungsumrechnung   

 
– 1 2

Folgebewertung von zur Veräußerung  
  

132

 

  

38

 
– 291 

 Abzüglich Übertragung auf Anschaffungskosten  
 gesicherter Posten

Erfolgsneutrale Aufwendungen und Erträge  
von nach der Equity-Methode bewerteten 
 Finanzanlagen  

 
–

Neubewertung von leistungsorientierten  
Versorgungsplänen

Sonstige erfolgsneutrale Aufwendungen  
und Erträge – 3 – 1 

Für erfolgsneutrale Aufwendungen  
und Erträge erfasste Ertragsteuern

Erfolgsneutrale Aufwendungen und Erträge 
nach Ertragsteuern 946
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Erläuterung der für erfolgsneutrale Aufwendungen und Erträge („OCI“) erfassten Ertragsteuern 

2013 2012

Wert vor  
Ertragsteuern

Steueraufwand / 
-ertrag

Wert nach  
Ertragsteuern

Wert vor  
Ertragsteuern

 
-ertrag

Wert nach  
Ertragsteuern

 
Differenzen aus  

– 48 – – 48 – 4 – – 4

 
 

– 1 3

 
– 12 48 – 322 92 – 230

Beteiligungen – – 10 – – 10

 Versorgungsplänen – 222 839

Sonstige erfolgsneutrale  
– 3 – – 3 – 1 – – 1

Erfolgsneutrale Aufwendungen  
und Erträge („OCI“) – 235 946

Lufthansa Konzern-Eigenkapitals zu entnehmen.

33  Pensionsrückstellungen

 
 

zu zahlende Pensionen. Die Verpflichtungen aus leistungsorientierten 

-
zelne Mitarbeitergruppen. 

-

-
gungszusage der Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 
(VBL) als sogenannte VBL-gleiche Betriebsrentenzusage fortgeführt. Mit 
den in den Jahren 2003 und 2004 abgeschlossenen Tarifverträgen zur 
Ablösung der VBL-gleichen Versorgung und zur Vereinheitlichung der 

zusage für Mitarbeiter des Boden-, Cockpit- und Kabinenpersonals 

seither der auch bisher schon für die Mitarbeiter, die nach 1994 neu 
-

lich in Abhängigkeit von Vergütung und Lebensalter ein Rentenbaustein 
erdient und die Altersrente als Summe der Rentenbausteine definiert. 

Entsprechendes gilt auch für die im Rahmen der betrieblichen Versor-

einzustufen und dementsprechend im Verpflichtungsumfang und im 

-
schaften einvernehmlich eine Neuregelung der betrieblichen Alters ver-
sorgung zu erreichen. Es liegen derzeit keine verlässlichen Informationen 

 

-
 

-
chen Altersversorgung abdeckt. Die Versorgungsleistung hängt dabei 

Ausscheiden ab (Endgehaltspläne).

Auch die Tarifverträge zur Übergangsversorgung für das Bordpersonal 

kündigt. Wie bei der betrieblichen Altersversorgung liegen auch hier 

 
Verpflichtungen vor.

Die Finanzierung der betrieblichen Alters- und Übergangsversorgung 
erfolgt für die inländischen leistungsorientierten Pläne durch Plan-
vermögen und bezüglich der übersteigenden Beträge über Pensions-
rück stellungen. Gesetzliche Mindestdotierungsverpflichtungen beste-
hen in Deutschland nicht.
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-

Teil auf gesetzlichen Verpflichtungen beruhen. Die Versorgungsleistun-

finanziert. Die Pläne umfassen neben der Altersversorgung auch 

 

hat, die mindestens den in den Planbedingungen vorgegebenen 

gestaffelt vom versicherten Lohn abgeleitet. Im Fall einer Unterdeckung 

Stiftungsrat der entsprechenden Vorsorgestiftung. Strategien des 
 Stiftungsrats zum Ausgleich einer Unterdeckung basieren auf dem 
Bericht des Pensionskassenexperten und müssen der Regulierungs-

nicht erforderlich. 

Für Mitarbeiter der Austrian Airlines AG bestehen leistungsorientierte 
Pensionsverpflichtungen, die in eine Pensionskasse ausgelagert sind. 

-

Dienstjahren und dem letzten Gehalt vor dem Ausscheiden ab (End-
gehaltspläne). Das der Berechnung der Verpflichtung  zugrunde 
gelegte gesetzlich bestimmte Renteneintrittsalter beträgt für Männer 

die Pensionsverpflichtungen für diese Mitarbeitergruppen beitragsorien-
tiert gestellt. Die Ansprüche dieser Gruppen an die Pensionskasse 

aktiven Mitglieder dieser Gruppen in die Pensionskasse geleistet. 
 
eine neue Betriebsvereinbarung für die kaufmännischen und techni-
schen Angestellten der Austrian Airlines AG in Kraft. Nach Annahme 

 einmalig individuell errechneten Abschlagszahlung an den einzelnen 
Arbeitnehmer sämtliche Ansprüche abgegolten. Die Ansprüche der 
Arbeitnehmer auf laufende und zukünftige Beitragsleistungen des 

-

Arbeitnehmer und Beschäftigte, die keine Vergleichsvereinbarung 
abgeschlossen haben. 

Die leistungsorientierten Altersversorgungssysteme der LSG Sky Chefs 
in den USA sind im Wesentlichen geschlossen für Neueintritte und es 

-
ten. Die Versorgungsleistung leitet sich aus dem Durchschnittsgehalt 

-

entsprechend auf beitragsorientierte Altersversorgungspläne umgestellt. 

-

die im Wesentlichen von der Betriebszugehörigkeit und dem bezogenen 
terne 

Fonds finanziert.

Für beitragsorientierte Versorgungszusagen beliefen sich die Beiträge 

zur Finanzierung und Absicherung künftiger Rentenzahlungen und 

vollständigen Ausfinanzierung der Versorgungsverpflichtungen in 

-
handschaft (CTA) aufgelegt. An dem Treuhandmodell sind neben der 
Deutschen Lufthansa AG auch die Tochtergesellschaften Lufthansa 
Technik AG, Lufthansa Systems AG, Lufthansa Cargo AG und vier LSG-
Gesellschaften beteiligt.

Der Lufthansa Pension Trust e. V. ist als Vermögenstreuhänder eine 
separate rechtliche Einheit und unterliegt den regulatorischen Bestim-
mungen in Deutschland. Die Deutsche Lufthansa AG beschließt  
in Absprache mit den Mitgesellschaftern eine jährliche Dotierung und 
führt im Falle der Dotierung diese Mittel dem Lufthansa Pension Trust 
e. V. zu.

-
schaftsstruktur gehalten. Das Investment Board der Lufthansa Malta 
Pension Holding entscheidet über die endgültige Aufteilung der Mittel 
auf Anlageklassen (Asset Allokation). Das eigentliche Asset-Manage-

rahmen sich an allgemeinen Anlagegrundsätzen orientiert, die vom 
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Leistungsorientierte Zusagen    

in Mio. €

Leistungs-
orientierte 

Verpflichtun-
gen (DBO)

31.12.2013 

Beizulegender 
Zeitwert 

 des Plan-
vermögens
31.12.2013 

Auswirkungen 
der Ver-

mögenswert-
begrenzung 
31.12.2013 

Nettobilanz-
ansatz aus 
leistungs-

orientierten 
Zusagen

31.12.2013

Leistungs-
orientierte  

Verpflichtun-
gen (DBO)

31.12.2012 

Beizulegender 
 

des Plan-
vermögens
31.12.2012 

der Ver-
-

begrenzung 
31.12.2012 

Nettobilanz-
ansatz aus 
leistungs-

orientierten 

31.12.2012
 
Deutschland Altersversorgung – – 

Deutschland Übergangsversorgung – 344 – – 338 – 

1 – 

Österreich – 218 – 332 449 – 218 – 231

USA 322 – – 243 – 

Andere Länder – 81 – 

Bilanzwerte 1 – 

  davon Pensionsrückstellungen – – – – – –

– – – 1 – – – –

Die Überleitung vom Finanzierungsstatus zu den in der Konzernbilanz 

2013 2012
   

 

Planvermögen

Finanzierungsstatus (Saldo)

 
365 421

1 –

Bilanzwerte

 davon Pensionsrückstellungen  

1 –

-

2013 2012
   
Stand 01.01.

 
Effekte aus Kürzungen – 12 3

Effekte aus Abgeltungen – 2 – 348

  

 
2 –

 

  Erfahrungsbedingte Anpassungen 11

Währungsumrechnungsdifferenzen 11

Veränderungen im Konsolidierungskreis – –

Beiträge zum Plan – Arbeitnehmer 32

Rentenzahlungen

Abgeltungszahlungen

Sonstige * 139 44

Stand 31.12.

*  Die Beträge entfallen u. a. auf Versorgungsverpflichtungen, für die erstmals eine 
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Eine detaillierte Überleitung der Veränderung des beizulegenden 

Entwicklung des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens 

2013 2012
   
Stand 01.01.

300 318

  

  Ertrag aus Planvermögen ohne bereits  
213 440

Währungsumrechnungsdifferenzen – 38 9

Veränderungen im Konsolidierungskreis – – 

Beiträge zum Plan – Arbeitgeber

Beiträge zum Plan – Arbeitnehmer 32

Rentenzahlungen – 111 – 82

Abgeltungszahlungen

– 3 – 3

Sonstige * 40

Stand 31.12.

*  Die Beträge entfallen u. a. auf Versorgungsverpflichtungen, für die erstmals eine 

Pensionsrückstellungen

2013 2012
   
Vortrag 01.01.

Währungsdifferenz Vortrag – 8 2

Gezahlte Renten – 249

324

Stand 31.12.

2013 2012
   

 
Effekte aus Kürzungen – 12 3

Erträge aus Planabgeltungen – 2 – 348

– 300 – 318

3 3

Saldo der in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfassten Aufwendungen und Erträge 324

Ertrag aus Planvermögen ohne bereits  
– 213 – 440

– 849

Nettoeffekt aus der Korrektur der 
1 – 

Erfolgsneutrale Aufwendungen und Erträge

 

Der gesamte Ertrag aus dem Planvermögen betrug im Geschäfts-

 

-
lichen als Folge der Änderung des Kollektivvertrags für die kauf-

 
Die im Berichtsjahr angefallenen Abgeltungszahlungen betreffen im 

ge änderten Pensionsverpflichtungen bei der Austrian Airlines AG und 

 Ge  schäftsfeld Technik. 

-

zu verzeichnenden erheblichen Rückgänge aus Abgeltungen resultier-
ten größtenteils aus der Abgeltung der Pensionsverpflichtungen  

vereinbarten Anpassungen der Altersversorgungsregelungen für das 
Bordpersonal der Austrian Airlines AG. 

An unsere Aktionäre    |    Lagebericht        Konzernabschluss    |    Weitere Informationen

Lufthansa Geschäftsbericht 2013

Konzernanhang
Erläuterungen zur Konzernbilanz



-
sche Annahmen zugrunde gelegt:

Wesentliche versicherungsmathematische Annahmen  
bei deutschen Gesellschaften

31.12.2013 31.12.2012
   

  

 Altersversorgung

 Übergangsversorgung

Gehaltssteigerung   

 Altersversorgung

 Übergangsversorgung

Rentensteigerung   

 Altersversorgung

 Übergangsversorgung

Wesentliche versicherungsmathematische Annahmen  
bei ausländischen Gesellschaften

31.12.2013 31.12.2012
   

  

 Österreich

2,00

 USA 4,08

Gehaltssteigerung   

 Österreich

 USA – –

Rentensteigerung   

 Österreich

 USA – –

Verpflichtung durch Änderungen der maßgeblichen versicherungs-

Veränderung der versicherungsmathematischen Annahmen

Auswirkung auf 
die leistungs-

orientierte Ver-
pflichtung zum 

31.12.2013
in Mio. €

Veränderung
in % 

 
 
 

   
 –

  

– 8,3

Gehaltstrend   

+ 2,1

– 2,0 

Rententrend   

– 4,2 

„Versicherungsmathematische Annahmen“.

Eine Absenkung der in den Pensionsverpflichtungen berücksichtigten 
-

keit vom individuellen Alter jedes Begünstigten unterschiedlichen Erhö-
hung

-
-
-

 
Berechnung unverändert bleiben, d. h. mögliche Korrelationseffekte 

Das Planvermögen für fondsfinanzierte leistungsorientierte Pensions-
verpflichtungen setzte sich im Wesentlichen aus festverzinslichen Wert-

-
den, noch von Konzerngesellschaften genutzte Immobilien enthalten.

Das Planvermögen dient ausschließlich der Erfüllung der definierten 
Leistungsverpflichtungen. Die Unterlegung dieser Leistungsverpflich-
tungen mit Finanzmitteln stellt eine Vorsorge für künftige Mittelabflüsse 
dar, die in einigen Ländern aufgrund bestehender gesetzlicher Vor-

Basis erfolgt.
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(2014 bis 2019) die deutschen Pensionsverpflichtungen komplett 
durch Kapitalzuführungen und eine positive Kapitalmarktrendite zu 
decken. 

-
chung ist die Performance der Anlagen.

Pensionsverpflichtungen ergebenden finanziellen Risiken. Die 
-

risiken, eingesetzt. 

Die Allokation der ausgelagerten Mittel auf Anlageklassen (zum  Beispiel 
Aktien) erfolgt auf Basis von durch die Deutsche Lufthansa AG durch-
geführten Analysen (Asset-Liability-Matching-Studien). Um in regel-
mäßigen Abständen die Aus finanzierungsstrategie zu überprüfen und 

erstellt. Die nächste  Studie erfolgt zum Stichtag 31. Dezember 2014. 

Die Ergebnisse sollen aufzeigen,
Aktien etc.) die langfris tigen 

Schritt durch den Aktuar eine langfristige 

Risiko in Bezug auf die Deckung der Verpflichtungen benötigt. Die letzte 
Vorgabe betrifft die Festlegung eines Risikobudgets.

 

konservativ sind und mit einer hohen Wahrscheinlichkeit das Anlage-
ziel erreichen.

Die Ergebnisse der ALM-Studie zeigen, ob es strategische Verschiebun-
 

zum Beispiel alternative Investments (zum Beispiel Rohstoffe, Private 

Zusammensetzung des Planvermögens

Marktpreis-
notierung  
in einem  

aktiven Markt
31.12.2013

in Mio. €

Keine 
Marktpreis-

notierung  
in einem  

aktiven Markt 
in Mio. €

Gesamt
in Mio. € 

 
 
 

in % 
 
 
 
 

Marktpreis-
notierung  
in einem  

aktiven Markt
31.12.2012

in Mio. €

Keine 
Marktpreis-

notierung  
in einem  

aktiven Markt 
in Mio. €

Gesamt
in Mio. € 

 
 
 

in % 
 
 
 
 

            
Eigenkapital instrumente 
(Aktien) – – 32,6 – –

 Europa  0 * – – –

 Andere – – – –

Schuldinstrumente 
 (Renten, Anleihen)  – – 44,0 – – 43,4

 Staatsanleihen – – – – 

  Unternehmens anleihen 1 – 1 – 

Geldmarktanlagen – 550 5,4 491 – 491 5,3

Immobilien 456 4,4 149 301 450 4,9

Versicherungs verträge – 146 1,4 – 141 141 1,5

Bankguthaben – 2,6 239 – 239 2,6

Sonstige Anlagen 1) 9,6 9,5

Summe   100,0   100,0

* Gerundet unter 1 Mio. EUR.
1)

Durch die Pensionspläne ist der Konzern neben verschiedenen ver-

 
-

dite -
schreitet, erhöht sich die Nettoverpflichtung aus den Pensionsplänen. 

Das Aktienkursrisiko, das sich aus der Aktienquote des Planvermögens 

leiheschuldnern sind begrenzt, da nur in Anleihen von hoher Qualität 
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ge-
zu 

füh-
 

-
gen
entsprechende Erstattungen aus Planvermögen gedeckt sind.

Für die zum Bilanzstichtag bestehenden leistungsorientierten Versor-
-

zahlungen prognostiziert:

Erwartete Fälligkeiten der undiskontierten Pensionszahlungen

 in Mio. €

 
 Pensions - 
 zahlungen

31.12.2013
   
2014 408

2018 494

2019 – 2023

34  Sonstige Rückstellungen
 

31.12.2013 31.12.2012

Gesamt Langfristig Kurzfristig Gesamt Langfristig Kurzfristig
 

8 8 4 4 0 *

Übrige Personalkosten 112 48 302 249

– –

Drohende Verluste aus  
48 88

29 4 30 4

Prozesse 109 21 88 109 12

39

Festpreis Kundenverträge Technik 19 81

Überholung Operating Lease-Flugzeuge 89 190 82 182

– –

Übrige Rückstellungen 240 194 249

Summe

Die Rückstellungen für Personalkosten betreffen im Wesentlichen 
 Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern aus Jubiläumsgratifikationen, 
aus variablen Vergütungsanteilen und sonstigen kurzfristigen Ver-

-
programms SCORE geplanten Maßnahmen enthalten. Drohende 

Dauerschuldverhältnissen oder aus sonstigen Vertragsverhältnissen, 

bei denen Leistung und Gegenleistung nicht ausgeglichen sind. 
 Rückstellungen 
Sachverständigengutachtens unter der Annahme gebildet, dass 

Jahren vollständig beseitigt ist und die öffent-
lichen Auflagen zur Sanierung entfallen. Rückstellungen für laufende 
Prozesse sind unter Einschätzung des voraussichtlichen Prozessaus-
gangs gebildet.
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Verpflichtungen
aus Altersteil-
zeitverträgen 

Übrige
Personalkosten 

 

Rückgabe-
verpflichtung  

Emissions-
zertifikate

Drohende
Verluste aus

Geschäften

sanierungen 
 

Prozesse 
 
 

Restrukturie-

Abfindungen 

        
Stand 01.01.2013 4 302 30 109

Änderung Konsolidierungskreis 0* 0* – – – – 0 *

Währungsdifferenzen – – 4 0* 0* 0* – 1 – 1

Verbrauch – 39 – 42 – 2 – 9 – 41

48 14 1 24

2 4 – 1 0 * 0* 0 *

0* – 0 * – 18 – 4

Umgliederungen – 11 – 120 – 0 * – 4 0 *

Stand 31.12.2013 16 160 35 127 29 109 306

Festpreis
Kundenverträge

Technik

Überholung
Operating Lease-

Flugzeuge

 
leistungen 

Übrige
Rückstellungen 

Summe 
 

 
Stand 01.01.2013

Änderung Konsolidierungskreis – – 2

Währungsdifferenzen 0 * – 2 0* – 1 – 9

Verbrauch – 10 – 563

120 10 89 710

1 0* – 2 10

– 3 – 9 – 2 – 22 – 70

Umgliederungen – 28 0 * – 114

Stand 31.12.2013 116 279 25 240

Die Rückstellungen für Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern aus 
Altersteilzeitverträgen zeigen folgenden Finanzierungsstand:  

Finanzierungsstand

2013 2012
   

 
aus Altersteilzeitverträgen

Externes Planvermögen

 – 19 – 40

des Arbeitgebers aus Altersteilzeitverträgen, in denen der Mitarbeiter 
im sogenannten Blockmodell zunächst die volle Arbeitsleistung gegen 
ein reduziertes Entgelt erbringt und danach unter Fortzahlung des 

lagerte Vermögen, das die Anforderungen an Planvermögen erfüllt 

Annahmen

in % 2013 2012 2011 2010 2009
      

2,23
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   2018 und 
Folgejahre

     
Drohende Verluste  

Geschäften 19 9

4 4 4

 
44 34 10

Festpreis Kunden- 
verträge Technik 19 – – – 

Überholung Operating 
Lease-Flugzeuge 40 20 13

Übrige Rückstellungen 12 41

– – – 

2014    
Folgejahre

     
Drohende Verluste  

Geschäften 20 20

4 4 4

 
18   0 *

Festpreis Kunden- 
verträge Technik 22 2 2 –

Überholung Operating 
Lease-Flugzeuge 3 18

Übrige Rückstellungen 38 43

35  Finanzschulden
Die Finanzschulden setzen sich aus einem langfristigen Teil, der eine 

-
zeit von unter einem Jahr zusammen. Die Gesamtsumme ist der fol-
genden Tabelle zu entnehmen:

Finanzschulden 31.12.2013

Gesamt Langfristig Kurzfristig
    
Anleihen

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 304

Leasingverbindlichkeiten und 
sonstige Darlehen

 

Finanzschulden 31.12.2012

Gesamt Langfristig Kurzfristig
    
Anleihen 493

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten

Leasingverbindlichkeiten und 
sonstige Darlehen 303

 963

-
lungsverpflichtungen unter den genannten Darlehensverträgen nicht 

Die Leasingverbindlichkeiten und sonstigen Darlehen stehen aus-
„Erläuterung 21“ ab  S. 165 

geschilderten Finanzierungsleasingverträgen und den unter 
 „Erläuterung 19“ auf  S. 163  beschriebenen Flugzeugfinanzierungen.

36  Langfristige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 

31.12.2013 31.12.2012
   
Verbindlichkeiten gegenüber  
nahe stehenden Unternehmen 2 2 

Verbindlichkeiten gegenüber übrigen Beteiligungen – – 

 

-
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37  Langfristige erhaltene Anzahlungen,  
 Rechnungsabgrenzungsposten und sonstige  
 nicht finanzielle Verbindlichkeiten

Langfristige erhaltene Anzahlungen, Rechnungsabgrenzungsposten 

31.12.2013 31.12.2012
   
Erhaltene Anzahlungen 3

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

 

aus Meilenbonusprogrammen. Unter den sonstigen nicht finanziellen 
Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen aus Meilenbonusprogrammen 

 

Vergütungsvereinbarungen, die Teil der variablen Vergütung von 
 Vorstand, Führungskräften und außertariflichen Mitarbeitern sind. In 
den kurzfristigen sonstigen nicht finanziellen Verbindlichkeiten sind 

-

 

 
Option nach drei als auch zusätzlich eine Performance- Outperfor-

im Vergleich zu einem fiktiven Index aus Aktien europäischer Wett-

der Outperformance-Option erhält der Inhaber je Prozentpunkt Out-
performance bei Ausübung eine Barzahlung. Bei einer Outperformance 
von mehr als 20 Prozent ist die Barzahlung auf einen festgelegten 
Betrag beschränkt.

 
 

 

Programme 2011, 2012 und 2013 Outperformance-Option

 
 

ab 1 %
Maximalbetrag  

pro Tranche in €
   
Vorstand

Führungskräfte 400 8 000

200

Programm 2011 (nach drei Jahren) Performance-Option

 
€ je Performancestufe
ab 29 % Performance

Maximalbetrag
pro Tranche in €

   
Vorstand  

je Performancestufe

Führungskräfte  
je Performancestufe

  
je Performancestufe

Programm 2011 (nach vier Jahren) Performance-Option

 
€ je Performancestufe
ab 38 % Performance

Maximalbetrag
pro Tranche in €

   
Vorstand  

je Performancestufe

Führungskräfte  
je Performancestufe

  
je Performancestufe

Programm 2012 Performance-Option

 
€ je Performancestufe Maximalbetrag

pro Tranche in €
   
Vorstand  

je Performancestufe

Führungskräfte  
je Performancestufe

  
je Performancestufe
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Programm 2013 Performance-Option

 
€ je Performancestufe
ab 33 % Performance

Maximalbetrag
pro Tranche in €

   
Vorstand  

je Performancestufe

Führungskräfte  
je Performancestufe

  
je Performancestufe

 
 

vier Jahre.

in allen Programmen nach dem „Total-Shareholder-Return-Prinzip“. 
Die Aktien des Eigeninvestments sind bis zur Ausübung gesperrt.

-
zahlung für Vorstand, Führungskräfte und außertarifliche Mitarbeiter. 

ebenso für die Performance-Option 2010. 

Ergebnisse LH-Performance per 31.12.2013

Programm-
ende 

 

Outperfor-
mance zum 
31.12.2013 

in %

Performance 
zum 

31.12.2013 
in %

    
LH-Performance 2013 2

LH-Performance 2012 – 40 42

LH-Performance 2011

LH-Performance 2010 * 2013 10

* Bis 29. Oktober 2013.

 2013 2012

 

Anzahl an
Optionen /

Options-
paketen

Bar- 
ausgleich
in Tsd. € 

Anzahl an

Options-
paketen

Bar- 
ausgleich
in Tsd. € 

 
Ausstehende  
Optionen zum 01.01. – –

 – –

 
verfallene Optionen – –

Ausgeübte Optionen – –

Ausstehende  
Optionen zum 31.12.  – –

lich angestellte Mitarbeiter im Rahmen der Programme insgesamt 
 

gehalten. 

 

ermittelt. 

in € pro Option
Eigeninvestition Beizulegender

   
Vorstand   

Optionen 2011 (nach drei Jahren)

Optionen 2011 (nach vier Jahren) –

Optionen 2012

Optionen 2013

Führungskräfte   

Optionen 2011 (nach drei Jahren)

Optionen 2011 (nach vier Jahren) –

Optionen 2012

Optionen 2013

   

Optionen 2011 (nach drei Jahren)

Optionen 2011 (nach vier Jahren) –

Optionen 2012

Optionen 2013

Aktienkurse zum Stichtag eingeflossen. Gemäß Programmbedingun-
gen

 
und Korrelationen stellen stichtagsbezogene und laufzeitabhängige 
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Übersicht zusammengestellt.

Referenzpreis

Optionen 2011 
(drei Jahre)

Optionen 2011 
(vier Jahre)

   
Lufthansa

Air France-KLM

Iberia (IAG)

Ryanair

easyJet 340,33 340,33

Air Berlin

Erwartete Volatilitäten

in %
Optionen 2011 

(drei Jahre)
Optionen 2011 

(vier Jahre)
   
Lufthansa 28,48

Air France-KLM 44,00

Iberia (IAG)

Ryanair 28,10

easyJet 29,10

Air Berlin

  

Fluktuation 4,9 

Referenzpreis

Optionen 2012 Optionen 2013
   
Lufthansa 14,09

Air France-KLM

IAG

Ryanair 4,40

easyJet

Air Berlin

Erwartete Volatilitäten

in % Optionen 2012 Optionen 2013
   
Lufthansa 31,83

Air France-KLM

IAG

Ryanair 28,48

easyJet 33,34

Air Berlin 42,31

 0,23 – 0,42 für Eurozone, 

Fluktuation 4,9 

  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
sowie sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 

31.12.2013 31.12.2012
   
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber nahe stehenden Unternehmen 42

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber übrigen Beteiligungen 3

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber Konzernfremden

 

Sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber  
nahe stehenden Unternehmen 244 229

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber  
übrigen Beteiligungen 0 * 0 *

  

   

Summe

39  Kurzfristige erhaltene Anzahlungen,  
 Rechnungsabgrenzungsposten und sonstige  
 nicht finanzielle Verbindlichkeiten

31.12.2013 31.12.2012
   
Erhaltene Anzahlungen     32 

Passivischer Saldo aus erhaltenen Anzahlungen  
und Forderungen aus unfertigen Aufträgen     101 

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

    441     448 

     961     933 

Verpflichtungen aus Meilenbonusprogrammen, siehe „Erläuterung 37“ 

ab  S. 181 unter 

-
lichkeiten erfasst.

-

aus aktienbasierten Vergütungsvereinbarungen, siehe „Erläuterung 37“ 

ab  S. 181 .
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Sonstige Erläuterungen

40   Erfolgsunsicherheiten und Ereignisse  
nach dem Bilanzstichtag 

Eventualverbindlichkeiten

31.12.2013 31.12.2012
   
Aus Bürgschaften, Wechsel-  
und Scheckbürgschaften 922

929

Aus der Bestellung von Sicherheiten  
für fremde Verbindlichkeiten 39 43

Rechtliche Risiken

Sonstige Risiken

 

-

-

Ausgleichsansprüche gegen die übrigen Gesamtschuldner in Höhe von 

schlüsse noch nicht vorliegen, sind die vorgenannten Beträge vorläufig.

Rechtliche Risiken

Reihe von rechtlichen Risiken ausgesetzt. Nach derzeitigen Erkenntnis-
sen ist davon auszugehen, dass sich hieraus über die für Prozessrisiken 
gebildeten Rückstellungen, siehe „Erläuterung 34“ ab  S. 178 , hinaus 

Allerdings sind Rechtsstreitigkeiten und andere geltend gemachte An -
sprüche stets mit Unsicherheiten verbunden. Darüber hinaus können 

-
ablauf verändern. Der tatsächliche Ausgang dieser Rechtsstreitigkeiten 

Ertragslage und die Reputation unseres Unternehmens führen könnte. 
Wir können keine verlässliche Aussage zur maximalen Höhe des 
möglichen Verlusts machen, der sich bei einem negativen Ausgang 

unter anderem:

Risiko aus Klagen gegen Miles & More-Programmregeln
Die Wirksamkeit der Allgemeinen Geschäftsbedingungen („Programm-

-

nicht eindeutig und für den Teilnehmer nicht nachvollziehbar. Insbeson-
-

keit der AGB die Begrenzungen der Übertragbarkeit von Prämienmeilen 
und -tickets, die Verfallmöglichkeit der Prämienmeilen und Status-

 

von Prämiendokumenten für unangemessen und damit die entspre-
chenden Vorschriften der Programmregeln inklusive der Nichtüber-

nun im Revisionsverfahren überprüft. Mit einem Revisionsurteil ist nicht 
vor Ende 2014 zu rechnen. Das Revisionsurteil könnte die Entschei-

Lufthansa Group je nach konkreter Begründung unter anderem nicht 
-

rückstellungen, Umsatzeinbußen und einer Änderung der Regeln im 
M&M-Programm haben.

Verfahren gegen die Austrian Airlines AG  
aufgrund des Betriebsübergangs des Flugbetriebs  
auf die Tyrolean Airways Tiroler Luftfahrt GmbH

Luftfahrt GmbH (Tyrolean) sind verschiedene Rechtsstreitigkeiten an -

Bestehen eines Abfindungsrechts für die Austrian Airlines AG Leistungs-
pensionen zielt.

In erster Instanz urteilte das Wiener Gericht, dass die Arbeitsverhältnisse 
der ehemaligen Austrian Airlines-Bord-Mitarbeiter nicht mit dem Betrieb 
von Austrian Airlines AG zu Tyrolean übergegangen seien. Bezüglich 
der Arbeitnehmer sei der Betriebsübergang rechtsmissbräuchlich 

Berufung eingelegt.

Nach Auffassung des Managements des Lufthansa Konzerns sprechen 

vom Betriebsrat Bord eingebrachten Klagen in der Berufungsinstanz. 
Im Falle eines rechtskräftigen Unterliegens könnte bereits durch die 

Arbeitnehmer die uneingeschränkte Bilanzierung der Austrian Airlines 

gutachterliche Überprüfung des Vorliegens einer positiven Fortbestands-
prognose erforderlich.

Gerichtshof (OGH) die Feststellung, dass die kollektivvertraglichen 
Bedingungen der Austrian Airlines AG nach dem Übergang des Flug-
betriebs auf Tyrolean dort ebenfalls gelten. Dieses Verfahren behandelt 

Betriebsübergangs insgesamt.
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Das Prozessrisiko ist in seiner Gesamtheit aufgrund bislang fehlender 

ein Obsiegen in der gerichtlichen Auseinandersetzung nach derzeitiger 
 

für Austrian Airlines AG negativen Entscheidung entstünden im Falle 
eines vollständigen Wiederauflebens von Abfindungsregeln nicht 
unerhebliche finanzielle Belastungen. Je nach dynamischer oder stati-
scher Wirkung dieses Wiederauflebens könnte die Austrian Airlines 

im vorgenannten Verfahren zur „Nichtigkeit“ des Betriebsübergangs.

Risiko aus erfolgreicher Durchsetzung  
zivilrechtlicher Schadensersatzansprüche in  
einem laufenden Kartellverfahren
Verschiedene Frachtfluggesellschaften haben sich unter Beteiligung 

Cargo-Kartell beteiligt. Risiken für Deutsche Lufthansa AG, Lufthansa 

 zivilrechtlichen Schadensersatzklagen durch Kunden in Deutschland, 

Kläger machen zumeist einen noch nicht bezifferten Schaden geltend.

 

aber zu berücksichtigen, dass die EU-Kommissionsentscheidung zum 
Cargo-Kartell, auf die sich die Kläger in den zivilrechtlichen Schadens-

Lines AG in Auftrag gegebenes ökonomisches Gutachten das Ergebnis, 
dass bei Kunden kein tatsächlicher Schaden durch das Kartell ent-

ob der Kläger den Schaden (also die angeblich erhöhten Kartellpreise) 

Verfahren Niki Luftfahrt gegen die  
Beihilfenentscheidung der Europäischen Kommission 
zugunsten der Austrian Airlines AG

die Genehmigungsentscheidung der Europäischen Kommission aus 

 
AG (die Privatisierungsgesellschaft des österreichischen Staates) 
haben sich als Streithelfer in das Verfahren eingebracht und unterstützen 
die Europäische Kommission. Die Klage ist mit Unzulänglichkeiten  
im Privatisierungsprozess, bei der Darlegung der geplanten Umstruk-

formal unzureichenden Begründung der Entscheidung begründet. Die 

der Kommission neben der vorläufigen Prüfung auch ein umfangreiches 
vertieftes Prüfverfahren mit Auflagen vorausgegangen ist. Allerdings 

Verfahren Niki Luftfahrt gegen Fusionsfreigabe  
Deutsche Lufthansa AG/Austrian Airlines AG der 
 Europäischen Kommission

 
des Hauptprüfverfahrens (sogenannte Phase II-Verfahren) unter Auflagen 

gegen diese Entscheidung der Europäischen Kommission eingereicht. 

(die Privatisierungsgesellschaft des österreichischen Staates) sind  
als Streithelfer auf Seiten der Europäischen Kommission dem Verfahren 
beigetreten. NIKI vertritt die Auffassung, dass die kartellrechtlichen 
Voraussetzungen für eine Freigabe der Fusion nicht vorgelegen haben, 

-
lagenzusagen zur Beseitigung der kartellrechtlichen Bedenken nicht 

derzeit als gering eingeschätzt, da der Entscheidung der Kommission 

strengen Auflagen vorausgegangen ist. Im Falle des Unterliegens 

der Lufthansa Group zu vollziehen.

Vorauskasse bei Flugbuchungen 
Aktuell besteht außerdem ein Rechtsstreit der Verbraucherzentrale 

dem Landgericht Köln auf Unterlassung des Vorauskasse-Verlangens. 
Verklagt sind nahezu alle deutschen Fluggesellschaften. In Beför de-

negativen Ausgang dieses Verfahrens sind noch nicht absehbar.

-
nahme auf die Bildung von Rückstellungen für sonstige rechtliche 

verzichtet.

Aus den bereits im Vorjahr fest kontrahierten Flugzeugverkaufsverträ-
gen -
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Streik am Flughafen Frankfurt beeinträchtigt Flugbetrieb
-

digten Streiks verschiedener Sicherheitsunternehmen am Frankfurter 
Flughafen ist es am 21. Februar 2014 ganztägig zu Verspätungen und 
Flugausfällen im Flugplan der Lufthansa Group gekommen, insbeson-

Passage, SWISS und Austrian Airlines von dem Ausstand stark betrof-
fen, da die Sicherheitskontrollen am Frankfurter Flughafen für in 
Frankfurt zusteigende Passagiere ab dem frühen Nachmittag des 

41  Sonstige finanzielle Verpflichtungen

-

42  Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten

Finanzielle Vermögenswerte nach Bewertungskategorien 

Finanzielle Vermögenswerte in der Bilanz zum 31.12.2013

Aus-
leihungen 

und  
Forderungen 

 
 
 

legenden
 

über  
die GuV 

 
 

 
Veräußerung  

verfügbar 
 
 
 
 

Derivative 
Finanz instru-

mente, die 

Teil einer  
Sicherungs- 

beziehung 
sind

     
Übrige Beteiligungen – – – 

Langfristige Wertpapiere – – 20 – 

Ausleihungen – – – 

Langfristige Forderungen 224 – – – 

Langfristige derivative 
Finanzinstrumente – – 

Forderungen aus  
Lieferungen und  
Leistungen und  
Sonstige kurzfristige 
Forderungen – – – 

Kurzfristige derivative 
Finanzinstrumente – 132 – 328

Kurzfristige Wertpapiere – 1 – 

Bankguthaben und 
Kassenbestände – – – 

Summe 303 493

Finanzielle Vermögenswerte in der Bilanz zum 31.12.2012

Aus-
leihungen 

und  
Forderungen 

 
 
 

legenden 
 

über  
die GuV 

 
 

 
Veräußerung  

verfügbar 
 
 
 
 

Derivative 
Finanz instru-

mente, die 

Teil einer  
Sicherungs- 

beziehung 
sind

     
Übrige Beteiligungen – – 413 – 

Langfristige Wertpapiere – – 19 – 

Ausleihungen – – – 

Langfristige Forderungen – – – 

Langfristige derivative 
Finanzinstrumente – – 141

Forderungen aus  
Lieferungen und  
Leistungen und  
Sonstige kurzfristige 
Forderungen – – – 

Kurzfristige derivative 
Finanzinstrumente – 112 – 103

Kurzfristige Wertpapiere – – – 

Bankguthaben und 
Kassenbestände – – – 

Summe 239 244

 

GuV“ zugeordnet.
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Finanzielle Verbindlichkeiten nach Bewertungskategorien

Finanzielle Verbindlichkeiten in der Bilanz zum 31.12.2013

Verbindlich-
keiten zum 

beizulegen-

über die GuV 
 
 

Derivative 
Finanzinstru-

mente, die 

Teil einer 
Sicherungs-

beziehung  
sind

Andere finan-
zielle Ver-

bindlichkei-
ten zu 

Anschaf-
fungskosten 

 

    
Finanzschulden – –

Derivative Finanzinstrumente 331 – 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen – –

– –

Summe 331

Finanzielle Verbindlichkeiten in der Bilanz zum 31.12.2012

Verbindlich-
keiten zum 

beizulegen-

über die GuV 
 
 

Derivative 
Finanzinstru-

mente, die 

Teil einer 
Sicherungs-

beziehung  
sind

Andere finan-
zielle Ver-

bindlichkei-
ten zu 

Anschaf-
fungskosten 

 

    
Finanzschulden – –

Derivative Finanzinstrumente 92 –

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen – –

– –

Summe 92 60

-
nen Klassen von Finanzschulden. Bei den Anleihen entsprechen Markt-

-
-
-

informationen 
(Reuters) ermittelt.

Finanzschulden

31.12.2013 31.12.2012

     
Anleihen

Verbindlichkeiten 
gegenüber 
 Kreditinstituten

Leasingverbindlich-
keiten und sonstige 
Darlehen

Summe
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Das Nettoergebnis der verschiedenen Kategorien von finanziellen 

2013

Sonstige
betriebliche

Erträge

Sonstige
betriebliche

Beteiligungs- 
ergebnis 

Übrige
Finanzposten 

Nettoergebnis 
 

 
Ausleihungen und Forderungen 43 – – – 126

 
– – – – 130 – 130

Ineffektiver Teil von Derivaten,  
– – – 50

– – 3

2012

Sonstige
betriebliche

Erträge

Sonstige
betriebliche Beteiligungs- 

 ergebnis
Übrige

Finanzposten Nettoergebnis
 
Ausleihungen und Forderungen – 142 – – 20 – 135

 
– – – – 101 – 101

Ineffektiver Teil von Derivaten,  
– – – 82

– 23 – – 9

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte finanzielle  
Vermögenswerte nach Bewertungsstufen

-
dermaßen definiert:

Stufe 1:
   Auf aktiven Märkten gehandelte Finanzinstrumente, deren notierte 

Stufe 2: 

Stufe 3: 

Marktdaten beruhen.
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Vermögenswerte zum 31.12.2013

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
 
Finanzielle Vermögens-
werte zum Fair Value  
über GuV

Als Handelsgeschäfte  
 

Finanzderivate – 302 – 302

Kurzfristige Wertpapiere – 0 * 1 1

Finanzielle Vermögens-
werte über GuV gesamt – 302 1 303

Derivative Finanz instru-
mente, die wirk samer 
Teil einer Sicherungs-
beziehung sind –              493 – 493

Zur Veräußerung  
 

Vermögenswerte

Eigenkapitalinstrumente – –

Fremdkapitalinstrumente 40

 40

Vermögenswerte gesamt 41

Verbindlichkeiten 31.12.2013

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
 
Derivative Finanzinstru-
mente zum beizulegenden 

– –

Derivative Finanzinstru-
 

Teil einer Sicherungs-
beziehung sind – 331 – 331

Verbindlichkeiten gesamt – 609 – 609

Im Geschäftsjahr 2012 ergab sich folgende Untergliederung der zum 

Vermögenswerte zum 31.12.2012

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
 
Finanzielle Vermögens-
werte zum Fair Value  
über GuV

Als Handelsgeschäfte  
 

Finanzderivate – 239 – 239

Kurzfristige Wertpapiere – 0 * 0 * 0 *

Finanzielle Vermögens-
werte über GuV gesamt – 239 0* 239

Derivative Finanz instru-
mente, die wirk samer 
Teil einer Sicherungs-
beziehung sind – 244 – 244

Zur Veräußerung  
 

Vermögenswerte     

Eigenkapitalinstrumente – – 

Fremdkapitalinstrumente

 61

Vermögenswerte gesamt 61

Verbindlichkeiten 31.12.2012

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt
 
Derivative Finanzinstru-
mente zum beizulegenden 

– 92 – 92

Derivative Finanzinstru-
 

Teil einer Sicherungs-
beziehung sind – –

Verbindlichkeiten gesamt – 152 – 152
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01.01.2013 
 

Im  
Periodenergebnis 

erfasst
veränderung im  

Eigenkapital erfasst

 
 

31.12.2013 
 

 
 

0 * 1 – – 1

0 * 0 * – 21 40

Gesamt 61 1 0 * – 21 41

01.01.2012 
 

Im  
Periodenergebnis 

erfasst
veränderung im  

Eigenkapital erfasst

 
 

31.12.2012 
 

 
 

0 * 0 * – 0 * 0 *

0 * 11 44

Gesamt 6 0 * 11 44 61

Saldierung von finanziellen Vermögenswerten und  
Verbindlichkeiten

 
unterliegen Globalverrechnungsverträgen und sonstigen Vereinbarungen.

Aktiva 
31.12.2013

Bruttobetrag Vorgenommene 
Saldierungen Nettobetrag

Nicht saldierte 
Beträge

Nettobetrag 

 
Forderungen aus L&L und sonstige kurzfristige Forderungen –  

Derivative Finanzinstrumente – Aktiva –  

Bankguthaben und Kassenbestände – 30 – 

Summe Aktiva – 545

Passiva 
31.12.2013

Bruttobetrag Vorgenommene 
Saldierungen Nettobetrag

Nicht saldierte 
Beträge

Nettobetrag 

 
– 188 – 144

Derivative Finanzinstrumente – Passiva – – 401   208

Summe Passiva – 545

-
-

 
-
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Grundsätze der Sicherungspolitik
Der Lufthansa Konzern ist als international tätiger Luftverkehrskonzern 

 
Kredit- und Liquiditätsrisiken ausgesetzt. Unternehmenspolitik ist  
es, diese Risiken durch ein systematisches Finanzmanagement  
zu begrenzen.

Marktrisiko
-

gen, -

Lufthansa Konzern dar. Die Sicherungspolitik zur Eingrenzung dieser 

Richtlinien dokumentiert. Sie sieht auch den Einsatz derivativer Finanz-

mit bonitätsmäßig erstklassigen Kontrahenten abgeschlossen.

Währungsrisiko
Im Hinblick auf Währungsrisiken aus dem operativen Geschäft befindet 
sich die Deutsche Lufthansa AG im Wesentlichen im US-Dollar auf-
grund der dollar abhängigen Treibstoffzahlungen in einer Nettozahler-

-
schüsse vor. Als Hauptrisiken gelten hier das Britische Pfund, der 

Währungsrisiken aus dem geplanten operativen Exposure in der 
-

geschäften gesichert. Der Sicherungsgrad, der dabei anzustreben ist, 
ist in der konzern internen Richtlinie festgelegt. 

 

USD GBP INR
      
Exposure (Währung)

Exposure  
(EUR zum Kassakurs)

Sicherungen (Währung)

Sicherungsgrad 31 % 22 % 23 %

 Termingeschäften auch Bandbreitenoptionen zum Einsatz. 

2014
 
Exposure Netto- 
investitionen (USD) – 298

Exposure Netto- 
investitionen  
(EUR zum Kassakurs) – 989

Sicherungen (USD) 199

Sicherungsgrad 93 %

2018 2019 2020 2021
 
Exposure Netto- 
investitionen (USD)

Exposure Netto- 
investitionen  
(EUR zum Kassakurs)

Sicherungen (USD) 184 111

Sicherungsgrad 18 % 14 %

-

das Ergebnis * das Eigenkapital *
   
Währung – USD   

+ 10 % – 24

– 10 %

Währung – JPY   

+ 10 % + 1

– 10 % 0 * + 42

Währung – CHF   

+ 10 % – 40

– 10 % + 41

Währung – GBP   

+ 10 % – 28

– 10 % – 11 + 23

Währung – CNY   

+ 10 % + 3 – 23

– 10 % – 3 + 19

Währung – INR   

+ 10 % + 1 – 13

– 10 % – 1 + 11
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Zinsrisiko
-

Exposure

2014 2018
      
Fix 914 828

Variabel

83 % 83 % 81 % 83 %

Exposure

2019 2020 2021 2022 2023 2024
       
Fix

Variabel

als Handelsgeschäfte behandelt.

 

das Ergebnis * das Eigenkapital *
   
Zins   

+ 100 Basispunkte – 1

– 100 Basispunkte + 1 + 32

 

Treibstoffpreisrisiko

können daher das Ergebnis des Konzerns erheblich beeinflussen. 

Preissicherungsgeschäfte abgeschlossen. Sicherungsgrad und 
 Sicherungshorizont sind abhängig von dem Risikoprofil, das sich aus 
dem Geschäftsmodell einer Konzerngesellschaft ergibt. Grundsätzlich 

 
-

gen Sicherungskombinationen. Der so erreichte maximale Sicherungs-
g

Von dem beschriebenen, regelbasierten Sicherungsvorgehen kann  

Die Treibstoffexposures betrugen aus Sicht des Geschäftsjahresendes:

Treibstoffexposures

  2014
    
Treibstoffbedarf Tsd. t

Sicherungen Tsd. t 

Sicherungsgrad in % 

 

das Ergebnis * das Eigenkapital *
   
Treibstoffpreis   

+ 10 % – 80

– 10 % – 98

 

Marktwerte der zur Sicherung eingesetzten  
derivativen Finanzinstrumente

-

folgenden Saldo auf:

Derivative Finanzinstrumente

31.12.2013 31.12.2012
 

141

328 103

-3

 162

Sie entfallen auf folgende Sicherungsinstrumente:

31.12.2013 31.12.2012
   
Treibstoffpreissicherung 14

Devisensicherung
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Trading-Teil

31.12.2013 31.12.2012
 

132 112

– 93

1

 24 147

-

Geschäfte stehen in einem eindeutigen Sicherungszusammenhang mit 
bestehen

-
-

-

zugänglicher Marktinformationen ermittelt.

bestehen zum Bilanzstichtag folgende Sicherungsgeschäfte:

Absicherung  
von Zeitwerten

Absicherung  
von Cashflows

Marktwert
31.12.2013 31.12.2012

Marktwert
31.12.2013 31.12.2012

 
– – 

Bandbreitenoptionen 
Treibstoff  - 
preis sicherung – – – – 

Sicherungskombi- 
nationen Treibstoff- 
preissicherung – – 14

Termingeschäfte  
Devisensicherung – – 

Bandbreitenoptionen 
Devisensicherung – – – – 

Gesamt 96 154 66 30

-

-

-

 

Die Treibstoffpreis- und Devisensicherungsgeschäfte zur Absicherung 
An -

schaffungskosten von gesicherten Investitionen nach derzeitigem 

Geschäftsjahr 

Perioden - 
ergebnis 

 
 

Erstmalige  

Anschaffungs -
kosten 1)

Gesamt 
 
 
 

 
2014 122

– 32 30

– 30 – 23

0 * 1 1

2018 0 * – 3 – 3

2019 – – 3 – 3

2020 – – 12 – 12

2021 – – 2 – 2

2022 – – 13 – 13

2023 – – 18 – 18

2024 – – 9 – 9

– – 4 – 4

Gesamt – 162 66

1) Negative Vorzeichen bedeuten eine Erhöhung der Anschaffungskosten.

-

-
-

-
minderungen von Flugzeugen erfasst. 

-
 

„Erläuterung 13“ auf  S. 155 , zu entnehmen.

Liquiditätsrisiko
Komplexe Finanzplanungssysteme sichern die frühzeitige Erkennung 
der künftigen Liquiditätssituation. Auf Basis der Ergebnisse der Konzern-
strategie- und Konzernplanungsprozesse erfolgt eine monatliche 
 
mit einem Planungshorizont von 24 Monaten. Diese Planung bietet  

-
schafts- und Währungsebene.
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Als Liquiditätsreserve hält Lufthansa grundsätzlich eine kurzfristig ver-

 

derivativen Finanzinstrumente, basierend auf undiskontierten Brutto-

Bilanzstichtags 31. Dezember 2013. Aufgrund der eingesetzten 

und -abflüssen der derivativen Finanzinstrumente.

Derivative Finanzinstrumente

Abflüsse Netto
 
Im 1. Quartal 69

Bis 1 Jahr * – 23

13

Später 162

Nicht-derivative Finanzinstrumente

Abflüsse
  
Im 1. Quartal

Bis 1 Jahr *

Später

Kreditrisiko

-
spezifischen Clearingsystemen für die Abrechnung von Passage-  

-

-

Clearing House der International Air Transport Association (IATA) be -

chen Intervallen führt zu einer deutlichen Reduzierung des Ausfall-

Teilrisiken innerhalb einer bestimmten Bandbreite abdeckt. Im Einzel-

gesonderte Sicherheit gefordert.

Für alle übrigen Leistungsbeziehungen gilt, dass zur Vermeidung von 

oder historische Daten aus der bisherigen Geschäftsbeziehung, ins-

 
-

mit einzelnen Kreditkartenemittenten. Neben dem Forderungsmonitoring 

Kontrahentenmonitoring mit individuell zugeordneten Limits, um konzern-
übergreifende, sich akkumulierende Risiken im Portfolio zu erkennen 
und bei Bedarf geeignete Gegenmaßnahmen ergreifen zu können.

auf Forderungen gebildet.

von Schuldnern aus Ausleihungen und Forderungen beträgt  

zusammen:

31.12.2013 31.12.2012
   
Ausleihungen

Langfristige Forderungen 224

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
und Sonstige kurzfristige Forderungen

 

01.01.2013
  

Wertberichtigung – 211

Buchwert 01.01.2013 14

31.12.2013
  

Wertberichtigung – 240

Buchwert 31.12.2013 19

 
aber nicht abgeschrieben. 

 
  
Bis zu 90 Tagen 92

13

Älter als 180 Tage
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Das Kreditrisiko aus zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Ver-

kapitalinstrumente darstellen. 

Die lang- und kurzfristig klassifizierten Wertpapiere entfallen auf:

31.12.2013
  
Fremdkapitalinstrumente

Eigenkapitalinstrumente

Wertpapiere gesamt

(Standard & Poor’s) auf:

 
  
AAA

AA + 

AA 41

AA – 341

A + 

A

A –

BBB + 

BBB 188

82

Gesamt

Das Kreditrisiko aus derivativen Finanzinstrumenten besteht in der 
Gefahr des Ausfalls eines Vertragspartners. Das maximale Kreditrisiko 
ergibt sich aus der Summe an Geschäften mit den Vertragspartnern, 

Kontrahentenausfallrisiko aus Finanzmarktgeschäften ist durch  
die Festlegung des maximalen Risikos unter Berücksichtigung der 
Bonitätseinstufung anerkannter Rating-Agenturen begrenzt.

aus Geschäften mit Vertragspartnern, die folgende Ratings (Standard 

 
  
AA – 

A + 

A

A – 

BBB + 

BBB

13

Gesamt      493

Das Kreditrisiko aus derivativen Finanzinstrumenten, die zum beizulegen-
-

an Geschäften mit den Vertragspartnern, bei denen per Saldo positive 

-

(Standard & Poor’s) auf:

 
  
AA – 1

A + 9

A 119

A – 

BBB + 

BBB

14

Gesamt 302

43  Segmentberichterstattung
 

im Passagier-Linienluftverkehr („Passage Airline Gruppe“) durch die 

International Air Lines AG, die Austrian Airlines AG, die Air Dolomiti 

im Fracht-Linienluftverkehr („Logistik“) durch die Lufthansa Cargo-

durch die Lufthansa Technik-Gruppe, im Bereich EDV-Dienstleistungen 
(„IT Services“) durch die Lufthansa Systems-Gruppe und im Bereich 

GmbH, der Lufthansa AirPlus Servicekarten GmbH, der Lufthansa 

der Spalte „Sonstige“ der Segmentberichterstattung dargestellt.

-

 „Erläuterung 3“ auf  S. 152 .
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Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern 2013

Passage 
Airline 

Gruppe 
 

Logistik 
 
 
 

Technik 
 
 
 

 
 
 
 

Catering 
 
 
 

Summe 
berichts-

pflichtiger 
operativer 
Segmente

Sonstige 
 
 
 

Überleitung 
 
 
 

Konzern 
 
 
 

Nicht  
zugeordnet

Konsoli- 
dierung

 
Außenumsätze –  – – 

 davon Verkehrserlöse – – – – – 

Konzerninnenumsätze 24 – – – 

Umsatzerlöse 640 – –

Operative sonstige Erträge 229 28  –

Operative Gesamterlöse  –

Operative betriebliche  
 –

92  –

382 238 392  – – 8

 davon Abschreibungen  
 (planmäßig) 99 42  – 1

 davon operative sonstige  
234 402 – – 981

Operatives Ergebnis 1) 495 77 404 36 105 – – 42 697

Übrige Segmenterträge 10 1 3 223 90 – 490 282

20 3 4 – 2 93 130

  davon außerplanmäßige 
9 1 3 84 – – 

19 – 19 91 1 – – 92

Segmentergebnis 2) 623 457 34 123 366 – 465 941

Übriges Finanzergebnis          

Ergebnis vor Ertragsteuern          

Segmentvermögen 3) 223

  davon aus  
Equity-Beteiligungen 209 – – – 

Segmentschulden 4)

Segmentinvestitionen 318 20 110 13

  davon aus  
Equity-Beteiligungen – – 12 – 11 23  – – – 23

Mitarbeiter zum Stichtag – – 

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt – – 

1)

2)

3)  

4)  
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Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern 2012

Passage 
Airline 

Gruppe 
 

Logistik 
 
 
 

Technik 
 
 
 

 
 
 
 

Catering 
 
 
 

Summe 
berichts-

pflichtiger 
operativer 
Segmente

Sonstige 
 
 
 

Überleitung 
 
 
 

Konzern 
 
 
 

Nicht  
zugeordnet

Konsoli- 
dierung

 
Außenumsätze      – –  –

 davon Verkehrserlöse – – – –     –

Konzerninnenumsätze –     – – 

Umsatzerlöse     609    –    – – 3 237    30 135 

Operative sonstige Erträge     224     19     110    1 310 –    1 913 

Operative Gesamterlöse    4 237    1 310 – 

Operative betriebliche  
–    31 209 

    98 – – 3 040 

    242     914 – – 8 

 davon Abschreibungen  
 (planmäßig)     101     44 –     2 

 davon operative sonstige  
    282     231     409 –    4 803 

Operatives Ergebnis 1)     556     105     20     101 –  261 – – 10 

Übrige Segmenterträge     10     1     28     233     43 

    142     3     3     2     12     29     20 – 9     202 

  davon außerplanmäßige 
    131 1    –   1     11     144    –     –  –         144 

   –       14     30     1    –     –      31 

Segmentergebnis 2)     556     377     19     131 –  246     776    1 653 

Übriges Finanzergebnis          

Ergebnis vor Ertragsteuern          

Segmentvermögen 3)

  davon aus  
Equity-Beteiligungen     182 –     98     394  –   –      400 

Segmentschulden 4)     183    11 422 

Segmentinvestitionen     198     129     24     21 

  davon aus  
Equity-Beteiligungen   –   – – – – –  –   –   –  –

Mitarbeiter zum Stichtag     –   –  

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt    4 033   –  

1)

2)

3)

4)  

In der Überleitungsspalte sind die aus Konsolidierungsvorgängen 

der unterschiedlichen Definition von Inhalten der Segmentposten im 
Vergleich zu den dazugehörigen Konzernposten ergeben.

Die eliminierten Umsätze der Geschäftsfelder, die mit anderen, ebenfalls 
-

spalte zu den Umsatzerlösen erkennbar. 
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eliminiert, die aus Beziehungen mit den anderen Geschäftsfeldern 
stammen (Überleitungsspalte „Operative Erträge“). Im Geschäfts-

Gebäuden, 
-

leistungen im Konzern. Stehen den eliminierten Umsätzen und sonstigen 
operativen Erträgen bei den Gesellschaften, die die Leistungen in 

 
diese ebenfalls eliminiert (Überleitungsspalten „Operative 

Die Beträge in der Überleitungsspalte zum operativen Ergebnis be -
  

 
in derselben Höhe oder derselben Periode gegenüberstehen.

Die übrigen Segmenterträge beinhalten zum Beispiel Erträge aus der 
-
 

Beziehungen mit den anderen Geschäftsfeldern stammen, eliminiert 
(Überleitungsspalte „Übrige Segmenterträge“). Umgekehrt enthalten  

hinzugerechnet.

Geschäftsfelds ist dagegen Bestandteil des Segmentergebnisses eines 
Geschäftsfelds, aus Konzernsicht aber nicht dem betrieblichen, sondern 
dem Finanzergebnis zuzurechnen. 

Das Segmentvermögen umfasst in erster Linie Sachanlagen, immate-

Forderungen.

Die Segmentschulden bestehen aus betrieblichen Verbindlichkeiten 

Steuer- und Finanzposten. Die Segmentinvestitionen beinhalten 

Angaben nach Regionen 2013

Europa Nordamerika Mittel- und
Südamerika

 
Pazifik

Nahost Afrika Überleitung Konzern 

 
Verkehrserlöse 1) –

Andere Betriebserlöse 182 282 224 –
2) 182 1 9

10 0 * 1

Deutschland USA
 
Verkehrserlöse 1)

Andere Betriebserlöse
2)

 
1) Die Aufteilung der Verkehrserlöse erfolgt hier nach Ursprungsverkaufsorten.
2)  
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Angaben nach Regionen 2012

Europa Nordamerika Mittel- und
Südamerika

 
Pazifik

Nahost Afrika Überleitung Konzern 

 
Verkehrserlöse 1) 440 – 

Andere Betriebserlöse 410 – 
2) 291 9 18 2

23 2 14 0 * 2 – 14

  

Deutschland USA
   
Verkehrserlöse 1)

Andere Betriebserlöse
2)

1) Die Aufteilung der Verkehrserlöse erfolgt hier nach Ursprungsverkaufsorten.
2)  

Die Aufteilung der Verkehrserlöse auf die Regionen erfolgt nach 
Ursprungsverkaufsorten, die der anderen Betriebserlöse nach dem 
geografischen Sitz des Kunden. 

Die Definition der Regionen folgt grundsätzlich geografischen Regeln. 

Europa zugeordnet.

Lufthansa steuert ihre Luftverkehrsaktivitäten über Netzergebnisse  
und nicht über regionale Ergebnisbeiträge. Ähnliches gilt für das 
Geschäftsfeld Catering. Eine Darstellung regionaler Segmentergeb-
nisse ist daher für den Lufthansa Konzern nicht aussagekräftig.

Eine Aufteilung der Verkehrserlöse der Geschäftsfelder Passage 
 Airline Gruppe und Logistik nach Verkehrsgebieten statt nach 
Ursprungsverkaufsorten befindet sich in den Erläuterungen zum 

44  Angaben über Beziehungen  
 zu nahe stehenden Unternehmen
Die Geschäftsfelder des Lufthansa Konzerns erbringen im Rahmen 
ihrer normalen Geschäftstätigkeit zahlreiche Leistungen auch für nahe 
s -

 
für den Lufthansa Konzern. Diese umfangreichen Liefer- und Leistungs-

-
dierten Tochterunternehmen zahlreiche Abrechnungsverträge, die zum 
Teil gegenseitige Inanspruchnahme von Dienstleistungen regeln. In 

-
umlagen berechnet.

 
nimmt der Lufthansa Konzern auch gegenüber den nicht konsolidierten 

 
nicht konsolidierten Konzerngesellschaften legen ihre baren Mittel im 

-

 ste-
henden Unternehmen, in denen in der Regel die vom Lufthansa Kon-

 Unternehmen in Anspruch genommenen Leistungen ersichtlich:
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Volumen der
erbrachten Leistungen

Volumen der in Anspruch
genommenen Leistungen

2013 2012 2013 2012
 
Verbundene, nicht konsolidierte Unternehmen     

Airline Accounting Center de Mexico S.A. de C.V., Mexiko 0 * 0 * 3

Airline Accounting Center Sp. z o.o., Polen 0 * 0 * 10

Airline Training Center Arizona Inc., USA 0 * 0 * 12 14

Albatros Versicherungsdienste GmbH, Deutschland 8 10

AS InPro GmbH, Deutschland 0 * 0 *

2 3

Delvag Luftfahrtversicherungs-AG, Deutschland 8 9

DLH Fuel Company mbH, Deutschland 2

1 1 9 9

handling counts GmbH, Deutschland 1 0 * 13

LRS Lufthansa Revenue Services GmbH, Deutschland 8

Lufthansa Consulting GmbH, Deutschland 1 1 3

Lufthansa Engineering and Operational Services GmbH, Deutschland 2 4 28 28

Lufthansa Flight Training – CST GmbH, Deutschland 4 2 10 10

Lufthansa Global Tele Sales GmbH, Deutschland 2 2 49 42

1 1 20 21

Lufthansa Systems Hungaria Kft, Ungarn 1 2 31 30

Lufthansa Systems Infrastructure Services Inc., USA 0 * 1 9 3

2 2 28 22

Lufthansa Systems Poland Sp. z o.o., Polen 0 * 1 11 10

Lufthansa Technical Training GmbH, Deutschland 2 4 24

Lufthansa Technik Logistik of America LLC, USA 4

Lufthansa Technik Shenzhen Co., Ltd., China 8 9

10

Lufthansa Technik Turbine Shannon Limited, Irland 2 3 13

9 9

Joint Ventures     

Aerologic GmbH, Deutschland     13     122 

Aircraft Maintenance and Engineering Corp., China     9     2 

Airfoil Services Sdn. Bhd., Malaysia  0*     1 

Alpha LSG Limited, Großbritannien     1     1     2 

EFM – Gesellschaft für Enteisen und Flugzeugschleppen am Flughafen München mbH, Deutschland  0 *  0 *     11 

FraCareServices GmbH, Deutschland     11     11     1     2 

Global Airline Services S.r.l., Italien 0     0     8     8 

Günes Ekspres Havacilik Anonim Sirketi (SunExpress), Türkei     21     18  0 *  0 * 

Idair GmbH, Deutschland     3     1     4 

LTQ Engineering Pty Limited, Australien  0 *     2  0 * 

N3 Engine Overhaul Services GmbH & Co. KG, Deutschland     9  0 *  0 * 

Shanghai Pudong International Airport Cargo Terminal Co. Ltd., China     1     1 

Spairliners GmbH, Deutschland     10 

Star Alliance Services GmbH, Deutschland     4     4     8 

Terminal 2 Gesellschaft mbH & Co. oHG, Deutschland  0 *  0 *     11     4 

Terminal One Group Association, L.P., USA  0 *  0 *     9 

Assoziierte Unternehmen     

Airmail Center Frankfurt GmbH, Deutschland  0 *     1 

 0 *     1     39     34 

HEICO Aerospace Holdings Corp., USA     1  0 *     11     14 

Sonstige nahe stehende Unternehmen     

    28     28 

Shanghai Pudong International Airport Public Cargo Terminal Co. Ltd. (West), Shanghai, China  0 *  0 * 

SunExpress Deutschland GmbH, Deutschland     14  0 * –
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Aus den folgenden Tabellen sind die offenen Forderungen und 
 Verbindlichkeiten mit nahe stehenden Unternehmen ersichtlich:

Offene Forderungen an nahe stehende Unternehmen

2013 2012
   
Forderungen aus Lieferung und Leistung 
an verbundene Unternehmen 34

Forderungen aus Lieferung und Leistung 
an Joint Ventures 

Forderungen aus Lieferung und Leistung 
an assoziierte Unternehmen 4

Forderungen aus Lieferung und Leistung 
an sonstige nahe stehende Unternehmen 10 21

Forderungen aus Lieferung und Leistung gesamt 76

Sonstige Forderungen an verbundene Unternehmen 34 81

Sonstige Forderungen an Joint Ventures 34 9

Sonstige Forderungen an assoziierte Unternehmen

Sonstige Forderungen an sonstige  
nahe stehende Unternehmen 0 0

Sonstige Forderungen gesamt 136

Ausleihungen an verbundene Unternehmen 41

Ausleihungen an Joint Ventures 18

Ausleihungen an assoziierte Unternehmen 21 0

Ausleihungen an sonstige nahe stehende 
 Unternehmen

Langfristige Forderungen gesamt 119 104

Offene Verbindlichkeiten gegenüber nahe stehenden Unternehmen

2013 2012
   
Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 
gegenüber verbundenen Unternehmen 10

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 
gegenüber Joint Ventures 22 24

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 
gegenüber assoziierten Unternehmen 

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung 
gegenüber sonstigen nahe stehenden Unternehmen 4 19

Verbindlichkeiten aus Lieferung  
und Leistung gesamt 42 55

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 243

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Joint Ventures 1 1

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber  
assoziierten Unternehmen 0 1

Sonstige Verbindlichkeiten gesamt 244 229

Es gibt keine einzelnen Aktionäre der Deutschen Lufthansa AG mit 

 Vorständen und Aufsichtsratsmitgliedern vgl. die Ausführungen in 
 „Erläuterung 45“ ab  S. 201 .

45  Aufsichtsrat und Vorstand
Die Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands sind auf  S. 6  
angegeben.

Vergütungsbericht Vorstand
Die Vorstandsvergütung setzt sich aus folgenden Komponenten 
zusammen:

  Die variable Vergütung richtet sich nach der operativen Marge des 

 

 

  Der Vorstand nimmt zudem verpflichtend an den Optionsprogrammen 
-

kräfteprogramm strukturierten Parametern), deren Dauer ab dem 

jährigkeit der variablen Vergütungskomponenten sichergestellt, vgl. 
Ausführungen in „Erläuterung 37“ ab  S.181 .

  Der Aufsichtsrat kann dem Vorstand in Jahren mit auf außerordent-

Ergebnissen eine angemessene zusätzliche individuelle Leistungs-
tantieme zuteilen.
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 folgende Vergütungen an:

 in €

Grundvergütung 
 

Variable
Vergütung 

Auszahlung von  
fälligen Options-

programmen

Sonstiges 1) 
 

Gesamt 
 

 
Christoph Franz –

Harry Hohmeister  
2) –

Stefan Lauer 
–

Simone Menne –

Carsten Spohr –

Dr. Bettina Volkens  
–

Tatsächliche Vergütung  
für das Geschäftsjahr 2013 –

1)  
 

2)  

 folgende Vergütungen an:

 in €

Grundvergütung 
 

Variable
Vergütung 

Auszahlung von  
fälligen Options-

programmen

Sonstiges * 
 

Gesamt 
 

 
Christoph Franz

 
– 

Stefan Lauer

Simone Menne  
– 

Carsten Spohr – 

Tatsächliche Vergütung  
für das Geschäftsjahr 2012
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Aktien gehalten:

Programm 2010  Programm 2011 Programm 2012 Programm 2013

Anzahl der Aktien

Anzahl aus
Eigenmitteln

Aktien

Anzahl der
Options - 

pakete

Anzahl aus
Eigenmitteln

Aktien

Anzahl der
Options - 

pakete

Anzahl aus
Eigenmitteln

Aktien

Anzahl der
Options - 

pakete

Anzahl aus
Eigenmitteln
erworbener

Aktien

Anzahl der
Options-

pakete

 
Christoph Franz  – – – – – – –

(–)
–

(–)

Harry Hohmeister  –
 (–)

– 
(–)

– 
(–)

– 
(–)

–
 (–)

– 
(–) (–)

30
(–)

Stefan Lauer  – – 
(30)

– – 
(30)

– – 
(30)

–
(–)

– 
(–)

Simone Menne  –
 (–)

– 
(–)

– 
(–)

– 
(–)

30 
(30) (–)

30 
(–)

Carsten Spohr 
(Vorstand seit 01.01.2011)

–
 (–)

– 
(–)

30 
(30)

30 
(30) (–)

30 
(–)

Dr. Bettina Volkens  – 
(–)

– 
(–)

 –
(–)

–
(–)

–
(–)

– 
(–) (–)

30 
(–)

des Jahres erfasste aktienbasierte Vergütungen:

Wertentwicklung aktienbasierter Vergütungen in den Geschäftsjahren 2013 und 2012

Geschäftsjahr 2013 Geschäftsjahr 2012

 
 
 
in €

Auszahlung von 
 fälligen

Options-
programmen

derung noch 
laufender  

Options programme

Gesamt 
 

Auszahlung von 
 fälligen

Options-
programmen

derung noch 
laufender  

Options programme

Gesamt 
 

     
Christoph Franz –

 
–  –       –       –      

Harry Hohmeister 
–  –       –       –      

Stefan Lauer 
–

Simone Menne 
–  –      

Carsten Spohr –  –      

Dr. Bettina Volkens 
–  –       –       –      

 –

„Erläuterung 37“ ab  S. 181 .

Die auf das Jahr 2013 entfallende anteilige Veränderung der beizule-

vergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder und ist der obigen 
Tabelle zu entnehmen.

Den aktiven Vorstandsmitgliedern sind für den Fall der Beendigung 

Versorgungskonto eingerichtet, dem die Deutsche Lufthansa AG 

variablen Vergütung zuführt. Dabei richten sich die Anlageregeln des 
Versorgungskontos nach dem Anlagekonzept für den Lufthansa Pen-
sion Trust, das auch für die Mitarbeiter der Deutschen Lufthansa AG gilt.

An unsere Aktionäre    |    Lagebericht        Konzernabschluss    |    Weitere Informationen

203Lufthansa Geschäftsbericht 2013

Konzernanhang
Sonstige Erläuterungen



-
 

Endet das Arbeitsverhältnis vor Eintritt des Versorgungsfalls, bleibt  

 beitragsfrei fortgeführt. Bei Eintritt des Versorgungsfalls (Erreichen der 
 

Stands des Versorgungskontos. Dabei garantiert Lufthansa den Bestand 
der bereitgestellten Beiträge. 

das Versorgungsguthaben um ein ergänzendes Risikokapital ange-
hoben. Dieses besteht aus dem Durchschnittsbetrag der letzten drei 
auf dem Versorgungskonto bereitgestellten Beiträge multipliziert mit 
der Anzahl der ab Eintritt des Versorgungsfalls bis zur Vollendung des 

Die Auszahlung des Versorgungsguthabens erfolgt grundsätzlich in 

stimmung des Unternehmens auch eine Auszahlung als Einmalkapital 

-

Geschäftsjahres, mindestens jedoch für die Dauer von sechs Monaten, 

gütungs-

 
enthalten. 

Herr Spohr hat aus seinem derzeit ruhenden Arbeitsverhältnis als 
Flugzeugführer Anspruch auf Übergangsversorgung nach dem Tarif-

 

 

die tarifvertraglich geregelte Möglichkeit zur Inanspruchnahme der 
so genannten „Übergangsversorgung  für das Cockpitpersonal der 

-

Bei einer vorzeitigen Beendigung des Vertrags, die nicht durch einen 
 

 
Governance Kodex nicht mehr als den Wert der Ansprüche für die 

 

(Abfindungshöchstgrenze). Die Berechnung der Abfindungshöchst-
grenze bestimmt sich nach der Gesamtvergütung für das letzte volle 

 voraussichtlichen Gesamtvergütung für das laufende Geschäftsjahr. 

 
Vergütung und Auszahlungen von fälligen Optionsprogrammen 

-
 

sich für Herrn Lauer pro rata temporis eine Abfindungssumme von 
 

 Ver gütungsbestandteile mit Ausnahme des Anspruchs auf die zeit-
 

die variable Vergütung eines ordentlichen Vorstandsmitglieds für das 

des Differenzbetrags (zeitanteiliger Besserungsschein). Aus diesem zeit-
 

Sofern den Mitgliedern des Vorstands für das Geschäftsjahr 2013 eine 

 
der Gesellschaft beendet, hat das Vorstandsmitglied Anspruch auf 
eine Abfindung seiner Vergütungsansprüche für die Restlaufzeit  
des  Vertrags. Gemäß der entsprechenden Empfehlung des Deutschen 

 
der vertraglich geregelten, zuvor beschriebenen Abfindungshöchst-
grenze nicht übersteigen.

-

 
vergünstigungen.

Für ehemalige Mitglieder des Vorstands und ihre Hinterbliebenen 

unter „Erläuterung 33“ ab  S.172  enthalten.
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Vergütungsbericht Aufsichtsrat

 er  

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für jedes Geschäftsjahr  

. Der 

sonstige Mitglieder des Prüfungsausschusses erhalten zusätzlich 

 
dem Vorbehalt, dass der Ausschuss im Geschäftsjahr mindestens 
 einmal getagt hat.

Scheiden Mitglieder des Aufsichtsrats im Laufe eines Geschäftsjahres 
aus dem Aufsichtsrat oder einer mit einer zusätzlichen Vergütung 
 verbundenen Tätigkeit in einem seiner Ausschüsse aus, erhalten sie 
eine zeitanteilige Vergütung. Die zeitanteilige Vergütung für Ausschuss-

bereits mindestens einmal getagt hat.

 
 

Im Vorjahr fielen darüber hinaus variable Vergütungen von 
 

 
Aktionäre der Lufthansa ent fallendes Ergebnis je Aktie von   

 
der festen Vergütungen begrenzt. 

Auf die einzelnen Mitglieder des Aufsichtsrats entfallen die in der nach-
folgenden Tabelle aufgelisteten Beträge.

2013 2012

in € 

Feste
Vergütungen 

Vergütung für
Ausschuss-

tätigkeit

AR- 
Vergütungen

gesamt

 Feste
Vergütungen 

 Vergütung für
Ausschuss- 

tätigkeit

Variable
Vergütungen 

AR- 
Vergütungen

gesamt
 
Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Jürgen Weber  

 –        –        –        –       

 –        –        –        –       

Jacques Aigrain  –        –       

Dr. Werner Brandt

 –        –       

Herbert Hainer  –        –       

Dr. Jürgen Hambrecht

 –        –        –        –       

 –        –       

Dr. h.c. Robert Kimmitt  –        –       

 –        –        –        –       

Martin Koehler

 –        –        –        –        –       

Dr. Nicola Leibinger-Kammüller  –        –       

Eckhard Lieb

 –        –        –        –        –       

 –        –       

 –        –        –        –       

 –        –       

 –        –        –        –        –       

 –        –        –        –        –       

 –        –        –        –        –       

Matthias Wissmann  –        –       

 –       

Gesamt
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Ausschüsse des Aufsichtsrats

Präsidium
Wolfgang Mayrhuber

Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Jürgen Weber

Christine Behle 
Frank Bsirske 
Bernd Buresch 
Dr. Jürgen Hambrecht 

4 Sitzungen im Jahr 2013

Das Präsidium gibt dem Aufsichtsrat Beschlussempfehlungen hinsichtlich Inhalt, Gestaltung und 
Abschluss der Anstellungsverträge mit den Vorstandsmitgliedern und ist zuständig für sonstige 

über sonstige Personalangelegenheiten, die dem Aufsichtsrat gemäß der Geschäftsordnung für 
-

sichtsratsvorsitzenden den Ausschlag.

Prüfungsausschuss

Dr. Klaus G. Schlede 

Dr. Werner Brandt 

Martin Koehler
Eckhard Lieb
Ilona Ritter 
Dr. Michael Wollstadt 

4 Sitzungen im Jahr 2013

des Aufsichtsrats. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sollen über besondere Kenntnisse auf 
-

gliedern des Aufsichtsrats qualifizieren sich unter anderem die beiden Mitglieder des Prüfungsaus-
 

der Geschäftsleitung der Merck KGaA als unabhängige Finanzexperten. Der Prüfungsausschuss hat 

des Rechnungslegungsprozesses, die Prüfung der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems, des 

erforderlichen Unabhängigkeit des Abschlussprüfers, der Erteilung des Prüfungsauftrags an den 

erörtern und dem Aufsichtsrat insbesondere zum Abschlussprüfer-Vorschlag an die Hauptversamm-
lung und zur Billigung des Konzern- und Jahresabschlusses eine Beschlussempfehlung zu geben. 

dem Vorstand. Der Prüfungsausschuss ist ermächtigt, die innere Ordnung der Ausschusstätigkeit in 
einer eigenen Geschäftsordnung zu regeln, und legt diese dem Aufsichtsrat zur Kenntnisnahme vor.

Nominierungsausschuss
Dr. Werner Brandt 
Dr. Jürgen Hambrecht
Wolfgang Mayrhuber 
Dr. Klaus G. Schlede 
Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Jürgen Weber 

1 Sitzung im Jahr 2013

Der Aufsichtsrat hat aus der Mitte der Anteilseignervertreter einen mit drei gleichberechtigten Mit-
-

sen Wahlvorschläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten vorschlagen. Der Aufsichts-
rat soll so zusammengesetzt sein, dass seine Mitglieder insgesamt über die zur ordnungsgemäßen 
Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen 
verfügen. Mindestens fünf Anteilseignervertreter sollen unabhängige Mitglieder des Aufsichtsrats 

Voraussetzungen ist eine angemessene Beteiligung von Mitgliedern mit langjähriger Erfahrung aus 
einer Geschäftstätigkeit außerhalb Deutschlands anzustreben.

Vermittlungsausschuss

Wolfgang Mayrhuber 

Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Jürgen Weber

Christine Behle 
Frank Bsirske 
Dr. Jürgen Hambrecht
Dominique Hiekel 

Keine Sitzung im Jahr 2013
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Mandate 

Andere Mandate der Aufsichtsratsmitglieder der Deutschen Lufthansa AG
Stand: 31.12.2013 bzw. zum Zeitpunkt des Ausscheidens aus dem Aufsichtsrat am 07.05.2013

Wolfgang Mayrhuber 
a) BMW AG 
 Infineon Technologies AG (Vorsitz) 
 Münchener Rückversicherungs- 
  Gesellschaft AG 
b) HEICO Corp. 

Dipl.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Jürgen Weber  
 

 
a) Hapag Lloyd AG (Vorsitz) 
 Willy Bogner GmbH & Co. KGaA (Vorsitz) 
b) Loyalty Partner GmbH (Vorsitz) 
 Tetra Laval Group

Christine Behle 
a) Bremer Lagerhaus-Gesellschaft- 

 
 Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG 

 
 Wirtschaftsdienst GmbH 

Frank Bsirske 
 

 
a) Deutsche Postbank AG (stellv. Vorsitz) 
 IBM Central Holding GmbH 
 RWE AG (stellv. Vorsitz) 
b) Kreditanstalt für Wiederaufbau

Jacques Aigrain 
b) LCH Clearnet SA  
 London Stock Exchange Group PLC  
 Lyondell Bassell NV 
 QFCA Qatar Financial Center Authority 

 
 WPP PLC 

Dr. Werner Brandt 
a) RWE AG  
b) QIAGEN N.V. 

Bernd Buresch 
 

 
a) Lufthansa Systems AG

Herbert Hainer 
a) Allianz Deutschland AG  
 FC Bayern München AG (stellv. Vorsitz)

Dr. Jürgen Hambrecht 
a) Daimler AG  
 Fuchs Petrolub SE (Vorsitz)  
 TRUMPF GmbH + Co. KG (Vorsitz)

Dr. Karl-Ludwig Kley 
a) Bertelsmann Management SE 
 Bertelsmann SE & Co. KGaA 
 BMW AG (stellv. Vorsitz)

Martin Koehler 
a) Delton AG 
b) Enfold Inc. 

Dr. Nicola Leibinger-Kammüller 
a) Axel Springer AG 
 Siemens AG 
 Voith GmbH

Eckhard Lieb 
a) Albatros Versicherungsdienste GmbH

Ralf Müller 
a) Lufthansa Cargo AG

Christina Weber 
a) LSG Lufthansa Service Holding AG 

Matthias Wissmann 
a) Seeburger AG (stellv. Vorsitz)

Mandate des Vorstands der Deutschen Lufthansa AG
Stand: 31.12.2013 bzw. zum Zeitpunkt des Ausscheidens aus dem Vorstand am 30.06.2013

Dr. Christoph Franz 
a) Lufthansa Technik AG * (Vorsitz) 
b)  Roche Holding AG 

Stadler Rail AG 

Harry Hohmeister  
a) Lufthansa Cargo AG * (Vorsitz)  
b) Austrian Airlines AG * (Vorsitz)  

 

Stefan Lauer 
 

am 30. Juni 2013) 
a) Dräger Medical GmbH  
 Dräger Safety AG & Co. KGaA  

 
 

 Fraport AG  
 LSG Lufthansa Service Holding AG * 
 Lufthansa Cargo AG * 
 Lufthansa Flight Training GmbH * (Vorsitz) 
 Pensions-Sicherungs-Verein VVaG  
b) Aircraft Maintenance and Engineering  
 Corp. (stellv. Vorsitz) 
 Landesbank Hessen-Thüringen    
 Girozentrale  

 
 Günes Ekspres Havacilik A.S.  
 (SunExpress) (stellv. Vorsitz) 

 
 (Vizepräsident) 

Simone Menne 
a) Delvag Luftfahrtversicherungs-AG * (Vorsitz) 
 LSG Lufthansa Service Holding AG * (Vorsitz) 
 Lufthansa Cargo AG * 
 Lufthansa Systems AG * (Vorsitz) 
 Lufthansa Technik AG * 

Carsten Spohr 
 * (Vorsitz)  

 Lufthansa Technik AG *  
 ThyssenKrupp AG  
b) Dr. August Oetker KG

Dr. Bettina Volkens  
a) LSG Lufthansa Service Holding AG *  
 Lufthansa Flight Training GmbH * (Vorsitz)  
b) Austrian Airlines AG * 

a) Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten.
b)  Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen 

Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen.
* Konzernmandat.
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Wesentliche Beteiligungsgesellschaften

Wesentliche verbundene Unternehmen zum 31.12.2013  Kapitalanteil Stimmrechtsanteil Abweichendes
Geschäftsjahr

Name, Sitz in %  in %
      
Geschäftsfeld Passage Airline Gruppe      

0,00 0,00   SPE  

0,00 0,00  SPE  

Air Dolomiti S.p.A. Linee Aeree Regionali Europee, Dossobuono di Villafranca (Verona), Italien 100,00 100,00    

AirNavigator Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

100,00 100,00   Juni 

ALIP No. 4 Co., Ltd, Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

0,00 0,00  SPE  

0,00 0,00  SPE  

AUA Beteiligungen Gesellschaft m.b.H., Wien, Österreich 100,00 100,00    

0,00 0,00  SPE  

Austrian Airlines AG, Wien, Österreich 100,00 100,00    

Austrian Airlines Lease and Finance Company Ltd., Guernsey, Channel Islands, Großbritannien 100,00 100,00    

100,00 100,00    

Ellen Finance 2010 S.N.C., Paris, Frankreich 0,00 0,00  SPE  

Empyrée S.A.S., Paris, Frankreich 0,00 0,00  SPE  

100,00 100,00    

FG Unity Leasing Co., Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

FG Vision Leasing Co., Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

FI Beauty Leasing Ltd, Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

0,00 0,00  SPE  

Gabriela Finance 2012 Limited, Dublin, Irland 0,00 0,00  SPE  

100,00 100,00    

Gina Leasing Co. Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

100,00 100,00    

Heike LH8 Kumiai Ltd., Okayama, Japan 0,00 0,00  SPE  

Ingrid Finance 2010 S.N.C., Paris, Frankreich 0,00 0,00  SPE  

Jour Leasing Co., Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

100,00 100,00    

LHBD Holding Limited, London, Großbritannien 100,00 100,00    

0,00 0,00  SPE  

Lufthansa CityLine GmbH, Köln 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 1, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 3, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 4, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

100,00 100,00    

100,00 100,00    

100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 8, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 9, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 10, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 11, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 12, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 14, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

100,00 100,00    

100,00 100,00    

100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 18, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 19, Salzburg, Österreich 100,00 100,00     
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Name, Sitz in %  in %
      
Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 20, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 21, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 22, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 23, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria GmbH & Co. OG Nr. 24, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

100,00 100,00    

100,00 100,00    

100,00    

Lufthansa Malta Aircraft-Leasing Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00    

Lufthansa Malta Holding Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00    

Lufthansa Process Management GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

Lufthansa WorldShop GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00    

Miles & More International GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

NBB Cologne Lease Co., Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

NBB Koblenz Lease Co., Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

NBB Rhine Valley Lease LLC, Tokio, Japan 0,00 0,00 SPE  

ÖLB Österreichische Luftverkehrs-Beteiligungs GmbH, Wien, Österreich 100,00 100,00    

ÖLH Österreichische Luftverkehrs-Holding GmbH, Wien, Österreich 100,00 100,00 1)   

ÖLP Österreichische Luftverkehrs-Privatstiftung, Wien, Österreich 0,00 0,00 2)   

0,00 0,00  SPE  

SL Aurora Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

SL Prairie Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

SL Victoria Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

Soir Leasing Co., Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

100,00 100,00    

100,00 100,00    

100,00 100,00    

100,00 100,00    

0,00 0,00  SPE  

TimBenNico Finance 2011 S.N.C., Paris, Frankreich 0,00 0,00  SPE  

TLC Amaryllis Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

TLC Petunia Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

TLC Salvia Ltd., Tokio, Japan 0,00 0,00  SPE  

TRAVIAUSTRIA Datenservice für Reise und Touristik Gesellschaft m.b.H. & Co NFG. KG, Wien, Österreich    

100,00 100,00    

0,00 0,00  SPE  

0,00 0,00  SPE  

0,00 0,00  SPE  

Geschäftsfeld Logistik      

Jettainer GmbH, Raunheim 100,00 100,00    

Lufthansa Cargo AG, Frankfurt am Main 100,00 100,00    

Lufthansa Cargo Charter Agency GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00    

100,00    

Wesentliche verbundene Unternehmen zum 31.12.2013 (Fortsetzung) Kapitalanteil Stimmrechtsanteil Abweichendes
Geschäftsjahr
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Name, Sitz in %  in %
      
Geschäftsfeld Technik      

BizJet International Sales & Support, Inc., Tulsa, USA 100,00 100,00    

Hamburger Gesellschaft für Flughafenanlagen mbH, Hamburg 100,00 100,00    

100,00 100,00    

100,00  SPE  

Lufthansa Technik AERO Alzey GmbH, Alzey 100,00 100,00    

Lufthansa Technik AG, Hamburg 100,00 100,00    

Lufthansa Technik Airmotive Ireland Holdings Ltd., Co., Dublin, Irland 100,00 100,00    

Lufthansa Technik Airmotive Ireland Leasing Ltd., Co., Dublin, Irland 100,00 100,00    

Lufthansa Technik Airmotive Ireland Ltd., Co., Dublin, Irland 100,00 100,00    

Lufthansa Technik Budapest Repülögép Nagyjavító Kft., Budapest, Ungarn    

Lufthansa Technik Component Services LLC, Tulsa, USA 100,00 100,00    

100,00 100,00    

Lufthansa Technik Landing Gear Services UK Ltd., Kestrel Way, Hayes, Großbritannien 100,00 100,00    

Lufthansa Technik Logistik GmbH, Hamburg 100,00 100,00    

Lufthansa Technik Logistik Services GmbH, Hamburg 100,00 100,00    

Lufthansa Technik Maintenance International GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00    

Lufthansa Technik Malta Limited, Luqa, Malta 92,00 92,00    

Lufthansa Technik North America Holding Corp., Tulsa, USA 100,00 100,00    

100,00 100,00    

Lufthansa Technik Philippines, Inc., Manila, Philippinen    

Shannon Aerospace Ltd., Co., Clare, Irland 100,00 100,00    

Geschäftsfeld IT Services      

Lufthansa Systems Aktiengesellschaft, Kelsterbach 100,00 100,00    

Lufthansa Systems Americas, Inc., Dallas, USA 100,00 100,00    

Lufthansa Systems AS GmbH, Norderstedt 100,00 100,00    

Lufthansa Systems Business Solutions GmbH, Raunheim 100,00 100,00    

Geschäftsfeld Catering      

100,00 100,00    

Aerococina S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 100,00    

AIRO Catering Services Eesti OÜ, Tallinn, Estland 100,00 100,00    

Airo Catering Services Latvija SIA, Marupe, Lettland 100,00 100,00    

100,00 100,00    

AIRO Catering Services - Ukraine, Boryspil, Ukraine 100,00 100,00    

  

Arlington Services, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00    

Arlington Services Mexico, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 100,00    

Arlington Services Panama S.A., Panama-Stadt, Panama 100,00 100,00    

AVIAPIT-SOCHI OOO, Sotschi, Russland 100,00 100,00    

Bahia Catering Ltda., Sao Cristovao (Salvador), Brasilien 100,00 100,00    

Belém Serviços de Bordo Ltda., Belém, Brasilien    

100,00 100,00    

Caterair Servicos de Bordo e Hotelaria S.A., Rio de Janeiro, Brasilien 100,00 100,00    

Wesentliche verbundene Unternehmen zum 31.12.2013 (Fortsetzung) Kapitalanteil Stimmrechtsanteil Abweichendes
Geschäftsjahr
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Name, Sitz in %  in %
      

100,00 100,00    

Cater Suprimento de Refeicoes, Ltda., Rio de Janeiro, Brasilien 100,00 100,00    

Charm Food Service Co. Ltd., Incheon, Südkorea 80,00 100,00    

CLS Catering Services Ltd., Richmond, Kanada    

Comercializadora de Servicios Limitada, Santiago de Chile, Chile 100,00 100,00    

Comisariato de Baja California, S.A. de C.V., Tijuana, Mexiko    

Comisariatos Gotre, S.A. de C.V., Torreon, Mexiko    

100,00 100,00    

Fortaleza Serviços de Bordo Ltda., Fortaleza, Brasilien    

100,00 100,00    
   

International Food Services Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00    

Inversiones Turisticas Aeropuerto Panama, S.A., Panama-Stadt, Panama 100,00 100,00    

LSG Asia GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

LSG Catering China Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00    

LSG Catering Guam, Inc., Guam, USA 100,00 100,00    

LSG Catering Hong Kong Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00    

LSG Catering Saipan, Inc., Saipan, Mikronesien 100,00 100,00    

LSG Catering (Thailand) Ltd., Bangkok, Thailand 100,00 100,00    

LSG-Food & Nonfood Handel GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

LSG France SAS, Paris, Frankreich 100,00 100,00    

LSG Holding Asia Ltd., Hongkong, China    

LSG Lufthansa Service Asia Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Lufthansa Service Catering- und Dienstleistungsgesellschaft mbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

LSG Lufthansa Service Enterprises Ltd., Hongkong, China 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Lufthansa Service Guam, Inc., Guam, USA 100,00 100,00    

LSG Lufthansa Service Holding AG, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

LSG Lufthansa Service Hong Kong Ltd., Hongkong, China 3)   

LSG Lufthansa Service Saipan, Inc., Saipan, Mikronesien 100,00 100,00    

LSG Lufthansa Service - Sky Chefs do Brasil Catering, Refeições Ltda., São Paulo, Brasilien 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Argentina S.A., Buenos Aires, Argentinien 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Berlin GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Bremen GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Culinary Service GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs de Venezuela C.A., Caracas, Venezuela 99,99 99,93    

LSG Sky Chefs Düsseldorf GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Europe GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Finland Oy, Vantaa, Finnland 0,00 0,00  4)   
   

Wesentliche verbundene Unternehmen zum 31.12.2013 (Fortsetzung) Kapitalanteil Stimmrechtsanteil Abweichendes
Geschäftsjahr
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Name, Sitz in %  in %
      
LSG Sky Chefs Frankfurt International GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Gulf Solutions W.L.L., Manama, Bahrain    

LSG Sky Chefs Hamburg GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Havacilik Hizmetleri A.S., Sefaköy-Istanbul, Türkei 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs (India) Private Ltd., Mumbai, Indien 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Istanbul Catering Hizmetleri A.S., Istanbul, Türkei 100,00 100,00   

LSG Sky Chefs Köln GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Korea Co Ltd., Incheon, Südkorea 80,00 80,00    

LSG Sky Chefs Leipzig GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Lounge GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs München GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

100,00 100,00   März 

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs North America Solutions, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Nürnberg GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs (Qingdao) Co., Ltd., Laixi City, China 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Rus O.O.O., Moskau, Russland 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Solutions Asia Limited, Hongkong, China 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs South Africa (Proprietary) Ltd., Johannesburg, Südafrika 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs S.p.A., Fiumicino, Italien 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Spain, S.A., Madrid, Spanien 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Stuttgart GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs Supply Chain Solutions, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG Sky Chefs TAAG Angola S.A., Luanda, Angola 40,00 40,00  3)   

LSG Sky Chefs (Thailand) Ltd., Bangkok, Thailand 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs UK Ltd., Feltham, Großbritannien 100,00 100,00    

LSG Sky Chefs USA, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00    

100,00 100,00    

LSG-Sky Food GmbH, Alzey 100,00 100,00    

LSG South America GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

Material Marketing Solutions Limited, Feltham, Großbritannien 100,00 100,00    

100,00 100,00    

Natal Catering Ltda., Natal, Brasilien    
   

100,00 100,00    

Retail in Motion (International) Limited, Dublin, Irland    

SC International Services, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00    

SCIS Air Security Corporation, Wilmington, USA 100,00 100,00    

Wesentliche verbundene Unternehmen zum 31.12.2013 (Fortsetzung) Kapitalanteil Stimmrechtsanteil Abweichendes
Geschäftsjahr
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Name, Sitz in %  in %
      
ServCater Internacional Ltda., Guarulhos, Brasilien 90,00 90,00    

Siam Flight Services Ltd., Bangkok, Thailand 49,00     

Sky Chefs Argentine, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00    

Sky Chefs Chile S.A., Santiago de Chile, Chile 100,00 100,00    

Sky Chefs De Mexico, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko    

Sky Chefs de Panama, S.A., Panama-Stadt, Panama 100,00 100,00    

Sky Chefs, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00    

SkylogistiX GmbH, Neu-Isenburg    

Spiriant GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

Starfood S.r.l., Fiumicino, Italien    

UAB Airo Catering Services Lietuva, Wilna, Litauen 100,00 100,00    

Western Aire Chef, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00    

100,00 100,00    

Sonstige       

AirPlus Air Travel Card Vertriebsgesellschaft mbH, Wien, Österreich 100,00 100,00    

AirPlus Holding GmbH, Wien, Österreich 100,00 100,00    

100,00 100,00    

100,00 100,00    

AirPlus International Limited, London, Großbritannien 100,00 100,00    

AirPlus International S.r.l., Bologna, Italien 100,00 100,00    

AirPlus Payment Management Co., Ltd., Shanghai, China 100,00 100,00    

Lufthansa AirPlus Servicekarten GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00    

Lufthansa Asset Management GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00    

Lufthansa Commercial Holding GmbH, Köln 100,00 100,00    

Lufthansa Flight Training Berlin GmbH, Berlin 100,00 100,00    

Lufthansa Flight Training GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00    

Lufthansa Global Business Services GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00    

Lufthansa Leasing Austria 1. Beteiligungs GmbH, Salzburg, Österreich 100,00 100,00    

Lufthansa Malta Blues LP, St. Julians, Malta 99,99 99,99    

Lufthansa Malta Finance Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00    

Lufthansa SICAV-FIS-Fonds, Saint-Josse-ten-Noode, Belgien 100,00 100,00    

Lufthansa Training & Conference Center GmbH, Seeheim-Jugenheim 100,00 100,00    

100,00  SPE  

100,00  SPE  

100,00  SPE  

TGV DLH, Düsseldorf 100,00 100,00  SPE  

1)

2) Eine Beherrschung der ÖLP resultiert aus der Möglichkeit, drei von fünf Vorstandsmitgliedern zu nominieren.
3) Die unternehmerische Führung der Gesellschaft liegt im Konzern.
4) 100 % der Kapitalanteile und Stimmrechte sind über eine Call-Option zuzurechnen.

Wesentliche verbundene Unternehmen zum 31.12.2013 (Fortsetzung) Kapitalanteil Stimmrechtsanteil Abweichendes
Geschäftsjahr
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Wesentliche Joint Ventures zum 31.12.2013* Kapitalanteil Stimmrechtsanteil Abweichendes
Geschäftsjahr

Name, Sitz in %   in %
    
Geschäftsfeld Passage Airline Gruppe    

 

Terminal 2 Gesellschaft mbH & Co. oHG, Freising 40,00 40,00  

Geschäftsfeld Logistik    

Aerologic GmbH, Leipzig  

Shanghai Pudong International Airport Cargo Terminal Co. Ltd., Shanghai, China 29,00 22,22  

Geschäftsfeld Technik    

Aircraft Maintenance and Engineering Corp., Peking, China 40,00  

Lufthansa Bombardier Aviation Services GmbH, Schönefeld  

N3 Engine Overhaul Services GmbH & Co. KG, Arnstadt  

Spairliners GmbH, Hamburg  

Geschäftsfeld Catering    

Alpha LSG Limited, Manchester, Großbritannien  

Sonstige    

Diners Club Spain S.A., Madrid, Spanien  

* Einbeziehung at equity.

Wesentliche assoziierte Unternehmen zum 31.12.2013 * Kapitalanteil Stimmrechtsanteil Abweichendes
Geschäftsjahr

Name, Sitz in %   in %
    
Geschäftsfeld Passage Airline Gruppe    

 

Geschäftsfeld Logistik    

time:matters Holding GmbH, Düsseldorf 49,00  

Geschäftsfeld Technik    

HEICO Aerospace Holdings Corp., 33021 Florida, USA 20,00 20,00  

Geschäftsfeld Catering    

CateringPor – Catering de Portugal, S.A., Lissabon, Portugal 49,00 49,00  

Gansu HNA LSG Sky Chefs Co., Ltd, Lanzhou, China 49,00 40,00  

Hongkong Beijing Air Catering Ltd., Hongkong, China  

Hongkong Shanghai Air Catering Ltd., Hongkong, China  

49,00 49,00 September

49,00 49,00 September

Nanjing Lukou International Airport LSG Catering Co Ltd., Nanjing, China 40,00 40,00  

Retail in Motion Limited, Dublin, Irland 40,00 40,00  

Starfood Antalya Gida Sanayi ve Ticaret A.S., Istanbul, Türkei 49,00 49,00  

Tolmachevo Catering OOO, Novosibirsk, Russland  

Xian Eastern Air Catering Co. Ltd, Xian, China 30,00  

24,90  

49,00 49,00  

* Einbeziehung at equity.
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Übrige Anteile der Deutschen Lufthansa AG

Übrige Anteile der Deutschen Lufthansa AG zum 31.12.2013 Kapitalanteil Stimmrechts anteil Konsolidiert

Name, Sitz in %  in % 
    
Verbundene, nicht konsolidierte Unternehmen    

ACS Aircontainer Services Gesellschaft m.b.H., Fischamend, Österreich  

Air Dolomiti Deutschland GmbH, München 100,00 100,00  

Airline Accounting Center de Mexico S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 100,00  

Airline Accounting Center Sp. z o.o., Krakau, Polen 100,00 100,00  

Airline Marketing Services India Private Limited, Mumbai, Indien 100,00 100,00  

Airline Training Center Arizona Inc., Goodyear, USA 100,00 100,00  

AirPlus International GmbH, Neu-Isenburg 100,00 100,00  

Airport Services Dresden GmbH, Dresden 100,00 100,00  

Airport Services Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen 100,00 100,00  

Airport Services Leipzig GmbH, Schkeudiz 100,00 100,00  

Albatros Service Center GmbH, Köln 100,00 100,00  

Albatros Versicherungsdienste GmbH, Köln 100,00 100,00  

AS InPro GmbH, Oldenburg 100,00 100,00  

100,00 100,00  

100,00 100,00  

Austrian Airlines Tele Sales & Service GmbH, Innsbruck, Österreich 100,00 100,00  

Aviation Quality Services GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

AVICON Aviation Consult Gesellschaft m.b.H., Wien-Flughafen, Österreich 100,00 100,00  

AVS Privatkunden Versicherungsservice GmbH, Wien-Flughafen, Österreich 100,00 100,00  

Cargo Future Communications (CFC) GmbH, Büchenbeuren  

Castle Pensions No. 1 Limited, London, Großbritannien 100,00 100,00  

Castle Pensions Top-up Limited, London, Großbritannien 100,00 100,00  

Caterair Portugal - Assistencia A Bordo, Lda., Sacavém, Portugal 100,00 100,00  

City Net Catering Holdings Ltd., Alcester, Großbritannien 100,00 100,00  

100,00 100,00  

Delvag Luftfahrtversicherungs-AG, Köln 100,00 100,00  

Delvag Rückversicherungs-AG, Köln 100,00 100,00  

100,00 100,00  

DLH Fuel Company mbH, Hamburg 100,00 100,00  

DLH Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00  

DLH Malta Transition Limited, St. Julians, Malta 100,00 100,00  

Donington Pensions No. 2 Limited, Manchester, Großbritannien 100,00 100,00  

100,00 100,00  

100,00 100,00  

GERANOS Grundstücksgesellschaft mbH & Co. IMMOBILIEN KG, Köln 100,00  

100,00 100,00  

GGG Service for Airlines GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

Global Tele Sales Brno s.r.o., Brünn, Tschechien 100,00 100,00  

Global Tele Sales Ltd., Contaf, Dublin, Irland 100,00 100,00  

Global Telesales of Canada, Inc., Peterborough, Kanada 100,00 100,00  

Global Tele Sales Pty Limited, Melbourne, Australien 100,00 100,00  

100,00 100,00  

100,00 83,33  

handling counts GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

Hinduja Lufthansa Cargo Holding B.V., Amsterdam, Niederlande 100,00 100,00  

88,14  

In-Flight Management Solutions Latin America, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 100,00  
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Name, Sitz in %  in % 
    
LCAG Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00  

LCAG Malta Transition Limited, St. Julians, Malta 100,00 100,00  

LCAG USA, Inc., Wilmington, USA 100,00 100,00  

LCH Grundstücksgesellschaft Berlin mbH, Köln 100,00 100,00  

100,00 100,00  

LH Cargo Holding GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

LHT Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00  

LRS Lufthansa Revenue Services GmbH, Norderstedt 100,00 100,00  

LSG Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00  

LSG Sky Chefs Kenya Limited, Nairobi, Kenia  

LSI Malta Pension Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00  

100,00 100,00  

Lufthansa Blues Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

Lufthansa Cagri Merkezi ve Müsteri Hizmetleri A.S., Istanbul, Türkei 99,91 99,91  

Lufthansa Cargo India (Priv) Ltd., Neu-Delhi, Indien 100,00 100,00  

Lufthansa Cargo Servicios Logisticos de Mexico, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 100,00 100,00  

Lufthansa City Center International GmbH, Frankfurt am Main  

Lufthansa Consulting GmbH, Köln 100,00  

Lufthansa Consulting Managementbeteiligungs GmbH & Co. KG, Köln  

Lufthansa Engineering and Operational Services GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

Lufthansa Flight Training - CST GmbH, Berlin 100,00 100,00  

Lufthansa Flight Training Vienna GmbH, Wien-Flughafen, Österreich 100,00 100,00  

Lufthansa Global Business Services Ltd., Bangkok, Thailand 100,00 100,00  

Lufthansa Global Tele Sales GmbH, Berlin 100,00 100,00  

Lufthansa International Finance (Netherlands) N. V., Amsterdam, Niederlande 100,00 100,00  

100,00  

100,00  

Lufthansa Malta Blues General Partner GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

Lufthansa Malta Pension Holding Ltd., St. Julians, Malta 100,00 100,00  

Lufthansa Pension Beteiligungs GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

Lufthansa Pension GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

Lufthansa Service-Center Kassel GmbH, Kassel 100,00 100,00  

Lufthansa Services (Thailand) Ltd., Bangkok, Thailand 90,43 90,43  

100,00 100,00  

100,00 100,00  

100,00 100,00  

Lufthansa Systems Hungaria Kft, Budapest, Ungarn 100,00 100,00  

Lufthansa Systems Infrastructure Services Inc., Dallas, USA 100,00 100,00  

Lufthansa Systems IS Consulting GmbH, Norderstedt 100,00 100,00  

100,00 100,00  

100,00 100,00  

Lufthansa Systems Poland Sp. z o.o., Gdansk, Polen 100,00 100,00  

Lufthansa Technical Training GmbH, Hamburg 100,00 100,00  

Lufthansa Technik Brussels N.V., Steenokkerzeel-Melsbroek, Belgien 100,00 100,00  

Lufthansa Technik Intercoat GmbH, Kaltenkirchen  

100,00 100,00  

Lufthansa Technik Milan s.r.l., Somma Lombardo (VA), Italien 100,00 100,00  

Übrige Anteile der Deutschen Lufthansa AG zum 31.12.2013 Kapitalanteil Stimmrechts anteil Konsolidiert
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Name, Sitz in %  in % 
    
Lufthansa Technik Services India Private Limited, Gurgaon – 122002 (Harayana), Indien 100,00 100,00  

Lufthansa Technik Shenzhen Co., Ltd., Shenzhen, China 80,00 80,00  

 

Lufthansa Technik Tulsa Corporation, Tulsa, USA 100,00 100,00  

100,00 100,00  

Lufthansa Technik Vostok OOO, Moskau, Russland 100,00 100,00  

Lufthansa Technik Vostok Services OOO, Moskau-Region, Russland 100,00 100,00  

Lufthansa UK Pension Trustee Limited, London, Großbritannien 100,00 100,00  

100,00 100,00  

Malta Pension Investments, St. Julians, Malta 0,00 100,00  

Maptext, Inc., Monmouth Junction, USA 100,00 100,00  

Marriott Export Services, C.A., Caracas, Venezuela 99,99 100,00  

Marriott International Trade Services, C.A., Caracas, Venezuela 99,99 100,00  

OP-Fonds LVG, Köln  

100,00 100,00  

94,80 94,80  

Reservation Data Maintenance India Private Ltd., Neu-Delhi, Indien  

Servicios Complementarios de Cabina, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt, Mexiko 99,80  

Shared Services International India Private Limited, Neu-Delhi, Indien 100,00 100,00  

Shared Services International, Singapore PTE. LTD, Singapur, Singapur 100,00 100,00  

100,00 100,00  

 

Star Risk Services Inc., Southlake, Texas, USA 100,00 100,00  

Supply Chain S.à.r.l., Sennigerberg, Luxemburg 100,00 100,00  

100,00 100,00  

100,00 100,00  

TATS - Travel Agency Technologies & Services GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

100,00 100,00  

THG Grundbuchtreuhandgesellschaft mbH, Köln  

TRAVI Holding GmbH, Wien, Österreich  

VPF Malta Pension Ltd., St. Julians ST, Malta 100,00 100,00  

100,00 100,00  

XP Reisen Vertriebs GmbH, Frankfurt am Main 100,00 100,00  

Beteiligungen    

Aerologic Management GmbH i.L., Bonn  

Aeroxchange Ltd., Wilmington, USA  

AFC Aviation Fuel Company oHG, Hamburg  

Airfoil Services Sdn. Bhd., Kuala Lumpur, Malaysia  

Airmail Center Frankfurt GmbH, Frankfurt am Main 40,00 40,00  

ATLECON Fuel Corporation, Atlanta, USA 11,11 11,11  

49,00 49,00  

Beijing Lufthansa Center Co. Ltd., Peking, China 11,23  

Chelyabinsk Catering Service OOO, Chelyabinsk, Russland  

CommuniGate Kommunikationsservice GmbH, Passau  

Deutsche Akademie für Flug- und Reisemedizin gemeinnützige GmbH, Frankfurt am Main 90,00 90,00  

EFM – Gesellschaft für Enteisen und Flugzeugschleppen am Flughafen München mbH, Freising  

Egyptian Aviation Services Company (S.A.E.), Kairo, Ägypten  

ETACS GmbH, Frankfurt am Main  

Übrige Anteile der Deutschen Lufthansa AG zum 31.12.2013 (Fortsetzung) Kapitalanteil Stimmrechts anteil Konsolidiert
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Name, Sitz in %  in % 
    
Fairpartners AG, Langen  

Finairport Service S.r.l., Turin, Italien  

Flughafen München Baugesellschaft mbH, München-Flughafen 40,00 40,00  

FMO Passenger Services GmbH, Greven 33,33 33,33  

FraCareServices GmbH, Frankfurt am Main 49,00 49,00  

Global Airline Services S.r.l., Fiumicino, Italien 40,00 40,00  

40,00 39,99  

GOAL German Operating Aircraft Leasing GmbH, München 40,00 40,00  

Guangzhou Baiyun International Airport LSG Sky Chefs Co Ltd, Guangzhou, China 30,00  

Gulf International Caterers, W.L.L., Bahrain, Bahrain 49,00 49,00  

Hangzhou Xiaoshan Airport LSG Air Catering Co Ltd, Hangzhou, China  

Idair GmbH, Hamburg  

Jade Cargo International Company Limited i.L., Shenzhen, China  

 

LSG Gate Gourmet Paris S.A.S. i.L., Roissy, Frankreich  

LSG Sky Chefs Catering Egypt S.A.E., Kairo, Ägypten  

LTQ Engineering Pty Limited, Tullamarine, Australien  

40,00 40,00  

Lufthansa HNA Technical Training Co., Ltd., Meilan Airport, Hainan, China 1,00  

Lufthansa LAN Technical Training S.A., Santiago de Chile, Chile  

100,00  

49,00 49,00  

Lumics GmbH & Co. KG, Hamburg  

0,00  

Luxair Société Luxembourgeoise de Navigation Aérienne S. A., Luxemburg, Luxemburg 14,44 14,44  

 

Nigerian Aviation Handling Company PLC., Lagos, Nigeria  

North Hub Cleaning Services SIA, Marupe, Lettland 49,00 49,00  

Pro Flight GmbH, Bremen  

SAEMS Special Airport Equipment and Maintenance Services GmbH & Co. KG, Hamburg 40,00 40,00  

40,00 40,00  

Sanya LSG Air Catering Co. Ltd, Sanya, China 40,00  

SCA Schedule Coordination Austria GmbH, Wien-Flughafen, Österreich  

Shenzhen Airport International Cargo Terminal Company Limited, Shenzhen, China  

Sichuan Airlines LSG Air Catering Co. Ltd., Chengdu, China 49,00 40,00  

Sky Bird Services Ltd., Hongkong, China 10,00 10,00  

Sky Chefs for Airlines Catering Company, Tripolis, Libyen  

Star Alliance Services GmbH, Frankfurt am Main  

STARS Special Transport and Ramp Services GmbH & Co. KG, Hamburg 49,00 49,00  

49,00 49,00  

Tanklager & Hydranten Betriebsgesellschaft mbH (THBG BBI), Schönefeld 30,00 30,00  

0,00  

 

The Airline Group Limited, London, Großbritannien  

Universal Air Travel Plan, Inc., Washington, DC, USA  

Xinjiang HNA LSG Sky Chefs Co Ltd., Urumqi, China 49,00 40,00  

20,00 20,00  
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Zehn-Jahres-Übersicht

2013 201211) 2011
       

Gewinn- und Verlustrechnung Lufthansa Konzern     

Umsatz 

Ergebnis  

Operatives Ergebnis 839 820

Operative Marge % 3,0 3,3 2,9

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 1) 849

Ergebnis vor Ertragsteuern 1) 8)

Ertragsteuern 8) – 219 – 91

Auf Aktionäre der Deutschen Lufthansa AG entfallendes Konzernergebnis 313 – 13

Wesentliche Aufwandspositionen  

Gebühren

Treibstoff

Abschreibungen

– 288

Bilanz Lufthansa Konzern   

Vermögensstruktur  

Langfristiges Vermögen 4)

Kurzfristiges Vermögen 4)

 davon Flüssige Mittel 

Kapitalstruktur  

Eigenkapital 2)

 davon Gezeichnetes Kapital 3)

 davon Rücklagen

Fremdkapital

 davon Pensionsrückstellungen

 davon Finanzschulden

Bilanzsumme

Sonstige Finanzdaten Lufthansa Konzern    

Investitionen

 davon Finanzanlagen

Kreditverschuldung   

 Brutto

 Netto 

Deutsche Lufthansa AG   

– 200 230

– 114

€ –
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 201010) 2009 2008 2004
       

        

130 383

3,9 4,3 3,2 2,3

– 134

– 112 232 133

– 34 803 404

– 194 – 248 – 331

49

– 101 – 143 – 418

483 – 148

– 208 148 44 – 202 – 128

– 320 321 229

– 0,30
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Zehn-Jahres-Übersicht (Fortsetzung)

2013 201211) 2011
       

Wirtschaftliche Kennzahlen Lufthansa Konzern  

Umsatzrendite 
(Ergebnis vor Ertragsteuern 1) 8) % 1,8 4,3

Gesamtkapitalrendite 
(Ergebnis vor Ertragsteuern 1) 8) % 3,3

Eigenkapitalrendite 
2)) % 0,0

Eigenkapitalrendite  
(Ergebnis vor Ertragsteuern 1) 8) 2)) % 8,9

Eigenkapitalquote 
(Eigenkapital 2) % 21,0

Gearing  
2)) %

Verschuldungsgrad 
% 8,3

 
% 92,0

Dynamische Tilgungsquote 
% 34,4

Umsatzeffektivität 
% 11,0 8,8

Net Working Capital 
4) Mrd. € – 1,3 0,0 – 0,3

Anlagevermögensintensität 
%

 
%

Personalkennziffern   

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt Anzahl

€

% 22,4 23,2

Leistungsdaten Lufthansa Konzern   

Angebotene Tonnenkilometer Mio.

Verkaufte Tonnenkilometer Mio.

Nutzladefaktor %

Angebotene Sitzkilometer Mio.

Verkaufte Sitzkilometer Mio.

Sitzladefaktor %

Fluggäste Mio.

Mio.

t

Mio.

Flüge Anzahl 

Flugkilometer Mio.

Blockstunden Anzahl 

Anzahl 

1) 
2)

3)

4) Abschlusszahlen ab 2004 gemäß neuem Bilanzschema IAS 1, die Vorjahreszahlen sind annähernd vergleichbar.
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8) Bis 2008 inkl. aufgegebenem Geschäftsfeld Touristik.
9)

10)

11)

 201010) 2009 2008 2004
       

4,3 2,9 4,8 3,2

1,4 4,9 11,2 8,2

– 0,4 8,4 18,3 10,2

– 2,2 11,1 30,8 23,0 19,3

28,4 29,4 30,9 22,2

8,3 – 3,4 – 2,3

114,9 109,1

38,1

11,9 8,9 10,0 12,8 10,8 11,1

– 0,1 0,0 – 0,2 0,0 0,9

22,9 28,4
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Glossar

Begriffe aus dem Luftverkehr

Blockstunden

zum Stillstand nach der Landung („on blocks“).

Codeshare

 selbständig auf. 

Durchschnittserlöse/Yields

Hub/Drehkreuz

Abflugort zu einem „Heimatflughafen“ der Airline (dem Hub) trans-
portiert, um von dort mit Passagieren und Gütern aus anderen 

IATA
verband der Luftverkehrsgesellschaften.

-
-

Abflüge erfolgen meist von Sekundärflughäfen, dementsprechend 
außerhalb der Ballungszentren (zum Beispiel Hahn im Hunsrück).

MRO
 Wartung, Reparatur und Überholung von Flugzeugen. 

Diese Fluggesellschaften bieten im Unterschied 
 

Streckennetz über ein oder mehrere Drehkreuze (Hubs) mit auf-
einander abgestimmten Anschlussflügen an.

Sharklets oder auch Flügelendscheiben sind die an den 
Enden der Tragflächen von Flugzeugen der Airbus A320-Familie 
angebrachten Anbauten, die den am Flügel entstehenden Widerstand 
verringern. Dies senkt den Treibstoffverbrauch.

Leistungseinheit im Luftverkehr. Ein 

-
-

dert. Ein angebotener Tonnenkilometer (TKO) bedeutet: Die angebo-
tene Kapazität im Umfang von einer Tonne Ladung (Fracht, Passagiere 

kilometer (RKT): Eine transportierte Tonne Ladung (Fracht, Passagiere 

Auslastung der Kapazitäten in 
 Prozent. Der Nutzladefaktor bezeichnet das Verhältnis der ver kauften 
zur angebotenen Leistung. Der Sitzladefaktor (SLF) gilt für die Pas-
sagierbeförderung, der Nutzladefaktor (NLF) für den Frachttransport 
oder die Gesamtleistung.

Stückkosten/Stückerlöse Kennzahl im Luftverkehr. Bei den Stück-

 dividiert durch die angebotenen Sitzkilometer. Bei den Stückerlösen 
(RASK) handelt es sich um die Verkehrserlöse dividiert durch die 
angebotenen Sitzkilometer.

Finanzbegriffe

Kennzahl zur Beurteilung der Finanz- und Ertragskraft eines 

laufenden Geschäftstätigkeit, siehe „Konzern-Kapitalflussrechnung“ auf  

 S. 137  . 

Kennzahl zur Erfolgsmessung der Wert-
plus) 

siehe 
„Steuerungssystem und Kontrolle“ ab  S. 30  . 

Compliance soll das rechtmäßige Verhalten eines 
 Unternehmens, seiner Leitungsorgane und Mitarbeiter im Hinblick auf 
die Einhaltung relevanter gesetzlicher Ge- und Verbote sicherstellen.

Handel von Aufsichtsrats-, Vorstands- und 
Bereichsvorstandsmitgliedern oder deren Angehörigen mit Wert-
papieren „ihres“ Unternehmens. Es besteht die gesetzliche Verpflich-

Kennzahl für die Beurteilung der Rentabilität einer 

Aktienschlusskurs des Berichtsjahres dividiert und mit 100 
multipliziert.

Dynamische Tilgungsquote Finanzkennzahl, die dem Verhältnis von 

Pensionen entspricht, siehe auf  S. 54  

Rating-Agenturen für ein Investment Grade Rating nachhaltig erfüllt.
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Ertragsteuern. 

enthalten.

EBITDAplus plus handelt es sich um das um nicht 

EBITDAplus

durch das Management beeinflussbar sind, siehe „Steuerungssystem 

und Kontrolle“ ab  S. 30  .

Eigenkapitalquote
kapitals am Gesamtkapital (Bilanzsumme) an.

Eigenkapitalrendite

 eingesetzten Eigenkapital.

Equity-Bewertung

von der bilanzierenden Gesellschaft entsprechend ihrem Anteil am 

Financial Covenants

renden Bank und dem kreditnehmenden Unternehmen vereinbart 

zum Eigenkapital, zur Verschuldung oder Liqui dität) einzuhalten. Unter 

AG existieren keine Financial Covenants.

Free Cashflow
Abzug der für Investitionstätigkeit eingesetzten Nettozahlungsmittel 

Gearing
kreditverschuldung und Pensionsrückstellungen zum Eigenkapital.

Innenfinanzierungsquote

Jet Fuel Crack

Konsolidierungskreis

Latente Steuern
unterschiede. Latente Steuern bildet man bei zeitlich begrenzten 

Lufthansa Pension Trust
2004 zur Ausfinanzierung künftiger Rentenzahlungen an Mitarbeiter 

Ausfinanzierung der Versorgungsverpflichtungen.

Nettokreditverschuldung/Nettoliquidität
die langfristigen Finanzschulden abzüglich der flüssigen Mittel und 

Operatives Ergebnis
ermittelt aus dem Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit, bereinigt um 

Posten), siehe ab  S. 47  .

Rating

nehmens. Ein Rating kann Rückschlüsse darauf zulassen, ob ein 
Emittent in der Lage ist, seine in den Emissionsbedingungen getätig-
ten Verpflichtungen in vollem Umfang zu erfüllen.

Thesaurierung
kapital. Sie dient der Stärkung der Finanzkraft eines Unternehmens.

Total Shareholder Return

Return ermittelt man aus: Schlusskurs des Berichtsjahres plus ausge-
zahlter Dividende aus dem Vorjahr, multipliziert mit 100, dividiert durch 
den Schlusskurs des Vorjahres.

Umsatzrendite

Verkehrserlöse
Umsätze, die im Passagier- und Frachttransport und mit damit 

Vinkulierte Namensaktien

Weighted Average Cost of Capital – WACC

Durchschnitt der Fremd- und Eigenkapitalkosten errechnet.

Wertberichtigung

Betrag“ – der höhere der beiden Werte Nettoveräußerungspreis 

Abschreibungen stellen dagegen die systematische Verteilung 

 Nutzungsdauer dar.
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Finanzkalender 2014/2015

2014

13. März  Bilanz-Pressekonferenz und Analysten -
konferenz zum Jahresergebnis 2013

29. April  Hauptversammlung in Hamburg

6. Mai 
Januar – März 2014

31. Juli 
Januar – Juni 2014 

30. Okt.
Januar – September 2014

Vorbehalt bei zukunftsgerichteten Aussagen

ihrer Gesellschaften beziehen, handelt es sich lediglich um Prognosen und Einschätzungen und damit nicht um feststehende historische 

„beabsichtigen“, „prognostizieren“, „planen“, „schätzen“, „rechnen mit“ oder „bestreben“. Diese zukunftsgerichteten Aussagen beruhen 

Ver öffentlichung Gültigkeit beanspruchen.

Hinweis

2015

12. März  Bilanz-Pressekonferenz und Analysten -
konferenz zum Jahresergebnis 2014

29. April  Hauptversammlung in Hamburg

5. Mai 

30. Juli 

29. Okt.




